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Grosse silberne Medaille Salzburg 
1869.

K. k. Oesterr.Gold. Medaille für Kunst und Wissenschaft 1879.

Grosse silberne Medaille Linz 1879.
----------------------------------------------------

Wegweiser auf der Salzburg - Tyroler (Gisela-), Salzkammergut-Local- und Salzkammergut- Staatsbahn, unter besonderer Berücksichtigung der 
im Bereiche dieser Bahnstrecken liegenden Gebirgs- 
touren. S e ch ste  von L u d w ig  P u r tsc h e lle r  
gan z neu b e a r b e ite te  A u fla g e . Mit neuer Karte 
v. k. u. k. Major E. H ettw er . 1897. 70 kr.

L u d w ig  P u r t s o h e l le r ,  bekanntlich eine Autorität ersten Ranges anf dem Gebiete der Touristik, hat in dieser neuen Auflage des Büchleins den ganzen reichen Schatz seiner, auf eigene An­schauung und Erfahrung gegründeten Kenntnis der herrlichen Ge- biTgslande niedergelegt, welche im Bereich desselben liegen, und so können wir das Büchlein mit gutem G e w is se n  a ls  z u v e r ­lä s s ig e n  F ü h rer  a u f d ie sem  G e b ie te  e m p fe h len .Dieters Führer durch Salzburg, Berchtesgaden, Bad Reichenhall u. Umgebungen. Dreizehnte be­
richtigte Auflage, besorgt von- L u d w ig  P u r t­
sc h e lle r . 1898. Mit neuem Plan. 60 kr.

Eine ganze Auflage dieses Führers wurde vom Comitd für den Salzburger Juristentag angekauft. Gewiss_ die beste Bürgschaft für die Verlässlichkeit des beliebten Büchleins.
Umgebungskarte von Salzburg, Berchtesgaden und Bad Reichenhall von E. H e ttw e r , k. u. k. 

Major. 30  kr.
Ein Tag in Salzburg, Kurzer Wegweiser für Stadt 

und nächste Umgebung. Elfte Auflage. Mit neuem 
Plan. 30 kr.
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Seit dem Erscheinen des Prodromus einer Flora von Salzburg 
von Rudolf Hinterhuber, Apotheker in Mondsee und Julius Hinter­
huber, Apotheker in Salzburg, sind so viele neue Standorte aufgefunden, 
so viele neue Pflanzen entdeckt worden, dass das Erscheinen einer 
neuen Ausgabe dieser Flora zur unbedingten Nothwendigkeit geworden ist.

Im Jahre 1868 erschien zwar eine neue Flora von Salzburg von 
Herrn Dr. Sauter, k. k. Bezirksarzt zu Salzburg, welch vortreffliches 
Werk wir uns auch erlaubten, bei unserer neuen Auflage zu benützen; 
da dasselbe aber nur den Mitgliedern der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde gewidmet war, und daher dem grössten Theile von Natur­
freunden, vorzüglich aber von Botanikern unbekannt bleiben musste, 
so glaubten wir mit diesem Buche in neuer Form allen Freunden der 
Botanik, sowohl Einheimischen wie Fremden, um so mehr zu dienen, als 
wir nicht nur die Flora von Salzburg, sondern auch die aller angrenzen­
den Gegenden von Oberösterreich, Kärnten, Tirol und Baiern berück­
sichtigten, was leider in Dr. Sauter’s Flora fehlt.

Wir ordneten alle in diesem Buche vorkommenden Pflanzen 
genau nach Dr. Lorinser’s botanischem Excursionsbuch und glauben 
dadurch beim Nachschlagen und Auffinden von Pflanzen namentlich 
Anfängern der Botanik eine wesentliche Erleichterung verschafft zu 
haben, indem dasselbe vorzüglich in den öffentlichen Schulen zum 
Studium der Botanik benützt wird, wie es auch sonst zu den belieb­
testen Nachschlagebüchern der Botanik gehört.

Was die Standorte betrifft, so haben wir stets nur die be­
kanntesten und zuverlässigten angeführt, und auch, wenn möglich, 
immer die Namen der Herren Botaniker angegeben, von welchen die 
betreffenden Pflanzen zuerst aufgefunden wurden.

Wir hoffen, einem sehr fühlbaren Bedürfniss abgeholfen zu 
haben, und hegen nur den Wunsch, dass unsere so wohlgemeinte, als auch 
gewiss mühevolle Arbeit bei allen Freunden der Botanik eine freund­
liche Aufnahme und die möglichste Nachsicht finden möge.

Die Verfasser.
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Dicotyledonen.
Zweikeimblätterige Endumsprosser.

1 . O r d n u n g . R A N U N C U L A C E E N . Juss. Hah- 
nenfussgewächse.

Clematis integrifolia L. Ganzblättrige Waldrebe. Auf den sumpfigen Wiesen bei der Schiefer- und Winkelmühle bei Thalgau (Hauptm. Aman.). Ist leider neuerer Zeit durch die Trockenlegung dieser Wiesen wieder verschwunden. 2f Mai—Juni.
— Yitalba L. Teufelszwirn. Im Gebüsch, an Zäunen und Hecken allenthalben um Salzburg gemein, und steigt auf die Alpen bis auf 1270 Meter, Mai—Juni.
Atragene alpina L. Alpenrebe. Doppelblume. An felsigen und steinigen Orten der Kalkalpen, vom Fusse bis auf 1270 Meter, durch die ganze nördliche Alpenkette gemein ; z. B. am Wege von Hallein nach dem Dürnberg, Unters- berg etc. fj Mai—Juni.
Thalictrum aquilegifolium L. Agleiblttr. Wiesenraute. Auf Wiesen in Auen u. an Waldrändern bis auf 1600 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach u. auf den Moorgründen um' Salzburg. % Mai—Juni.
— alpinum L. Alpen-W. Auf steinigem und feuchtem Bo­

den der höchsten Urgebirgsalpen von 2200—2600 Meter, sehr selten, bis jetzt nur auf dem Malnitzer und Nass­felder Tauern von Mielichhofer aufgefunden worden. % Juni 
bis August.

Thalictrum silvaticum Koch. Wald. W. Auf Dammerde der Wälder, u. an felsigen Orten der Alpen bei Kais u. Teisch- nitz 1580 bis 2200 Meter. % Juni—Juli. (Jahrbuch des 
Oest. Alpen-V. 1871. Fol. 584.) Eine Form davon is t :1
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2 RANUNCULACEEN.
Th. saxatile Schleich. An steinigen und felsigen Orten, vom Fusse der Gebirge bis auf 1260 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem Nockstein, an der Drachenwand, am Mond­see, im Nassfeld- und Kötschachtkale, bei Mar.-Pfarr. im Lungau, etc. Juni—Juli.— minus L. Kleinere W An steinigen und felsigen Ojrten, z. B. am Ufer der Salzach bei Mittersill, auf der untern Riegeralpe 1580 Meter (Dr. Sauter), bei dem Schleierfall a,m Wege nach dem Nassfelde in Gastein (Preuer). 2| Juli—Aug.
— majus Jacq. Grosse W. Auf Wiesen u. an Ackerrändern in der Fusch, im Velberthale u. im Zillerthale (Mielich- hoferl. % Juli—August.
— Jacquinianum Koch. Auf Hügeln u. auf trockenen Wiesen, z. B. auf der Pitschenberger-Alpe ober Stegenwald im 

Pass-Lueg, und auf dem Weitfeld bei Mar.-Pfarr im Lungau (Mielichhofer). 2j. Juni—August. Eine Form davon ist:
— collinum Wallr. An Kalkfelsen der Pitschenbergeralpe ober Regenwald im Pass-Lueg und auf dem Weitfeld bei Mar.-Pfarr im Lungau (Mielichhofer). 2j. Juni—Aug.— angustifolium Jacq. Amstelkraut. An der alten Strasse nach Schellenberg, bei Hangendenstein und in der sog. Saugasse, auf der Fundenseealpe. 2i Juni—Juli. Ferchl.— elatum Jacq.. Hohe W. bei Mühlbach gegen Bramberg im Oberpinzgau und bei Böckstein in Gastein. (Mielichh.) % Juni—August.
Thesium medium Jacq. Mittlere W. Wurde von Mielich­hofer bei Mühlbach im Pongau, bei Zell am See im Pinzgau und im Nassfelde in der Gastein aufgefunden. 

% Juni—Juli.— Simplex L. Einfache W. Auf steinigem Boden vom Fusse der Schiefergebirge bis auf 1600 Meter sehr selten als: im Nassfelde, in der Gastein, in der Fehrleiten, im 
Käfer- und im Pötschachthale (Mielichhofer). % Juli— August.

— galioides Nestler. Labkrautartige W. Auf den Moor­wiesen an der Glan und bei Ursprung gemein. % Juli— August.— angustifolium Jacq. Schmalblättrige W. Allenthalben auf sumpfigen Wiesen, z. B. auf den Moorwiesen um 
Salzburg. % Juni—Juli. Kommt in mehreren Formen vor.
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RANUNCULACEEN. 3
Thesium flavum L. Gelbe W. Diese Hauptform scheint in Salzburg zu fehlen, hingegen kommen davon mehrere 

Formen vor. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen. Juni—Juli. Z. B. Th. nigricans Scop., in den Auen an der Salzach um Salzburg gemein.
Anemone narcissiflora L. Narcissenblüthiges Windröschen. Auf Alpenweiden von 1250—1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberge, Lattenberg, Göll, Tännenge- birge, Loferalpen, Watzmann, Schafberg bei Mondsee, 

Höllengebirge am Attersee, wie auch auf den Kalkalpen von Pinzgau und Lungau. 2j. Mai—Juni.
— vernalis L . Frühlings-W. Auf steinigem Boden der Alpentriften, der Schiefer- und Urgehirge von 1900 his 

2550 Meter ziemlich selten, z. B. in der Zwing, auf dem Raurisergoldberg, in Grossari und auf den Lungauer und Heiligenbluter Alpen (Stur). 21 Juni—Juli.
— alpina L . Alpen-W. An feuchten und grasreichen Stellen der Kalkalpen von 1250 -1900 Meter, z. B. auf dem 

Untersberg, Lattenberg, Göll, Watzmann, Berchtesgadner und Lofer Alpen. 2j. Juni — Juli. Kommt in den For­men vor:
-T- alpina var. Burseriana Scop. Auf grasigem und steini­gem Boden der Schieferalpen von Gastein und Lungau.
— alpina var. myrrhidifolia Vill. Soll nach Mielichhofer auf den Lofer Alpen Vorkommen, wurde aber daselbst 

neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden.
— alpina var. sulfurea Koch. Soll nach Mielichhofer auf den Alpen in der Zem, im Zillerthal und auf der Hoch­

wies nächst Gerolstein Vorkommen, wird auch von Ferchl in der Flora von Reichenhall auf der Reitalpe und am 
Lungeralpel in Hintersteinbach angegeben.

— baldensis L. Baldisches W. An steinigen Orten der höchsten Alpen von 1900—2300 Meter, jedoch selten, z. B. in der hinteren Zwing und auf der oberen Em­
bachalpe in der Fusch (Dr. Sauter) auch auf den Mal- nitzer und Radstadter Tauern und den Alpen von Hei­ligenblut. 2j. Juli—August.

— silvestrls L. Wald-W. Soll nach Angabe Hoppes (Flora von Regensburg 1855. Nr. 0, in der Umgebung von Oberndorf und Laufen aufgefunden worden sein), 
wurde neuerer Zeit daselbst aber leider nicht mehr vor­gefunden.

1*
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4 RANUNCULACEEN.
Anemone trifolia L. Dreiblätteriges W. Wurde bis jetzt nur im Lungau in der Taurauschlucht nächst der Hacken­schmiede bei Mauterndorf aufgefunden (Mielichhofer). % April—Mai.— nemorosa L. Busch-W. In Wäldern, Hainen und auf Waldwiesen der Ebenen und Berge bis auf 1600 Meter, allenthalben in Menge. 2[ April—Mai.— Pulsatilla L. Violettes W  Küchenschelle. Auf sonnigen Hügeln und Heiden, bei Freilassing an der Landstrasse nach Reichenhall, bei Grödig auf dem Gosleierfelsen. % April, bei Freilassing soll auch Anemone patensL. auf­gefunden worden sein.
— ranunculoides L. Ranunkelartiges W . Allenthalben in Hainen, Wäldern und in Auen der Kalkgebirge gemein. Geht im Pinzgau nur bis Lofer und im Pongau nur bis Werfen. 2f März—April.
Hepatica trlloba Dec. Leberblume. In Laubwäldern unter Gebüsch durch die ganze Alpenkette vom Thale bis auf 1260 Meter in Menge. Eine Abart mit rothen Blüthen kommt auf dem Neuhauserberg in der Gnigl bei Salz­burg, und eine Abart mit weissen Blüthen im Parke bei Aigen vor. % März—April.
Adonis aestivalis L. Feuerröschen. Wird von Hoppe bei Laufen unter der Saat angegeben, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden.
Ranunculus aquatiiis L. Wasserranunkel. Batrachium aquat. In stehenden oder langsamfliessenden Wässern, in Seen, Teichen und Bächen allenthalben und in verschie­denen Formen. 2j. Mai—Herbst. Formen davon sind:— monophyllos Saut. Nach Dr. Storch’s Skizzen im Her­zogthum Salzburg, ohne nähere Angabe eines Standortes.
— peltatum. Hie und da in Teichen.
— quinquelobatum. Hie und da in Teichen, Seen und Lachen.
— succulentum. Am südöstlichen Ufer des Zellersees im Pinzgau (Dr. Sauter).— divaricatus L. Ausgespreitzter Hahnenfuss, Batrachium '«/ divaricatum Schrk. In Lachen um Salzburg, z. B. aus­

serhalb der Vorstadt Nonnthal gegen den Militärfried­hof, wie auch in den Lachen in den Auen an der Salz­ach. 2j. Mai—Juni. Eine Form davon ist:
— pantothrix Dec., welche hie und da in Teichen und Seen 

vorkommt.
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RANUNCULACEEN. 5
tianunculus paucistamineus Tsch. Haarblätteriger H. Batr.. paucistam. In Wassergräben ausser der Vorstadt Nonn- 

V thal gegen den Militärfriedhof zu, wie auch auf dem Steingebirge zwischen dem Steinberg zur Brandalpe (Dr. 
Einsele). Mai—Juli.— fluitans L. Fluthender H. Batrachium. In Lachen und Bächen bei Liefering, Faistenau und Mondsee. % Juni bis Herbst.— pyrenaeus L. Pyrenäischer H. Auf den höchsten Alpen, als: auf dem Malnitzer Tauern, auf der Marenserspitze u. auf der Pasterzen bei Heiligenblut (Hoppe). % Juni bis 
August.— parnassifolius L. Parnassienblättriger H. bis jetzt nur auf der Kirschbaumeralpe bei Lienz aufgefunden worden. 2j. Juni—August.

— Seguieri Vill. Sequirs H. Bis jetzt nur auf der Kirsch­baumeralpe bei Lienz, und zwar nur auf dem Kamme, 
der dieselbe von dem Gailthale scheidet, aufgefunden worden. Juni—August.— aconitifolius L. Eisenhutblättriger H. An feuchten gra­sigen Orten der Alpen von 950— 1600 Meter, allenthalben, meist um Alphütten, manchmal auch in den Ebenen, z. B. bei Plainfeld und Thalgau, an Bächen und an der Strasse. % Mai—Juni.—  glacialis L. Eis-H. Zwischen feuchtem Gerolle und an Felsen der höchsten Thonschieferalpen und Hochgebirge 
von 2200—2800 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem 
Geisstein bei Kitzbichl, Radhausberg in der Gastein, 
Raurisergoldberg, Ankogel, Preber im Lungau, Malnitzer 
Tauern und auf den Alpen von Heiligenblut. 2j. Juli bis August.

—  rutaefolius L , Rautenblättriger H. Callianthemum rutacfolium Meyer. An Felsen und zwischen Gerolle der höchsten Thonschiefer und Urgebirgsalpen von 1900 bis 2550 Meter, ziemlich selten, jedoch durch die ganze Cen- tral-Alpenkette. 2(. Juli—August.— alpestris L. Alpen-H. An feuchten und felsigen Orten 
der Alpen von 1260—2000 Meter, allenthalben in Menge. Auf der Rinnberger Alpe am Wege nach Ettenberg mit 
gefüllten Blüthen. 2f. Mai—Juni. Eine Form davon is t : R. Bertolonii Hausm.

— Traunfellneri Hoppe. Traunfellners H., Bis jetzt nur im

download www.zobodat.at



6 RANUNCULACEEN.
Lungau, auf der Gamsleiten, am Radstadter Tauern und 
auf der Kalkspitze im Weissbriachthale an Kalkfelsen aufgefunden worden (Stur). 2). Juli—August. *

Ranunculus pygmseus Wohlb. Zwerg-H. Auf feuchtem und steinigem Boden der höchsten Alpen, bis jetzt nur auf der Höhe des Krimmler Tauerns 2528 Meter am Heiligen- geistthörl und an der Scharnitz bei Lienz aufgefunden worden. 2(. Juli—August.
— Thora L. Giftiger H. Wird von Mielichhofer auf den benachbarten Tiroler und Zillerthaler Alpen angegeben, dürfte jedoch näher zu untersuchen sein. % Juni—Aug.
— hybridus Biria, Bastard H. Auf steinigem und grasigem Boden der Kalkalpen von 1580—2200 Meter, sehr'selten, z. B. unter dem Torenerjoche auf dem Göll, bei der oberen Kaser der Lofer Alpe, Weissegg und Mosermaudl im Lungau, auf der Filzmoosalpe in Grossari, auf dem gros­sen Rettenstein etc. 2). Juni—Juli.— Lingua L. Grosser H. In stehenden Wässern und Süm­pfen, meist zwischen Schilf, z. B. im Oberpinzgau, an der Oichten, bei Michelbäuern, bei Goldegg, am Ausflusse des Trumersees, bei Seekirchen u. Mondsee etc. 2(. Juli— Aug.
— Flammula L. Brandkraut. An sumpfigen Orten an Ufern und auf Moorgründen, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Ursprung und Seekirchen. 2). Juni—Juli.— Ficaria L . Erdgerste. Ficaria verna Huds. Auf fettem Grasboden, vorzüglich in Obstgärten u. an feuchten Hecken und Zäunen der Thäler, allenth. gemein. ©  April—Mai.— sceleratus L. Blasenziehender H. Auf Sandboden in Gräben, Sümpfen und an Ufern, z. B. im Nonnthale an dem Wege nach Freisaal, in den Auen an der Salzach, bei Hallein und Golling etc. ©  Juni—Aug.— bulbosus L. Zwiebelwurzeliger H. Auf Triften u. Rainen des Flachlandes, allenthalben, z. B. Rainberg, Mönch­berg, Gaisberg etc. 21 Mai—Juni.
— Philanotis Ehr. Rauhaariger H. Auf feuchtem und stei­nigem Boden, am Wege im Flachlande, z. B. bei Puch 

und Oberalm bei Hallein, an der Strasse nach Golling, bei Blüntau, sehr zahlreich aber am Fusse des Schafberges bei Mondsee. 2). Mai—Aug.— repens L. Kriechender H. Auf feuchten Wiesen, an Gräben und an Bächen der Thäler und Berge bis auf 
950 Meter, allenthalben gemein. 2). Mai—August.
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RANUNCULACEEN. 7
Ranunculus polyanthemos L. Reichblüthiger H. Auf bu­schigen Hügeln, in Vorhölzern und an Waldrändern bis 

auf 1600 Meter auf Kalkboden, z. B. auf dem Mönchs­berg, Festungsberg, Rainberg, bei M ar.-Plain, Heuberg 
etc. 2). Mai—Juni.

— arvensis L. Acker-H. Allenthalben auf Aeckern und an cultivirten Orten, z. B. vor dem Neuthor auf den Fel­dern am Fusse des Rainberges, bei Wals, Weitwörth, 
auch auf Aeckern im Lungau. Kommt in mehreren For­men vor. 2). Juni—August.

— acris L. Scharfer H. Auf Wiesen u. Triften der Thäler bis auf 1900 Meter, allenthalben gemein. Mai—Juli.
— lanuginosus, L. Wolliger H. In feuchten Laubwäldern und in Schluchten bis auf 1260 Meter, vorzüglich auf Kalkboden, z. B. auf dem Mönchs- u. Festungsberg, Heub. Gaisberg, am Fusse des Untersberges etc. 2). Mai—Juni.
— auricomus L. Goldgelber H. Auf feuchten Wiesen, sel­ten, nur bei Landorf im Pinzgau (Dr. Sauter), bei Mau- terndorf im Lungau (Mielichh.) bei Thalgau u. Neumarkt, (v. Pernb.), bei Waging (Dr. Progl). 2|. Juni—August.
— montanus W. Berg-H. Auf grasigen Triften der nörd­lichen Kalkalpenkette vom Fusse bis auf 1900 Meter, 

z. B. auf dem Mönchsberg, Viehberg, Gaisberg, Heuberg etc. 2). Mai—Juli.
Caltha palustris L . Dotter- oder Schmalzblumen. Allent­halben in Wassergräben, an Bächen, an Rändern von 

sumpfigen Orten und Seen, durch das ganze Gebiet ge­mein. 2|. März—September.
Troilius europaeus L . Trollblume. Auf feuchten und moo­rigen Wiesen, vorzüglich der Kalkformation, steigt auf 

die Alpen bis auf 1600 Meter. Allenthalben um Salzburg gemein. 2! Mai. Eine Form davon ist:
— napellifolius Scop. Auf feuchtem Grasboden der Alpen von 1580— 2000 Meter. Bisher nur auf dem Radhausberg bei dem Christophstollen von Mielichhofer aufgefunden worden.
Helleborus niger L . Schwarze Niesswurz. Schneerose. An waldigen und steinigen Orten vom Fusse der Kalkalpen 

bis auf 1580 Meter, allenthalben, z. B. am Fusse des Untersberges in Menge. 2). December—März.— foetidus L. Stinkende Niesswurz. Soll nach Angabe des Pfarrers Michels an waldigen Stellen nur bei Man-
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8 RANUNCULACEEN.
gerberg, unweit Berndorf und Palling bei Mattaee an der Grenze vom Innviertel Vorkommen. % April—Mai.

Helleborus viridis L. Grüne Niesswurz. Im Gebüsch und an Waldrändern am Fusse des Nocksteines (Dr. Saut.); am Fusse des Heuberges in einem Graben, wie auch bei dem Leiterbauern (Pichlm.), auch bei Morzg, Golling und Lofer etc. 2). März—April.
— odorus W. K. Duftende N. An schattigen steinigen Orten, z. B. Thalgau nächst der Strasse im Bärenthal, bei Unterkammer am Attersee, bei Zell am See im Pinzgau etc. 2). April—Mai.
Nigella arvensis L. Acker-Schwarzkümmel. Wurde früherer Zeit hie und da unter der Saat um Salzburg aufgefun­den (Mielichh.), scheint aber neuerer Zeit wieder ver­schwunden zu sein. © Juli—September.
Aquilegia atrata Koch. Geschwärzter Akerlei. Auf steinigem Boden, in den Auen und am Fusse der Kalkalpen bis auf 1280 Meter, z. B. an der Alm entlang nach Grödig, in der Rositte auf dem Untersberge, auch bei Hallein, Reichenhall, Lofer etc. 2f. Juni—Juli.— alpina L . Alpen-A. Yon Dr. Sauter nur ein Exemplar 

auf dem Watzmann bei Berchtesgaden aufgefunden wor­den. 2). Juni—Juli.
— vulgaris L . Jovisblume. Auf grasigen und buschigen Hügeln um Salzburg, z. B. am Fusse des Kapuziner- u. Heuberges, am Neuhauserberg, bei Grödig, Hallein, Gol­ling, Reichenhall etc. 2(. Juni—Juli.— viscosa W. K. Klebriger A. Form von Aq. vulgaris L . Auf grasigen und buschigen Hügeln bei Grödig, in der 

Grossgmain und bei Reichenhall. %. Juni.— pyrenaica L. Pyren. A. An steinigen u. felsigen Orten des Alpenthaies im Bundschuh im Lungau. 2(. Juni—Juli.
— Einseleana Rb. Form von A. pyrenaica L . Im Hinter­gründe des Wimbachthaies bei Berchtesgaden am Fusse 

des Watzmanns. % Juni—Juli.
Delphinium consolida L. Feldrittersporn. Unter der Saat auf Feldern bei Kiesheim (Hochmüller). Juli—August.
—  elatum L . Hoher R. An steinigen und schattigen Orten 

der Alpen im Lungau, a ls : unter dem Schneiderberg- Gasthaus auf dem Radstadter Tauern, 1580 Meter (Dr. 
Saut.) auf der Thomerlbartl-Alpe, im Landsfeld bei Tams- 
weg (Mielichh.). 2J. Juni—August.

#
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RANUNCULACEEN. 9
Delphinium Ajacis L . Garten-R. Wird allgemein im Garten cultivirt und kommt auch hie und da verwildert vor. 2(. Juli—August.
Aconitum Lycoctonum L. Wolfseisenhut. Auf dem Festungs­und Nonnberg, Kapuzinerberg, Gaisberg, Gersberg, am Fusse des Untersberges, selbst auf den Moorfeldern an der Glan unter Gebüsch. 2). Juni — August. Formen davon sind:
— Lycoct. ß ranuncuiifolium Rb. Auf den Alpen bei Hei­ligenblut und Malnitz. (Jahrb. des d. Alp.-Yer. 1871, Fol. 548.)
— pallidum Rb. Auf den Alpen von Hüttschlag, Tofern u. Grossari (Mielichh.)
— Telyphonum Rb. Hie und da auf Schieferboden, z. B. bei Schellgaden im Lungau (Mielichh.).
— Tragoctonum Rb. Theilt sehr häufig mit der Stamm­pflanze den Standort.
—  Vulparia Rb. Im Lazarethwäldchen bei St. Rochus, auf dem Festungs- und Nonnberge, auf der Südseite des Radstadter Tauerns, bei Tofern und Grossari etc.
— paniculatum Lam. Rissiger E. In der Josefsau an der Salzach, in der Rositte ober den Alpenhütten, im Brunn­thal, Lofer Alpen, Radstadter Tauern, Fuscher, Rauriser und Gasteiner Alpen. 2). August—September. Formen davon sind:
— cernuum Wolf. Im Grossari, Fusch und im Nassfelde (Mielichh.).
— flexicaule Hoppe. Im Möllthale, vorzüglich in der Um­gebung von Heiligenblut (Hoppe).
— Napellus L. Venuswagen. Auf feuchtem und steinigem Grasboden der Kalkalpen von 1300—1900 Meter, durch 

das ganze Gebiet, in sehr verschiedenen Formen. 2). 
August—September. Formen davon sind:— acutum Rb. Wird von Mielichh. auf der Jembachalpe 
bei Hirzbach in der Tofern angegeben.— angustifolium Beruh. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg, auch auf dem Fuscher und Mal- 
nitzer Tauern (Mielichh.).— autumnale Rb. In der Tofern unterhalb des Bergweges, wie auch in der Umgebung von Hüttschlag und Grossari 
(Mielichh.).— Bernhardianum Rb. Auf d. Untersberg, auf d. Schweig­
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10 RANUNCULACEEN.
müller und Klingeralpe, auf der Westseite des Rossfeldes am GöR, auf den Berchtesgadner Alpen etc.

Bernhardiänum Clusii Rb. In der Tofern bei Hüttschlag, im Grossari, Rauris und Nassfeld (Mielichh.).— formosum Rb. Auf dem Untersberg, Göll, Schafberg bei Mondsee sehr zahlreich.— Funkianum Rb. Auf dem Untersberge in der Rositte u. im Brunnthal, auf dem Göll etc. (Mielichh.).— Hoppeanum Rb. Auf den Fuscher, Gasteiner und Lnn- gauer Alpen, vorzüglich aber auf den Alpen von Heili- genblut (Mielichh.).
— Judenburgense Chip. Auf den Alpen bei Lofer und im Muhrwinkel im Lungau (Mielichh.).
— Koelleanum Rb. Auf dem Untersberge in der Rositte und im Brunnthale, auf der Westseite des Göll im Meier­bachgraben und bei der Krautalpe, auf dem Schafberge bei Mondsee und auf den Lofer Alpen etc.— laxum Rb. Wurde von Mielichhofer in einem Graben auf dem Leopoldskronmoore aufgefunden.— microphyllum Gaud. Im Brunnthal und in der Rositte auf dem Untersberge, im Maierbachgraben auf dem Göll, und auf dem Schafberg bei Mondsee.— Mielichhoferi Rb. Auf dem Radstadter Tauern, bei Hütt­schlag u. auf d. Alpen v. Heiligenblut u. Malnitz (Mielichh.).— multifidum Koch. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg (Mielichh.).
— neomontanum Wulf. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg (Mielichh.).
— Neubergensi Rb. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg, wie auch auf den Berchtesgadner und Lofer Alpen (Mielichh.).
— pyramidale Miller. An den Ufern der Muhr im Muhr­winkel im Lungau (Mielichh.).
— ramosissimum Rb. Auf den Alpen bei Tofern und neben dem Wege zu dem Bergbau in Hüttschlag (Mielichh.).— rostratum Beruh. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg (Mielichh.). Kommt auch manchmal mit weissen Blüthen vor.
— strictum Rb. In der Rositte und im Brunnthal auf dem Untersberg (Mielichh.).
— tauricum Wulf. Auf den Alpen durch die ganze Tauern­kette, in grosser Menge aber auf dem Radstadter Tauern.
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RANUNCULACEEN. 11
Aconitum variegatum L. Gescheckter E. Auf dem Unters- berge in der Rositte und im Brunnthal, auf dem Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen. 1\. August—September. 

Formen davon sind:
— Cammarum L .  Auf dem Untersberge in der Rositte ober der oberen Alpe und in der Nähe des Sattels, wie auch im Brunntbale, bei der Schweigmüller und Klinger 

Alpe, auch im Lauffelde auf dem Göll.
— laciniatum Schl. Auf dem Gschöss bei Kitzbichl in Tirol (Traunsteiner).
— macrantum Rh. Kommt in Prachtexemplaren in der Nähe der Kollowrathhöhle auf dem Untersberge vor, wie auch auf dem Hahnenkamm des Rossfeldes, auf der Ofnerwand und in den Schluchten des Eggerfürstes 

(Pichlmayer).
— mixtum Rb. Wird häufig in Gärten cultivirt.— nasutum Fischer. Auf dem Jochberg hei Kitzbichl, wie auch auf den Alpen bei Heiligenblut und Mals. Wird 

auch öfter in Gärten cultivirt.
— Störkianum Rb. Storks E. In der Umgehung des Dorfes Muhr im Lungau (Mielichhofer), um Kitzbichl in Tirol (Hansch.). Wird auch hie und da öfters in Gärten cul­tivirt.
Actsea spicata L. Christofskraut. In Vorwäldern, z. B. auf 

dem Mönchsberg, Kapuzinerberg. Gaisberg, Heuberg etc., auch im Pongau und Pinzgau. 2|. Mai—Juni.
Paeonia corallina Retz. Corallenfrüchtige Pfingstrose. Auf dem Mühlbachhorn bei Reichenhall in einer Höhe von 790—1100 Meter, wie auch im Höllgraben an Waldrän­

dern, ist aber leider an beiden Orten neuerer Zeit nur sehr sparsam und selten geworden. 2). Mai—Juni.
— officinalis L. Wird allgemein in Gärten cultivirt, kommt aber auch manchmal auf Gärtenauswürfen als Flücht­ling verwildert vor. 2|. Juni.
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12 BERBERIDEEN. — NYMPAEACEEN.

2. Ordnung. BERBERIDEEK Vent. Sauerdorn­gewächse.
Berberis vulgaris L . Weinscharl-Sauerdorn. Im Gebüsch, an gebirgigen und waldigen Orten, z. B. in den Auen an 

der Salzach in Menge. 2). Mai—Juni.

3. Ordnung. NYMPHAEACEEN. Sal. Seerosen­gewächse.
Nymphaea alba L . Weisse Seerose. In den meisten Seen und Teichen Salzburgs. 2). Juli—August. Eine Form davon ist:
— alba minor. Dec. In den Sümpfen der sogenannten Egelseen in der Fager, wie auch im Mondsee nächst dem Guggenkeller. 2(. Juni—August.
— biradiata Som. Doppel strahl ige S. Nur in den Sümpfen bei Uttendorf im Pinzgau, dort aber in Menge. 2(. Juni.
Nuphar luteum Sm. Gelbe Nixenblume. In Seenund stehen­den Wässern, z. B. in den Seen von Seekirchen, Mattsee, Mondsee etc. 2f. Juni. Eine Form davon ist:
— minimum Sm. Im Seewaldsee am Trattberg (Dr. Schwarz). 2|. Juni.
— pumilum Sm. Kleine N. In dem See bei Herren- wies bei Radstadt und Achenfurt bei Bruck am Zeller­see im Pinzgau, leider aber wieder an letzterem Stand­orte verschwunden (Dr. Sauter). 2j. Juni.
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PAPAVERACEEN, 13

4. Ordnung. PAPAVERACEEN Juss. Mohn­gewächse.
Papaver alpinum L. Alpenmohn. An kiesigen und steinigen Orten, in Felsspalten und im Gerolle der höchsten Kalk­alpen von 1900—2850 Meter, z. B. auf den Lofer und Berchtesgadner Alpen, Tännengebirge etc., steigt auch 

mit den Bergbächen oft tiefer herab. 2(. Juli—August.Kommt auch in folgenden Formen vor:
— alpinum a albiflorum Koch. In Felsklüften und im Ge­rolle der Alpen, z. B. Lofer und Berchtesgadner Alpen, Tännengebirge, Göll zwischen dem Brett und der Hoch­spitze, Hochzinken, Hochkalter, Watzmann, Hochkönig etc. steigt, auch öfters mit den Bergbächen tiefer herab, wie z. B. im Lofer und am hinteren Gesäuse bis auf 1260 Meter.
— alpinum ß flaviflorum Koch. Kommt in dieser Form nur auf Chloritschiefer vor, z. B. im Weissbriach am See (Dr. Stur).
— somniferum L. Gartenijiohn. Wird allgemein in Gärten gebaut, kommt aber auch manchmal als Flüchtling vor. 

©  Juli—August.
— Rhoeas L . Klatschrose. Unter der Saat, vorzüglich im Roggen um Salzburg in Menge. ©  Mai—Juni.
—  dubium L . Flitschrose. Unter der Saat, jedoch sehr 

selten, nur bei Durchham und Berndorf bei Mattsee und bei Michelbäuern. ©  Mai—Juni.
Chelidonium majus L . Schellkraut. Allenthalben an alten 

Mauern, auf Schutt, unter Gebüsch und auf Gartenaus- würfen gemein. T\. Mai—August.
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14 FUMARIACEEN. — CRUCIFEREN.

5. O r d n u n g . FUM ARIACEEN. Erdrauch­
gewächse.

Corydalis cava Schtv. Hohlwurz. Auf fettem Grasboden, im Gebüsch, wie auch in Obstgärten, allenthalben in Menge. 2). April—Mai.
— fabacea Pers. Taubenkropf. In Hainen und Obstgärten unter Gebüsch, z. B. bei Hellbrunn ober dem Schenk­keller, im Pinzgau im Tiefenbachthale, bei Zell am See, am Gerlingbach und am Spielberg. In der Scharitzkehl­alpe, Königsbergalpe und Fischunkelalpe in Berchtes­gaden (Ferstl). 2|. April—Mai.
— solida Smitt. Grimmwurz. Wird zwar von Hoppe bei Hellbrunn angegeben, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden, scheint daher in unserer Flora zu fehlen.
Fumaria parviflora Lam. Kleinblättriger Erdrauch. Wird von Mielichhofer bei St. Michael im Lungau angegeben, dürfte jedoch zweifelhaft sein .©  Juni—Sept.
— Vaillantü Lois. Soll nach Dr. Storch im Gartenlande um Salzburg Vorkommen, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefundeu.
— offlcinalis L. Gebräuchlicher Erdrauch. Im Gartenlande und auf unbebauten Plätzen, z. B. in den Auen und auf den Friedhöfen um Salzburg in Menge. © Mai—Sept.

6 . Ordnung. CRUCIFEREN. Jass. Kreuz blüthler.
Nasturtium officinale IiBr. Brunnenkresse, gebräuchliche. In Wassergräben, an Quellen und an Bachufern der Thäler, aber nur stellenweise, um Salzburg oft ganze Gräben ausfüllend. 2l Juni—August.
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CRUCIFEREN. 15
Nasturtium palustre Dec. Sumpf-B. An Wassergräben. Quellen, Teichen und Sümpfen durch das ganze Gebiet. % Juni bis August.
— sylvestre RBr. Wald-B. Auf feuchten Wiesen, Weiden 

und an Bachufern.
—  anceps Dec. Zweischneidige B. Zwischen Strass und Eugendorf, auf dem Wege nach Seekirchen an einer 

Lache. 2). Juni—Juli.
—  amphibium RBr. Sumpfranke In Wassergräben, an Teichen, Sümpfen, Seen und Bächen, allenthalben ge­mein. 2) Mai—Juni. Kommt in mehreren Formen vor.
Barbarea stricta Andr. Steifer Barben-Heidenstrauch. Auf den Moorwiesen an der Glan bei Salzburg, selten (Dr. Saut.). Q  April—Mai.
—  vulgaris RBr. Gemeines B. An feuchten Orten, in Auen und an kiesigen Bachufern gemein. 0  April—Juni. For­

men davon sind:—  arcuata Rb. An wüsten Plätzen und an kiesigen Bach­ufern um Salzburg gemein.— patens Andr. Im Flachlande um Salzburg gemein, im Gebirge aber selten, im Pinzgau nur bei Saalfelden, in Pongau nur bei Hofgastem (Dr. Saut.).
Turritis glabra L. Thurmkohl. Auf steinigem Boden, an Rainen und an Waldrändern der Thäler, vom Fusse bis auf 950 Meter, z. B. sehr zahlreich auf dem Heuberg 

bei Salzburg, sonst ziemlich selten. 0  Mai—Juli.
Arabis caerulea Haenke Blaue Gänsekresse. Auf Geröll und an sandigen und feuchten Stellen der höchsten Alpen 

von 1900—2550 Meter, z. B. Hochwies, Hundstod, Nass­felder und Radstadter Tauern, Brennkogel, Ackerkogel. Speiereck und Alpen von Heiligenblut. 2). Juli—August.
—  Turrita L. Thurmkrautartige G. Bisher nur zwischen Steingerölle und in Felsspalten am Drachenstein bei Mondsee aufgefunden worden (R. Hint). 0  Mai—Juni.— pumila Jacq. Niedrige G. In Felsspalten und im Kiese der Alpen von 1580—2200 Meter, nicht selten, z. B. am Untersberg bei dem Mückenbrunn und in der Rositte am Bache, auf dem Lattenberg, Schafberg bei Mondsee, 

Reitalpe etc., steigt auch öfters mit den Bergbächen in die Thäler herab, z. B in den Auen an der Salzach und der Saale. 0  Juni—Juli.
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16 CRUCIFEREN.
Arabis bellidifolia Jacq. Massliebenblättriger G. An feuch­ten und steinigen Orten, an Quellen und Bächen der Alpen von 1580— 1900 Meter, geht aber auch manchmal mit den Bächen in die Thäler herab, z. B. auf dem Schafberg bei Mondsee, Buchweissbach, Gasteiner, Fuscher und Rauriser Alpen, Radstadter Tauern etc. 2|. Juni—Juli.— alpina L . Alpen-G. In Felsspalten und im Gerolle der Alpen von 1250—2250 Meter, allenthalben nicht selten, z. B. Untersberg, Göll, Schafberg, bei Mondsee etc. steigt auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale. % Mai—August.
— auriculata Lam. Oehrchentragende G. Wird von Mie- lichhofer auf trockenen Hügeln bei Stegenwacht ange­geben, wurde aber leider neuerer Zeit an keinem dieser Orte mehr aufgefunden. ©  Juli—August.
— saxatilis AU. Felsen-G. An felsigen Orten bei Virgen (Gondor). ©  Juli—August.

— hirsuta Scop. Rauhaarige G. Auf Wiesen und trockenen und steinigen Hügeln, allenthalben, z. B. auf dem Kapu­zinerberge, Mönchsberg, Heuberg etc. ©  Mai—Juni.— ciliata RBr. Gewimperte G. In Felsenspalten und an steinigen Orten der Alpen bis auf 1900 Meter, z. B. auf dem Untersberge, Tännengebirge, Göll, Schafberg bei Mondsee, Lofer Alpen etc. ©  Juli—August.------- gl ab rata Koch. — Eine Form von A. ciliata RBr.bei Kais am Valedischnitz, 2530 Meter (Jahrb. des d. Alp.-Y. 1871. Fol. 548).— petraea Lam. Stein-G. An steinigen und felsigen Orten, in Felsspalten etc. Wurde von Dr. Simony auf dem Dach­stein bei Gosau aufgefunden, und dürfte sich vielleicht auch auf den höheren Alpen im Zillerthale vorfinden. % Juni—Juli.— arenosa Scop. Auf steinigem und sandigem Boden um Salzburg gemein, geht aber nur im Pinzgau bis Lofer, kommt aber auch im Lungau auf Glimmerschiefer vor (Dr. Stur). ©  Juni.— Halleri L . Hallers G. An grasreichen und steinigen Orten der Alpen, z. B. auf dem Gamskarkogel in der Gastein, Radstadter Tauern (Dr. Stur), auf dem Gerlos- stein im Zillerthale, an der Landstrasse bei Goigen im Brixenthale, bei Kitzbichl (Hausmann). % Juni—Juli.

download www.zobodat.at



CRUCIFEREN. 17
Cardamine resedifolia L . Resedablättriges Schaumkraut. An feuchten und steinigen Orten der Schiefer- und Urge- birge -von 1580 bis 1900 Meter, nicht selten, durch die ganze Tauernkette, kommt zuweilen auch auf Kalk vor, jedoch selten und geht mit den Bergbächen manchmal auch bis in das Thal herab. 2). Juli—August.— alpina W. Alpen-Sch. An felsigen und feuchten Orten, meist am Rande der Gletscher der höchsten Schiefer- u. Urgebirge von 1900—2600 Meter, ziemlich selten, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitzbichl, Fuscher u. Radstadter Tauern, Gasteiner und Lungauer Alpen, Alpen bei Hl. Blut etc. 2|. Juli—August.— impatiens L . Spring-Sch. In Gebirgswaldungen, geht aber meist mit den Bergbächen in die Ebenen herab, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale. Q  

Mai—Juli.— sylvatica Link. Wald-Sch. In feuchten Wäldern, steigt bis auf 1270 Meter, z. B. im Park zu Hellbrunn, bei 
Grödig, Köstendorf und Neumarkt, Mattsee etc. 0  April bis Juni.

— hirsuta L . multicaulis Hoppe. Vielstängeliges Sch. Auf feuchten Wiesen, an Waldrändern, auf beschatteten Hü­geln und an unbebauten Orten, allenthalben um Salz­burg in Menge. © April—Juni.
— pratensis L . Gauchblume. Allenthalben auf feuchten Wiesen um Salzburg gemein. 2). April—Mai.Kommt auch in den Formen vor:
— grandiflora auf feuchten fetten Wiesen, wie auch in Obstgärten, allenthalben um Salzburg in Menge.
— dentata, in feuchten Bergwäldern, an Moorgräben um Salzburg, jedoch selten.
— amara L. Bitteres Sch. In Gräben, an Quellen und an Bächen der Thäler um Salzburg gemein. T[ April—Mai.
— trifolia L . Dreiblätteriges Sch. In feuchten Gebirgswal­dungen, an Waldrändern und in Auen, z. B. in den Auen bei Hellbrunn, auf dem Gaisberg, bei Plainfeld, Mondsee etc. 2|. Mai—Juni.
Dentaria enneaphyllos L . Neunblättrige Zahnwurz. Sa- nikelwurz. An schattigen und steinigen Orten, auf Wald­wiesen und in Laubwäldern bis auf 1600 Meter allent­halben. 2). April—Mai.

2
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CRUCIFEREN.
Dentaria trifolia W. K. Dreiblätterige Z. Hie und da in Laubwäldern um Salzburg, z. B.Kapuzinerberg, Heuberg (Dr. Glanz). %. April—Mai.
— digitata Lam. Einfingerige Zahnwurz. Zwischen Kitz­bichel und Kirchberg in Menge, ebenso zwischen Reuthe und Oberndorf in Gebirgswaldungen. 2! Juni.— bulbifera L. Zwiebeltragende Zahnwurz. In Laubwäl­dern und auf Bergwiesen in fetter Dammerde, z. B. in der oberen Josefsau bei Hellbrunn, in den Auen bei Grö- dig und St. Leonhard, auf Waldwiesen ober der Gnigl, auf dem Gaisberg, bei Mondsee etc. 2) April—Mai.Hesperis matronalls L. Gemeine Nachtviole. Wird allge­mein in Gärten unter dem Namen Pfingstveigel cultivirt, kommt aber auch hie und da als Flüchtling aus Gärten verwildert vor, z. B. im äusseren Stein an den Felsen des Kapuzinerberges, bei Werfen an der Strasse. Q  Mai.Slsymbrium Sophia L. Feinblätterige Rauken. Auf trockenen Wiesen und an alten Mauern der Gebirgsthäler selten, z. B. auf dem Bahnhofe zu Salzburg, bei Mittersill, Leo­gang, Hofgastein. Radstadt und Tarasweg etc. ©  Mai bis Herbst.— officinale Scop. Gebräuchliche R. Auf Schutt, an alten Mauern und Wegen, wie auch auf bebautem Lande der Thäler gemein. © Juni—August.— Columnae L  Kolumnas R. Auf Schutt in der Nähe des Eisenbahnhofes bei Salzburg (v. Schmuck) 0  Juni—Juli.— Irio L. Schlaffe R. Auf dem Eisenbahnhofe bei Salz­burg (Pichlm.). ©  Mai—Juni.
— strictissimum L. Steifstengelige R. Auf sonnigen Thon­schieferfelsen, am Fusse der Gebirge. Bisher nur bei Uten- dorf im Pinzgau in einer Höhe von 800 Meter aufgefun- den worden (Dr. Saut.). Kommt aber auch im Möllthale bei Heiligenblut vor. 2). Juni—Juli.
— Alliaria Scop. Knoblauch-R. Im Gebüsch, in Hainen und 

in Auen des Flachlandes gemein, im Gebirge jedoch selten. Fehlt in Gastein gänzlich. ©  April—Mai.
— Thalianum Gand. Thal-R. Auf sandigen Aeckern und unter der Saat um Salzburg gemein, in den Gebirgstkä- lern, sonst selten, um Gastein (Preuei’). © April—Herbst.
Braya alpina. Sternb. Alpen-Breitsckötchen. Auf der Gams­grube (der sogenannten Leiter) und auf der Fleiss bei
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CRUCIFEREN. 19
Heiligenblut Neuerer Zeit auch bei Kais am Fingerhorn aufgefunden worden 2) August.

Ery8imum cheiranthoides L. Schluttsenf. xluf Aeckern und im Gartenlande um Salzburg ziemlich selten, im Lungau in Menge. ©  Juni—Herbst.
— canescens Roth. Graublätteriger Heiderich. Auf der Gamsgrube bei Heiligenblut, 0  Juni—Juli.— repandum L. Ausgeschweifter H. Auf den Feldern bei dem Gasometer des Bahnhofes bei Salzburg (Michl). ©  Juni—Juli.— rhaeticum Dcc. Rhätischer H. An steinigen Orten bei 

Kais zwischen Peischlach und Haniska (Jahrb. d. d. Alp.- Vor. 3. Bd. Fol. 549). 2|. Mai —Juni— Cheiranthus Pers. Grossblüthiger H. An rauhen u. san­digen Orten, z. B. in den Auen an der Salzach bei Berg- lieiin (Zwanziger). An Kalkfelsen bei Werfen, Lend und Taxenbach (I)r. Saut ). 2). Mai—Juni.
— pumilum Gaud. Form von Cheiranthoides Pers. Auf der Gamsgrube am Grossglockner und bei Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Yer. 1871. 3. Bd. Fol. 549).— ochroleucum Gauel. Ockergelber H. Form von E. chei­

ranthoides L. Auf der Gamsgrube am Grossglockner bei Heiligenblut (Dr. Strahl). 0  Juli—August.
Brassica nigra Koch. Schwarzer Senf. Wird hie und da gebaut, jedoch sehr selten. ©  Juni—Juli.
— RapaL. Rübenkohl. Auf wüstem und unbebautem Boden, auch hie und da unter der Saat in Menge. O u. 0  Juni bis August. Abarten davon sind:
— campestris L . Unter der Saat.— rapifera L. Weisse Rübe. Wird allgemein als zweite Frucht gebaut.
— oieracea. L. Gemüsekohl. Wird in den Gärten in den verschiedensten Abarten cultivirt.Die vorzüglichsten Formen davon sind:
— acephala. Winterkohl.— botrytis cauliflora. Carfiol.— ca1 itata bullata Wirsig.
— gemmifera. Sprossenkohl.— sabauda. Kelch.
— sphaerica alba et rubra. Blaukraut.— Napus L. Steckrübe. Repskohl. Wird allgemein gebaut,

2*
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20 CRUCIFEREN.
verwildert aber, oft ganze Felder mit ihren schönen gel­ben Blüthen überziehend. ©  u. Q  April—Mai.

Sinapis alba L. Weisser Senf. Hie und da unter der Saat, z. B. bei Oberhaiming bei Oberndorf (Dr. Progl). ©  Juni bis Juli.— arven8is L . Ackersenf. Auf Aeckern, auf wüsten, un­bebauten Plätzen und unter der Saat, ein oft sehr lästi­ges Unkraut. ©  Juni—Juli.— orientalis L. Eine Form von Sinapis arvensis L. Ausser­halb des Eisenbahnhofes bei Salzburg, jedoch sehr selten. (Pichlm.)
Erucastrum obtusangulum Rb. Stumpfkantige Rampe. Bei der Eisenbahnbrücke an dem Damme gegen Fünf haus (v. Schmuck). 2J. Juni—Juli.
— Pollichii Schimp. Pollichs. R. Auf Aeckern bei Aigen bei Salzburg (Dr. Stohl). 2). April—Herbst.
Diplotaxis tenuifolia Dec. Aestige Doppelranke. An Wegen und auf wüsten Plätzen. Bisher nur im Lungau aufge­funden worden (Rud. Hint.) 2). Juni—Herbst.
— muralis Dec. Mauerständige D. Auf dem Bahnhofe bei Salzburg, wie auch in der Nähe des Stadtparkes bei der Badeanstalt. © Mai—Herbst.
Alyssum saxatile L. Gebirgssteinkraut. Nur an den Felsen der Drachenwand bei Mondsee (Rud. Hint.) tj Apr. —Mai.— calycinum L. Kelchfrüchtiges St. An dem Bache bei Freilassing (v. Schmuck.), an dem Eisenbahndamm bei 

Salzburg (Pichlm.), bei Köstendorf bei Neumarkt (Michel). ©  Mai—Juni.— campestre L. Feld-St. Wurde auf den Moorwiesen um Salzburg angegeben, neuerer Zeit daselbst aber nicht mehr aufgefunden. ©  Mai—Juni.
Lobularia maritima Desv. Meerstrands-Lappenblume. Soll sich nach Braune hie und da um Salzburg verwildert vorfinden, jedoch sehr selten. 2). Juni—Juli.
Lunaria rediviva L. Mondviole. In schattigen Gebirgswal- dungen, in Schluchten und an Bächen der Gebirge vom Fusse bis auf 1260 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Lattenberg, Watzmann, bei Lofer, Zell am See etc. 2f. Mai—Juni.
Petrocallis pyrenaica RBr. Alpen-Steinschmückel. Im Ge­rolle und an Felsen der höchsten nördlichen Kalkalpen von 2200—2900 Meter, z. B. auf dem Gipfel des Brettes
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CRUCIFEREN. 21
am Göll, auf dem Schneibstein, Hochgschier, Kahlers- berg, Lofer Alpen, Steinernen Meer etc. 2(. Juni—Aug.

Draba Sauteri Hoppe. Sauter’s Hungerblümchen. Unter dem Gerolle der höchsten Kalkalpen von 2200—2850 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Watzmann bei Berchtesgaden, Hochkalter, Bleikogel des Tännengebirges (Rud. Hint.), kleinen Hundstod (Ferchl), Mosermandel im Lungau, Kammerlinghorn etc. 2f. Juni—August.
— Spitzelii Hoppe. Eine Form von Dr. Sauteri. Auf der Spitze des Kammerlinghorn, 2686 Meter, sehr selten (v. Spitzl). T\. Juli—August.— aizoides L . Immergrünes H. An felsigen Orten und in Felsspalten der Kalkalpen von 1260—1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Tännengebirge, Lofer-u. Berch- tesgadner-Alpen, Schafberg bei Mondsee, Höllengebirge am Attersee etc. 2). Juni—Juli.
— Zahlbruckneri Host. Eine Form von Dr. aizoides L. Auf den höchsten Urgebirgsalpen von 2200—2840 Meter, selten, z. B. auf dem Schareck im Nassfeld, Hirzbach in der Fusch, Rauriser Goldberg, Nebelsberg und Walcher Alpe in der Zwing, Knappenleiten, Alpen von Heiligen­blut etc. 2}. Juni—August.
— affinis Host. Aehnliches H. Eine Form von Dr. aizoides L. An Felsen der Kalkalpen, z. B. auf dem Untersberg auf der Sonnenwendstatt und an den Wänden des bair. Hochthrons. 2|. Mai—Juni.
— verna L . Frühlings-H. Auf trockenen Feldern und san­digen Plätzen um Salzburg, z. B. vor dem Schlosse Kless- heim, bei Itzling, auf Feldern in der Rott, auf dem Mönchs­

berg an der Mauer des Duregger Gartens etc., im Lungau auf Feldern gemein. © März—April.— incana L . Graues H. An rauhen und steiuigen Orten, an Kalkfelsen zu unterst der Gerlawiesen bei Kais, sehr 
selten (Jahrb d. d. Alp.-Yer., 3. Bd. 1871. Fol. 549). Fehlt in Salzburg gänzlich.

— tomentosa Whlb. Filziges H. An Felsen, vorzüglich der Kalkalpen von 1900—2800 Meter, z. B. am Eggerfürst und auf der Stiege nach dem Hochgöll (Pichlm.), auf dem Hundstod in der Gruben (v. Spitzl), Nebelberg und Kam­merlinghorn an der gelben Wand, Gamskarkogel, Lün- gauer Alpen (Stur), Speiereck, Zollwand und Weisseck (Rud. Hint.). 2j. Juli—August.
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CRUCIFEREN.
Draba friglda&irmi. Kaltes H. AnFelsen der hohem Alpen von 1580 bis 2220 Meter, z. B. a. d. Göll, Gaissteiu hei Kitz­bichl, Hoch-Golling,n Gnrpitschek, Scheidberg, wie durch die ganze Centralkette und Alpen Lungaus, demnach auf verschiedenem Gestein. 2|. Juli—August.— muricella Whlb. Form von Dr. frig ida Saut. Wird von Traunsteiner auf den Hochalpen bei Kitzbichl angegeben. 2|. Juni—Juli.— stellata Jcq. (austriaca Crtz.) Auf nackten Felsen der höchsten Kalkalpen von 1900—2900 Meter, z. B. auf dem Speiereck im Lungau über dem schmalen Grat nördlich aufwärts zwischen den Kalkschieferspalten, wie auch auf dem Matereyer Tauern und an der Messerling-Waiul (Mielichh.) 2J. Juni—August.
— Traunsteineri Hoppe. Traunsteiners H. An Felsen der höheren Alpen, als: auf dem Gaisstein bei Kitzbichl, auf der Weichselbachhöhe in der Fusch (Mielichh.) und auf den Lofer Alpen (Koch). 2). Juni—Juli.
— Johannis Host. Johannes H., Dr. carinthiaca Hoppe. Auf der Teischnitz und dem Fingerhorn bei Kais. 2(. Juli—August.
— — glabrata Koch. Johann’s kahles H. An Pilsen der höchsten Alpen von 2200—2580 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Gurpitschek im Lungau (Dr. Stur), auf der Höhe des Rauriser Tauerns (Rud. Hint.), auf der Westseite des Gaissteins (Dr. Saut.). 2) Juni—Juli.
— Wahlenbergii Hartm. (Fladnizensis Wulfr.) Wahlenberg’s H. An Felsen der höheren Alpen, z. B. auf dem Nebelberg bei Lofer (v. Spitzl), Fuscher und Lungauer Alpen, Mal- nitzer Tauern und Alpen hei Heiligenblut. 2|. Juli—Aug.
— — ß homotrichia, (Draba androsacea Whlb., sclerophylla Gaud.) An Felsen der höchsten Schiefergebirge von 2200 bis 2550 Meter, z. B. auf dem Gaisstein, durch die ganze Tauernkette, auch hei Bad-Fusch selbst an der Mauer der Kirche, auf den Alpen Lungaus auf Glimmer und Gneis (Dr. Stur). 2j. Juni—Juli.
— Wahlenbergii heterotrichia. Dr. lapponica Whlb. In Fels­spalten der höchsten Schieferalpen von 2200—2550 Meter, sehr selten, z. B. am Gaisstein (Dr. Saut.) u. auf d. Alpen. Lungaus. 2|. Juli—August.— pumila Miel. Zwerg-H. Auf steinigem Boden der höch­sten Schieferalpen, von 2200—2550 Meter, bisher nur
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CRÜCIFEREN. 23
von Mielichhofer auf dem Rauriser Goldberg aufgefunden 
worden. 2! Juni—August.Cochlearia officinalis L . Gebräuchliches Löffelkraut. Wird hie und da in Gärten gebaut und soll nach Dr. Progl’s Angabe, bei Waging in Baiern wildwachsend Vorkommen. ©  Mai—Juni.— Armoracia L. Krenn. Meerrettig. Wird in Gärten zum 
Küchengebrauch cultivirt. 2). Juni—Juli.Camelina sativa Crantz Gebauter Leindotter. Auf Lein­feldern und an wüsten Plätzen, selten, z. B. an den Dämmen der Eisenbahn bei Salzburg, Klessheim u. Wals. © Juni—Juli.— dentata Fers. Gezähnter L. Auf Aeckern unter dem Lein, nur bei Wals, Liefering und Schärfling bei Mond­
see, selten. © Juni—Juli.Thlaspi arvense L. Feldtaschelkraut. Auf Aeckern und auf 
wüstem u. bebautem Boden um Salzburg, als: bei Max­glan, Wals, Klessheim, Neumarkt etc. gern. © M ai—Herbst.— alliaceum L . Knoblauchriechendes T. Unter der Saat bei Bergheim, Maria-Plain, Nussdorf, Strasswalchen und Thalgau, stellenweise in Menge, sonst sehr selten. ©  Mai—Juni.

— perfoliatum L. Durchwachsenes T. An Rainen um Salz­burg. selten, z. B. auf dem Heuberg, Gaisberg, bei Grö- 
dig, Mönchsberg, bei der Freiburg etc. ©  April—J/Iai.

— alpestre L. Felsen-T. Nur auf alten Steinmauern bei Ramingstein im Lungau (Miel.). 2L April—Mai.
— montanum L. Berg-T. Nur im Lungau auf Hügeln bei Tamsweg (Michl.), bei Mauterndorf (Mielich.). 2). April 

bis Mai.
— alpinum Jacq. Alpen-T. Auf trockenen Alpentriften im Lungau von 1900—2550 Meter, selten, nur bei Mautern­dorf und im Bundschuhthale (Stur). % Mai—Juni.— rotundifolium Gaud. Rundblättriges T. Zwischen dem 

Gerolle der höheren Alpen von 1900—2550 Meter nicht selten, vorzüglich auf Kalk, z. B. auf den Staufen, Lofer und Berchtesgadner Alpen, Dachstein, Hochkönig etc. 2). Mai.
Iberis umbellata L. Doldentragende Steinkresse. Wird nicht selten in Gärten cultivirt und kommt auch manchmal als Flüchtling vor. ©  Juni—Juli.

— amara L. Bittere St. Wurde von Dr. Sauter an den
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24 CRUCIFEREN.
Zäunen des Eisenbahndammes bei Salzburg aufgefunden. © Juni—Juli.

BiscuteMa laevigata L . Doppelschild. Auf steinigem Boden, an Bächen, und auf mageren, sandigen Wiesen der Kalk­gebirge bis auf 2000 Meter, allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach und an der Saale. 2). Juli—August. Formen davon sind:
— lucida Dec. B. laevig. glabrata. Koch. Hie und da auf Kalkfelsen (Dr. Saut.)
— obcordata Itb. B. laevig. cordata Koch. Im Loferthale, im Urgebirge auf Kalklager, wie auch in der Zwing, bei Grossari und in der Tofern (Dr. Saut.).
Lepidium sativum L. Gartenkresse. Wird allgemein in Gärten gebaut und kommt auch manchmal als Flücht­ling vor. © Juni—Juli.
— campestre RBr. Feldkresse. Thlaspi campest. L . Auf Aeckern, unter der Saat im Flachlande gesellig, uur auf dem Nussdorfer Hügel bei Salzburg, bei Ursprung und Eugendorf. © Juni—Juli.— Draba L. Stengelumfassende K. Cochlearia DrabaBaumg. Auf dem Bahnhofe bei Salzburg. 2). Mai—Juni (Pichlm.) Frühere Zeit um Salzburg nicht beobachtet.— ruderale L. Stinkende K. An Wegen, Mauern, um Dörfer, und an öden Strassen, um Salzburg sehr selten, nur# an der Eisenbahn bei Salzburg (Pichlm.). © Juni bis August.
Hutchinsia petraea RBr. Steinziegenblümchen. Auf steini­gem Boden. Bisher nur an dem Wege in der Ferleiten. © April—Mai.— alpina RBr. Alpen-Z. Lepidium alpinum L . Im Sande und an kiesigen und feuchten Orten der Kalkalpen von 1580—2530 Meter allenthalben, a ls : z. B. Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc , steigt auch manch­mal mit den Bergbächen in die Thäler herab, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale. 2(. Juni—Aug.
Hutchinsia brevicaulis Hoppe. Kurzstengeliges Z. An kie­sigen u. feuchten Orten der höchsten Schiefer- u. Granit- Alpen v. 1900—2850 Mv selten, aber doch durch die ganze Alpenkette, steigt auch manchmal bis auf 1260 Meter herab, it Juli—August.
Capsella bursa pastoris Mnch. Gemeines Hirtentäschel. Allenthalben auf uncultivirten Orten, an Mauern und an
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CRUCIFEREN. 25
Wegen, auf Aeckern und im Gartenlande gemein. © Mai bis Herbst.

Aethionema saxatile RBr. Gemeines Steintäschei. Auf dem Kies der Gebirgsbäche, sehr selten, nur am Ausfluss des Rosittenbaches und an Giesbächen des Schwarzberges. 2(. Mai—Juni.
Senebiera Coronopus Pois. Schlangenzwang. Wird von Mie- lichhofer in Gräben bei Salzburg angegeben, neuerer Zeit aber nicht mehr aufgefunden, daher sehr fraglich. © Juli bis August.
Neslia paniculata Drov. Rispiges Ackernüsschen. Meist unter dem Getreide, z. B. bei Weitwörth, Zell am See, Hofgastein, wie auch im Lungau (Vierhapp). © Juni—Juli.
Bunias Erucago L . Senfblättriges Zackenschötchen. An sonnigen Plätzen, z. B. in den Auen an der Salzach u. der Saale, auf den Moorwiesen an der Glan, hinter dem Ludwigsbade, unter Getreide bei Oberndorf, Trum, Matt­see bis Waging in Baiern, fehlt aber im Gebirge gänz­lich. © Juni—Juli.
Raplstrum perenne All. Mehrjähriger Rapsdotter. Wird hie und da gebaut. ^ Juni—Juli.
Raphanus Raphanis^rum L. Heiderich. Auf Aeckern und unter der Saat durch das ganze Gebiet sehr gemein. © 

Juni—Juli.
— sativus L . Gartenrettig. Wird als Sommer- u. Winter- 

rettig häufig gebaut. © Mai—Juni.
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26 CAPPARIDEEN. — CISTINEEN.

7. O r d n u n g . C A PPA R ID EE N . Juss. Kappern- 
gewächse.

Fehlt.

8. O r d n u n g . CISTINEEN. I)un. Cistrosen- 
gewächse.

Helianthemum alpestre Jacq. Alpen-Sonnenröschen. Auf steinigem, begrastem Boden, vorzüglich der Kalkalpen 
von 1260—1900 Meter, z. B. auf dem Untersberge, Göll, Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schaf­berg bei Mondsee, Saukar in Grossari, Zwing, Speiereck etc. 2|. Mai—August.

— vulgare Gart. — Goldröschen. Auf trockenem u. stei­nigem Boden, um Salzburg gemein, im Gebirge seltener. 2). Juni—August. Eine Form davon is t :
— grandiflorum Dec. Kommt manchmal mit der Haupt­form vor, jedoch meist auf Kalkalpen von 1260—1900 

Meter.

9. O r d n u n g . VIO L A RIE EN . DC. V eilchen­
gewächse.

Viola biflora L. Zweiblüthiges Veilchen. An schattigen etwas feuchten Orten der Alpen, unter Krummholz und an Waldrändern von 1260—2000 Meter, vorzüglich auf unseren Kalkalpen in Menge, in den Gebirgsthälern, an Bächen und Flüssen, in Auen, z B. bei Mittersill. 2). Mai—August.
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YIOLARIEEN. 27
Viola calcarata L. Gesporntes Y. In nächster Nähe nur auf den Alpen von Heiligenblut. 2). Juli— August.— tricolor L . Stiefmütterchen. Allenthalben auf Aeckern und auf fruchtbaren Wiesen in Menge. O Mai—Juni. Kommt in mehreren Formen vor, a ls :— tricolor arvensis Koch. Unter der Saat, meist mit der 

Hauptform.
— tricolor grandiflora Saut. Auf fetten Wiesen der Thäler durch das ganze Gebiet bis auf 1260 Meter, die gewöhn­

lichste P’orm.— tricolor uliginosa Schrad. Wird von Mielichhofer bei Elixhausen und Ursprung an Wiesenbächen und vom Pfarrer Michel im Lungau bei Weissbriach angegeben, beide Standorte dürften jedoch sehr fraglich sein.— tricolor vulgaris Koch. Eine ganz gewöhnliche Form.
— lutea L. Hochgelbes V. Soll nach Mielichhofer auf den Alpen bei Böckstein in der Gastein und nach Kotier am Saukar in Grossari Vorkommen dürfte zweifelhaft sein. 2). Mai—Juni.
— pinnata L . Fiederblätteriges V. Auf den Alpen bei Hei­ligenblut, bei Kais und auf den Alpen im Pusterthale.ij. Juni—Juli.
— uliginosa Schrad. Wird von Mielichhofer bei Elixhausen und Ursprung angegeben. Dürfte zweifelhaft sein.
— palustris L. Sumpf-V. Auf moorigen Gründen der Thä­ler bis auf 1600 Meter nicht selten, z. B. auf den Moor­gründen an der Glan in Menge, auch bei Kasern an der 

Strasse gegen Lengfelden, bei Mattsee, Mondsee, Zell am See etc. 2|. Mai — Juni.
— epipsila Ledeb. Torf-Y. Auf grasreichen Sümpfen u. an sumpfigen und moorigen Waldstellen, z. B. auf den 

Moorgründen an der Glan und bei Ursprung (Hoppe). 2|. Mai—Juni.
— odorata L . Märzen-V. Im Gebüsche, in Vorhölzern und Hecken, wie auch an schattigen Grasplätzen, allenthalben, scheint aber doch in den höheren Gebirgsgegenden, wie z. B. in Gastein, Fusch, Rauris zu fehlen. 2|. März—April. 

Formen davon sind:
— alba Jord. An schattigen Rainen und Hügeln meist unter Gebüsch. Um Salzburg ziemlich selten, z. B. bei Maria- Plain, Kapuzinerberg, Gaisberg. April—Mai.
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28 VIOLARIEEN.
Viola suavis MB. An Rainen unter Gebüsch, z. B. in der Josefsaue bei Salzburg (Mielichh). April—Mai.— sciaphila Koch. Schattenliebendes V. An Bchattigen Orten der Berge und Yoralpen, z. B. am Rainberge bei Salzburg und am Schlossberge bei Mittersill (Dr. Saut.). 

2). April—Mai.
— ambigua WK. Zweifelhaftes Y. Auf schattigen Hügeln und in den Auen an der Salzach und an der Saale. 2|. April—Mai.— hirta L. Rauhes V. Auf trockenen Hügeln, an Rainen und auf Wiesen, wie auch in den Auen an der Salzach und der Saale. 2). April—Mai. Kommt auch in mehreren Formen vor, als:— collina Bess. Auf steinigem Boden, z. B. auf dem Ka­puzinerberg, bei Aigen, Hellbrunn etc. April—Mai.
— hirsuta L. In Vorhölzern und im Gebüsch um Salzburg gemein.
— hirta grandlfolia. In Vorhölzern und im Gebüsch um Salzburg nicht selten (Br. Saut.).— hirta hirsuta. In Vorhölzern und im Gebüsch um Salz­burg gemein (Dr. Saut.).— hirta lactiflora. An Rainen und im Gebüsch um Salz­burg, selten.— hirta parvula. Auf mageren Wiesen u. Triften, gemein.— hirta pratensis. Auf Wiesen, an Rainen u. auf Triften der Thäler bis auf 1260 Meter, gemein.
— hirta umbrosa. Auf steinigem Kalkboden, in Vorhölzern seltener z. B. auf dem Neuhauser- und Kapuzinerberg. April—Mai.
— permixta Jord. Meist unter Gebüsch, z. B. auf dem >ieuhauser-, Kapuziner- und Gaisberg.
— COllina Bess. Hügel-V. Form von V. hirta L. Auf stei­nigem Boden, in Vorhölzern, z. B. auf dem Kapuziner­berge ober dem Gabler Keller, bei Aigen, Hellbrunn etc. 2). April—Mai.
— mirabilis L. Verschiedenblüthiges V. In Vorhölzern u. unter Gebüsch um Salzburg selten, z. B. am Vieh- und Neuhauserberg, ober dem Schloss Weingarten an der östlichen Seite des Kapuzinerberges, auf den Wiesen an der Glan, in der Nähe der Kugelmühle am Untersbergetc. 2(. April—Mai.
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VIOIjARIEEN. — RESEDACEEN. 29
Viola Schultzii Bill. Schulzens V. Auf sumpfigen Torf­wiesen, z. B. in den Auen an der Salzach, bei Hellbrunn (Dr. Glanz), tj April—Mai.
— pratensis M. et Koch. Wiesen-V. Auf Wiesen, an Rai­nen und auf Triften bis auf 1260 Meter, allenthalben gemein. % Mai.
—  stricta Horn. Steifes V., V. Ruppii Prsl. Auf trocke­nen und schattigen Hügeln, auf steinigem Boden um Salzburg, z. B. auf dem Mönchsberg (Mielichh.), selten, bei Glanegg (Dr. Sauter). 2(. April—Mai.
— arenaria Dec. Sand-V. An sandigen Orten, auf sonnigen Triften der Hauptthäler ziemlich selten, z. B. um Salz­burg in der Itzlinger Aue, Lieferinger und Franz-Josefs- Aue, in den Auen an der Saale, bei Freilassing, bei Mondsee etc. 2|. Mai—Juni.
— silvestris Lam. Wald-V. In Wäldern unter Gebüsch und in Auen, vorzüglich in der Josefsau. 2(. April—Mai. Kommt in den Formen vor:— macrantha. V Riviana Rb. Kommt meistens mit der Hauptform vor, jedoch viel seltener.— micrantha. In Wäldern und Auen der Thäler und Gebirge gemein (Dr. Saut.).
— canina L. Auf Haiden und auf mageren Triften um Salzburg in mehreren Formen. 2J. Mai—Juni, als :
— ericetorum Schrad. Auf mageren Triften und Heiden, z. B. Mönchsberg.
— lucrorum. Im Gebüsche, in Vorhölzem und an Wald­rändern um Salzburg gemein (Dr. Sauter).
— sabulosa. Auf sandigem Boden und auf mageren Triften, selten.

10. O r d n u n g . RESEDACEE.N, DG. W au­
gewächse.

Reseda luteola L . Färber-Wau. Wird von Braune an ver­schiedenen Orten um Salzburg angegeben, neuerer Zeit aber an keinem dieser angebenen Standorte mehr aufge­funden, daher für Salzburg sehr zweifelhaft.
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30 DROSERACEEN.
Reseda lutea L. Gelber W. An uncultivirten Orten, auf Schutt und an Rainen um Salzburg, gemein, z. ß. auf dem Eisenbakudamm, am Almkanal, bei Hallein etc. 0  

Juli—August.
—  odorata L. Wohlriechender W Wird allgemein in Gärten cultivirt und kommt auch manchmal auf Garten- auswürfen verwildert vor. © Juni—August.
— suffruticulosa L. Kleinstraucbiger W. An den Garten­mauern des Mutterhauses der Barmherzigen Schwestern gegen die Salzach, bei Salzburg (v. Schmuck) © Juli.

11 . O r d n u n g . DROSERACEEN, DC. Sonnen- 
thaugewächse.

Drosera rotundifolia L. Rundblättrig. Sonnentbau. Allent­halben auf den Moorgründen, durch das ganze Gebiet. % Juli—August.— longifolia L. Langblätteriger S. Allenthalben auf den Moorgründen durch das ganze Gebiet. 2). Juli—August.
— intermedia Hayn. Mittlerer S. Nur in dem dem Leo­poldskronwalde angrenzenden Moore, in nassen Stellen gesellig, vorzüglich aber in Menge auf den Mooren der Egelseen. 2j. Juli—August.
— obovata Koch. Eirunder S. Auf den Moorgründen an der Glan, vorzüglich hinter dem sogenannten Hafnerbad und auf den Egelseen. 2). Juli—August.
Parnassia palustris L. Sumpf-Studentenröschen. Auf sum­pfigen Wiesen bis auf die Alpen von 1900 Meter, durch das ganze Gebiet gemein. 2). Juli—Herbst.

12. O r d n u n g . POLYGrALEEN. Juss. Kreuz­
blumengewächse.

Polygaia Chamaebuxus L. Buchsbaumblättrige Kreuzblume. Auf Haiden und in Vorwäldern der Kalkgebirge vom Eusse bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein. Bei Unter­
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POLYGALEEN. 31
berg in Gastein stets mit weissen Flügeln (Preuer), nur 
in Grossari mit rothen (v. Kofler). fj April—Juni.

Polygala amara L. Bittere K. Auf feuchtem, meist torf- hältigem Boden der Kalkformation, auf Flusskies und in 
den Auen bis auf die Alpen von 2200 Meter, allenthal­ben gemein, z. B. in der Itzlinger- und Lieferingerau, 
auf den Moorgründen um Salzburg etc. % Juni—August. Formen davon sind:

—  amara alpestris Rb. Auf steinigem Boden vom Fusse der Alpen bis auf 1580 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Gaisberg, Schaf berg bei Mondsee, in der Fusch und bei Böckstein etc.
— amara amblyptera Koch. Nach Dr. Storch’s Skizzen um 

Salzburg, ohne nähere Angabe eines Standortes, dürfte jedoch sehr fraglich sein.
—  amara austriaca Koch. Auf feuchten Wiesen bei Schinn, unweit Laufen, wie auch auf niederen Bergen bei Lofer,
— amara genuina Koch. Allenthalben auf feuchtem und torfhältigem Boden um Salzburg.
—  amara uliginosa Rb. Auf den Moorgründen um Salzburg, nicht selten.
— vulgaris L. Gemeine K. Ramsel. Auf trockenen und steinigen Wiesen, vorzüglich auf Kalkboden bis auf den 

Alpen von 1600 Meter allenthalben gemein. % Mai bis Juni. Kommt in den Formen vor:--------alpestris Koch. Auf grasigem und stdinigem Boden
vom Fusse der Kalkalpen bis auf 1600 Meter.

------- achaetes. Auf trockenen und steinigen Wiesen undWeiden, vorzüglich auf Kalkboden, gemein.
--------comosa. Mit der vorigen, jedoch seltener um Salz­burg (Dr. Saut.).
--------oxyptera Koch. Nach Dr. Storch’s Skizzen um Salz­burg. Dürfte fraglich sein.
— comosa Schk. Schopfige K. Auf steinigen Wiesen und Weiden, vorzüglich auf Kalkboden bis auf 1600 Meter, allenthalben. 2|. Mai—Juni.
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32 SILENEEN.

13. O rd n u n g . SIL EN EE N . DG. Leimkraut- 
gewächse.

Gypsophila muralis L , Mauer-Gypskraut. An alten Mauern und Ruinen, selten, z. B. bei Mittersill (Dr. Saut.), bei Laderding in Gastein (Preuer), Tamsweg (v. Braune), bei Laufen (Dr. Progel) 0  Juli—August.— repens L. Kriechendes G. Im Gerolle und auf Kies, vorzüglich der Kalkalpen von 1260—1900 Meter, allent­halben, steigt auch öfters mit den Bergbächen in die Ebenen herab, z. B. in den Auen an der Salzach und 
Saale. % Juni—August.

Tunica Saxifraga Scop. Steinbrech - Friesnäglein. Ziemlich selten, z. B. an alten Mauern bei Mülln, am Raine vor dem Maxglanersteig, wie auch in den Auen an der Salz­ach. t) Juli-August.
Dianthus prolifer L. Sprossende Nelke. Soll nach Braune auf sonnigen Sandfeldern im Zillerthale Vorkommen, o  Juli-August.— armeria L. Rauhe N. Auf einem grasigen Raine am waldigen Hügel bei Eugendorf. Wurden daselbst von Dr. Sauter nur 2 Exemplare aufgefunden, seit dieser Zeit wieder verschwunden. ©  Juli—August.
— barbatus L. Bart-N. Auf Wiesen der höchsten Alpen zwischen Kais und Windisch-Mattrey, wie auch auf den Alpen von Heiligenblut. 2|. Juli—August.— Carthu8ianorum L . Karthhäuser N. Auf Wiesen und sonnigen Rainen, allenthalben um Salzburg gemein, scheint im Gebirge aber zu fehlen, il Juni-August. Eine Form davon ist— vaglnatus Vill. Scheidige N. Auf Alpenmähden der Schiefergebirge von 1260—1900 Meter, z. B. auf der unteren Ringeralpe ober dem Bade Fusch (Dr. Saut.).— atrorubens All. Braunkelchige N. Auf steinigem und grasigem Boden der Schieferalpen von 1260— 1900 Meter, z. B. Auf den Alpen in der Fusch und im Weichselbach- thale. 2). Juni-August.
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Dianthus deltoides L . Deltafleckige X. An Rainen nur bei Neumarkt und Steindorf (v. Pernh.), auch auf dem Mal- nitzer Tauern, auf Triften unterhalb der Rosskopfhube (Hoppe). % Juni—September.
— alpinus L . Alpen-N. An einem Felsen der Riegeralpe in der Fusch 1740 Meter (Preuer). 2). Juni—August.
— glacialis Haenh. Eis-N. Auf den höchsten Schiefer- u. Granitalpen von 1900—2600 Meter, durch die ganze Centralkette der Urgebirge, z. B. auf den Gasteiner, Fuscher, Rauriser und Heiligenbluter Alpen. 2j. Juli bis August.
— silvestris Wulf. Donnernelke. VomlFusse der Alpen im Lungau bis auf 1900 Meter, meist auf Kalkglimmer- Schiefer, z. B. hei St. Michael und in der Tofern, fehlt 

aber auf der Nordseite Salzburgs. % Juli—August.
— Caryophyllus L . Garten-N. Wird allgemein in Gärten als Zierpflanze cultivirt. ^ Mai—Juni.— caesius Sm. Blaugraue N. In Felspalten und an alten Mauern, selten z. B. an den alten Mauern in dem Pass Luftenstein bei Lofer (v. Spitzl), in Felsspalten and. Enn- kraxsattel auf dem Radstadter Tauern (M iel). 2(.Mai—Juni.— monspessulanus L . Vorgebirgs-N. Auf felsigen und wal­digen Hügeln bei Heiligenblut (Hoppe). 2|. Juli—August.— Superbus L. Hochmuth. Auf feuchten Wiesen und auf 

Moorgründen um Salzburg gemein. ©  Juli—August.
— plumarius L . Federnelke. Soll Dach Braune auf Wiesen im Nonnthale aufgefunden worden sein, war sicherlich D. superbits.
— arenarius. L. Sandnelke. Auf einem Hügel bei Eugen­dorf (Dr. Sauter), leider neuerer Zeit wieder verschwun­den. 2). Juli—September.
Saponaria Vaccaria L . Kuhkraut. Am Eingänge zu den Maga­zinen am Eisenbahnhofe bei Salzburg (v. Schmuck), neue­

rer Zeit leider daselbst wieder verschwunden. In einem Obstgarten bei Aigen (Dr. Saut.). Auf Aeckern bei Trie- benbach in Baiern (Dr. Progl). © Juni—Juli.
— officinalis L . Seifenkraut. Im Kiese der Bäche und Flüsse und an Felsen, z. B. an den Felsen und alten Mauern bei Nonnthal am Nounberg, auf dem Schlossherg bei Werfen, wie auch hie und da in den Auen bei 

Oberndorf. % Juli—August.
3
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Saponaria ocymoides L. Rundblättriges S. Soll nach An­gabe Mieliclihofers auf den Voralpen bei Windisch-Mat- trey Vorkommen, sonst eine südliche Pflanze. 2). Mai bis August.Silene acaulis L. Stengelloses Leimkraut. .An feuchten und felsigen Orten der Alpen von 1260—2250 Meter, allent­halben, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg, bei Mondsee etc. Juni bis August.— Pumilio Wulf. Niedriges L. Cucubalus Pumüio L. An feuchten und steinigen Orten der Centralkette der Ur- gebirge von 1900—2600 Meter, z. B. Radhausberg, Gold­berg, in der Tofern etc. nicht selten. 2). Juni—Juli.— inflata Sm. Wiederstoss. Auf trockenen Wiesen, uncul- tivirten Hügeln und an buschigen und felsigen Orten vom Thale bis auf 1900 Meter, allenthalben (öucubalus Beben L.). 2(. Juli—August.— cónica L. Kegelfrüchtiges Leimkraut. Auf Aeckern bei Egerdorf und bei Waging (Bauer). O Juni —Juli.— rupestrls L. Felsen-L. An trockenen und felsigen Orten und im Kiese der Schieferalpen, von den Thälern bis auf 2000 Meter, allenthalben gemein, vorzüglich im Ober­pinzgau und auf den Alpen von Heiligenblut. 2). Juli bis August.— quadrifida L. Vierzähniges L. (Heliosperma quadrifida A. Br.) An quelligen und feuchten Orten, an Bächen und nassen Felsen der Alpen, vorzüglich auf Kalk von 950— 1900 Meter, allenthalben gemein. %. Juni—Juli.— aipestris Jacq. Alpen-L. An Waldrändern und an feuch­ten Orten der Voralpen, auf den benachbarten Alpen von Tirol. 2). Juli—August.— Armería L. Garten-L. Im Biermoos bei Oberndorf, sowie auch auf Sandplätzen bei Salzburg, z. B. an Hiesingers Feuerwerksplatz, hie und da an der Eisenbahn, wie auch nicht selten in Gärten gepflanzt. © Juli—August.— noctíflora L. Nachtblüthiges L. Unter der Saat, vor­züglich auf Lehm- und Kalkboden, z. B. auf den Fel­dern bei Klessheim und Salzburghofen. © Juli—Sept. {Melandriuni noctißorum Fr.)
— saxífraga L. Steinbrechartiges L. Wurde vom Professor Gries auf den Lungauer Alpen angegeben, dürfte aber sicherlich auf einem Irrthume beruhen.
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Silene nutans L. Gauchkraut. Auf grasigen Hügeln, an steinigen, buschigen Stellen, an Rainen und an Wald­rändern der Thäler bis auf 1900 Meter allenthalben ge­

mein. 2). Juni —Juli.
Lychnis visearía L. Pechnelke. Auf kräuterreichen und trockenen Hügeln, an buschigen Bergabhängen, z. B. am Wege von Mauterndorf nach Ramingstein im Lungau (v Kofler) in Menge bei Altheim im Innviertel an Rai­

nen. 2|. Mai—Juni.
— alpina L. Alpen-L. Auf steinigem Boden auf der Süd­

seite der höchsten Urgebirge von 1900—2850 Meter, z. B. auf der Höhe des Kalsertauerns bei dem soge­nannten Kalserthörl, auf dem Lessacher und Wiesenberg, wie auch auf den Alpen von Heiligenblut. 2). Juli—Aug.
— vespertina Sibth. Abendlichtnelke. Auf Wiesen im Flacli- lande, um Salzburg jedoch seltener, steigt bis auf 1300 Meter. 0  Juni—August.
—  diurna Sibth. Tag-L. Im Gebüsch und an waldigen und feuchten Orten allenthalben um Salzburg. 0  Juni—Aug.
— flos cuculi L . Kukuks-L. Auf feuchten Wiesen u. Moor­gründen der Thäler und Gebirge bis auf 1600 Meter, allenthalben um Salzburg gemein. 0  Juni—Juli.
Agrostemma Githago L . Kornrade. Unter Getreide durch das ganze Gebiet gemein, vorzüglich um Salzburg. © Juni—Juli.

14. O r d n u n g . A L SIN E E N . DC. M ierengewächse.
Sagina apetala L. Kleinblumiges Mastkraut. Wird von 

Braune auf Triften und Aeckern um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. © Mai bis Juni.
— procumbens L. Niederliegendes M. Auf feuchten Gras­plätzen, auf Aeckern und Triften bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. © Juli—August.
— bryoides L. Moosartiges M. Auf Yoralpen, meist auf 

faulem Holze wachsend, bei Kais am Wege. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. B , Fol. 550). Fehlt in Salzburg gänzlich. © Juli—August.
3*
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Sagina nodosa Meyer. KnotigeB M. An feuchten Plätzen und auf Moorgründen um Salzburg, sehr selten, als: in den Auen an der Salzach (v. Braune), bei Hallthurn, bei Reichenhall und auf dem Schlehdorfermoore (Dr. Sauter). % Juni—Juli.
— glabra Koch. Kahles M. Auf feuchtem und sandigem Boden der Alpen von 1580— 1900 Meter, selten, z. B. in der Rauris (Mielichh.), Ramingstein (Vierhapp), am Gries an der Salzach, bei Salzburg (Dr, Sauter). 2|. Juni—Juli.
— saxatilis Wim. Felsen-M. Auf sandigen Triften und an Gebirgsbächen von 950— 1600 Meter, nicht selten, z. B. bei Lofer, Saalfelden und Zell am See etc. (Spergula saginoides L.). 2). Juli—August. Eine Form davon ist:
— saxatilis macrocarpa Hausm. Nur auf Alpentriften bei Heiligenblut und Kais an sandigen Orten (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd., Fol. 550).
Spergula arvensis L. Watergcil. Auf Aeckern u. Feldern, z. B. bei Ursprung (Mielichh.), Bischofshofen (Braune), Zell am See, Grossari, Rauris (Mielichh.), im Lungau (Vierhapp). © Juni—Juli.— subulata Wim. PfriemenförmigerSperk. Auf demFuscher- tauern, und auf der Durchgängelalpe in der Rauris (Mielichh). © Juni—Juli.
Lepigonutn rubrum Whlb. Rothe Salzmiere. Spergularia rubra Pers. Arenaria rubra L. An sandigen und wüsten Orten u. an Wegen der Gebirgsthäler, selten, nur bei Zell am See (Dr. Sauter), Werfen und Saalfelden (v. Braune), bei Böckstein in der Gastein (Gebhart). 2). Juni—Juli.
— marinum Whlb. Meeresstrand-S. An feuchten, salzhal­tigen Felsen, am Wege nach Dürnberg bei Hallein, sehr selten (v. Schmuck), kommt nur in der Form von L. hete- rospermum vor. 2). Juni—Juli.
Facchinia lanceolata JRb. Lanzettblätterige Klippenmiere. (Alsine lanceolata All.). Auf steinigem Boden der höch­sten Alpen von 1900—2530 Meter, sehr selten, nur auf der Ennskrax bei Ramsau (Fehrnbach), auf dem Gams- kar (Preuer) und dem Thörl des Rauriser Tauerns (Zwanziger). 2). Juli—August.
Alsine aretioides Koch. Aretienartige Miere. Auf steinigem Boden der höchsten Kalkalpen, in Felsenritzen etc. von 1900—2550 Meter, sehr selten, als: auf dem Göll ober ♦ dem Jägerkreuz des Brettes, wie auch auf dem Egger-
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f'ürst (Pichlm.), Tännengebirge, auf dem Vizekogel (Rud. Hint.), Hundstod (Dr. Sauter), Reitalpe bei Lofer (von Spitzl), wie auch auf den benachbarten Tiroler und Kärtner Alpen. T[ Juni—August.

Alsine stricta Whlb. Schlanke M. Bisher nur auf dem Schön- ramermoore bei Waging vom Forstrath Spitzl aufgefun­den worden. 2|. Juni—August.
— laricifolia Whlb. Lerchenblättrige Miere. Wird von Mielichhofer auf dürren Triften der höheren Alpen in der Fusch, Zwing, Hirzbach und im Zillerthale angege­ben, neuerer Zeit aber an keinem dieser Orte mehr auf­

gefunden. Her 'einzige zuverlässige Standort dieser Pflanze ist bisher nur auf der Kirschbaumer Alpe bei Lienz. 2j. Juli bis August.
— austriaca Koch. Oesterreichische M. Wird von Mielich­hofer auf der Schwarzleralpe in Leogang und vom Pro­fessor Gries auf den Bundschuh-Alpen im Lungau angegeben, wurde aber neuerer Zeit an keinem dieser Orte mehr aufgefunden. Soll nach Ferchl auf dem Watz- mann Vorkommen.
— Yillarsii Koch. Villars M. Wird von Mielichhofer auf den Alpen von Schwarzleogang angegeben. T[ Juli bis August.
— verna Bartl. Frühlings-M Obwohl Hr. Sauter in seiner Flora von Salzburg behauptet, dass diese Pflanze im Herzogthnm Salzburg nicht vorkomme, so wurde dieselbe 

dennoch nach Professor Fenzl’s Angabe (Flora v. Re­
gensburg, Fol. 267, 1868) von Herrn Dr. Juratzka auf dem Malnitzer Tauern in sehr üppigem Rasen aufgefun­
den und vorgezeigt, es ist daher das Vorkommen 
diespr Pflanze auch auf anderen Gebirgen im Herzogthume Salzburg durchaus nicht unmöglich. 2|. Juni—August.

— Gerardi Whlb. Gerard’s M. Form von A. verna Bartl. Findet sich sehr zahlreich auf dem Untersberg, Göll, Watzmann, Kamerlinghorn, Hochkalter. Steinernen 
Meer etc. % Juni—August.

— recurva Whlb. Krummblätterige M. An sonnigen Orten 
der höheren Alpen, z. B. auf dem Fuscher Tauern, Rau- riser Goldberg, Reitalpe bei Unken, wie auch auf den be­
nachbarten Alpen bei Heiligenblut. 2j. Juli—August.

— Jaquinii Koch. Jacquin’s M. Auf den benachbarten Alpen
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von Tirol, wurde bis jetzt im Herzogthume Salzburg noch nicht aufgefunden. © Juli—August.

Cherleria sedoides L. Fetthennähnliche Zwerg-Miere. Auf steinigen Plätzen, vorzüglich a. d. Scheitel der Alpen von 1900—2550 Meter, z. B. auf dem Hochthron, auf dem Untersberg, Watzmann. Göll, Tännengebirge etc., wie auch auf den Pinzgauer, Pongauer und Luugauer Alpen. % Juli—August.
Moehriugia polygonoides Koch. Kuötterigartige Nabelmiere. An feuchten und felsigen Orten, in Felsspalten und im Gerolle der Alpen von 1580—2200 Meter, ziemlich selten, z. B. auf der Westseite des Gölls, im Maierbachgraben, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juni—Juli.
— stenopetala Hamm. Auf den benachbarten Alpen v. Hl.-Blut u. Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, Fol. 550).— muscosa L. Gemeine N. An feuchten schattigen Orien. an alten Mauern und Felsen bis auf 1600 Meter, allent­halben um Salzburg in Menge. 2). Juni—August.— trinervia Clair. Dreinervige N. Auf Laub und Holzerde unter Gebüsch, in Holzschlägen bis auf 1600 Meter nicht selten, z. B. auf dem Mönchsberg, Kapuzinerberg, Ga,is- berg etc. 2). Mai—Juni
Arenaria Marschlinsii Koch Marschlins Sandkraut. Bis jetzt nur auf dem Gaisstein bei Kitzbichl vom Apotheker Traunsteiner aufgefunden worden. Neuester Zeit wurde diese Pflanze auch auf den Alpen bei Kais vorgefunden. © Juli—August.— serpyllifolia L. Quendelblättriges S. An sandigen Orten, an steinigen Hügeln und Mauern, bis auf die Voralpen von 12i0 Meter, allenthalben gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. © Juli—August.— grandiflora All. Grossblüthiges Sandkraut. Bis jetzt nur auf dem (laisstein bei Kitzbichl vom Apotheker Traun­steiner aufgefunden worden. % Juni—August.— ciliata L. Gewimpertes S. An felsigen und kie­sigen Orten der Alpen, unter Gerolle und in Felsspalten vorzüglich der Schiefer- und Urgebirge von 1900—2550 Meter, z. B. auf den Gasteiner, Fuscher und Rauriser Alpen, Malnitzer und Radstadter Tauern, Alpen von Hl.- Blut etc. 2). Juli—August Kommt auch in den Formen vor:
— — frigida Koch. Wurde von Mielichhofer in der Sie­gelitz, auf dem Nassfelder Tauern und auf dem Rad­
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hausberg in einer Höhe von 2200—2530 Meter aufge­funden, kommt aber vorzüglich auf den Alpen von Hl.- 
Blut und Kais vor.

Arenaria ciliata multicaulis Tfulf. Auf den Alpen von Ga­stein, Grossari und Heiligenblut.
— biflora L . Zweiblumiges S. Alsine biflora Whlb. An feuchten und felsigen Orten der höheren Schiefer- und 

Hochgebirge von 1900—2550 Meter durch die ganze Centralkette, oft ganze Flächen überziehend. % Juli bis 
August.

Holosteum umbellatum L. Doldenblüthige Spurre. An Acker­rändern bei Tamsweg (Dr. Stur). Wurde von Herrn v. Helmreich bei Grödig angegeben, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. © Mai—Juni.
Stellaria media Vill. Meinrieh. An cultivirten Orten, auf Schutt und an Wegen und Gräben, durch das ganze Ge­biet gemein. © Mai—Herbst.— nemorum L , Waldsternmiere. In Auen, Laubwäldern und in Schluchten vom Fusse der Gebirge bis auf 1600 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale. 2). Mai—Juli.
— cerastoides L. Hornkrautartige St. An feuchten, schat­tigen Orten vorzüglich der höheren Schiefer- und Urge- 

birge von 1580—2200 Meter nicht selten, z. B. auf dem Steinernen Meer, Radhausberg, auf dem Tauern etc. 
% Juli—August.

—  glauca With. Meergrüne St. Auf feuchten Wiesen, an 
Sümpfen und Teichen im Zillerthale (v. Braune) Wurde neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. 2|. Juni—Juli.

— uliginosa Mur. Schlamm-St. In Sümpfen und Moor­gräben und an Quellen der Thäler bis auf 1600 Meter 
ziemlich selten, z. B. auf den Moorwiesen der Glan (Dr. 
Glanz), auf dem Hirschbichl (Dr. Einsele), sehr zahlreich aber n Quellen und Bächen im Pinzgau (Dr. Sauter). © Juni—Juli.

— Holostea L. Grossblumige St. An grasreichen Orten der Wälder, an Zäunen und im Gebüsch, z. B. bei Hütt- schlag in Grossari, bei Böckstein in der Gastein (Mie- 
lichhofer), im Anlaufthale (Preuer). 2) April—Mai.

— graminea L. Grasartige St. Auf Wiesen, in Hecken und in Getreidefeldern der Thäler, allenthalben gemein. % 
Mai—Juli.
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Stellaria frieseana Sr. Rauhblättrige St. Auf den Alpeu von Heiligenblut und Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, Fol. 550).
— crassifolia Ehrh. Soll nach Angabe Mielichbofers am Wege über die Gerloswand, über den höchsten Rücken des Ramsberges nach der Alpe Priedlingskörrl im Ziller- thale Vorkommen. % Juli—August.
Malachium aqaticum Fr. Wasserweichkraut. ( Cerastium aquatic. L  ) An Ufern und Gräben, an sandigen Orten und Sümpfen um Salzburg nicht selten, geht in das Pinzgau nur bis Lofer, und scheint auch in den übrigen Gebirgsthälern zu fehlen (Dr. Sauter). Juni—August.
Cerastium glomeratum Thuill. Geknäultes Hornkraut. Auf Aeckern und Rainen um Salzburg, z. B. in den Auen an der Salzach und an der Saale, bei Mar. Plain, Kless- heim und Wals etc. © Mai—Juni.
— brachypetalum Desp. Kurzblumiges H. Auf grasigen Hügeln und an gebirgigen uncultivirten Orten im Ziller- thale (v. Braune). Auf Rainen bei Waging (Dr. Progel). © Mai—Juni.
— triviale Link. Grosses H. Auf Wiesen, Triften und Rainen bis auf die Voralpen von 1260 Meter, allenthal­ben gemein. 0  u. ©  Mai—Herbst. Formen davon sind:— — alpinum Saut. Um Alpenhütten und auf Grasplätzen der Alpen von 1260— 1900 Meter im Pinzgau, nicht sel­ten (Dr. Sauter).
------- holosteoides F r. An einem Graben vor dem Nonn-tlial bei Salzburg (Dr. Sauter).— semidecandrum L. Kleines H. Soll nach Braune auf Feldern und Hügeln um Salzburg vorgekommen sein, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. Nach Dr Progl um Waging in Baiern. © März—Mai.— fllutinosum Fries. Niedriges H. Auf Brachfeldern und trockenen Weiden bei Waging (Dr. Progel). 0  April bis Mai.■— latifolium L. Breitblättriges H. An steinigen u. feuchten Orten und im Gerolle der höchsten sowohl Kalk- als Granitalpen, von 1900—2600 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Tännengebirge, Rauriser Goldberg, wie durch die ganze Tauernkette. 2). Juni—Juli.— alpinum L. Alpen-H. Auf feuchten steinig-grasigen Orten der Schiefer- und Urgebirge von 1580— 1900 Meter,

download www.zobodat.at



ELATINEEN. 41
nicht selten, z. B. durch die ganze Centralkette. 2). Mai bis August. Formen davon sind:

Cerastrium alpinum glabratrum Whlb. Kommt öfters mit der Hauptform vor.
— — lanatum Lam. Auf dem Hochgolling im Lungau (Stur).
-------- repens Am Hirzbachberg in der Fusch (Mielichh.)und zu Rothgülden im Lungau.
— arvense L. Acker-H. Auf Feldern und sonnigen Hügeln, an Wegen und an Ackerrändern um Salzburg, steigt bis auf 1900 Meter nicht selten, in Gastein gemein, scheint 

aber, im Pinzgau zu fehlen. 1) April—Mai. Eine Form davon ist:
--------glabrescens (C. strictum Haerike). An steinigen Ge­hängen der Alpen, vorzüglich auf Schiefer von 1740 bis 20fi0 Meter, a ls: auf dem Gaisstein und in der Zwing, jedoch selten.
—  ovatum Hoppe. Eirundblättriges H. C. carinthiacum Vest. Auf dem Bachkiese der höheren Alpen, als: auf der Zwieselalpe in der Abtenau an steinigen Gehängen (Ha- nausek), auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). 2). Juni bis August.

15. O r d n u n g . E L A T IN E E N . Cambess. Tännel- 
gewächse.

Elatine triandra Sclik. Sechsmänniger Tännel. Auf Schlamm am südöstlichen Ufer des Zellersees und der Lambacher 
Lache im Pinzgau, jedoch sehr selten (Dr. Sauter). © 
Juni—August.
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16. Ordnung. LINEEN DC. Leingewächse.
Linum catharticum Rb. Ebensträussiger Lein. Auf Wiesen und Rainen der Thäler bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein. © Juni—August.— viscosum L, Klebriger L. Auf den Moorwiesen an der 

Glan bei Glanegg in Menge, auch im Bliembach bei Werfen, sonst selten. 2J. Juni—Juli.
— usitatissimum L. Hauslein, Flachs. Wird allgemein ge­baut, findet sich aber auch hie und da verwildert vor. © Juli—August.
— montanum Schl. Berg-L. L. montanum Schl. An grasig-stei­nigen Gehängen des Gölls, 1580 M., am Eggerfürst und zwischen dem Göll und Brett (Pichlm.), auf dem Unters- berg zwischen dem Salzburger- und baierischen Hoch­thron, auf dem Schafberg bei Mondsee, Lofer Alpen, Watzmann etc. 2). Juli—August.
— perenne L. Ausdauernder L. Am Hochgöll, auf dem Untersberg zwischen der Mittagsscharte und den Zehn­kasern. Lofer Alpen etc. 2). Juni—Juli.— alpinum Jacq. Alpen-L. Scheint im Herzogthum Salz­burg gänzlich zu fehlen.

17. O r d n u n g . M ALVACEEN. Juss. Malven­
gewächse.

Malva Alcea L. Sigmarskraut. Auf Schutt, an Wegen im Flachlande nur bei Golling (Dr. Saut.), im Pinzgau bei Zell am See, im Pongau bei Werfen am Gläserberg, bei St. Johann a. d. Strasse nach Grossari u. bei Schwarzach; im Lungau am Schlossberg, bei Moosham, in Mittel- und Oberpinzgau gemein. 2). Juli—August. •— mo8Chata L. Bisamkäsepappel. Findet sich hie und da verwildert in Gräben und in Auen um Salzburg, z. B. in der Lieferingerau (Dr. Sauter). 2). Juli—Herbst.
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Malva silvestris L. Wald-K. Auf Schutt, an wüsten Plätzen, an Wegen und in Dörfern bis auf 1260 Meter, allent­halben gemein. ©  Juli—August.
— rotundifolia L. Gänsepappel. M. vulgaris Fries. An Mauern, auf Schutt, allenthalben in den Thälern gemein. 

0  Juni—Herbst.
—  borealis Wllm. Nördliche K. An wüsten und sandigen Plätzen, an Häusern der Thäler hie und da, seltener als rotundifolia. Q Juni—Herbst.
Althaea officinalis L. Gebräuchlicher Eibisch. Findet sich hie und da in Gärten und an Häusern cultivirt. 2|.. Juli 

bis August.

18. O r d n u n g . T IL IA C E E E N . Juss. L inden­
gewächse.

Tilia alba W. K. Weisshlätterige Linde. Wird hie und da in Gartenanlagen cultivirt. 2).. Juni.
— grandifolia Ehrh. Sommer-L. In den Hauptthälern des Gebietes mit Ausnahme von Lungau, an Dörfern, in Alleen und in grossen Gartenanlagen, bis auf 730 Meter, allent­halben gepflanzt. Juni.
— parvifolia Ehrh. Wiuter-L. Auf steinigem Kalkboden, 

in Vorhölzern und in Bergwäldern, grösstentheils verein­zelt durch das ganze Gebiet. 2). Juni.
— glabra Vent. Klebrige L. Wird hie und da in grossen Gartenanlagen und Alleen gepflanzt. 1). Juni.

19. O r d n u n g . H Y P E R IC IN E E N . DC. Johannis­
krautgewächse.

Hypericum humifusum L. Niedergestrecktes Haartheu. Auf sandigen Aeckern, an Wegen im Flachlande, nur bei 
Koppel, Radek auf einer steilen Wiese gegen den Wald, 
im Pongau hie und da bei Lend und Werfen, auch in
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44 HYPERICINEEN.
Grossari, im Schiefergebiete Pinzgaus gemein. (Dr. Sauter). 2(. Juni—Herbst.

Hypericum perforatum h. Jageteufel. Auf trockenen W ie­sen, Haiden und Hügeln, in den Thälern der Kalkfor­mation, bis auf 800 Meter allenthalben gemein, im Pinz­
gau selten (Dr. Sauter). 2(. Juli—August. Eine Form davon ist:— stenophyiium W. G. (II. veronense Rb.). Auf den Moor­wiesen au der Glan an dem sogenannten Todtenwege, wie auch bei Golling auf Kalkschutt hinter der Kirche (Dr. Sauter).

— quadrangulare L. Vierkantiges H. Auf Waldtriften, an Gräben und an Ufern der Gebirgsthäler, vorzüglich im Schiefergebiete bis auf 1580 Meter, kommt aber auch manchmal auf Kalk vor, z. B. auf einer Wiese oberhalb des Stanzingerhofes gegen Goldenstein zu (v. Schmuck). 2). Juli—August.
— tetrapterum Fries. Vierflügeliges H. Auf feuchten W ie­sen und an Gräben der Thäler nicht selten, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. 2j.. Juli—August.
— hlrsutum L. Rauhhaariges H. In Wäldern und auf un- cultivirten Hügeln, in Auen und Vorhölzern des Flach­landes, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale, im Gebirge seltener, z, B. bei Taxenbach (Dr. Sauter). 2). Juni—August.— montanum L. Berg-H. Auf schattigen Kalkhügeln, in Wäldern und unter Gebüsch, z. B. Kapuzinerberg, Mönchs­berg, Gaisberg etc. 2}. Juni—August.

20. O r d n u n g . A C ER IN EE N . DC. Ahorn­
gewächse.

Acer Pseudoplatanus h. Weisser Ahorn. Auf steinigem Boden in Gebirgswaldungen bis auf 1600 Meter, z. B. Mönchsberg, Kapuzinerberg, Gaisberg etc. 2). Mai—Juni. 
— platanoide8 L. Spitz-A. In Vorhölzern und Wäldern der Kalkgebirge nicht selten, z. B. auf dem Mönchsberg, Kapuzinerberg, Gaisberg etc., geht im Pinzgau nur bis
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ACERINEEN. 45
Lofer, und im Pongau nur bis Werfen (Dr. Sauter). April 
bis Mai.

A. campestre L. Feld-A. A. austriacum Trott. Am Rande der Wälder, Vorhölzer, auf buschigen Hügeln nur als Strauch, sonst gemein, nur um Salzburg ziemlich selten, 
z. B. am Fusse des Neuhauserberges ein hoher Baum, auch bei Aigen, am Plainberg und bei Lengfelden. 2(. 
April—Mai.

— Negundo L. Negundo A. Angepflanzt an der Alm vor dem Neuthore am Fusse des Ofenlochberges. 2(. Mai.

21. O r d n u n g . H IP P O C A S T A N E E N . DC. Ross- 
kastaniengewächse.

Aesculus Hippocastanum L. Gemeine Rosskastanie. In den meisten Alleen um Salzburg gepflanzt. % April—Mai.
— pavia L. Gelbblühende Kastanie. Hie und da in grossen Gärten gepflanzt, ein sehr schöner Baum, befindet sich vis ä vis dem Schlosse Mirabell, im oberen Theile des Gartens. 2(. Mai.
—  rubicunda L . Rothblühende K. Hie und da in grösseren Gärten und Alleen gepflanzt, z. B. in den Gartenanlagen an der Salzach bei Mülln. % April—Mai.

22. O r d n u n g . A M P E L ID E E N . Humb. R eben­
gewächse.

Vitis vinifera L. Wein. Wird nur mehr in ! Gärten, an Häu­
sern u. Mauern an sonniger Lage cultivirt. b Mai—Juni. 

Ampélopsis hederacea Mch. Epheuartige Wandrebe. Wilder 
Wein. Wird allgemein an Mauern gezogen, b Juli—Aug.
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Geranium phaeum L. Braunblühender Storchenschnabel. An Rainen in Obstgärten und in Bergwaldungen, z. B. auf dem Schlossberg bei Werfen, bei Thalgau und Mondsee, Unterach am Attersee etc., um Salzburg sehr selten, fehlt im Pinzgau gänzlich. 2(. Mai—Juni.— macrorrhizum L. Grosswurzeliger St. Wird hie und da in Blumengärten als Zier- |und Bienenpflanze cultivirt. 2). 
April—Juni.

— rotundifolium L. Rundblätteriger St. Auf Aeckern und an Zäunen und an Wegen um Salzburg, jedoch selten. G Juni—Herbst.— pusillum L. Kleiner St. An Wegen und Zäunen, an alten Mauern und auf Schutt um Salzburg, z. B. in den Auen an der Salzach. O Juli—Herbst.— dissectum L. Zerschnittener St. An Häusern auf Schutt und unter Getreide, allenthalben gemein. © Mai—Juni.— columbinum L. Tauben-St. An bebauten, wie auch an wüsten Orten, um Salzburg selten, z. B. an dem Eisen­bahndamm nächst der Villa Schwarz, bei Radeck, Wer­fen, auch im Lungau etc. 0  Juni—Juli.— pyrenaicum L. Pyrenäischer St. Auf Wiesen, an Rainen um Salzburg, jedoch selten, z. B. an einer Gartenmauer an der Strasse vor dem Neutbor nach Mülln. 2). Juli bis Herbst.— molle L. Weicher St. An unbebauten Orten, auf Schutt, an Häusern und an Rainen um Salzburg, jedoch selten, z B. bei Buch und Oberalm bei Hallein. O Mai—Aug.— robertianum L. Ruprechtskraut. An alten Mauern und an wüsten Plätzen, allenthalben um Salzburg gemein. © Juni—Herbst.— silvaticum L. Wald-St. Auf Berg- und Waldwiesen bis auf 1580 Meter, allenthalben gemein. % Juni—Juli.— aconitifolium L. Her. Eisenhutblättriger St. Nach An­gabe des Herrn Baron Rödt und des Apothekers Michel

23. Ordnung. GERANIACEEN. DG. Storch­schnabelgewächse.
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BALSAMINEEN. 47
auf Wiesen, bei dem Kugelbachbauer bei Reichenhall, dürfte daher auch in unserer Gegend sich vorfinden (Dr. Sauter). % Juni—Juli.

Geranium pratense, L. Wiesen-St. Auf einer Wiese bei St. Gilgen an der Strasse nach Hüttenstein, in der Fehrleiten 1260 Meter, im Luugau allgemein verbreitet, fehlt aber um Salzburg gänzlich. 2). Juni—Juli.
— sanguineum L. Blutrother St. An einem Feldzaune bei Tamsweg (R. Hint.) bei Oetting in Baiern (Michl), fehlt aber in Salzburg gänzlich. 2). Juni—Herbst.
— palustre L. Sumpf-St. In Gräben, auf feuchten Wiesen und unter Gebüsch allenthalben um Salzburg, fehlt aber in Gastein und Lungau 'Dr. Sauter). Juli—August.
Erodium cicutarium L. Her. Schierlingsblätteriger Reiher­schnabel. Auf Aeckern, Schutt und alten Mauern z. B. bei Abtenau. im Pinzgau, bei Mittersill, im Lungau bei Mauterndorf, fehlt aber im Flachlande gänzlich. O April 

bis Juni.— mo8Chatum L. Her. Moschusriechender St. Auf Aeckern und an Wegen im Gebirge, z. B. bei Neukirchen im Oberpinzgau (Dr. Glanz), bei Kirchberg in Tirol (Dr. Sauter). von Klausen über die Braunalpe (Hoppe). © Mai—Juli.

24. O r d n u n g .  B A L SA M IN E E N . B ich . Spring­
krautgewächse.

Impatiens noli tangere L. Empfindliches Springkraut. An feuchten Orten in Hainen, an Gräben und in Apen, allenthalben gemein. © Juli—August.
—  parviflora Dec. Kleinblüthiges Sp. Auf Schutt vor dem ehemaligen Cajetanerthor in Salzburg, vis-à-vis dem städ­

tischen Einnehmerhäuschen gegen die Salzach in grosser Menge (Picklm.). © Juli—August.
—  Balsamina L. Balsamine. Wird allgemein in Gärten 

cultivirt, und kommt auch manchmal als Flüchtling vor. © Juni—Juli.
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Oxalls acet08ella L. Sauerklee. In Yorwäldern, in Auen unter Gebüsch, von den Thälern bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. 2). April—Mai.
—  stricta L. Steifer S. An Mauern und auf Gartenaus- wtirfen allenthalben gemein. ©  Juni—September.
—  corniculata L. Gehörnter S. Auf Schutt und an Wegen sehr selten, z. B. vor dem Neuthor an den Wänden des Möncbsberges gegen die Vorstadt Mülln, scheint aber neuerer Zeit daselbst wieder verschwunden zu sein. In der Umgebung von Mondsee nicht selten (R. Hint.) Q 

Juni—September.

25. O rdnung. OXALIDEEN. DC. Sauerklee­gewächse.

26. O r d n u n g . TRIBTJLACEEN. Burzeldorn- 
gewächse.

Fehlt.

27. Ordnung. RTJTACEEN. Juss. Rauten­gewächse.
Ruta nraveolens L. Garten-R. Wird allgemein in Gärten zum medicinischen Gebrauche cultivirt. % Juni—Juli.
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Staphylea pinnata L. Fiederblättrige Pimpernuss. In Vor­hölzern. an Waldrändern nur um Salzburg, Hallein und 
Unken, z. B. am Fusse des Untersberges, bei Guggenthal am Fusse des Nockstein, am Viebberge etc. t; Mai—Juni.

Evonymus latifolius Scop. Breitblätteriger Spindelbaum. In Laubwäldern der Kalkgebirge bis auf 1260 Meter, um Salzburg nicht selten, z. B. auf dem Neuhauserberg am 
Gangsteige nach Guggenthal, in der Rositte am Unters- berg, am Dürnberg bei Hallein, bei Werfen, Unken etc. 
T> Mai —Juni.

europaeus U. Gemeiner Sp. Pfaffenkappelbaum. In Vorwäldern und Auen unter Gebüsch allenthalben, in den Gebirgsthälern selten, fehlt aber in Gastein gänzlich (Dr. Saut.) t> Mai—Juni.
— verrucosus L. Warziger Sp. Wird zwar von Braune be Lofer und von Mielichhofer im Rauriserthale angegeben wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden 

scheint daher auf einem Irrthume zu beruhen und in un. serer Flora zu fehlen.

28. O rdnung. CELASTRINEEN. R  Br. Cela-sterge wachse.

2 D. O r d n u n g . R H A M N E EN . B. Br. Kreuz- 
dorngewächse.

Rhamnus cathartica L. Kreuzdorn. An Waldrändern im 
Gebüsch und an Zäunen der Thäler, z. B auf dem Mönchsberg, Festungsberg, Nockstein, Gaisberg, auch bc 
Golling, Werfen, Abtenau und Lend, b Mai—Juni.

— saxatilis L. Zwergwegdorn Auf steinigem Kalkboden hei Golling hinter der Kirche (Dr. Sauter), auf Berg- 
niähden bei Unken (v. Spitzl), an Felsen bei St. Gilgen

4
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50 RHAMNEEN.
und Abtenau, auf dem Schafberg bei Mondsee etc. 1) Mai 
bis Juni.

Rhamnus alpina /.. Alpen-W. Auf den benachbarten Alpen von Tirol und Kärnten, kommt im Herzogthum Salzburg 
nicht vor. t) Mai—Juni.

pumila L. Niedriger \V. An Felsen der Kalkalpen bis auf 1600 Meter, /,. 13. auf dem Untersberg am Sonneu- wendhügel bei der Schweigmülleralpe, auch bei Lofer, Werfen und Saalfelden etc. 1} April—Mai.
— frangula /.. Faulbaum. In Auen und Vorhölzern, auf sumpfigen Wiesen, an Gräben und Zäunen der Thäler allenthalben gemein, z. 13. in den Auen an der Salzach, 

b Mai Juni.

dO. O r d n u n g . TER EBIN TH A C EEN . DC. 
Pistaziengewächse.

Rhus Cotinus />. Perrükenbaum. Findet sich nicht selten in grösseren Gartenanlagen cultivirt. b Juni.
— typhina V>. Essigbaum. Wird allgemein in grösseren Gartenanlagen cultivirt. 1) Juni.

d l. O r d n u n g . PA PILIO NACEEN. L. Schmetter­
lingsgewächse.

Genista tinctoria L. Färber-Ginster. Auf trockenen Wie­sen an Waldrändern und auf sonnigen Hügeln um Salz­
burg, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, Mönchsberg, 
Gaisberg etc. b Juni—Juli.

— germanica L. Deutscher G. Auf waldigen und buschi­gen Hügeln um Salzburg, z. B. Rainberg, Mönchsberg, 
Gaisberg etc. b Mai—Juni.

Cytisus nigricans L. Schwärzlicher Geissklee. Auf schattigen Hügeln und an Waldrändern bei Köstendorf und Neu­markt (Michl.), in der Frohnau bei Reichenhall (Ferchl). 
b Juni—Juli.
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PAPILIONACEEN. 51
Cytisus Laburnum L. Goldregen. Wird häufig in Gärten cultivirt. I) April—Mai.
■— alpinus Mül. Alpen-Geissklee. Soll nach Mielicbhofer hei Lend vor dem Hause des Burglehens bei dem Gute Ho­henwart Vorkommen, vermuthlich dort nur gepflanzt. T) Mai—Juni.
— supinus L. Niedriger G. An steinigen und schattigen Orten, an Waldsäumen zwischen Neumarkt und Strass- 

walchen in der Umgebung von Steindorf. 1) Mai.— capitatus Jacq. Köpfigcr G. An Rainen und an schattigen 
und steinigen Orten nur bei Strasswalchen, unter der Form von C. terminalis (Dr. Saut.) 1). Mai—Juni.

— ratibonensis Schaff. Regensburger G. C. bijlorm L. Soll nach Pernh. bei Neumarkt Vorkommen, dürfte jedoch sehr zweifelhaft sein. 1) April—Mai.
Ononis hircina Jacq. Stinkende Heuhechel. Auf Wiesen und an Rainen meist im Gebirge, im Flachlande sehr selten, a ls : auf den Moorwiesen an der Glan, und an der Alm bei Schellenberg und Berchtesgaden. 2) Juni—Juli.
—- repens L . Kriechende H. Auf Kies an Rainen u. Ufern des Kalkgebietes, selten, als: bei Thalgau, Mondsee und Berchtesgaden. 2).. Juni—Juli.— spinosa L. Heudorn. Auf Triften und unfruchtbaren Feldern allenthalben gemein, z. B. anf den Moorwiesen an der Glan. 2(. Juni—Juli.
— rotundifolia L. Rundblätterige H. Auf den angränzen- 

den Alpen von Windisch-Matrey im Ruppenthale (Mic- lichh.). 2j. Mai—Juni.
Anthyllis vulneraria L. Wundklee. Auf trockenen Wiesen und Triften vom Thale bis auf die Voralpen von 1270 Meter allenthalben gemein. 2) Mai—Juni. Kommt auch 

in den Formen vor:— alpe8tri8 Hegetschw. Auf Alpentriften von 1270—2220 Meter allenthalben in ziemlicher Menge.
— Dillenii Schult. Mit blutrothen Rändern der Flügeln und 

Schiffchen.
Medicago prostrata Jacq. Gestreckter Schueckenklee. Auf sandigen Plätzen am oberen Theile des Eisenbahnho fcs bei Salzburg zwischen den Maschinenwerkstätten (Pichlm.). 

2) Juni—August.— sativa L. Luzernerklee. Dieser Klee stammt eigentlich aus Spanien, ist aber seit langer Zeit durch den alige-
4*
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PAPILION ACEEN.
meinen Anbau bei uns einheimisch geworden. 2j. Juni 
bis Herbst. Eine Form davon ist:

Medlcago caerulea L. Wird hie und da ebenfalls angepflanzt, 
jedoch seltener.

falcata L. Sichel-Sch. An Hainen, Wegen, auf Trifteu im Flachlaude nur in der nördlichen Kalkgebirgskette, z. B. bei Salzburg gegen Strass und in der Fager gemein, auch bei Werfen. 2) Juni—Herbst, 
lupullna L. Hopfcnklee. Auf Wiesen und an wüsten unbebauten Orten allenthalben gemein. © Mai—Herbst.

Melilotus macrorrhiza Pers. Langwurzeliger Steinklee. Iu den Auen an der Saale, westlich von Saalbrück (Dr. Sauter), bis jetzt nur der einzige Standort im Herzog- thum Salzburg. ©  Juli—September.
— alba Desr. Wcisser St. Auf Schutt und Kies der Thäler gemein, z. B. an den Ufern der Salzach bei Salzburg. ©  Juli—September.
— officinalis Desr. Gebräuchlicher St. An Rainen, Wegen und an Wiesenrändern, im Flachlande gemeiu, im Ge­birge aber selten. ©  Juli—September.
Trifolium rubens L. Röthlicher Klee. Wurde früher auf den Feldern bei Klessheim aufgefundeu, ist aber daselbst neuerer Zeit wieder verschwunden. 2j. Juni—Juli.
— medium L. Mittlerer K. An steinigen und buschigen Stellen uud an Rainen der nördlichen Kalkalpen bis auf 950 Meter, vorzüglich um Salzburg in Menge. 2j. Juni bis Juli.— pratense L. Wiesenklee. Auf Wiesen und Triften der Thäler und Gebirge bis auf 1600 Meter, allenthalben ge­mein, wird auch im Flachlande allgemein gebaut. ©  Mai—September. Formen davon sind:
— alpinum Hoppe, Auf steinigen Alpentriften von 1580 bis 

2200 Meter, nicht selten auf den Alpen von Heiligenblut.
nivale Sieb. Auf den Alpen von Heiligenblut und Kais 

t Jakrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd. Fol. 550).
— sativum Hopi>e. Mit der Hauptform hie und da auf 

Feldern.
alpestre L. Alpen-K. Nach Braune um Salzburg, sicher­lich eiu Irrthum, kommt nur am Langförstersteig bei 

Werfen und unter Gebüsch hie und da im Lungau vor (Stur). 2t Juni—August.
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PAPILIONACEEN. 58
Trifolium arvense L. Hasenpfötchen. Auf Aeckern u. unter Getreide, selten, nur bei Wals (Br. Sauter) und bei Eschenau (Mielichh.). © Juli—September, 

fragiferum L. Erdbeer-K. Wird von Braune auf feuchten Triften bei Golling angegeben, auf dem Schafberg bei Mondsee (R. Hiut ). 2|. Juni—Herbst,— alpinum L. Alpen-K. Auf den höchsten Urgebirgsalpen von 1900—2850 Meter, z. B. auf dem Windisch- Matrey Tauern am Wege über den Ganozberg nach der Alpe Gamnitz, bei dem Kalserthörl, wie auch auf den Alpen 
von Heiligenblut. 2|. Juli—August.— montanum L. Berg-K. Auf Hügeln und an Rainen der Kalkformation, vom Thale bis auf 1200 Meter, allent­halben um Salzburg gemein, geht aber nur in Pinzgau bis Unken, im Pongau bis Werfen (Dr. Sauter). 2j. Mai 
bis Juli.

— caespitosum Hey. Rasigstcngeliger K. Wird von Braune auf den Tauern, Gaisstein und Fuscher Alpen und von Mielichhofer auf dem Hochlauffelde, Kellersberg und Hüttschlag bei Grossari angegeben, neuerer Zeit aber an keinem dieser Orte mehr aufgefunden, daher dessen Vor­kommen im Herzogthura Salzburg sehr fraglich sein dürfte.— repens L. Kriechender Klee. Auf Rainen, Triften Wiesen und an Wegen bis auf 1600 Meter, allenthalben 
gemein. 2). Mai—Herbst.

pallescens Schrb. Verbleichender K. Auf kiesigem und sandigem Boden der höchsten Thonschieferalpen von 1900—2550 Meter, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitzbichl, auf den Alpen in der Zwing und bei Heiligenblut. 2. 
Juli—September. Eine Form davon ist:— glareosum Schleich. Kommt öfters mit der Haupt­form vor.— hybridum L.Bastard-K. Auf feuchten Wiesen des Flach­landes. vorzüglich um Salzburg, hingegen in den Gebirgs­
gegenden sehr selten. 2). Herbst.

— spadiceum L. Kastanienbrauner K. Auf nassen torfhäl- tigen Wiesen der Ebenen, z. B. auf den Moorwiesen um Salzburg. © Juli—August.— badium Schrb. Lederbrauner K. Auf feuchten Wiesen und Triften der Alpen von 1260—1600 Meter, nicht 
selten, z. B. auf der Westseite des Gölls in Menge, auf
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5 t PAPILION ACEEN.
den Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., vorzüglich aber auf Schiefergebirgen, wie auf den Fuscher und Lun- 
gauer Alpen. Q  Juli—August,

Trifolium procumbens A. Liegender K. Auf Wiesen, Triften und Rainen des Flachlandes gemein, geht im Pinzgau nur 
bis Lofer. 0 Mai—Herbst.

— agrarium A. Goldfarbener K. Auf sandigen Aeckern, auf Bergwiesen und an Waldrändern bis auf 1600 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach und Saale, auf dem Heuberg, Gaisberg etc. 2j. Juni—Juli.— patens Snlirb. Abstehender K. An grasreichen Orten, bisher nur an einem Wegrain gegen Abtenau aufgefun­den worden (Dr. Sauter). 0 Juni—August.
filiforme A. Fadenförmiger K. Auf feuchten und san­digen Triften und Feldern um Salzburg, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, auf unbebauten Plätzen neben dem Gasometer des Eisenhahnhofes hei Salzburg, bei Klessheim und Liefering etc. Q Mai—Herbst.

Dorycnium herbaceum. Vill. Krautiger Backenklee. Soll 
nach Angabe des Dr. Storch bei St. Gilgen Vorkommen, dürfte jedoch zweifelhaft sein. 21 Juni—Juli.

Lotus uliginosus Schl-. Sumpfschottenklee. Hie und da auf den Torfmooren um Salzburg, jedoch selten. 2i Juli bis August.
— corniculatus A. Hornwicke. Auf Wiesen, Weiden und an Rainen vom Thale bis auf 1900 Meter, allenthalben in Menge. ^ Mai—Herbst.
Tetragonolobus siliquosus Scop. Spargelerbse. Nur auf auf­geworfenem feuchtem Lehmboden an der Alm bei Leo­poldskron und Grödig, sonst sehr selten. 2). Mai—Juni.
Galega officinalis L. Gebräuchliche Geissraute. Auf einem feuchten Platze bei Freilassing an der Saale (v. Braune), sicherlich dort nur verwildert.. Wird auch in Gärten häufig cultivirt. 2i Juli—August.
Robinia Pseudacacia L. Unechte Akazie. Findet sich nicht selten in den Alleen um Salzburg, b Mai—Juni.
Phaca frigida A. Kalte Berglinse. An steinigen und muri- gen Plätzen der Urgebirge. z. B. unter der Winterkar- 

scharte in der Tofern. in der Zwing auf der Knappen­
leiten und der Pratschen, im Käferthale auf dem Gams- kar und Stubenkogel, auch auf Kalk, wie auf dem Tän- 
nengebirge und Loferalpen. 2i Juli—August.
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PAPILIONACEEN.
Phaca alplna Jacq. Alpenberglinse. An felsigen Orten der Alpen von 1260—1000 M.. selten, z. ß. auf dem Rathhaus­berg und Rauriser Goldberg im Hirzbachthale und in der Fusch, auf der Mnoswacht am Hirschbichl, am klei­nen Rettenstein und Schoberkopf im Lesachthale etc., steigt auch daselbst bis in das Thal herab (Vierhappert. 2L Juli—August.
— australis L. Südliche B. An steinigen und grasigen Ge­hängen der Schiefer und Urgebirge von 1900—2200 M., selten, z. ß. sehr zahlreich in der Siegelitz im Nass­felde (Mielichh.), auf dem Gaisstein, Gasteiner, Rauriser 

und Lungauer Alpen. Kommt manchmal auch auf Kalk vor, wie auf dem Tännengebirge (R. ITint.j. 2. Juli bis August.
astragalina T)ec. Tragantartige B. An steinigen und grasigen Orten und in Felsritzen der Schiefer und Ur­gebirge von 1580—2200 Meter, z. B. auf dem Radstadter Tauern, Rauriser, Fuscher und Heiligenbluter Tauern etc.. kommt aber auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. im Lauffelde am Göll (Pichlm.). 2L Juli—August.

Oxytropis Hallen Bung. Hallers Spitzkiel. In Felsenspalten und im Gerolle der höchsten Schiefer- und Urgebirge von 1900—2530 Meter, sehr selten, als: auf dem Gaisstein fDr. Sauter), Rauhkogel in Gastein (Preuer), Winterbach­
scharte bei Hüttschlag in Grossari (Mielichh.), Ross- 
karegg und Frauenkogel im Lungau (Stur), Alpen von Heiligenblut (Hoppe). Juni—August.

— campestris J)ec. Feldspitzkeil. An kiesigen und felsigen Orten der Alpen von 1260—2530 Meter durch die ganze Centralkette, z. B. auf dem Ankogel in Gastein, Rau­riser, Fuscher und Heiligenbluter Alpen, manchmal auch auf Quarz, wie z. B. auf dem Hundskogel und in Göriach im Lungau, steigt auch manchmal tiefer herab, wie bei Laderding in Gastein. 2L Juni—Juli. Eine Form davon ist:
------- ß violacea Koch. Auf Kies und grasig steinigenTriften der Hochgebirge, auf Lagern von Kalkschiefer, von 1260—2220 Meter in der Centralkette, nicht selten, a ls: z. B. im Krimmlerachenthale, in der Zwing, Nass­feld, Ferleiten und auf den Alpen Lungaus.
— pilosa I)ec. Zottige S. Auf der Südseite der Tauern­kette, wieauchaufden Alpen von Heiligenblut. 2i Juni—Juli.
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Oxytropis triflora Hoppe. Dreiblumiger S. Auf steinigem Boden und im Gerolle der höchsten Urgebirgsalpen von 1900—2550 Meter, sehr selten, als: auf dem Speiereck und Schareck in der Siegelitz, auf dem Nassfelder 

'l auern, Reichkogcl, Rosskareck, Grossvenediger und auf den Alpen von Heiligenblut. % Juni—Juli, 
lapponica 6V. Lappländischer S. Auf Kalkglimmer- schiefer der höchsten Alpen von 1900—2530 Meter, a ls: auf dem Grossvenediger unter der Spitze (Stur) und auf 

den Alpen von Hciligenblut. 2f Juli—August, 
montana Dcc. Bcrg-S. An kiesigen und steinigen Orten der nördlichen Kalkalpenkette von 1580—2220 Meter, 

selten, z. B. auf dein Untersberg vorzüglich auf der baierischen Seite gegen den baieriscben Hochthron und den Zehnkascrn; im Lauffclde und auf dem Schafanger auf dem Göll, auf dem Genner Nebelsberg, Lofer Alpen etc., kommt manchmal auch auf Schiefer vor, jedoch selten, wie z. B. in der Zwing und am Hirzbach. 2L Juli 
bis August.

— cyanea Dieb. Kornblumenblaue S. An Felsen und in Felsenspalten, auf den Malnitzer Tauern, sehr selten (Hackel). 2i Juli—August.
Astragalus oroboidis Horn. Walderbsenartiger Tragant. An feuchten Orten und iu der Nähe von den sogen. Tanzböden bei Kais, seltener am Wurgerkar und Köd- nitz (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd.. Fol. 551). 2. Juli—August
— Onobrychis L. Langfahniger T. Kommt im Herzogthum Salzburg nicht vor, aber im Pusterthale auf der Kirsch- 

baumer Alpe, wie auch auf der weissen Wand und in der Bürgerau bei Lienz. 2L Juni —Juli.
— leontinus Wulf. Auf den Alpen im Pusterthale. wie auch häutig am Wege nachVirgen hei Kais. (Ganter). T Juli bis August

glycyphyllos />. Bärschotte. An waldigen Orten, auf Bergwiesen und Hügeln um Salzburg, z. B. auf dem Ka­puzinerberg. Heuberg, (> aisberg etc. 2|. Juni—Juli.
Cicer h. Kicherartiger T. Kommt nach Mielichhofer nur bei der Bergstuhe am Altenberg im Lungau, und auf einer Alpe bei Ramingstein vor. 2). Juni—Juli, 
dubius MieUchh. Zweifelhafter T. Wird von Mielichhofer 

aufder Kapruner Alpe iu der Zwing angegeben. 2L Juni—Juli.
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Astragalus intermedius ITost. Mittlerer T. Wird von Mie- lichhofer an schroffen Felsen auf der Ostseite des Wei­tenberges in der Tofern angegeben, 2L Juni—Juli.
Coronilla Emerus L. Strauch artige Kronwicke. Auf Kalkfelsen am Ufer des Abersecs bei St. Gilgen und hei Strobel, an Felsen des Falkensteines am Griesberg bei Mondsee, auf 

dem Schafberg und am Hintersee. 2j. Mai—Juni.
— vaginalis Lam. Scheidenblättrige K. (C. montona). Auf Triften der Voralpen und Alpen, z. B. in der Rositte auf 

dem Untcrsberg, im Lauffelde auf dem Göll, am Mühl­bach bei Oberalm, am Hintersee, an der Alm bei St. 
Leonhart ober Grödig etc. 2). Mai—Juni.
varia L. Bunte K. Auf Rainen und zwischen Gebüsch, an Hecken und in Vorwaldungen des Flachlandes allent­halben um Salzburg, z. B. auf dem Rainberg, Mönchs­

berg, Kapuzinerbevg, Gaisberg etc. 2t Mai —Juni.
Hippocrepis comosa />. Zopfhufeisenklee. An sounigen und gebirgigen Orten, auf trockenen Wiesen und steinigen Triften vom Fasse der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach u. Saale. O Mai—Juli.
Hedysarum obscurum L. Rosseisen. Auf bewässerten und steinigen Triften, meist an der Seite von Alpenbächen von 1580—2220 Meter, z. B. auf dem Untersberg, auf 

dem Eggerfürst und im Pflugthal am Göll, Tännengebirge, Schafberg bei Mondsee etc. 2j. Juli—August.
— - coronarium L Kronenartiger Hahnenkopf. Wird bei 

uns hie und da in Gärten cultivirt. 2). Juni—Juli.
Onobrychis sativa L. Sand-Eselswicke. Auf grasigen Hü­geln. an Rainen um Salzburg selten, z. B. äuf dem Rain­berg, am Fusse des Gaisberges und auf Wiesen um Tamsweg i lledysarmn Onobrychis L.) 2). Mai—Juni.
Cicer arietinum L. Kichererbse. Wird hie und da gebaut. G JuDi—Juli.
Vicia dumentorum L. Heckenwicke. An Waldrändern, unter 

Gebüsch, um Salzburg jedoch selten, z. B. bei Maria- Plain, im Lazareth-Wäldchen hei St. Rochu9, am Goiser- 
hügel, im Bärenthal bei Thalgau, bei Morzg, Radeck. Mondsee etc. 2L Juli—August.
tenuifolia Roth. Schmalblättrige W. Auf Wiesen, Triften
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und in Yorwäldern bei Hallein und Golling (v. Schmuck). 
TL Juni—August.

Vicia villosa Roth. Behaarte W. V. villosa glabrescens Koch, 
V. Dasycarpa Ten. Tm Flachlande vorzüglich um Salz­burg gemein. ©  Mai—Juli.— Faha />. Saubohne. Wird vorzüglich im Lungau gebaut, findet sich aber auch manchmal verwildert vor. © Juni 
bis Juli.— pannonica Jacg. Ungarische W. Wurde von Dr. Pern- hof'er auf dem Bahnhofe bei Köstendorf aufgefunden. © Mai—Juni.— sepium />. Zauu-W. An Hecken, auf Wiesen, in Auen, und unter Gebüsch der Thäler sehr gemein. 2). April bis Juni.

angustifolia Roth. Schmalblättrige W. Allenthalben unter Getreide um Salzburg gemein. 2|. Mai—Juni. Eine Form davon ist:— segetalis Tlwill. Unter Getreide mit der Hauptform, jedoch seltener.— sativa L. Futter-W. Auf Aeckern, an Hecken, auf Wiesen, in Auen und im Gebüsche der Thäler sehr ge­mein. © Mai—Juni. Formen davon sind:------angustifolia Roth. Um Salzburg unter Getreide ge­mein.
— — obeordata. Wird im Flachlande gebaut, und findet sich auch hie und da verwildert vor.-------variifolia Um Salzburg unter Getreide, jedoch sel­tener.
Ervum hirsutum Rauhhaarige Linsenwicke. Auf Aeckern, in Gärten und an sandigen Ufern, wie auch häufig unter der Saat, im Flachlande gemein. © Juni—Juli.
— tetraspermum L. Viersaamige L. Auf Aeckern unter der Saat, wie auch an cultivirten Orten allenthalben im Flachlande, jedoch im Gebirge selten. © Juni—Juli.
— pisiforme Retenn .Erbsenartige W. {Vicia pisiforme Ij.). Nach Angabe der bot. Zeitung aus Regensburg 1855, Nr. f» um Salzburg. Dr. Sauter bezeichnet aber diese Angabe als irrig.

siivaticum Peten». Wahl-L. {Vicia silvático />.) In Berg­end Vorwäldern unter Gebüsch, selten, z. B. bei Maria- Plain, auf dem Gaisberg, Rossfeld, Schober und Schaf­
berg bei Mondsee, Loferberg etc. TL Juli—August.
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Ervum Lens L. Linse. Wird um Salzburg hie und da ge­baut, jedoch selten, kommt aber auch manchmal verwil­dert vor. © Juni—Juli.
Plsum elatius Bieh. Grosse Erbse. Wird allgemein in Kü­chengärten gebaut. 0  Juni—Juli.— sativum L . Gartenerbse. Wird allgemein zum Küchen­

gebrauche cultivirt, findet sich aber auch, manchmal ver­wildert vor. O Mai—Juni.
arvense L. Zuckererbse. Wird allgemein in Küchen­

gärten gebaut. O Mai—Juni.
Lathyrus Nissolia L. Einfachblättrige Platterbse. An der Bahnstrecke bei Seekirchen (Dr. Stohl). ©  Mai—Juni.
— sativus L. Angebaute P. Wird allgemein zum Küchen­gebrauche cultivirt. © Mai—Juni.— tuberosus L . Knollige P. Auf Kalk- und Lehmboden an der Bahnstrecke bei Seekirchen (Dr. Stohl). 2! Juli bis August.— pratensis L. Wiesen-P. Auf Wiesen, an Rainen und Hecken der Thäler allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale gemein. 2J. Juni—Juli.— silvestris L . Wald-P. An waldigen und buschigen Orten, bis auf die Voralpen, z. B. bei Aigen am Fusse des Gaisberges, Viehberg, Heuberg, bei Thalgau und Mond­see etc. 2). Juli—August. Eine Form davon ist:
— angustifolius L. An Waldrändern in Auen und Gebüsch bis auf 1600 Meter, um Salzburg selten, z. B. in den 

Auen bei Hellbrunn und Liefering, auf dem G aisberg, Heuberg, bei Gnais, Thalgau und Werfen etc. 2J. Juli bis Augus.t— latifolius L. Breitblätterige P. Wird hie und da in Gärten cultivirt. 2L Juli—August.— palustris L. Sumpf-P. Auf Wiesen, an Rainen und Hecken der Thäler allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach und Saale gemein. 2). Juli—August.
Orobus tuberosus L. Knollige Walderbse. Soll nach An­gabe in den Auen bei Salzburghofen und Hammerau Vorkommen (Mielichh.) Wurde neuerer Zeit daselbst aber nicht mehr aufgefunden. 2L April—Mai.
— vemu8 L. Frühlings-W. An Waldrändern, unter Ge­büsch und in den Auen der nördlichen Kalkalpenkette 

bis auf 1260 Meter, allenthalben gemein. 2f. April—Mai,— luteus L. Gelbe W. An steinigen und buschigen Orten
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AMYGDALEEN.60
der Kalkalpen vom Thale bis auf 1600 Meter, z. B. auf dem Schafberge bei Mondsee, bei Unken und Schneizel- reith im Ulrichsliolz auf der Gamperleiten (v. Spitzl), 
am Wildeggerhorn, am Genner, am Steige von Trockenthan, 
zur Maffeialpe in den Gräben des Ofnersandes und am Fusse des Eggerfürstes (Pichlm). 2). Mai—Juni.

Orobus nifler L .  Schwarze W. An Waldrändern in den Ebenen und niedrigen Bergen, z. B. auf dem Kapuziner- berg, Mönchsberg, Gaisberg. 2|. Juni—Juli.
— tenulfolius Both. Feinblättrige W. In den Auen an der Saale bei Salzburghofen und Hammerau (Mielichh.). 2|. 

April—Mai.
Phaseolus vulgaris L. Gemeine Bohne. Wird [allgemein zum Küchengebraucbe cultivirt. © Juli—August. Eine Form davon ist: Ph. nanus L.COCClneus 7-. Scharlachrothe Bohne. Wird allgemein in Küchengärten cultivirt. © Juli—August.— multiflorus Law. Vielblüthige B. Wird allgemein iu Küchengärten cultivirt. © Juli—August.

32. O r d n u n g . CA ESA LPIN IEEN . E. Br. 
Cäsalpinieengewächse.

Fehlt,

33. O r d n u n g . AM YGDALEEN. Juss. Mandel­
gewächse.

Persica vulgaris Millev. Gemeiner Pfirsichbaum. Wird mei­stens in Gärten an Mauern gezogen. I> März— April.
Prunus Armeniaca L. Aprikosenbaum. Wird allgemein in Gärten an Wänden gezogen, f) März—April, 

spinosa L. Schlehe-Schwarzdorn. An Zäunen. Hecken und in Vorkölzern der Thäler allenthalben. K April bis Mai.
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Prunus cerifera Ehrh. Kirschbaum. Findet sich durch das ganze Gebiet bis auf 950 Meter, nicht selten, in Gärten gepflanzt und gedeiht, selbst in den höher gelegenen Ge- 

birgstbälern von Pinzgau. 1) April—Mai. Kommt in den Formen vor:— cerasus acida Koch. Sauere Weichsel.------- caproniana Koch. Süsse Weichsel.— austera Koch. Morelle.
--------semperflorens Koch,— fnsititia L. Kriechenbaum. Wird in Obstgärten allge­mein cultivirt. b April—Mai.— domestica L. Pflaumenbaum. Wird im Flachlande all­gemein in Obstgärten cultivirt. t> April—Mai.
— avium L. Vogelkirscbe. In Vorhölzern und Laubwäl­dern bis auf 1260 Meter. Wird auch häufig in Obst­gärten cultivirt. b April—Mai.Kommt auch in den Fonneu vor:— — duracina Koch. Knorpelkirsche.
------- juliana Koch. Molkenkirsche.— Cerasus L. Sauerkirsche, Weichsel. Findet sich durch 

da6 ganze Gebiet bis auf 950 Meter, nicht selten, in Gärten gepflanzt, b April—Mai.
— Chamaecerasus Jacq. Zwergweichsel. Wird von Braune auf dem Untersberg angegeben, dürfte wohl auf einem Irrthume beruhen, b April—Mai.
— Mahaleb L. Steinweichsel. Am Fusse der Kalkgebirge bis auf 1260 Meter, nur bei Werfen und Saalfelden im 

Pinzgau (v. Braune), b Mai—Juni.

34. O r d n u n g . ROSACEEN Juss. Rosen- 
gewächse.

Spirsa Aruncus L. Geissbart. Auf steinigem Boden, an FelBen und im Gebüsch der Thäler bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg in Menge. 2(. Juni—Juli.
— Ulmaria L. Mädesüss. Auf feuchten Wiesen, an Gräben und im Weidengehüsch, z. B. auf den Moorgründen und in den Auen um Salzburg gemein. 2(. Juni—Juli.
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Spiraea filipéndula L. Wildgarbe. Auf Moorgründen. z . B .  auf den Moorwiesen um Salzburg gemein. % Juni—Juli.
Dryas octopetala L. Achtkronenblättrige Silberwurz. Auf steinigen Triften der Alpen mit den Bergbächen in die Thäler herabsteigend, z. B. auf dem Nockstein, Unters- berg, Lattenberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, wie auch hie und da in den Auen an der Salzach. lj Juni 

bis Juli.
Geum urbanum L. Echte Nelkenwurz, ln den Auen und feuchten Hainen, an Zäunen und Hecken durch das ganze Gebiet gemein. % Juli—August.
— intermedium Ehrh. Mittlere N. Auf feuchten Wiesen und in Gräben, selten, z. B. bei Maria-Plain, am Fusse des Gaisberges bei den Apothekerhöfen (Pichlm.), bei Thalgau und Hallein etc. 2|. Mai—Juni.
— rivale L. Frauensäckel. In Wassergräben, Teichen undSümpfen, an Seen und in Auen bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. Mai—Juni.— inclinatum Schl. Geneigte N. An Bachufern auf der Wollingeralpe im benachbarten Kärnthen, fehlt im Her­zogthum Salzburg gänzlich. 2! Juni—August.— reptans L . Kriechende N. Im Gerolle und in Felsen- ritzen der Schiefer- und Granitalpen von 1900—2530 Meter, vorzüglich in der Nähe oder am Rande der Gletscher, durch die ganze Tauernkette, kommt aber auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. auf dem grossen Rettenstein (Dr. Sauter). 2). Juli—August.
— montanum L. Berg-N . Auf Alpentriften, vorzüglich aber auf Thonschiefer und Urgebirgen von 1260—1900 Meter z. B. auf den Alpen im Pinzgau, Pongau und Lungau, allenthalben, selten aber auf Kalk, wie z. B. auf dem Reitersteinberg bei Unken, und auf der Gotzen- 

alpe bei Berchtesgaden. 2j. Juni—August.
Rubus odoratus L. Wohlriechender Brombeerstrauch. Wird 

hie und da in grösseren Gartenanlagen cultivirt. 1j Mai bis Juni.
— idaeus L. Himbeerstrauch. In Vorwäldern und Auen bis auf 1420 Meter allenthalben gemein. 1) Mai—Juni.
— 8axatil¡8 L. Felsen-B. Auf steinigem Boden in Laub­wäldern und in Auen der Kalkgebirge bis auf 1600 

Meter allenthalben gemein. 2f Juni—Juli.
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Rubus caesius L. Nebelbeere. In Auen und an Waldrän­dern, auf Holzschlägen und an Hecken der Thäler allenthalben gemein, 1) Juni—August.
— fruticosus L. Brombeere. An Waldrändern, auf Holz­schlägen und in Auen der Thäler allenthalben gemein, b Mai—Juni. Formen davon sind:
— dumentorum Weihe. An Waldrändern und in den Auen an der Salzach (v. Braune).
— fastigiatus Weihe. An Waldrändern und in den Auen an der Salzach (v. Braune).

glandulosus Bell. In feuchteD Tannenwäldern bis auf 1260 Meter allenthalben (Dr. Sauter). 
plicatus Weihe. In den Auen an der Salzach (v. Braune).— Sprengelii Weihe. An moorigen Wald- und Grabenräu- dern, z. B. auf dem Moore bei Leopoldskron am Rande des Waldes (Dr. Sauter).

— corylifolius Smith. An Waldrändern und in den Auen an der Salzach (Dr. Braune).
— suberectus Andr. An Zäunen der Gebirgsthäler, z. B. bei Lofer und Saalfelden (v. Braune).— Güntheri Weihe. Form von R. fruticos-ua L . Soll nach Ferchl am Hirschbichl -bei Ramsau Vorkommen.
Fragaria collina Ehrh. Hügel-Erdbeere. Auf trockenen und waldigen Hügeln, auf Holzschlägen und Waldlich­tungen allenthalben gemein. 2| April—Mai.
— vesca L . Wald-Erdbeere. In lichten Waldungen, au Hecken, auf Hügeln und auf Holzschlägen allenthalben 

gemein, steigt bis auf 1600 Meter. 2|. April—Mai. Eine Form davon ist:
— monophylla Buch. Auf dem Jägerbichel bei Werfen (Röhrl), bei Pfongau (Michl.).— elatior Ehrh. Garten-E. In Bergwaldungen bis auf 1260 Meter um Salzburg nicht selten.— grandiflora Ehrh. Grossblumige E. Wird allgemein in Gärten als Ananaserdbeere cultivirt. April—Mai.
Comarum palustre L. Sumpfblutauge. Auf Moorgründen 

durch das ganze Gebiet gemein. 2|. Juni—Juli.
Potentilla supina L . Niedriges Fingerkraut. An der Salzach nächst dem Stege bei Mülln von Fräulein von Eysu aufgefunden. © Juni—Herbst.
— norvegica L . Auf den Moorgründen an der Glan hinter dem Hafnerbad bei Glanegg (Dr. Schwarz) auf einer
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feuchten WieBe bei Eschenau (Miehl.), auf einer Mauer des Schlosses Lambach im Pinzgau (Dr. Sauter) überall 
selten. © und ©  Juni—Juli.

Potentilia anserina L. Gänserich. An Wegrändern, auf feuchten Triften und Waiden der Thäler allenthalben 
gemein. 2|. Mai—Juli.— Tormentilla L. Ruhrwurz. Auf magerem Böden, auf Waldtriften und auf Haiden, an Zäunen und in Schwarz­wäldern bis auf 1900 Meter allenthalben gemein. (Torna 
erecta L). 2L Juni—Juli.— nlvoa L Schneeweisses F. An Felsen der Schieferge­birge von 1900—2550 Meter, kommt nur auf Kalkglim- 
merschiefer bei der Ochsenhütte am Venediger 2080, und auf Schieferfelsen der Nordseite des Gaissteines und des kleinen Rettensteines im angrenzenden 'Pirol vor. 3. Juli 
bis August.— cinerea Chaix, Aschgraues. Soll nach Angabe Doctor Storch’s an einem Felsen neben dem Wege nach Grossari Vorkommen, dieser Standort dürfte jedoch sehr fraglich sein. 2). April—Juni.— frigida Vill. Gletscher-F. Auf steinigem Boden der höchsten Urgebirge von 2200—2800 Meter, nur am Hocli- golliug im Lungau (R. Hint.), am Hochthor des Heiligeu- bluter Tauerns und auf dem Grossglockner (Hoppe i. 
1  Juni—August.

— grandiflora L. Grossblumiges F. Wurde bisher nur von Stur auf dem Hochgolling im Lungau aufgefunden. Nach Br. Storch soll diese Pflanze auch in der Zem im Ziller- tliale, und nach Gander auf den Alpen bei Virgen Vor­kommen. 2L Juli—August.
— minima Hall. Kleinstes F. (Po. Brauneana Hoppe). Auf Triften der nördlichen Kalkalpen von 1260—2400 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem Üntersberg, Lofer und Berchtesgadner Alpen etc., auch auf Glimmerschiefer, wie z. B. in der Zwing und auf dem Gamskar in der Gastein. 2( Juli—August.
— reptans L. Kriechendes F. An Wegen, auf Triften und 

an Grasplätzen der Thal er allenthalben gemein. 2). Juli bis August.
— inclinata Vill. Aufstrebendes F. Nur auf Felsen am Schlossberge bei Mattsee (Dr. Sauter), am Wartenstein und bei Strobel (v. Braune). 2). Mai—Juli.
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Potentilla argentea L . Silberweisses F. An steinigen und sonnigen Plätzen, auf Mauern und an Felsen, im Flach­lande sehr selten, nur auf einer alten Mauer bei Hallein, auf dem Wege nach Yigaun, bei Leogang, Zell am See und Fischhorn nicht selten, auch bei Werfen, Eschenau 

und Ramingstein etc. % Juni—Juli.— hirta L . Haariges F. Soll nach Braune auf den Alpen im Zillerthale Vorkommen, dürfte fraglich sein. 2! Juli 
bis August.

— opaca L . Glanzloses F. Auf steinigem Kalkboden um Salzburg nicht selten, z. B. auf dem Mönchsberg, Rain­
berg, Müllner und Itzlinger Au etc. 1\. Mai—Juni.— verna L. Frühlings-F. Auf steinigem Boden, an Felsen und Mauern der Thäler und Berge, bis auf 1600 Meter 
durch das ganze Gebiet. % April—Mai.— aurea L . Goldgelbes F. Auf Alpen wiesen, auf steinigen Triften von 1260— ¡900 Meter allenthalben, vorzüglich auf Kalk, z. B. Untersberg, Göll, Berchtesgaden und Lofer Alpen etc., manchmal auch auf Glimmerschiefer, wie auf den Alpen im Lungau. 2). Juni—August.— alpestris Hall. Alpen-F. {Salisburgensis Hanke.) Auf Alpenwiesen, vorzüglich der Schieferalpen von 1900 bis 2500 Meter durch die ganze Centralkette nicht selten, manchmal aber auch auf Kklk, wie auf dem Eggerfürst 
am Göll. 2|. Juni—August.

— nitida L . Glänzendes F. Kommt im Herzogthume Salz­burg nicht vor, auf den Alpen im Pusterthale, z. B. auf der Kirschbaumer Alpe. 2|. Juli—August.
— alba L. Weisses F. In Waldungen im Zillerthale, soll sich aber auch nach Braune auf der Lackenmayer Alpe 

in der Tweng vorfinden. 2f Mai—Juni.
— Fragariastrum Ehrh. Erdbeerartiges F. (fragaria sterilis L .)  An Rainen und Waldrändern des Flachlandes, z. B. 

um Salzburg, nicht selten, scheint aber im Gebirge zu 
fehlen. % April—Mai.

— Clusiana Jacq. Clusisches F. An Kalkfelsen der Alpen, von 1600—2200 Meter, z. B. auf der Tännalpe, Lofer Alpe, Kantenbrunn, Höllengebirge am Attersee, Lungauer 
Alpen etc. 2). Juli—August.

— caulescens L. Vielstäugeliges F. An Felsen und an alten Mauern der nördlichen Kalkgebirge vom Fusse
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bis auf 1600 Meter allenthalben um Salzburg, z. B. an den 
alten Mauern bei Mülln. 2|. Juli—August.

Slbbaldia procumbens L. Gestreckter Gelbling. Auf steini­gem und kurzbegrastem Boden der Alpen, vorzüglich auf Thonschiefer, meist in einer Höhe von 1580—2250 Meter, nicht selten, durch die ganze Centralkette, kommt aber 
auch manchmal auf Kalkglimmer vor, und steigt öfters bis auf 1260 Meter hinab. 2). Juli—August.

Agrimonia Eupatoria L. Odermennig. Leberklette. An trockenen und steinigen Orten, auf buschigen Hügeln iu die Voralpen hinaufsteigend, z. B. Kapuzinerberg, Heu­berg, Gaisberg, im Gebirge seltener. T\. Juni—August.
Rosa lutea Mill. Gelbe Rose. Wird hie und da in Gärten cultivirt und kommt in mehreren Formen vor. f) Juni his Juli.
— pimpinellifolia Dec. Bibernellblättrige K. Nach Braune um Salzburg. Werfen und Zell am See, diese Standorte dürften aber um so mehr zweifelhaft sein, als diese Rose auch in Oberösterreich und Tirol fehlt. 1) Juni.
— arvensis Huds. Heckrose. An Waldrändern, an Zäunen 

und Hecken im Flachlande gemein, in Gebirgsthälern selten, z. B. in den Auen an der Salzach, t) Juni.
— alpina L. Alpenrose. An Rändern von Laub Waldungen, an steinigen und felsigen Orten, in Holzschlägen vom Fusse der Kalkalpen bis auf 1260 Meter allenthalben, z. B. Irnberg, Kühberg, Untersberg etc. lj Juni—Juli.Kommt in den Formen vor:
— — pyrenaica Gouan. Am Fusse des Untersberges bei Lofer und Mittersill (Dr. Saut.).
--------suavis W  Auf dem südlich grasigen Gehänge derSchmidtenhöhe bei Zell am See 1740 Meter.— rubrifolia Vill. Rothblättrige R. An schattigen Orten und an Rainen im Lungau allenthalben, sonst kommt diese Rose nur noch bei Haarbach bei der Ofenleck­

brücke am Griesbichl bei Karteis in Grossari vor (v. Kofler). b Mai—Juni.
— cinnamomea L. Zimmetrose. An Hecken, Zäunen und

im Gebüsch der Gebirgsthäler, z. B. bei der Brücke bei Hellbrunn, im Loiger Eichet, an der Glan, auch bei Lofer und Werfen etc. Kommt in Gärten häufig mit gefüllten Blüthen vor. Mai—Juni.
— systyla Bast. Soll nach Angabe von Spitzl auf den Vor-
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alpen bei Lofer Vorkommen, Avas jedoch sehr zweifelhaft 
sein dürfte. Soll aber nach Angabe Dr. Einsele’s Tage­buch um Berchtesgaden in lichten Fichtenwaldungen 
auf Holzschlägen und auf Hecken nicht selten Vorkom­men. Ferchl. Juni—Juli.

Rosa gallica Lindl. FranzösischeR. Wird bei uns allgemein in Gärten cultivirt und soll auch nach Angabe Dr. Progls an Hecken bei Wimpassing bei Oberndorf Vorkommen. 1) Juni.
— rubiginosa L . Weinrose. Auf steinigem Boden, im Ge­büsch der Thäler ziemlich selten, um Salzburg, Werfen 

und Zell am See. 1) Juni. Eine Form davon i s t :
------- macrantha (R. Eglanteria h.) soll nach Braune beiWerfen Vorkommen.
— pomifera TIerrm. Apfelrose. Auf steinigem Boden der Kalkalpen von 1260—1600 Meter, selten, nur in den Hohlwegen u. ober dem Pirzlbachbauer auf den Kallbrunner Alpen (v. Spitzl) bei Saalfelden an Zäunen (Dr. Sauter), auf dem Malnitzer Tauern (Kg.), b Juni.
— canina L. Hagrose. An Hecken und im Gebüsch der Thäler durch das ganze Gebiet allenthalben gemein, z. B. in den Auen an der Salzach, b Juni. Kommt in den Formen vor:
— — pubescens. (R . dumentorum Thuül.) Auf trocke­nem und steinigem Boden hie und da.— — sepium Thuül. Auf dürrem, sonnigem Boden, selten, z. B. bei Zell am See (Dr. Sauter).

colina Jacq. Im Nassfelde, in der Sieglitz, in Grossari 
und im Muhrwinkel im Lungau.— dumentorum Lej. Auf trockenem und steinigem Boden, z. B. in den Auen an der Salzach.

— tomentosa Sm. Filzigblättrige R. An Hecken und an Waldrändern der Gebirgsthäler selten, z. B. bei Lofer, 
Zell am See, Hofgastein und Lend. b Juni.
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35. O rdnung. SANG UISO RBEEN. Lindl. W iesen­
kopfgewächse.

Alchemilla arvensis Scop. Feldfrauenmantel. Auf sandigen Aeckern und Wiesen allenthalben um Salzburg gemein. 
© Mai—Herbst.

— vulgaris L. Gemeine F. Auf Wiesen und Triften bis auf den Alpen von 1900 Meter allenthalben gemein. 2). 
Mai—Juni. Formen davon sind:------- glabra. In Gebirgsgegenden und auf Alpen im Pinz­
gau (Dr. Sauter).-------montana Willd. Auf steinigen und sonnigen Hügelnund Bergen um Salzburg (Dr. Sauter).------- subsericea. Auf steinigen und sonnigen Hügeln und
Bergen um Salzburg (Dr. Sauter).

— pubescens M. B. Flaumiger F. An steinigen und gras­reichen Orten der Alpen von 1900—2200 Meter, sehr selten, z. B. auf den Fuscber Alpen, Schwarzkopf, Gasteiner Alpen, Radhausberg und Nassfeld, auch auf dem Göll, auf dem Torenerjoch (Pichlm.). 2). Juni—Juli.— fissa Schum. Gespaltener F. An feucbten und schattigen 
Grasplätzen der Alpen von 1900—2200 Meter, z. B. auf dem Göll auf dem Torenerjoch und dem Eggerfürst (Pichlm.), Lofer und Berchtesgadner Alpen (v. Spitzl), auch auf Schiefer z. B. auf dem Rinnbachhorn (Dr. Sauter), auf den Fuscher und Gasteiner Alpen, Hoch- 
golling im Lungau (Stur), Alpen von Heiligenblut (Hoppe). 
2). Juli—August.

— alpina L. Alpen-F. An felsigen und grasreichen Orten der Alpen von 1200— 1600 Meter, z. B. auf dem Unters- herg, Lattenberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Rauriser und Fuscher Alpen, fehlt jedoch auf den Ga­steiner Alpen gänzlich. % Juli—August.
Sanguisorba officinalis L. Gemeiner Wiesenkopf. Auf feuchten sumpfigen Wiesen, im Flachlande hie und da 

gemein, wie z. B. auf unseren Moorwiesen, im Gebirgs-
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lande hingegen selten, und scheint im Schiefergebiete gänzlich zu fehlen. 2j. Juni—August.

Poterium Sanguisorba L. Gemeine Becherblume. Auf Wiesen, an Wegen, Rainen und auf trockenen Hügeln, im Flacklande ziemlich gemein, im Gebirgslande selten, im Pinzgau nur am Hirschbichl, in Gastein auf Wiesen gemein (Preuer). 2J. Mai—Juni.

36. Ordnung. POM ACEEN. Lindl. Apfelgewächse.
Crataegus Azarolus L. Azarol-Weissdorn. Wird hie und da in Gärten gepflanzt, z. B. im Mirabell-Garten, b Mai.— Oxyacantha L. Gemeiner Weissdorn. An Hecken und 

Zäunen, an Waldrändern und in Auen allenthalben um Salzburg gemein, fl Mai. Formen davon sind:— — laciniata Stev. In Bergwaldungen auf Kalkboden hie und da (Dr. Sauterl.
— — pinnatifida Koch. Wurde von Zwanziger in der Rieden­burg vor demNeuthorebei Salzburg an Gräben aufgefunden.
— monogyna Jacq. Einsamiger W. In Bergwäldern auf Kalkboden des Flachlandes hie und da. fl Mai—Juni.
Cotoneaster vulgaris Lindl. Gemeine Steinmispel. Auf sonnigen Hügeln und auf Kalkfelsen der nördlichen Kalkgebirge bis auf 1580 Meter, z. B. auf der Nord­

seite des Kapuzinerberges, bei Guggenthal, Lend, Saal- felden, Mondsee etc. t) April—Mai.
— tomentosa Lindl. Filzige St. An steinigen und felsigen Orten, ziemlich selten, auf dem Mönchsberg, bei Lofer, 

Lend, Schneuzelreut etc. b April—Mai.
Mespilus germanica L .  Mispelbaum. Wird um Salzburg hie und da cultivirt. b Mai.
Cydonia vulgaris Pers. Quittenbaum. Wird allgemein um Salzburg in Gärten cultivirt und kommt bei Lofer am 

Bairauerstege verwildert vor (v. Spitzl). b Mai.
Pyrus malus L. Aepfelbaum. Wird allgemein in Obst­gärten in den verschiedensten Sorten cultivirt, kommt 

aber auch manchmal verwildert vor. b Mai.— communis L . Birnbaum. Wird allgemein in Obstgärten in den verschiedensten Sorten cultivirt, kommt aber auch 
manchmal verwildert vor. b April—Mai.

download www.zobodat.at



70 POMACEEN.
Aronia rotundifolia Pers. Rundblättrige Felsenmispel (Mes- pilus Amelanchier L.) Auf sonnigen Kalkfelsen vom Fusse der nördlichen Kalkalpen bis auf 1260 Meter gemein, 

z. B. Kapuzinerberg. b April—Mai. Eine Form davon ist: A. cretica Lindl., welche manchmal mit der Haupt­form vorkommt.
Sorbus Chamaemespilus Cntz. Zwergspierbaum. An felsigen, grasigen und schattigen Orten der nördlichen Kalkalpen­kette von 950—1600 Meter, z. B. auf dem Untersberge am Steig nach der Schweigmüller Alpe und in der Klingerscharte, auf dem Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Tännengebirge etc. b Mai—Juni.
— hybrida L. Bastard-Sp. Auf der äussern östlichen Seite des Kapuzinerberges ober den Kalkbrüchen im Gebüsch. Der einzige Standort im Herzogthum Salzburg (Prof. 

Fugger), b Mai.— domestica L. Sperrbirne. Wird hie und da der Früchte wegen gepflanzt, kommt aber auch im wilden Zustande vor, als : in der Rettellack bei Maria-Plain, auf dem Un- 
tersberg, bei Ebenau und Werfen etc. b Mai—Juni.

— aucuparia L. Eberesche. Vogelbeerbaum. In Wäldern, an Zäunen und in Auen von den Thälern bis auf 1600 
Meter gemein, b Mai—Juni.

— torminalis Cntz, Elsenbaum. Soll nach Braune in Berg­wäldern und am Fusse des Gaisberges Vorkommen, dürfte aber sehr zweifelhaft sein, wird aber hie und da der Früchte wegen gepflanzt. 2j. Mai.
— Aria Cntz. Mehlbeerbaum. In Bergwäldern, Vorhölzern, auf steinigen und buschigen Hügeln der nördlichen Kalk­gebirge bis auf 1260 Meter allenthalben gemein, b Mai.

37. O r d n u n g . ONAGKRARIEEN. Juss. Nacht­
kerzengewächse.

Epilobium angustifolium L . Unholdenkraut. ln Waldschlä­gen, Neubrüchen, an Waldrändern bis auf die Voralpen von 1260 Meter, z. B. um Salzburg ober Guggenthal, 
bei Mar.-Plain, am Fusse des Gaisberges etc. 2). Juni 
bis Juli.
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Epilobium Dodonsei Vill. Rosmarinblättriges Weidenrös­chen. An kiesigen und feuchten Orten der Alpen vom Fusse bis auf 1900 Meter sehr selten, nur auf dem stei­nernen Meere und auf dem Hundstod (v. Spitzl). 21 Juli—August.— palustre L. Sumpfweide. Auf nassen und moorigen Gründen, in Sümpfen und in Gräben allenthalben, z. B. auf den Moorgrüuden um Salzburg gemein. 2j. Juli bis August. Eine Form davon ist:— virgatum Fries. Auf feuchten Wiesen und an Quellen, 

z. B. auf den Moorwiesen an der Glan (Dr. Glanz).— hirsutum L. Zottiges W An sumpfigen und moorigen Orten, in Wasser- und Moorgräben, in der Nähe des 
Leopoldskron-Durchschlages in Menge (Dr. Saut.). 2) Juni bis Juli. Eine Form davon ist:

------- intermedium Dec. Kommt hie und da mit der Haupt­form vor:— parviflorum Schrb. Kleinblüthiges W. (E. jmbescens Both.) 
Ln Wassergräben und an Bächen um Salzburg gemein, 
2). Juni—Juli. Eine Form davon ist:— parviflor. rivulare Wahlb. — In Wassergräben der Gebirgsgegenden hie und da um Salzburg (Dr. Sauter).— montanum L. Berg-W. An steinigen und feuchten Orten, in Vorwaldungen bis auf 1260 Meter allenthalben ge­mein. 2. Juni—Juli. I’ormen davon sind:

------- collinum Gml. An dem Damme der Salzach beiFrosehheim (Picklm.), bei Zell am See (Mielichh.).
------- lanceolatum. Bei Brillau bei Zell am See, jedochselten (Dr. Sauter).— — subalpinum Koch. Hie und da in Bergwaldungen, z. B. auf dem Untersberg.
------- verticillatum Auf den Gasteiner Alpen (Schweinfurt).
— tetragonum L. Vierkantiges W. (E. virgatum). Nur in Moorgräben bei Glanegg (Dr. Glanz) und auf Kies an 

der Salzach in der ltzlinger Au (Dr. Sauter). b Juni bis Juli.
— roseum Schrb. Rosenrothes W . An Wassergräben, Bach­ufern, auf feuchtem Schutt und auf cultivirtem Boden- 

allenthalben gemein. 2). Juli—August.— trigonum Schrie. Dreikantiges W. Auf feuchten und 
grasigen Waldblüssen und auf etwas feuchten Triften der
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Voralpen von 1260—1600 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Lofer Alpen etc. 2(. Juli—August.Epilobium origanifolum Lam. Dostenblättriges W. In Alpen­
bächen und Quellen der Alpen von 1060— 1600 Meter uesellig und steigt mit den Bächen bis auf 630 Meter 
herab, z. B. Untersberg, Göll, Lofer Alpen etc. 2L Juni bis Juli.

— alpinum L. Alpen-W. An feuchten Orten der Alpen von 1260—1900 Meter, ziemlich selten, z. B. auf dem Untersberg, an der steinernen Stiege, auf dem Rossfelde bei Hallein, auf der Westseite des Gölls im Maierbach­
graben, wie auf den Berchtesgadner und Lofer Alpen. 2! Juni—Juli.

Oenothera biennis L. Zweijährige Nachtkerze. In den Auen an der Salzach bei Salzburg auf Kies und Dämmen ge­
mein. ©  Juni—Aug.

Circaea lutetiana L. Grosses Hexenkraut. An schattigen und feuchten Orten, an Zäunen und an alten Mauern allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach, Kapuziner­
berg etc. 2|. Juli—August.

— intermedia Ehrh. Mittleres H. An schattigen und feuch­ten Orten, z. B. in den Auen ober Hellbrunn an einem Zaune, am Wege von Küchel nach dem Göllinger Was­serfall, bei Ursprung und Seekirchen etc. % Juli—Aug.— alpina L . Alpen-H. In schattigen und Bergwaldungen, und unter Gebüsch bis auf 1300 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Lattenberg, Unkner und Berchtesgadner Alpen etc. 2|. Juni—Juli.

:is. O r d n u n g . HALORACEEN. R. Br. Meer­
beerengewächse.

Myriophyllum verticillatum L. Quirlförmiges Tausendblatt. In Lachen. Sümpfen, Teichen und Seen, jedoch nicht allgemein. % Juni—Juli.
r 8P*Catum L. Aehrenförmiges T. In Lachen, Sümpfen, 1 eichen und Seen allenthalben gemein. 2|. Juni—August.
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39. O r d n u n g . H IP P U R ID E E N . Link. Tannen- 
wedel.

Hippuris vulgaris L. Rosswedel. In Wassergräben und Sümpfen, z. B. bei Salzburg vor dem Nonnthale selten, in den Egelseen des Hinterwinkels in der Fager gemein, 
auch bei Zell am See, Saalfel den, Kaprun, Goldegg und Mondsee. 2). Juni—August.

40. O r d n u n g . C A LL IT R IC H IN E E N . Link.
W assersterne.

Callitriche stagnalis Scop. Breitblätteriger Wasserstern (iautumnalis). In Sumpfgräben und an Seeufern gemein, geht bis auf die Alpen. 2). März—October.— autumnalis L . Herbst-W. In Wassergräben. Sümpfen, Teichen und Seen, allenthalben bis auf die Alpen. 2|. 
Herbst.— hamulata Külz. In stehenden Wässern, z. B. bei Frei­saal, Hellbrunn, Maria-Plain, Vigaun, Mittersill etc. 2j. März—Herbst. Kommt in den Formen vor:

— intermedia Hoppe. In stehenden Wässern hie und da.— minima Hoppe. In stehenden und fliessenden Wässern 
hie und da.— pallens M. B. In stehenden und fliessenden Wässern 
hie und da.— stellata Hoppe. Meist mit der Plauptform.— platicarpa Kütz. Hie und da in stehenden und fliessen­den Wässern. % März—Herbst.— vernalis Kütz. Frühlings-W. In stehenden und langsam' fliessenden Wässern allenthalben gemein. 2LMärz—Herbst.

— cophocarpa Sendt. In Wassergräben der Thäler und Gebirge, z. B. um Salzburg (Dr. Saut.) März—Herbst.
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41. O r d n u n g . C ER A T O PH Y L LE EN . Graj.
W asserzinken.

Ceratophyllum demersum L . Rauher Wasserzinken. In ste­henden Wässern um Salzburg nicht selten, z. B. in einer Lache bei Froschheim, im Röhrenteiche ausser Nonn- thal, in Gräben in der Nähe des Gablerbräukellers vor dem Linzerthore etc. Tj. Juli—August.
— submersum L. Glatter W. Im alten Achenfurt bei Bruck im Pinzgau. 2). Juni—Juli.

42. O r d n u n g . L Y T H R A R IE E N . Juss. W eiderich­
gewächse.

Lythrum Salicaria L. Gemeiner Weiderich. In Wasser­gräben, Sümpfen und an Bachufern der Thäler sehr ge­mein, vorzüglich an den Moorgräben um Salzburg. 2|. Juli—September.
Peplis Portula(L. Auf feuchten Triften und Lachen nur bei Zell am See. am Winterwege, bei dem Tischlerwirths- hause und bei Neunbrünnen, auch bei Saalfelden nicht selten (Dr. Saut.), auf St. Pankratz bei Weitwörth, auf dem Schönramermoor (Dr. Progl).
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43. O r d n u n g . TA M ARISCINEEN. Desv. Tam a­
riskengewächse.

Myricaria germanica Dsv. Deutsche Porstbirtze. In den Auen an der Salzach, gemein, wie auch im Pongau, scheint aber im Pinzgau und Lungau zu fehlen. Mai.

44. O r d n u n g . F H IL A D E L P H E E N . DO. P feifen­
strauchgewächse.

Philadelphus coronarius L. Wohlriechender Pfeifenstrauch. In Ziergärten um Salzburg, sehr häufig, jedoch sehr selten verwildert. I) Mai—Juni.

45. O r d n u n g .  M YRTACEEN. R. Br. Myrten­
gewächse.

Fehlt.

46. O r d n u n g . C U C URBITACEEN. Juss. Kürbis­
gewächse.

Cucurbita Pepo L. Kürbis. Wird sowohl in Gärten als auch auf Feldern gebaut, kommt aber auch manchmal auf Düngerhaufen verwildert vor. © Juni—August. 
Cucumis sativus L. Gemeine Gurke. Wird allgemein Gärten cultivirt. ©  Mai—August.
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Cucumis Melo L. Melone. Wird hie und da in Gärten in den verschiedensten Formen cultivirt. © Juli bis September.
Bryonia alba. Zaunrübe. Kam vor Jahren bei Grödig und in der Riffel bei Hallein vor, ist aber an beiden Orten wieder ausgestorben. 2). Juni—Juli.
Sicyos angulata L. Stichling. Findet sich verwildert am sogenannten Studentenbergei und am Nonnberg bei Salz­burg, sicherlich auch nur ein Flüchtling aus Gärten. 0  August—September.

47. O r d n u n g . PO R TU LA C EEN . Juss. Burzel- 
kohlgewächse.

Portulaca oleracea L . Wilder Burzelkohl. Kommt nur in Gärten hie und da verwildert vor. © Juli—September.
— sativa Ilatv. Gebauter B. Wird zum Küchengebrauche 

hie und da in Gärten gebaut, © Juli—September.
Montia minor Gml. Kleinere Quellengrensel. An feuchten, sandigen Orten der Gebirgsthäler, sehr selten, z. B. bei dem zweiten Tauernhause im Yelberthale in einer Höhe von 1260 Meter (Dr. Sauter). © Mai—August.
— rlvularis Gml. (major L.) Bach-G. In Wassergräben bei Köstendorf und Neumarkt (Dr. Sauter). 2). März bis October.

48. O r d n u n g . PA R O N Y C H IE EN . St. Hill 
Nagelkrautgewächse.

Herniaria glabra L. Kahles Bruchkraut. Auf sandigen und kiesigen Feldern, auf trockenen Haiden und Triften, 
z. B. in den Auen an der Salzach, bei Werfen, Hof­gastein, Zell am See, wie auch im Lungau. 2). Juni bis Herbst.

— hirsuta L. Wird von Braune im Flugsande in den Auen
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an der Salzach angegeben, neuerer Zeit daselbst aber nicht mehr aufgefunden. 2J. Juli—Herbst.

Herniaria alpina L. Alpen-B. An einem Felsen der Alpen bei Prägraten, auf der Dörfer Alpe in einem sandigen Lawinenstürze, 1900 Meter. (Jahrb. des d. Alp.-V. 3. Bd. 
Fol. 552).

49. O r d n u n g . SC L ER A N TH EE N . Link. Knauel- 
gewächse.

Sclerantus annuus L. Jähriges Knäuel. Auf Aeckern, Wai­den und unter dem Getreide um Salzburg allenthalben gemein. 0 Juni—Herbst.
—  perennis L. Ausdauernder K. Nach Angabe Mielichhofers soll diese Pflanze im Pinzgau auf trockenen Triften Vor­kommen, was jedoch sehr zweifelhaft sein dürfte (Dr. 

Sauter). 2) Mai—Herbst.

50 . O r d n u n g . C R A SSU LA C EE N . DC. D ick­
blattgewächse.

Rhodiola rosea L. Echte Rosenwurzel. (Sedum roseum Scop.) An felsigen und schattigen Orten der Alpen von 1260 bis 1900 Meter, nicht selten, vorzüglich auf dem Urge- 
birgen durch die ganze Centralkette. 2|. Juli—August.

Sedum maximum Sutt. Donnerblatt. Auf steinigem Boden und an alten Mauern der Thäler nicht selten, blüht jedoch sehr selten. 2J. August.
—  purpurascens Koch. Donnergrün. An steinigen und waldigen Orten, z. B. auf dem Heuberg bei Salzburg, 

bei Thalgau, Neumarkt auf dem Tannberg etc. % Juli bis August.
— villosum L. An feuchten Orten und auf Hochmooren sehr selten, nur bei Lambrechtshausen (Michl.), bei Saalfelden 

(Schierhof), bei Moosham in der Twengerau (Michl), am Katschherg auf Kalkglimmerschiefer, in der Stockklause
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bei Unken (v. Spitzl) und bei Schellgaden im Lungau 
(Rud. Hint.). © Juli—August.

Sedum atratum L. Schwärzlicher Fetthenne. (Sed. rubens.) Auf steinigem Boden der Alpen von 1260—1900 Meter, 
nicht selten, z. B. Gaisberg, Untersberg, Göll etc. ©  Juli bis August.— annuum L. Steinkorn. An Felsen undMauern des Schiefer­
gebietes bis auf 1600 Meter, z. B. auf alten Mauern bei Hollersbach im Pinzgau (Dr. Sauter), an Felsen bei Mittersill, Wald und in der Krimmel etc. 0  Juni bis 
August.

— album L. Weisse F. Auf Felsen, Mauern und auf Dä­chern der Thäler allenthalben gemein. 2|. Juni—Juli.
dasyphyllum Bereifte F. An Mauern und Felsen in Salzburg selten, z. B. an einem Felsen der Robert’schen Fabrik bei Oberalm, an Strassenmauem bei Hofgastein (Dr. Preuer), bei Uttendorf im Pinzgau (Dr. Sauter), bei Fusch und Grossari (Mielichh.), auf der Ruine von Wartenfels, im Pass Lueg, bei Mauterndorf und Schell­

gaden, im Lungau etc. %. Juni—Juli.
— acre L. Mauerpfeffer. Auf alten Mauern, an Felsen und an sandigen Orten um Salzburg. 2L Juni—Juli.
— repens Schl. Kriechende F. Im Gerolle der Alpen und an Felsen von 1900—2300 Meter, z. B. auf der Glemmer- höhe, dem Gaisstein, Langeck, im Nassfelde, auf Mauern um die Alpenhütten, und auf den Alpen durch die. ganze Gentralkette. 2). Juli—August.— boloniense Lois. Sechskantiges F. (S. sexangulare L.) An steinigen Orten und auf alten Mauern der Thäler allenthalben gemein 2). Juni—Juli.
— reflexum L. Berghenne. An sonnigen und felsigen Orten und auf Sandfeldern bei Zell am See im Pinzgau, selten (Dr. Sauter). 2|. Juli—August.
Sempervivum tectorum L. Hauswurze. Wird allgemein auf Schornsteinen gepflanzt und kommt auch hie und da verwildert vor. 2). Juli—August.
— Wulfenü Hoppe. Wulfens H. Auf Schieferfelsen im Lungau vom Thale bis auf 2000 Meter, z. B. bei Mautern­dorf auf der Ruine Finstergrün, wie auch auf den Alpen Lungaus, am Hasseck in der Gastein, wie auch auf den Alpen von Heiligenblut. 2|. Juli—August.
— arachnoideum L. Uebergesponnene H. Auf Schiefer­
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felsen im Pinzgau, Gastein, Rauris und Lungau, vom Fusse der Gebirge bis auf 2000 Meter allenthalben. 2}. Juli—August. Formen davon sind:

Sempervivum Döllianum Lehm. In Kais und der Teischnitz 
an den sogenannten Tanzböden, 2200—2550 Meter (Jahrb. des d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd. Fol. 552.)

— heterotrichium Schtt. Bei Tamsweg an der Grenze von Lungau (Graf Zichy).
— Funkii Br. Funkes H. An steinigen Orten der Schiefer­

alpen von 1580—2000 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Gaisstein, Weichselbachkar, Malnitzer Tauern zwischen dem Heizinkogel und der Schlossalpe, auf den Türchel- wänden der Erzwiese in Gastein (Preuer), wie auch auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). 2j. Juli—August.
montanum L. Feuerkraut. An Felsen der Schiefer­gebirge von 1260—2000 Meter, nicht selten durch die ganze Centralkette, steigt auch manchmal in die Niederungen herab, wie z. B. bei der Kamperbrücke (Preuer). 2J. Juli—August.

— Braunii Funk. Brauns H. An Felsen der höchsten Ur- gebirgsalpen, als: auf dem Venediger, Grossglockner und den Pasterzen bei Heiligenblut. % Juli—August.— hirtum L. Kurzhaarige H. An Felsen auf dem Rad­städter Tauern. Malnitzer Tauern, auf dem Windsfeld bei Mauterndorf und auf den Alpen von Heiligenblut, kommt nur auf Thonschiefer vor. 2). Juli—August.
— arenarium Schott. Sand-H. Auf Thonschiefer bei Mautern­dorf und auf dem Windsfeld im Lungau (Rud. Hint.). 2L Juli—August.
— fimbriatum Lehm. Gefranste H. Bei Kais am Lessacher Wiesenberg unter Valedischnitz, wie auch auf den Pa­sterzen bei Heiligenblut 1900—2000 Meter. 2(. Juli bis 

August. (Jahrb. des d. Alp.-Ver. 1871. 3. Bd. Fol. 552.)— Widderi Lehm. Widders-H. Sehr selten, nur bei Kais in der Teischnitz und am Lessacher Wiesenberg. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 3. Bd. Fol 552.)
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51. O r d n u n g , CACTEEN. DG. Fackeldistel­
gewächse.

Fehlt.

52. O r d n u n g . G RO SSÜLARIEEN. DG, Agras- 
gewächse.

Ribe8 Grossularia L. Stachelbeere. Agras. An Felsen und in dunklen Waldschluchten im Gebirge nicht selten, z. B. bei dem Bade Fusch 1260 Meter und am Schlosse bei Mittersill 630 Meter (Dr. Sauter), bei Werfen am Söllberg (v. Braune). Wird allgemein in Gärten cultivirt. 
b April—Mai.— alpinum L. Alpen-St. An Kalkfelsen, meist an schat­
tigen Stellen der Kalkgebirge, von der Ebene bis auf 1260 Meter, z. B. auf dem Mönchsberg an Felsen bei der 
Monikapforte, auch bei Werfen, Lofer, Saalfelden und in den Hohlwegen, b Mai—Juni.

— nigrum L . Schwarze St, Wird allgemein in Gärten cul­tivirt, b April—Mai.
— rubrum L. Johannisbeere. Ribisl. In Auen unter Ge­

büsch hie und da, vermuthlich nur verwildert, z. B. in der Schafnothsau (v. Spitzl), bei Werfen und Saal­felden (v. Braune), in der Rauris und Goldeck (Rud. 
Hint.). Wird allgemein in Gärten cultivirt. b April—Mai.

— petreum Wulf. Felsen-St. In feuchten Vorwäldern von 1260— 1600 Meter, sehr selten, als in der Glan (Doctor Sauter), am Aberg in der Wolfsau bei Hüttschlag (Rud. Hint.), bei Bad Gastein und im Grossari auf dem Sau­
kopf (v. Kofler), bei Mauterndorf (Mielichh.) b April bis 
Mai. Eine Form davon ist:
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Ribes petraeum floribus non ciliatis bei Zell am See (Dr. Sauter).
—  villosum L . Zottige St. Wird hie und da in Gärten cul- tivirt, und findet sich nach Braune hie und da um Salz­

burg, wie auch am Söllberg bei Werfen verwildert vor. 
2! April—Mai.

53. Ordnung. SAXIFRAGEEN. Vent. Steinbrech­gewächse.
Saxifraga mutata L. Verwandelter Steinbrech. An Kalk­felsen niederer Alpen begleitender Gebirge, z. B. im Pass Lueg im Gesenke der Festungswerke nächst Stegen- 

wald, am Radstadter Tauern, am Fusse der Bundschuh­alpen und des Hochgollings im Lungau etc. 2). Juni—Juli.
— crustata Vest. Krustirter St. Kommt im Herzogthume Salzburg nicht vor, aber auf den benachbarten Alpen von Tirol und Kärnten, z. B. auf der Kirschbaumer Alpe im Pusterthale. 2). Juli—August.
— elatior Koch. Hochstengeliger St. Soll nach Angabe Dr. Schweinfurths auf den Gasteiner Alpen Vorkommen, dürfte jedoch sehr zweifelhaft sein. 2J. Juli—August.
—  Aizoon Jacq. Traubenblättriger St. An Felsen und an steinigen Orten der Alpen, vorzüglich auf Kalk von 1260 

bis 2200 Meter, durch das ganze Gebiet allenthalben 
in Menge 2|. Juli—August. Formen davon sind:

--------major Koch Auf den Alpen in der Gastein.------- minor Koch. Auf dem Untersberg, Lofer u. Berch-tesgadner Alpen.
— Burseriana L . An Kalkfelsen und in deren Spalten der Alpen von 1260—2000 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem Untersberge, an den Wänden im Brunnthale und in der Rositte, am Göll bei dem Jochkaser in grösserer Menge, im Bliembach bei Werfen, auf den Lofer und Berchtesgadner Alpen, steigt auch manchmal tiefer in 

die Thäler herab, wie im Buchweissenbachgraben bei Saalfelden auf 630 Meter, findet sich auch manchmal 
auf kalkhältigem Glimmerschiefer, wie in der Fehrleiten und in der Rauris. ij. Juni—Juli..

6
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Saxifraga cæsia L. Steinmoosartiger St. An Kalkfelsen der Alpen von 1260—2000 Meter durch die ganze nörd­liche Alpenkette, nicht selten, jedoch in kalkhaltigen Scliiefergebirgen selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, auf Thonschiefer in der Fehrleiten, Tofern und an den Turchelwänden in der Gastein. 2). Juni—Juli.
— retusa Gouan. Gestutzter St. An Felsen und meist auf den .Spitzen der höchsten Urgebirge von 1900—2600 Meter, z. B. auf dem Hochgolling (Zehntner), Schwarzkopf in der Fusch (Schrnid), auf dem Nassfelder Tauern (von Braune). 2J. Juli—August.— oppositifolia L. Gegenblättriger St. An Felsen und im Schutt der Urgebirge von 1900—2600 Meter, durch die ganze Centralkette, steigt auch manchmal tiefer herab, wie bei Mühlbach, und kommt auch auf Kalk vor, wie auf dem Brett am Göll bei Hallein (Picblm.). % Juni 

bis Juli. Formen davon sind :
— Huteri Auss. In der Teischnitz auf der Moräne sehr selten (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 8. Bd. Fol. 553).— hybrida Kerner. Auf Kies der Moränen des Rödnitz- keeses bei Kais, sehr seiten (Jahrb. d. d. Alp.-Yer. 1871, 

3. Bd. Fol. 553).— Rudolfiana Hornsch. Rudolfischer St. Auf den höchsten Hochurgebirgsalpen von 2200—2900 Meter, sehr selten, 
als: auf der Höhe des Rauriser Tauerns, auf der Spitze des Brennkogels (Moll), bei dem Kalserthörl (Hoppe) und auf dem Malnitzer Tauern (Hackel). 2|. Juli—August.— biflora All. Zweiblüthiger St. Auf steinigem Boden, zwischen Gerolle in der Nähe der Gletscher der Urge­birge von 1900—2600 Meter ziemlich selten, z. B. am Luegek, Hafnerek, in der Zwing, Weichselbachkar, Fuscher 
Tauern, Rauriser Goldberg, Radhausberg, Alpen von Heiligenblut etc. Soll nach Angabe Spitzl’s auch auf Kalk, auf dem Nebelsberg Vorkommen. 2|. Juli—August.

— Kochii Hrn. Kochs St. Zwischen Gerolle der höchsten Alpen der Centralkette von 1900— ¿900 Meter, sehr selten, als : im Hintergründe der Zwing am Gletscher zwischen oppositifolia und biflora, deren Bastard diese Pflanze auch ist (Dr. Sauter). Auch am Rande des Pa- sterzengletschers unter der Johannishütte. % Juli—August. 
Eine Form davon ist:
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Saxifraga norica Kerner. Am Pasterzengletscher unter der Johannishütte (Hüter). % Juli—August.— Hirculus L. Cistenblüthiger St. Auf dem Moore bei Ursprung, jedoch neuerer Zeit sehr sparsam, auf den Mooren bei Mattsee (Michl.), auf dem Schönramer Moore 

bei Teisendorf (Michl.), % Juli—August.— stellaris J j . Sternblüthiger St. An feuchten Orten an Quellen und Bächen, vorzüglich der Kalkgebirge von t260—20ü0 Meter allenthalben, z. B. Untersberg, Göll, 
Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., steigt auch oft mit den Bergbächen in die Thäler herab. 2). Juli—August.

— Clusii Gouan. Cluseus St. (S. leucanthemifolia Lap.) An feuchten und quelligen Orten auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2(. Juli—August.
— cuneifolia J j . Keilblättriger St. In der Waldschlucht ober der Einsiedelei bei Kitzbichl 1100 Meter (Dr. Saut..). Eine Form davon ist:— Zimeteri Kerner. Bei dem Meier im Walde und über den Huben bei Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd. 

Fol. 553).— umbrosa Jesublümchen. Vor Jahren an Felsen am Mönchsberg, neuerer Zeit daselbst aber wieder ver­schwunden. Soll nach Angabe Mielichhofers auch am Fusse des Tännengebirges Vorkommen, dürfte jedoch 
sehr zweifelhaft sein.— aspera L . Rauher St. An felsigen und rauhen Orten der Urgebirge von 1260—2000 Meter durch die ganze Centralkette, geht auch manchmal in die höher gelegenen 
Urgebirgsthäler herab, wie z. B. bei Hüttschlag (Dr. Saut.). 
2) Juli—August.

— bryoides L. Birnmoosartiger St. An trockenen, felsigen und kiesigen Orten der höchsten Urgebirgsalpen von 19u0—2600 Meter durch die ganze Centralkette, wie auch auf den Alpen Lungaus gemein, steigt auch manch­mal mit den Bergbächen tiefer herab, wie z. B. in der Rauris, im Nassfelde und bei Heiligenblut bis auf 1260 Meter. 2) Juli—August.
— aizoides L . Immergrüner St. Im Kiese der Alpenbäche und an feuchten Orten der Alpen von 950—20oO Meter allenthalben in Menge, geht auch öfters mit den Berg­bächen in die Thäler herab, wie z. B. an Felsen an der 

Salzach bei Laufen (Dr. Progl). % Juli—August.
6*
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Formen davon sind:

Saxifraga atrorubens Bert. An feuchten und felsigen Orten der Alpen, z. B. bei der Capelle im Passlueg, in der Mulde bei Hundsdorf, im Pass ober Lend an der Strasse nach Gastein etc.
— autumnalis L . Meist im Kiese der Alpenbäche, vorzüg­lich aber der Urgebirge.
— stenopetala G d . Nacktstieliger St. Zwischen Gerolle u. auf Sand der höchsten Kalkgebirge von 2200—2900 M. selten, z. B. auf dem Göll, auf dem obersten Gipfel des Egger- fürstes, wie auch im Pflugthal und auf der östlichen Felsengruppe des Hochbrettes (Pichlm.), auf dem Tännen- gebirge, Kammerlinghorn, Lofer und Berchtesgadner Alpen. 2). Juli—August.
— muscoid88 Wulf. Moosartiger St. An steinigen und an feuchten Orten an Felsen und in den Ritzen der Alpen von 1600—2550 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Un- tersberg, Göll, Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer 

Alpen etc. 2(. Juni—Juli. Formen davon sind:--------compacta Koch. Auf Urgebirgen, z. B. auf den
Rauriser, Gasteiner und Fuscher Alpen und auf den Alpen von Heiligenblut.

------- integrifolia-ÄocA. In der Umgebung des St. FlorianGrubenbaues auf dem Radhausberg in der Gastein, jedoch 
sehr selten (Mielichh.).--------intermedia Koch. Auf dem Rauriser Goldberg, wieauch an den Granitwänden des Radhausberges in der Gastein (Mielichh.).

— — moschata Koch. Auf dem Radhausberg, Rauriser Goldberg und auf dem Radstadter Tauern (Mielichh.).
--------pygmaea Koch. Kommt nur auf Kalkalpen vor, z. B.auf dem Untersberg, Göll, Lofer und Berchtesgadner 

Alpen etc. (Mielichh.).
— exarata Vill. Gefurchter St. An Felsen und in deren Spalten auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). 2f. Juni 

bis Juli.— csespitosa L. Rasiger St. Wird von Mielichhofer auf dem Brennkogel im Brixenthal und auf dem Rettenstein 
angegeben, kommt aber im Herzogthume Salzburg wild­wachsend nicht vor (Dr. Saut.), wird aber allgemein auf 
den Friedhöfen um Salzburg angepflanzt gefunden, Mai 
bis Juni.
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Saxifraga sedoides L . Fetthennenähnlicber St. An feuch­ten und steinigen Orten der Urgebirge, sehr selten, als: auf dem Fuscher Tauern (Mielichh.), auf der Gnadenalpe, auf dem Radstadter Tauern (v. Braune), auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). Kommt auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Tännengebirge (Rud. Hint.). 

% Juni—August.— Hohenwarti Sternb. Hobenwarth’s St. Auf dem Gross- glockner zwischen der Hohenwarthe und der Salmhöhe, wie auch auf der Hohenwarthe selbst. 2). Juni—August.
— Seguieri Spr. Seguiers St. Auf den höchsten Alpen der Hochgebirge von 2200—2900 Meter, z. B. auf dem Preber im Lungau (Yierhap) und auf dem Grossglockner bei Heiligenblut (Hoppe). T\. Juli—August.
— androsacea L . Mannsschildartiger St. An feuchten und felsigen Orten, an Wasserfällen und Quellen der Alpen von 1580—2200 Meter allenthalben gemein. 2| 

Juli—August. Eine Form davon ist:— — pygmaea Saut. Auf den höchsten Alpen von 2200 bis 2550 Meter (Dr. Sauter).
— Facchini Koch. Facchinis St. Auf kiesigem Boden der höchsten Urgebirge von 2200—2550 Meter, bisher nur 

auf der Spitze des Prebers im Lungau aufgefunden wor­den (Vierhap). 2j. Juli—August.
— planifolia Lap. Flachblätteriger St. An Felsen der

höchsten Urgebirge der Centralkette von 1900— 2600 Meter, sehr selten, a ls : in der Zwing, auf dem Radhaus­
berg, im Nassfelde und auf dem Gamskarkogel und auf dem Katschberg im Lungau (Preuer). Juli—August.

— tridactylides L. Dreifingerkraut. An trockenen und steinigen Orten, an Mauern und auf Feldern, ziemlich selten, z. B. auf dem Kapuzinerberg, an den Felsen­
wänden ausserhalb des Steinbruches gegen den Neu­hauserberg, am Kalvarienberge bei Maria-Plain, auf Fel­dern bei Klessheim, Itzling und Oberalm bei Hallein. ©  Juli—August.

— controversa Sternb. Stfeitiger St. An rauhen und fel­sigen Orten der Schiefer- und Urgebirge von 1900—2600 Meter, selten, z. B. auf dem Gaisstein, Speiereck, Rad­
stadter Tauern und auf den Alpen von Heiligenblut. ©  Juli—August.

— granulata L. Keilkraut. In einem Obstgarten bei Morzg
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(Raitzenbeck), bei Palling an der Grenze des Innviertels gegen Mattighofen (Michl.), um Ried im Innviertel ge­mein (T)r. Sauter). 2). Mai—Juni.

Saxifraga cernua L. Nickender St. Auf den Alpen bei Sagritz (Jahrb. d. d. Alp.-Ver., 3. Bd. 1871. Fol. 553).
— rotundifolia L . Rundblätteriger St. An feuchten und schattigen Orten, an Bächen und in Schluchten, vom Fhßse der Alpen bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. T\. Juni—August
Chrysosplenium alternifolium L. Wechselblättriges Milz­kraut. An feuchten und schattigen Orten, an alten Mauern, im Gebüsch, in Obstgärten, an Quellen und Bä­chen bis auf die Voralpen von 1600 Meter allenthalben sehr verbreitet. 2(. März—Mai.

54. O r d n u n g . U M B E L L IFE R E N . Juss. Dolden­
gewächse.

Hydrocotyle vulgaris L. Venusnabel. An sumpfigen und an im Winter überschwemmt gewesenen Orten von Seen 
und Teichen, nur bei Waging auf dem Schönramer- moore (Dr. Prog). 2j. Juli—August.

Sanicula europaea L. Sanikel. Heil aller Schaden. In Buchenwal düngen und in Auen bis auf 1260 Meter, vor­züglich auf Kalk, durch das ganze Gebiet gemein. 2). Mai—Juni.
Astrantia major L. Grosse Sterndolde. Im schattigen Ge­büsch, in Vorwaldungen und in Auen, bis auf die Vor­

alpen von 1460 Meter allenthalben um Salzburg in Menge. 2). Juni—August.
Eryngium campestre L . Walldistel. Mannstreue. Auf un­fruchtbaren Hügeln, an Feldern, Zäunen und an Wegen 

der Ebenen und niedriger Berge in den angrenzenden 
Gegenden von Oberösterreich • und Tirol, fehlt in Salz­
burg gänzlich. 2j. Juli—August.

Cicuta virosa L. Wasserschierling. In Sümpfen und an Seeufern, bei Seekirchen, Mattsee, Mondsee und Zell am 
See etc. 2). Juli—August.

Apium graveolens L. Sellerie. Wird allgemein zum Küchen-

download www.zobodat.at



UMBELLIFEREN. 87
gebrauche Küchengärten gebaut. Q  Juli—Sep­tember.Petroseiinum sativum Hoffm. Petersilie. Wird allgemein in Küchengärten gebaut, kommt aber auch manchmal 
als Flüchtling verwildert vor 0  Juni—Juli.

thlosciadium repens Koch. Kriechender Sumpfschirm. Auf Vlooren und an Wassergräben, z. B. bei Glas (Dr. Saut.), 
ltei Maxglan, Leopoldskron und Glanegg (Pichlm.) 2). Juli bi* September.

Falcaria Rivini Host. Sichelmöhre. Soll nach Angabe Spanners auf Aeckern und unter der Saat um Salzburg 
aufgifunden worden sein, dürfte jedoch sehr fraglich sein. Juli—August.

Ammi mjjus 7>. Grosse Knorpelmöhre. Wird von Mielich- 
hofer auf Aeckern im Zillerthale angegeben, wurde jedoch neuerer Zeit daselbst nicht mehr aufgefunden. O Juni bis Juli.

Aegopodium Podograria L. Gaisfuss. Hasenschierling. An feuchten Orten, in Obstgärten, an Gräben und im Garten­lande allenthalben gemein. 2). Mai—Juli.
Carum Carvi L. Gartenkümmel. Auf Wiesen, an Rainen und Hügeln der Thäler bis auf 1900 Meter allenthalben sehr verbreitet 0  April—Mai.
Pimpinella Anistm L. Anis. Wird hie und da in Gärten cultivirt. © Juli—August.
— magna L. Grosse Biberneil. Auf Wiesen. Hügeln und 

in Auen durch das ganze Gebiet gemein. 2j. Mai—Juni. Formen davon sind:
— dissecta Retz. Auf steinigem Grasboden, jedoch selten, z. B. auf dem Kapuzinerberg bei Salzburg, und in den Hohlwegen bei Weissbach.
— rubra Hoppe, magna rosea Koch. Mit rothen Blüthen, z. B. auf dem Untersberg.
— Saxifraga L. Bockspeterlein. Kommt in reiner Form nur selten vor, und da nur meistens vereinzelt, wie z. B. vor der Brücke zu Itzling. 2). Juni—August. Formen davon sind:
— alpestris L . Auf Alpentriften von 1260—1900 Meter allenthalben.
— dissectissima. Retz. Auf den Feldern bei Itzling fv. Schck.).— pubescens Kit. Auf mageren Hügeln und Triften um Salzburg gemein.
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Pimpinella nigra Willd. Schwarzes Bockspeterlein. Eigentlich eine Form von P. Saxifraga L. Auf mageren Hügeln und Triften um Salzburg gemein. © Juni—August.
Berula angustifolia Koch. Schmalblättrige Berle. In Grä­ben, an Bächen, Teichen und Sümpfen um Salzburg, z. B. in Schallmoos und Gnigl, bei Aigen, Siezenheim etc., scheint aber im Gebirge zu fehlen (Dr. Sauter). 4  Juli—August.
Sium Sisarum L. Zuckerwurzel. Wird hie und da in Gälten zum Küchengebrauche cultivirt, kommt aber verwildert nicht vor. © 2J. Juli—August.
Bupleurum ranunculoides L. Ranunkelblüthiges Hasenohr. Nur auf sehr schwer zugänglichen Felsen des Unters- berges, unter dem Geiereck und nächst der steinernen Stiege gegen die Rositte. Wurde leider neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. 2). Juli—August.
— longifolium L. Langblättriges H. Nur auf dem Hahnen­kamm bei der Ahornalpe auf dem Göll, sehr selten (Rud. Hint.). Juli—August.
— rotundifolium L. Durchwachs. Fehlt im Herzogthume Salzburg gänzlich, kommt aber nach Braune in der Um­gebung von Waging in Baiern vor. ©  Juri—Juli.
Oenanthe Phellandrium. Wasserfenchel. Bei der Karolinen­brücke bei Salzburg (v. Schmuck). 2). Juli—August.— peucedanifolia Poll. Haarstrangblättrige Rebendolde. Soll nach Angabe Mielichhofers bei Scbönram und Lam­brechtshausen auf Moorgründen Vorkommen, dürfte sehr 

zweifelhaft sein (Dr. Sauter). 2(. Juni—Juli.
Aethusa Cynapium L. Faule Grete. Hundepetersilie. An cultivirten Orten und auf Schutthaufen allenthalben 

gemein. © Juni—August.
Foeniculum officinale All. Gartenfenchel. Wird häufig in Gärten gebaut und findet sich auch manchmal als 

Flüchtling verwildert vor. © Juli—August.
Seseli coloratum Ehrh. Rossfenchel. S. annuum L. Auf Triften und Rainen bei Oberndorf (Dr. Sauter), bei Ott- 

nang, bei Berndorf (Michl.) im Lungau (Hechenb.). © 2). 
Juli—August.

Libanotis montana All. Berg-Hirschseil. An steinigen und schattigen Orten der Thäler, selten, z. B. am Gossleier 
bei Grödig (Pichlm.), im Lungau bei Seethal (Dr. Sauter),
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bei Burgstall und im Weitfelde (Michl.), am Fuscher und Radstadter Tauern (Hoppe). ©  Juli—August.

Athamanta cretensis L . Alpenaugenwurz. An felsigen und kiesigen Orten der Kalkalpen von 1260—1900 Meter, z. B. auf dem Kammerlinghorn, Breithorn, Nebelsberg (v. Spitzl), Genner, Zwölferhorn, Steinberg, am Attersee (Rud. Hint.), geht manchmal auch mit den Bergbächen 
in die Thäler herab und wird dann A. rupestris Scop 
2). Juni—Juli.

Silaus pratensis Bess. Gemeine Wiesensilge. Silau. Auf feuchten Wiesen um Salzburg nicht selten, z. B. auf den 
Moorwiesen an der Glan. 2). Juli—August.Meum athamanticum Jacq. Haarblättrige Bärwurz. Auf Alpentriften von 950—1600 Meter, selten, z. B. auf dem 
Kantenbrunn, in Filzmoos bei Radstadt, in Grossari, Bundschuh im Lungau. Juli—August.

— Mutellina Gärt. Köpernikel. Auf Alpentriften von 1260 bis 1900 Meter durch das ganze Gebiet, vorzüglich in der Nähe der Alphütten, z. B. Untersberg, Lofer und Berchtesgadner A lpen, Schafberg bei Mondsee etc. % Juli—August.Gaya Simplex Gd. Einfache Zwergdolde. PachypleurumSimplex Bb. Auf steinigem und grasigem Boden der höchsten Schiefer- und Urgebirgsalpen von 1600—2550 Meter, durch die ganze Centralkette, seltener auf Kalk, 
z. B. auf dem Hundstod und Tännengebirge (Rud. Hint.). % Juli—August.

Levisticum officinale Koch. Liebstöckel. Wird allgemein in Bauerngärten und an Häusern gepflanzt. % Juli—August.
Selinum Carvifolia L. Wiesen-Asnich. Liebstöckel. Auf feuchten Wiesen und an Waldstellen um Salzburg, z. B. auf den Moorgründen an der Glan. 2). Juli—August.
Angelica sylvestris L. Waldfräulein. Auf feuchten Wiesen unter Gebüsch bis auf 1290 Meter allenthalben, z. B. 

in den Auen an der Salzach und an der Saale. % Juli bis August.
— montana Schl. Berg-Angstwurz. Auf Bergwiesen, z. B. 

Untersberg. 2(. Juli—August.
Peucedanum Cervaria Lap. Hirschwurz. Auf steinigem 

Grasboden, auf trockenen Wiesen und in Gebirgswäldern, z. B. auf dem Mönchs* und Kapuzinerberg, Gaisberg,
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Moorwiesen an der Glan etc., scheint aber tiefer in das Gebirge nicht hineinzugehen. 2). Juli—August.

Peucedanum Oreoselinum Mönch. Berg-Haarstrang. Auf steinigen Triften, trockenen Wiesen und in Gebirgswal- dungen um Salzburg gemein, z. B. auf dem Mönchs- und Kapuzinerberg, Gaisberg, Moorwiesen an der Glan etc., scheint aber ebenfalls nicht tiefer in das Gebirge hinein­zugehen. 2|. Juli—August.
Thysselinum palustre llffm. Sumpf-Olsenik. Peucedanum

palustre Mönch. Auf moorigen Sümpfen, an Wasser­gräben und Teichen nicht selten, z. B. bei Kasern, Ur­sprung, Seekirchen, Mattsee, Mondsee etc. Q  Juli bis August.
Imperatoria Ostruthium L. Meisterwurz. Auf grasigen und felsigen Triften der Alpen von 1260— 1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Lattenberg, Göll, Berchtes- gadner und Lofer Alpen etc., geht auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab, wie z. B. bei Mittersill. 2). Juni—Juli.
Anethum graveolens L Gartendill. Wird hie und da in Gärten gebaut. © Juli—August.
Pastinaca sativa L. Gemeiner Pastinak. Auf Wiesen, an Grasplätzen und auf uncultivirten Hügeln allenthalben gemein, wird aber auch zum Küchengebrauche oft ge­baut. 0  Juli—August.
Heracleum asperum M.B. Rauher Bärenklau. An steinigen und grasigen Orten der Alpen von 950—1580 Meter, z. B. auf dem Untersberg, in der Klingerscharte, auf der Mitterbachalpe, im Seidelwinkel in der Rauris, auf dem 

Genner etc. 0  Juli—August.— alpinum— Alpen-Bärenklau. An felsigen und grasigen Orten der Alpen, soll auf dem Untersberge, in der 
Klingerscharte und im Brunnthal, wie auch auf den Pinzgauer Alpen Vorkommen. 2). Juli—August.

— austriacum L. Oesterreich. Bärenklaue Auf steinigen Triften der Kalkalpen von 1260—1580 Meter, z. B. auf 
dem Untersberg in der Rositte, auf dem Göll, Genner, 
Reitalpe, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. % Juli 
bis August.— Sphondylium L  Scharling. Auf Wiesen und an wal­digen etwas feuchten Orten bis auf 1600 Meter allent­
halben gemein. 0  Juni—September.
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Heracleum sibiricum L. Sibirische B. An der Holzstube bei der Klausen in der Mooswacht am Hirschbichl (Dr. Sandtner). ©  Juni—September.
Laserpitium pruthenicum L. Preussischer Bergkümmel. Auf moorigen und sumpfigen Wiesen, z. B. auf den Moor­wiesen und bei Oberndorf gemein, scheint aber nicht 

tiefer in das Gebirge hineinzugehen. ©  Juli—August.
— Siler L . Gebräuchlicher B. An steinigen Orten der Kalkalpen nicht selten, steigt bis auf 1260 Meter, z. B. um Salzburg auf dem Kapuzinerberg, Kuhberg, Unters- 

berg, in den Hohlwegen hei Weissbach etc. 2). Juli bis 
August.— latifolium L. Breitblättriger B. An steinigen Orten und unter Gebüsch bis auf 1260 Meter allenthalben um 
Salzburg, z. B. auf dem Mönchsberg, Kapuzinerberg, Nockstein etc. 2). Juli—August.— alpinum W.K. Alpen-B. Wird von Mielichhofer auf der Mitterwiese bei Saalfelden angegeben, beruht wohl sicherlich auf einem Irrthume (Dr. Sauter). 2|. Juli bis August.

Orlaya grandiflora Hoffm. Grossblumiger Breitsame. Soll nach Angabe Hargassers auf Feldern bei Saalbrück gegen Salzburghofen unter der Saat aufgefunden worden sein, 
ist aber leider neuerer Zeit daselbst wieder verschwun­den. © Juli—August.

Daucus Carota L . Gemeine Mähre. Auf Wiesen, Triften und Hügeln allgemein verbreitet, wird aber auch in Ge­
müsegärten allgemein cultivirt. ©  Juni—September.

Caucalis daucoides L. Möhrenartige Haftdolde. Soll nach Angabe Braune’s auf Feldern hie und da unter der Saat 
Vorkommen, wurde neuerer Zeit aber leider nicht mehr 
aufgefunden. © Juni—Juli.

Torilis Anthriscus Gm. Allenthalben um Salzburg. ©  
Juni—Juli.

Anthriscus vulgaris Fers. Eselskerbel. Nach Braune an Wegen und Dörfern um Salzburg, wurde aber neuerer 
Zeit nicht mehr aufgefunden. ©  Mai—Juni.

— silvestris Hoffm. Grosser Klettenkerbel. Auf Wiesen und an Hecken allenthalben gemein, steigt auf die Vor­alpen bis auf 1600 Meter. 2). Mai—Juni.
Formen davon sind:
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Anthri8CU8 alpestris Wim. et Garb. An feuchten Waldrän­dern bis auf die Alpen von 1600 Meter in Gastein (Preuer).
— pratensis Dub. Auf fettem Grasboden vorzüglich in Obstgärten und auf Wiesen durch das ganze Gebiet. 2}. Mai—Juni.— Cerefolium Hoffm. Kerbelkraut. Wird als Suppenkraut in Küchengärten gebaut und kommt hie und da auf Gartenauswürfen verwildert vor. o  Mai—Juni.
Chaerophyllum aromaticum L. Gewürzhafter Kälberkopf. In Hainen und auf Waldwiesen, bei Moosham im Lungau 

(Vierhapp).— aureum L. Goldfrüchtiger K. Auf uncultivirten Hügeln, unter Gebüsch und an Waldrändern bis auf 950 Meter, z. B. in der Fager bei Eisbethen, bei Bergheim, Saal- felden und Zell am See. 2(. Juni—Juli.— temulum L . Berauschender K. Wird von Dr. Storch um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. Herr Pfarrer Michel gibt den Standort bei 
Eschenau auf der Nordseite des Vikarhauses an. ©  Juni bis Juli.— bulbosum L. Piperle. Zwiebeliger K. Auf den Moor­
wiesen an der Glan und bei Plainfeld (Rud. Hint.), wurde neuerer Zeit daselbst nicht mehr aufgefunden. Pfarrer 
Michl gibt den Standort dieser Pflanze auf Hügeln bei Palling an der Grenze vom Innviertel an. ©  Juni—Juli.

— Villarsii Koch. Villars-K. Auf Wiesen und an Wald­rändern der Voralpen von 630— 1900 Meter, z. B. auf 
den Mühlsturzhöruern bei Berchtesgaden (Santner), bei Lofer, Bad Gastein und Zell am See. 2). Juni—Juli.— hir8utum L. Rauhhaariger K. Auf nassen Wiesen und 
an Bergbächeu bis auf 1270 Meter allenthalben gemein. 
2|. Juli—August.

Myrrhis odorata Scop. Wohlriechende Süssdolde. An Zäu­nen, auf feuchten Wiesen der Bergregion von 630— 1600 
Meter, sehr selten, als: auf dem Untersberg ober dem Veiteisteinbruch (Dr. Sauter), auf der Kallbrunner Alpe 
unter dem Hochkranz und auf der Walcher Alpe in der 
Fusch (v. Spitzl). 2). Juni—Juli.

Conium maculatum L. Gefleckter Schierling. Auf Schutt, an Wegen, ziemlich selten, z. B. an der Ostseite des 
Festungsberges und bei der Karolinenbrücke bei Salzburg, bei Lofer, Berndorf, Zell am See, Mondsee etc. ©  Juli—Aug.
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Pleurospermum austriacum Hoffm. OesterreichischerRippen- same. An Bächen, Flüssen und an Ufern des Kalk­gebietes bis auf 1260 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach, in der Au am Rosittenbache, am Fusse des Untersberges etc. "2J. Juli—August.
Bifora radicans MB. Strahlender Hohlsame. An Häusern, auf Schutt und unter dem Getreide, jedoch selten, z. B. im Aignerthale bei der Zellerischen Fabrik (Dr. Stohl), bei Schärfling am Mondsee (Rud. Hint.). © Juni—Juli.
Coriandrum sativum L . Coriander. Wird in Gärten gebaut, kommt aber auch manchmal als Flüchtling verwildert 

vor. © Juni—Juli.

55. O r d n u n g . A R A L IA C E E N . Juss. A ralien­
gewächse.

Hedera Helix L. Epheu. In steinigen Wäldern, an Bäu­men, Mauern und Felsen der Thäler, vorzüglich um 
Salzburg in Menge. 1) October.

56. O r d n u n g . CORNEEN. ¡DC. H artriegel­
gewächse.

Cornus mas L . Gelbe Kornelkirsche. Auf trockenen und buschigen Kalkhügeln um Salzburg, z. B. Kapuzinerberg, 
Gaisberg, Heuberg etc. 5 März—April.

— sanguínea L. Hartriegel. An Hecken in Bergwäldern 
und in Auen, allenthalben gemein. 5 März—April.
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57. O r d n u n g . LO RANTH ACEEN. Don. 
Riemenblumengewächse.

Viscum album L. Mistel-Drudenbusch. Auf Bäumen, vor­züglich auf Obstbäumen, um Salzburg, stellenweise häu­fig, geht im Pinzgau nur bis Lofer, und scheint in das Gebirge nicht tiefer einzudringen, T> Juni.

58. O r d n u n g . C A PR IFO LIA C EE N . Juss. 
Geissblattgewächse.

Adoxa Moschatellina L. Bisamkraut. Waldrauch. In Hainen unter feuchten Hecken, vom Thale bis auf 1300 Meter, 
z. B. auf dem Mönchsberg, an der Strasse nach Hell­brunn, in den Auen an der Salzach, bei Aigen etc. 2). März—April.

Sambucus racemosa L. Trauben-Hollunder. In Bergwäl­dern des Flachlandes ziemlich selten, z. B. bei Kalten­hausen, am Barmstein, bei Ursprung, an der Strasse von Mondsee nach St. Gilgen, in den Gebirgsthälern gemein, z. B. um Radstadt, Werfen, Gastein etc. 1) April—Mai.
— Ebulus L. Attich. Zwerg-Hollunder. An Waldrändern und auf Waldblössen der Kalkgebirge bis auf 950 Meter stellenweise sehr gesellig, z. B. am Gaisberg, bei Neu­markt, am Untersberg, bei Guggenthal, In der Fager etc. b Juli—August.
— nigra L. Gemeiner Hollunder. An Zäunen, in Auen und an Waldrändern der Thäler allenthalben gemein, b Mai bis Juni. Eine Form davon ist:
— laciniata Mül. Mit zerschlitzten Blättern, wird hie und da in Gärten cultivirt.
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Viburnum LantanaL. Kandelwinde. Schlingbaum. An Hecken und in Vorhölzern auf Lehmboden und an steinigen Hügeln der Kalkgebirgsthäler bis auf 950 Meter allent­halben gemein, z. B. Kapuzinerberg, Gaisberg, am Fusse 

des Untersberges, bei Guggenthal etc. b Mai—Juni.— Opulus L. Schneeball. An feuchten u. schattigen Waldrän­dern und im Gebüsche der Thäler auf Kalkboden nicht selten, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale gemein, b Mai—Juni Eine Form davon ist:
— roseum L.. welche hie und da in Ziergärten cultivirt 

wird.
Lonicera Gaprifolium L .  Geisblatt. Wird allgemein bei uns in Gärten gezogen und kommt daher auch manchmal hie und da verwildert vor. b Mai—Juni.
— Xylosteum L . Hexenkirsche. In Hecken, an Waldrän­dern und an Zäunen allenthalben auf Kalkboden bis auf 950 Meter gemein, scheint aber in das Gebirge nicht weiter hineinzugehen, t) April—Mai.
— nigra L. Schwarze Waldgilge. An steinigen und schat­tigen Orten, an Waldrändern vom Fusse der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter allenthalben gemein, seltener im Schiefergebiete, z. B. in Gastein und bei Zell am See. b April—Mai.— caerulea L. Blaue W. Auf steinigem Boden und unter Gebüsch der Kalkgebirge von 1260— 1600 Meter, ziem­

lich selten, z. B. bei Lofer nicht selten, bei Zell am See, 
Böckstein, Radstadt und Mooshaim im Lungau etc. b 
Mai—Juni.— alpigena L. Alpen-W. Auf steinigem Boden, an schat­tigen Waldrändern der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter, z. B. am Kuhberg, Neuhauserberg, Gaisberg, bei Für- 
stenbrunu etc. b Mai—Juni.— tartarica L. Tartarische W. Bei dem Damme der Eisen­bahn bei Radeck sehr häufig angepflanzt, b Mai—Juni.

Linnaea borealis Gron. Nördliches Erdkörnchen. Nur auf dem sogenannten Kreuzweg auf dem Radhausberg in der Gastein, im sehr stark bemoosten Walde. 2). Mai—Juni.
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59. O r d n u n g . R U BIA C EEN . Juss. Krapp­
gewächse.

Sherardia arvensis L. Ackerstern. Auf Aeckern und an uncultivirten Orten allenthalben gemein. Q  Mai bis Sep­tember.
Asperula arvensis L. Acker-Waldmeister. Wird vonBraune auf Kalk und lehmigen Aeckern angegeben, wurde neue­rer Zeit von Dr. Sauter bei St. Johann im Pongau ge­funden. O Mai—Juni.
— taurina L. Italienischer W. Wird von Mielichhofer auf dem Radstadter Tauern angegeben, wurde aber daselbst nicht mehr aufgefunden. 2(. Mai—Juni.
— odorata L. Wohlriechender W. Auf fettem Boden, in schattigen Laubwäldern bis auf 950 Meter, vorzüglich um Salzburg in sehr grosser Menge. 2). Mai—Juni.
— galioides MB. Labkrautartiger W. Auf dem Staufen von der Hofbäckeralpe am Knappenwege. 2}. Juni—Juli.
— cynanchica L. Bräunemiere. Auf trockenen Hügeln, Rainen und an steinigen und sandigen Orten, wie auch an Felsen in den Kalkalpen bis auf 1300 Meter allent­halben gemein. 2|. Juni—Juli.
Galium cruciatum Scop. Valantskraut. Auf Waldwiesen, im Gebüsch, an Zäunen und Hecken allenthalben durch das ganze Gebiet gemein. 2(. April—Mai.
— vernum Scop. Frühlings-Labkraut. G. glabrum L. Unter Gebüsch nur auf dem Mönchsberg ober der Monika­pforte (Jul. Hint.). © Mai—Juni.
— palustre L. Sumpf-L. In Gräben und auf Torfmooren, auf den Torfwiesen um Salzburg sehr gemein. 2(. Mai bis Juni.
— tricorne With. Dreihörniges L. Wird von Braune auf dem Kapuzinerberg bei Salzburg angegeben, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. O Juli bis September.
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Galium Aparine L . Klebkraut. Allenthalben an Zäunen iuul Hecken, im Gebüsch und an Gräben gemein. © Juni bis September. Die Form G. spurium L. auf dem Kapu­zinerberg (Schrank).
— uliginosum L. Morast-L. Auf nassen Wiesen und auf Moorboden allenthalben gemein. 2j. Mai—Juli.
— rotundifolium L. Rundblättriges L. Auf feuchten Wald­stellen, auf Holzschlägen und an Wegrändern, z. B. am Fusse des Gaisberges bei Aigen, im Eichet bei Hell­brunn, bei Viehhausen etc. % Juli—August.— boreale L . Nordisches L. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen, z. B. auf den Moorwiesen um Salzburg in Menge. 2). Juli—August.
— silvaticum L. Wald-L. In Laubwäldern der Kalkalpen bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg gemein. 

2f Juni—Juli.
— verum L. Walstroh. Auf Hügeln, Rainen, auf Wiesen und an Wegen der Kalkformation allenthalben gemein. 

2|. Juni—September.— lucidum All. Spiegelndes L. Auf einer steinigen Wiese zwischen Granitblöcken am Wege von Böckstein nach dem Nassfelde (Mielichh.). 2|. Mai—Juli.— Mollugo L . Negerkraut. Auf Wiesen, an Hecken und an Waldrändern der Thäler und Berge allenthalben in Menge. 2). Mai—August. Eine Form davon ist:— ochroleucum Kit. An Wegen, und an unfruchtbaren Orten um Salzburg, j edoch selten (Dr. Sauter).
— helveticum Weigl. Schweizer L. An kiesigen Orten, im Sande und im Gerolle der höchsten Kalkalpen von 1900 bis 2550 Meter, selten, z. B. auf dem steinernen Meere, Hundstod, Radstadter Tauern, Gaisstein bei Kitzbichl, Rettenstein etc., steigt auch manchmal mit den Berg­bächen tiefer herab, wie z. B. bei der Eiscapelle am 

Bartholomäsee zu Berchtesgaden. 2f Juli—August.— saxatile L . Felsen-L. Auf steinigen und sehr unfrucht­baren Bergtriften, z. B. auf Kalkblöcken hinter den Schwefelhütten und auf der Kornau bei Mühlbach im Pongau, wie auch bei Mittersill im Pinzgau (Mielichh.), auch auf der Trogalpe und der Fichtelalpe am Speier­eck im Lungau (Vierh.). 2(. Juli bis August.— silvestre Poll. Heide-L. G. pusillum L. Auf steinigen Grasplätzen und sonnigen Hügeln bis auf die Alpen von
7
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1900 Meter allenthalben gemein 2). Juni—Juli. Kommt in verschiedenen Formen vor, als: G. montanuni Vitt, und G. supinum Lam., G. alpestre Lam. und G. Bocconi All. 
auf mageren Grasplätzen der Kalkalpen.

GO. 0  r d nu  n g. V A LE R I A N EE N . DC. Baldrian­
gewächse.

Valeriana exaltata M ie l.  Hoher Baldrian. V. o fß c in a l is  major Koch. Auf feuchten Wiesen, in Auen und an Waldrändern gemein (Dr. Sauter). 2). Juli—August.— officinalis L. Gebräuchlicher B. In Auen, an Bächen und an Waldrändern allenthalben gemein, 2). Mai—Juli. Formen davon sind:— angustifolium Tausch. An buschigen und steinigen Orten der Gebirge bis auf 1600 Meter allenthalben.
— minor Koch (Dr. Sauter).
— sambucifolia An feuchten Orten, an Wassergräben, an Waldrändern, in Schluchten und in Auen nicht selten.— dioica L. Kleiner B. In Gräben und auf sumpfigen 

Wiesen bis auf 1260 Meter allenthalben gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. 2). Mai—Juni.— tripteris L. Dreiblättriger B. An schattigen und feuch­ten Orten vom Fusse der Kalkalpen bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. Eine Form davon ist:— intermedia Hoppe. Um Salzburg jedoch selten, z. B. auf dem Mönchsberg (Dr. Sauter).— montana L. Berg-B. An schattigen und feuchten Orten der Kalkalpen von 900—1600 Meter, steigt auch öfters mit den Bergbächen in die Thäler herab, z. B. auf dem Kapuzinerberg vor dem Linzerthor, auf Kies am Fusse des Uhtersberges etc., im Urgebirge auf Kalklagern selten. 
2) Mai—Juli.— supina L. Niedriger B. In feinem Gerolle und Sand der höchsten Kalkalpen von 1900—2600 Meter vorzüglich 
auf Hallstädter Dolomit, meist gesellig, jedoch sehr sel­ten ; nur am Fusse des grossen Hundstod in der Buchauer­scharte am steinernen Meer (Dr. Sauter) und im Wind­
bach bei Berchtesgaden (Dr. Funke). Soll nach Angabe
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von Professor Sandter und Dr. Einsele im Gerolle zwischen dem grossen und kleinen Göll Vorkommen. 2|. Juli bis August.

Valeriana saxatilis L . Stcin-B. An schattigen Kalkalpen­felsen vom Fusse bis auf 2000 Meter nicht selten, z. B. am Fusse des Kapuzinerberges vor dem Linzerthor, am Kühberg, Heuberg etc. % Juni—Juli.— céltica L. Speik. Findet sich nur auf den trockenen stei­nigen Gehängen der Schieferalpen Lungaus von 1580 bis 2200 Meter, oft sehr zahlreich, ij. Juli—August.
— elongata L . Verlängerter B. Kommt im Herzogthume Salzburg nicht vor, aber auf den Alpen von Kais und Heiligenblut. '4 Juni—Juli.
Valerianella olitoria Poll. Rapunzel Unter dem Getreide auf bebautem Boden des Flachlandes bis Lofer allent­halben gemein, wird auch allgemein in Küchengärten als 

Wintersalat gebaut. © April—Mai.
— carinata Lots. Gekielter Feldsalat. Nach Angabe Dr. Storchs auf bebautem Boden tun Salzburg. © April—Mai.
— Auricola Dec. Ohrfrüchtiger F. Unter dem Getreide ge­mein. © Juli— August.
— dentata Poll. Unter der Saat des Flachlandes auf Aeckern hie und da, jedoch seltener. © Juli—August.

01. O r d n u n g . D IPSA C E E N . DC. Karden­
gewächse.

Dipsacus pilosus L . Behaarte Karde. Im feuchtem Ge­büsch bei Hallein (v. Irasek). auf dem Schlosshügel bei Mattsee (Dr. Sauter). ©  Juli—August.
— fullonum Müler. Weber-K. Soll nach Angaben an der Strasse von Ischl nach Ebensee, wie auch an kiesigen Stellen am Ufer des Traunsees Vorkommen. ©  Juli bis August.
— silvestrls Mül. Wilde K. An nassen und wüsten Plätzen, an Wegen und Strassen, jedoch selten, z. B. 

bei Puch und Hallein, wie auch an der Strasse nach Keichenhall. © Juli—August.
— laciniatus L. Geschlitzte K. Nach Angabe Braunes an

7*
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Strassengräben nach Hallein, wurde aber neuerer Zeit daselbst nicht mehr aufgefunden. ©  Juli—August.

Knautia arvensis Coult. Nonnenkleppel. Scabiosa arvensis L. Auf Wiesen, Rainen und Feldern bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. 2|. Juli—August.
— longifolia Koch. Langblätterige Witwenblume. Nur auf Bergmädern der Walcheralpe in der Ferleiten 1580 Meter (v. Spitzl), auch auf Matten unter der Feldwand auf dem Malnitzer Tauern (Hackel), auf der Gamsgrube bei Heiligenblut (Hoppe). Soll auch im Pass Lueg bei Werfen Vorkommen, dürfte fraglich sein. 2(. Juni—Juli.
— silvática Dub. Wald-W. An feuchten und schattigen Waldstellen, in Auen und auf Waldwiesen und Holz­schlägen bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg. 

2|. Juli—August.
Succisa australis Rb. Scabiosa australis Wulf. Südlicher Teufelsabbiss. Wird von Braune auf den Moorwieseu am Untersberg angegeben, dürfte jedoch sehr zweifelhaft 

sein. 2). August—September.
— pratensis Mönch. Wiesen-T, Scabiosa succisa L . Auf torfhältigen und feuchten Wiesen der Thäler und Berge bis auf 950 Meter allenthalben sehr zahlreich, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg. 2|. Juli—September.
Scabiosa ochroleuca L . Gelbblumiges Grindkraut. Kommt in dem Herzogthume Salzburg nicht vor, findet sich aber in grosser Menge in Oberösterreich. ©  Juni—Herbst.— Columbaria L. Tauben-Grindkraut. Auf sonnigen und 

trockenen Hügeln der Kalkgebirge, vom Fusse bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. ©  Juni—Herbst.— lucida Vill. Glattblättriges G. An grasigen und steini­gen Orten der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter, z. B. auf dem Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. auch auf Schiefer, jedoch seltener, wie z. B. 
auf dem Bärkogel, in der Holzlend bei Mauterndorf und 
bei Heiligenblut. ©  Juli—August.
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62. O r d n u n g . COM POSITEN. Vaill. Korb- 
blüthler.

Eupatorium cannabinum L  Wasserdost. Drachenkraut. An feuchten Waldstellen, im Gebüsch und an Ufern der 
Thäler und Berge bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg gemein. % Juli—August.

Adenostyles albifrons Bb. Weissblättriger Drüsengriffel. An waldigen Orten der Voralpen von 1260— 1600 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Lofer und Berchtesgadner Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. % Juni—Juli..
■— alplna Jacq. Alpen-D. Cacalia alpina L . An schattigen Orten der Alpen von 900—1500 Meter, ziemlich häufig, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg, Lofer und Berchtes­gadner Alpen etc. % Juni—August.
Homogyne alpine Cass. Alpen-Brandlattich. Tussilago alpina L . Auf feuchten Grasboden und in Nadelwäldern vom Fusse der Alpen bis auf 1900 Meter allenthalben gemein, z. B. Gaisberg, Untersberg etc. % Mai—Juni.
— discolor Cass. Verschiedenfarbiger B. Tussilago dis- color L . An steinigen und grasigen Orten der Kalkalpen von 1580— 1900 Meter selten, z. B. auf dem Göll, Tän- nengebirge, Lofer und Berchtesgadner Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., im Lungau auch auf Urkalk (Mielich- hofer), 2t- Juni—Juli.
Tussilago Farfara L . Rosshub. Huflattich. Auf feuchtem Lehmboden, auf Strassenaufwürfen, an alten Mauern und an Gräben der Thäler und Berge bis auf 950 Meter allenthalben gemein. 2). März—April.
Petasites officinalis Mönch. Gebräuchliche Pestwurz. T, 

petasites L . Auf Lehmboden der Thäler, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale in Menge. 2i März bis April.
— albus Gärt. Weisse Pestwurz. T. alba L . Auf feuchten und sumpfigen Wiesen in Bergwäldern und an Bächen, 

steigt bis auf 1260 Meter, z. B. in den Auen an der
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Salzach, P. ramosus Hoppe ist die weibliche Pflanze davon. 2| April—Mai.

Petasites niveus Baumg. Schneeweisse P. mas. paradoxa Betz. Im Gerolle auf steinigen Triften, vorzüglich an Bach­ufern der Kalkgebirge bis auf 1300 Meter, stellenweise häufig, z. B. auf dem Kühherg, Untersberg etc. 2f April bis Mai
Aster alpinii8 L. Alpen-Sternblume. Auf Alpentriften, meist an steinigen Stellen von 1580— 1900 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Genner, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee, auch auf den Fuscher und Grossarier Alpen etc. 2|. Juni—September. Eine Form davon ist:

hirsuta Host. Auf Thonschieferfelsen ober dem Bade Burgweis hei Mittersill 790 Meter (Dr. Sauter).— saligtlU8 Willd. Weidenblätterige St. A. bellidifloriis Willd. An den Ufern der Salzach in den Auen bei Weit­wörth verwildert, aber sehr zahlreich. 2). August—Sept.— Amellus L. Virgils-St. Auf angeschwemmten Plätzen am Ufer des Mondsees zunächst des Marktes (R. H int). 2f August—September.— parviflorus Hees. Kleinblüthige St. In den Auen an der Salzach unter Kaltenhausen als Flüchtling aus Gärten 
verwildert (Dr. Sauter). 2) August—September.— laevigatus L. Geschlichtete St. Als Flüchtling aus Gärten hie und da verwildert. 2L August—September.— laevis L. Glatte St. Als Flüchtling aus Gärten hie und da verwildert. 2). Juli—September.— Novi Belgii L. Neu-belgische St. Als Flüchtling aus Gärten, vorzüglich auf Gartenauswürfen hie und da ver­wildert, z. B. um Oberndorf. % Juli—September.

Bellidiastrum Michelii Cass. Michelis-Stemlieb. Doronicum bellidiastrmn L . An steinigen Orten der Voralpen bis 
auf 1900 Meter, allenthalben in Menge, auf allen Ber­
gen um Salzburg gemein. 2). Juni —Juli.

Bellis perennis L. Maaslieb. Monatsblume. Auf fettem Grasboden, auf Wiesen und in Obstgärten bis auf die 
Alpen allenthalben gemein. © April—Juli.

Stenactis bellidiflora A Br. Maasliebblättriger Schmalstrahl. 
St. annua Neess. Auf Schutt nur bei Oberndorf (Hoppe), und bei dein Bahnhofe von Köstendorf (Neumarkt) ver­
wildert (Hanausek). 2L Juli—August.
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Erigeron canadensis L. Kanadisches Berufkraut. An alten Mauern, auf Schutt, an Flussufern und an wüsten Stel­len des Hauptthaies höchst gemein, scheint aber in dem Gebirge zu fehlen. © Juli—August, 

acris L . Dauron. Auf trockenen Triften, Rainen, alten Mauern der Thäler gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. © Juli—August.
— droebachensis Mül. DröbacherB. Allenthalben im Fluss­kiese der Bäche und Flüsse, z. B. in den Auen an der Salzach, wie auch in den Gebirgsbächen Oberpinzgaus 

(Dr. Sautcr). © Juli—August— Villarsii Billr. Villars-B Auf Alpentriften auf dem Schober­kopf im Lungau (Vierhapp.) und auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). © Juli—August.— alpinus L. Alpen-B. An kiesigen und grasigen Orten der Kalkalpen von 1260—1900 Meter allenthalben und steigt unter der Form:
— grandiflorus Hoppe bis auf 950 Meter herab, z. B. im Nassfelde, auf den Gasteiner und Heiligenbluter Alpen. % Juli—August.
— glabratus Hoppe. Kahles B. An steinigen und grasigen Orten der Alpen von 1260— 1900 Meter, steigt jedoch auch oft tiefer herab, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. Kommt auch manchmal auf Schiefer vor. 2|. Juli bis August.
— uniflorus L Einblüthiges B. An steinigen und grasigen Orten der Thonschieferalpen und Urgebirge von 1900 bis 2530 M., durch die ganze Tauemkette. 2i Juli—Aug.
Solidago Virgaurea L. Heidnisch Wundkraut. An steinigen und schattigen Orten, auf trockenen uncultivirten Hügeln, an Waldrändern und auf Holzschlägen bis auf 1260 M., allenthalben gemein. 2). Juli—August.Eine Form davon ist:
— alpestris WK. Auf steinigem und grasigem Boden der Alpen von 1260—2200 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Göll, auf dem Torrenerjoch und auf der öst­lichen Seite des Lauffeldes (Pichlm.). 2i Juli—August, 

canadensis L. Kanadische Goldruthe. Wird allenthalben in Gärten cultivirt und kommt auch manchmal verwil­dert vor. 2). Juli—August.
Buphthalmum salicifolium />. Eselskraut. Auf Kalkboden
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an gebirgigen Orten, zwischen dem Gebüsch, wie auch auf trockenen Wiesen bis auf 1300 M. allenthalben auf allen Hügeln und Bergen um Salzburg gemein. Eine Form davon ist:

Buphthalmum grandiflorum L. Grossblumiges Bindsauge, z. B. auf den Wiesen um Glanegg. 2).. Juni—August.
Inula Helenium L . Grosser Alant. In den Hohlwegen bei Saalfeld en, bei Prielau, am Liemberg bei Zell am See. bei Gastein, wie auch bei den Dörfern Lungaus häufig verwildert, wird aber auch in vielen Bauerngärten zum Arzneigebrauche cultivirt. 2). Juli—August.
— 8alicina L. Weidenblättriger A. An Waldrändern bei Henndorf (v. Pernh.), bei Salzburg nur auf dem Kapu­zinerberg auf einem Felsen in der Vorstadt Stein und auf dem Ro6enegger Hügel. Scheint im Gebirge zu fehlen. 2J. Juli—August.
— Britannica L. Wiesen-A. Wird von Braune irrthümlich in den Auen an der Salzach bei Hallein angegeben.
Plllicaria dysenterica Gärt. Ruhrwurz. Inula dysmterica L. An nassen Orten, an Ufern und Wassergräben und an feuchten Waldstellen, im Flachlande bis Lofer trup­

penweise, im Gebirgslande seltener. 2j. Juli—August.
— Conyza squarrosa L. Sparrige Dürrwurz. Auf unfrucht­baren Hügeln und an Waldrändern allenthalben. 2). Juli bis August.
Galinsoga parviflora Cass. Kleinblüthiges Gängelkraut. Wurde von Dr. Sauter auf einem Erdäpfelfelde bei dem 

Rauchenbichlerhofe vor dem Linzerthore in grosser Menge gefunden. © Juli—August.
Bidens tripartita L. Dreitheiliger Zweizahn. In Sümpfen, an Wassergräben und an Bachufern allenthalben um Salzburg gemein, z. B. auf den Moorgründen an der Glan. © Juli—Herbst.
— cernua L . Nickender Z. In Sümpfen und stehenden Wässern, auf Moorgründen und an Ufern allenthalben 

gemein. © August—Herbst. Kommt auch in der Form vor:
— minima L . An Gräben und Bächen, z. B. am Wege rechts von Golling nach Abtenau, wie auch auf den 

Moorgründen bei Lambrechtshausen (Rud. Hint.)
Helianthus annuus L. Jährige Sonnenblume. Wird in Bauern­
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gärten allgemein gezogen, findet sich aber auch manch­mal als Flüchtling verwildert vor. Q Juli—Herbst.

Helianthus tuberosus L. Erdbirne, Tambinanbu. Wird zum Küchengebrauche hie und da in Bauerngärten cultivirt. % September—October.
Carpesium cernuum L. Ueberhangende Kragenblume. Wurde bei Niederheiming bei Laufen am Raine von Herrn Bé­néficiât Birnbacher aufgefunden (Dr. Progl). © Juli bis August.
Filago germanica L. Wiesenwolle. Aut sandigem Boden bei Moosham im Lungau (Vierhapp.), wie auch auf Brachfeldern bei Mondsee (Rud. Hint.). © Juli—August.— arvensis L. Feldfadenkraut. An sonnigen Orten und auf Feldern, z. B. auf dem Gaisberg bei Salzburg, vor­züglich aber auf wüsten Plätzen im Lungau. © Juli bis August.
— minima Fries. Kleinstes F Soll nach Dr Storch um Salzburg Vorkommen, dürfte sehr fraglich sein. © Juli bis August.— montana L. Berg-F. Wurde bis jetzt nur bei Moosham im Lungau aufgefunden (Mielichh ). © Juli—August.
Gnaphalium Leontopodium Scop. Edelweiss. In Felsspalten und an trockenen und steinigen Orten der Alpen von 1900—2550 Meter, z. B. auf dem Göll, Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen, auch auf den Alpen vom Pinzgau, Pongau und Lungau. 2(. Juli—August.— luteoalbum L. Gelblichweisses Ruhrkraut. Wurde neuerer Zeit von Dr. Stohl auf dem Gaisberg bei Salz­

burg aufgefunden, kommt auch nach Dr. Progl bei Wa­ging in Baiern vor. © Juli—August.— uliginosum L. Schlamm-R. Auf feuchten Aeckern und an sandigen Ufern der Thäler allenthalben um Salzburg und Thalgau, kommt auch im Pinzgau vor. © Juli—Herbst.— supinum L. Niedriges R. An feuchten und sandigen Orten der Alpen von 1580—2220 Meter, nur auf Ur- gebirgen, jedoch durch die ganze Tauernkette nicht 
selten, z. B. Spielberg, Hundsstein, Fuscher, Rauriser. Gasteiner und Lungauer Alpen. 2). Juli—August.Eine Form davon ist :

— pusillum Hänke. Auf den höchsten Urgebirg3alpen von 1900—2550 Meter, kommt aber auch auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Untersberg, Tännengebirge, Reitalpe etc.
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Gnaphallium silvaticum L. Wald-R. Auf Holzschlägen und in Wäldern bis auf 1260 Meter allenthalben in den ver­schiedensten Formen 2| Juli—August als:
— montanum. G. rectum Sm. Auf Holzschlägen und in Wäldern bis auf 1260 Meter gemein.
— subalpinum. G. norvegicum Gun. Auf grasig-steinigen und sonnigen Gehängen der Alpen von 1260— 1600 Meter nicht selten, vorzüglich aber auf den Schieferalpen, als z. B. Gaisstein, Gasteiner und Lungauer Alpen.
— alpinum. G. Hoppeanum Koch. Auf Felsen und steinigen Triften der höheren Alpen von 1900—2550 Meter, jedoch selten, z. B. in der Centralkette am Hochthor und auf dem Heiligenbluter Tauern 2530 Meter. Dr. Stur.— dioicum L. Hirschkraut. Auf trockenen Hügeln und Wiesen, auf Waldschlägen und in Nadelwaldungen der 

Thäler und Berge bis auf 1900 Meter allenthalben um Salzburg. 2). Juli—August.— carpaticum Wahlb. Karpathen-R. An feuchten'und fel­sigen Abhängen und an grasigen Stellen, vorzüglich der 
Schiefer- und Uranitalpen von 1900— 2550 Meter, z. B. auf dem Gaisstein, in der Zwing, Kapruner Alpen, Speiereck, Schäferalpe und Goldringel im Lungau etc., seltener auf Kalk, wie bei dem sogenannten Jägerkreuz (Dr. Sandtner) auf dem Nebelberg, Grub- und Reitalpe bei Unken (Spitzl). Tännengebirge(Rud. Hint.) etc. 2! Juli bis August.

— margaritaceum L . Perlenartiges R. Auf Felsen uni Schutt hie und da verwildert, z. B. auf dem Steige von Grödig nach dem Grödigerthörl am Untersberg, 
ober Vigaun, bei Hallein, bei Moosham im Lungau und im Walde ober der Au in der Abtenau. 2). Juli und August.

Helichrysum arenarium Dec. Sand-Immerschön. Gnaphalium arenar. L. Wird allgemein in Gärten als Ewigkeitsblüm­
chen zu Kränzen cultivirt. 2|. Juli—August.

Artemisia Absinthium Wermuth. An uncultivirten und felsigen Orten, z. B. an den Felsen und alten Mauern am Nonnberg, Festungsberg, Mönchsberg und am Schlosse 
bei Golling, auch bei Werfen und Fischhorn bei Zell am See, etc., wird auch in Gärten gezogen. 2(. Juli bis 
August.— Mutellina Vill. Muttelin-Beifuss. Edelraute. An sonnigen
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Felsen der höheren Alpen, wie im Gerolle der höchsten Schiefer- und Granitalpen, meist am Bande von Glet­schern in einer Höhe von 1900—2560 Meter durch die ganze Centralkette. Kommt aber auch im Lungau in der Mur auf Kalkschiefer vor. 2|. Juli—August.

Artemisia Dracunculus L. Dragon-B. Wird häufig in Gärten zum Küchengebrauche cultivirt. 2|. August bis 
September.— Abrotanum L . Stabwurz. Wird hie und da in Gärten zum medizinischen Gebrauche cultivirt. 1> September.

spicata W ulf. Aehriger B. Auf den höchsten Alpen in Felsenspalten oder am Rande von Gletschern stets nur vereinzelnt, in einer Höhe von 1900—2550 Meter durch die ganze Centralkette, z. B. auf den Alpen von Fusch, Kaprun, Stubach und Lungau etc. 2| Juli—August, 
vulgaris L. Sonnwendgürtel. An uncultivirten Orten, auf Hügeln und au Wegen und auf alten Mauern und Ruinen, wie z. B. in den Auen an der Salzach. 2). August 

bis September.
campestris L . Feld-B. An wüsten und sonnigen Orten, z B. auf dem Kiese an der Salzach, in den Auen bei Aigen (Dr. Sauter), an Bächen bei Gastein, wie auch im Murwinkel im Lungau (Mielichh.). 2(. Juni—Juli.

Eine Form davon ist:— — robustior, welche sich nach den Angaben Dr. Sauters auf den Alpen in der Gastein vorfindet.-------nana Gd. Zwcrg-B. Am Rande der Gletscher Oberpinz­gaus, z. B. im Hollerbachthale am Venediger (Stur). 
Eine Form davon ist:

— — ranunculosa Rb. norica Leyb. z. B. an sonnigen und grasreichen Felsen des bösen Weibel bei Heiligenblut. 
(Jahrb. d. d. Alp-Ver. 1871, 3. Bd., Fol. 555.)

Tanacetum vulgare L. Wurmfarn. Rainfarn. An wüsten Plätzen, an Rainen und an Wegen, in Salzburg selten, z. B. auf dem Haunsberg, in Zell am See bei dem Schlosse Moosham, um Gastein etc., im benachbarten Baiern und in Tirol gemein. 2f Juli—August.
Achillea Ptarmica L. Deutscher Bertram. An feuchten und buschigen Stellen und auf Wiesen im angrenzenden Baiern hie und da in Haberschacher (Dr. Progl) , bei Waging und Teisendorf (Bauer), auf der Unterinnwiese im Zillerthale (Rud. Hint). 2i Juli—August.
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Achillea Clavenae L. Weisser Speik. Auf steinigen Triften der Ivalkalpen, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Tännen- gebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Fuscher und Gasteiner Alpen etc. 2|. Juli—August.Eine Form davon is t :------- glabrata Hoppe. Auf den höchsten Alpen von Heili­genblut.
— moschata Wulf. Moschus-Schafgarbe. Auf steinigem Boden der Ur- und Schiefergebirge von 1900—2600 Meter nicht selten, als z. B. Gaisstein, Radhausberg, auf den Alpen Lungaus, wie überhaupt durch die ganze Tauern­kette. 2). Juli—August.— atrata L. Schwarzer Speik. Auf steinigem und feuchtem Grasboden und an den Seiten der Bäche der Kalkalpen von 1600—2200 Meter. Kommt auch auf dem Urgebirge vor, und steigt manchmal mit den Bergbächen beinahe bis in die Thäler herab, z. B. auf dem Göll, im Maier­bachgraben und auf der Maffei-Alpe, auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juli—August.
— Clusiana Tausch. Clusius Sp. Wurde bis jetzt nur auf dem Radstädter Tauern auf Kalk von Dr. Stur aufge­funden. 2). Juli—August.Eine Form davon ist:
— grandiflora MB. Findet sich auf den Gräbern des Fried­hofes zu Berndorf bei Mattsee (Dr. Sauter). Sicherlich dort nur angepflanzt.
— Millefolium L. Schafripp. Allenthalben auf Wiesen und Triften sowohl der Ebenen als auch der Alpen bis auf 1600 Meter gemein. 2). Juni—September.Formen davon sind:
— crustata Koch. Kommt hie und da auf sumpfigen Wiesen vor, jedoch sehr selten (Dr. Sauter).— Haenkeana Tausch. Eine Form mit purpurrothen Blü- then, hie und da, jedoch selten.— tanacetifulia All. A. magna L. An steinigen, buschi­gen. schattigen Stellen der Gebirge, jedoch selten, z. B. im Unter-Sulzbachthale, bei Böckstein und auf der Platte in der Krimmel.
Anthemis Cotula L. Stinkende Hundskamille. An cultivirten Orten, auf Schutt und an Wegen, z. B. auf den Feldern bei Maria-Plain, bei Klessheim, Siezenbeim etc. © Juni bis September.
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Anthemis tinctoria L . Färber-Kamille. Wurde von Dr. Vierh. neuerer Zeit nur im Lungau aufgefunden, kommt in Oberösterreich bei Wels sehr häufig vor. 2|. Juli bis August.— arvensis L. Feld-K. Unter Getreide auf Aeckern und wüsten und steinigen Orten der Thäler gemein, z. B. am Eisenbahndamra bei Fünfhaus in Menge. O Juni bis September.— alpina L. Alpen-K. Auf den höchsten Alpen, z. B. auf dem Fuscher Tauern und Hirzbachberg (Mielichh.), auf der Südseite der Centralkette, z. B. auf dem Heili­genbluter Tauern (R. Hint.) 2|. Juli—August.
— nobilis L. Römische K. Wird hie und da in Gärten cul- tivirt, jedoch selten. 2|. Juli—August.
Matricaria Chamomilla L. Echte Kamille. Auf Aeckern und an uncultivirten Orten um Salzburg hie und da, jedoch selten, im Innviertel gemein. © Mai—Juli.
Chrysanthemum Leucanthemum L. Wucherblume. Auf Wiesen und an waldigen Orten allenthalben in Menge. 

2|. Juni—Juli. Eine Form davon ist:— atratum Vill. Auf steinigem und feuchten Boden der Kalkalpen von 1590— 1900 Meter allenthalben, steigt aber auch öfters mit den Bergbächen in die Ebenen herab, wie z. B. in den Auen an der Salzach.
— coronopifolium Vill. Krähenfussblättrige W. Meist im Gerolle der Alpen von 1580—2220 Meter auf Kalk, sein- zahlreich auf dem Göll bei der Eggkaser und zu höchst 

des Eggerfürstes (Pichlm.), auch auf dem Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Kammerlinghorn, Schafberg bei Mondsee etc. 2). Juni—Juli.
— alpinum L. Alpen-W. Im Gerolle der höheren Alpen von 1740—2550 Meter durch die ganze Centralkette, auch auf den Alpen im Lungau und von Heiligenblut. 2f Juli—August. Eine Form davon ist:
— — minimum Koch. Auf dem Malnitzer Tauern (Doctor Schweinfurt).
Doronicum austriacum Jacq. Oesterreichische Gemswurz. Auf fetter Dammerde, an Waldrändern von 1260—1900 Meter, z. B. auf der Ahornalpe und dem Hahnenkamm 

und im Graben der Krautkaser auf dem Göll (Pichlm.), auf dem Hirschbichl (Dr. Sauter), auch in Grossari, Rauris etc. 2). Juni—August.
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Doronicum Pardalianches L. Gemeiner Gemswurz. In Ge- birgswaldungen. z. H. bei der Krapfenalpe am Hohen- zinken am Hintersee bei Berchtesgaden (Dr. Einsele), auf dem Blünteck neben der Pflanzer Alphütte, zwischen Lesach und Göriach und auf dem Hochgolling im Lungau (Mielichh.). 2). Mai—Juni. Eine Form davon ist:
— Mathioii Tausch. Eine halbe Stunde von der Mooswache am Hirschbichl vis-ä-vis vom Falleck, wie auch auf der Reitalpe bei Lofer (v. Spitzl). 2(. Mai—Juni.
— cordlfolium Stb. Herzblätterige G. D. caucasicum Bib. In Klüften und im Gerolle der Kalkalpen von 1580 bis 1900 Meter selten, z. B. auf dem Tannengebirge unter der Tännalpe (Dr. Sauter), auf dem Nebelsberg u. Lofer Alpen (v. Spitzl), auf der üstlicheu Seite des Schafberges bei Mondsee (Rud. Hint.) 2). Juni—Juli.
Aronicum scorpioides Koch. Scorpionartige Krebswurz. Ar- nica scorpioid. L. Zwischen Gerolle auf feuchten, steini­gen Plätzen, meist in der Nähe der Schneegruben auf der nördlichen Kalkalpenkette von 1580— 1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtes- gadner und Lofer Alpen etc. Juli—August.
— Clusii Koch Clusius-K A. Mollii Schrk. Im Gerolle, vor­züglich der Schieferalpen und Urgebirge von 1580—2200 

Meter, durch die ganze Taueinkette, manchmal auch auf Kalk, wie z. B. auf der Spitze des Göll und am Gratt nördlich (Dr. Einsele), auf dem Schafberg bei Mondsee bei der Steinalpe gegen den Sattel (Rud. Hint.) 2f Juni—August.— glaciale Rh. Eis-K. A. glacialis L. Auf feuchtem und steinigen Boden der höchsten Alpen von 1900—2600 M. meist sehr nahe von Eisgruben oder von Gletschern, z. B. auf dem Hundstod, Fuscher Alpen, Rauriser Goldberg, Gasteiner und Lungauer Alpen, etc. 2|. Juli—August.
Arnica montana L. Berg-Wohlverleih. An trockenen grasigen Orten und Bergen, auf Bergmähden und Moorwiesen bis auf die Alpen von 1900 Meter, z. B. auf den Torf- Mooren bei Glanegg, im Loiger-Eichet, Thurnberg, Gais- berg, Tannberg, Rossfeld bei Hallein etc. % Juni—Juli.
Cineraria palustris L. Sumpfascheupflanze. C. rivularis WK. In den Auen an der Salzach (Dr. Sauter), bei Wag­rain und Kleinarl (Mielichh.), bei Werfen und Bischofs­

hofen (Mielichh.), bei Golling etc. ©  Juni—Juli.
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Cineraria crispa Jacq. Krausblättrige A. An feuchten Stellen der Alpen und Voralpen, meist um die Alphütten, z. B. auf dem Kantenbrünn in der Abtenau (R. Hint.), auf dem Preber im Lungau (Mielichh.), Schattachalpe in Grossarl etc. Tj. Mai—Juni.
— pratensis Hoppe Wiesen-A. Auf nassen Wiesen und Moorgründen, z. B. bei Söllheim. Kasern, Berndorf und Mattsee, bei Seekirchen und Mondsee, auf den Moor­gründen am Untersberg etc. 2). Mai—Juni..— alpestris Hoppe. Alpen-A. Auf den Alpen bei Pinzgau und bei Heiligenblut. 2). Juni—Juli.
— longifolia Form von C. alpestris Hoppe.— aurantiaca Hoppe. Auf Alpenwiesen des Lessachthaies im Lungau (Vierh.) und auf dem Rothkogel in Ober- Steiermark (Dr. Sauter). 2). Juni—Juli.
— spathulaefolia Gm. Spatelblättrige A. Auf nassen Wiesen bei Waging in Baiern (Dr. Progl). 2). Mai.— campestris Retz. Feld-A. Soll nach Angabe Braune’s auf Wiesen bei Berndorf Vorkommen, dürfte jedoch sehr zweifelhaft sein.
Senecio vulgaris L. Grimmkraut. An wüsten undunbebau­ten Orten, auf Aeckern und an Wegen der Thäler durch das ganze Gebiet gemein. 0  März—Herbst.— viscosus L. Klebriges Greiskraut. Um Salzburg hie und da auf Holzschlägen, jedoch selten, z. B. auf dem Gais- 

berg, Untersberg, bei Zell am See im Pinzgau und bei Maria-Pfarr im Lungau. O Juni—October.— carniolicus W  Krainer G. Auf steinigem Boden der Alpen oder im Gerolle der höchsten Urgebirge von 1900 bis 2600 Meter, selten, z. B. auf den Fuscher Alpen, Rauriser Goldberg und Nassfelder Tauern, Radhausberg und Lungauer Alpen etc. und steigt in Lessach bis auf 
1260 Meter herab (Vierh). 2). Juli—August.— incanus L. Graues G. Wird von Dr. Schweinfurt auf dem Malnitzer Tauern angegeben, dürfte aber sicherlich 
nur S. carniolicus gemeint sein.— cordatus Koch. Herzblättriges G. Auf Triften und an Waldrändern, auf feuchten Grasplätzen und an Senn­
hütten, z. B. auf dem Sonntagshorn, Lofer Alpen, Horn- wiesalpe im Pinzgau etc. ij. Juli—August.

— subalpinus Koch. Voralpen-G. Auf feuchten Alpen­wiesen, auf dem Radstadter Tauern an der Strasse in
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einer Höhe von 1260— 1600 Meter (Dr. Sauter) 2(. Juli bis August.

Senecio  ̂ nebrodensis' L. Nebbrodensisches G. An Kalk­felsen und an steinigen Orten der Kalkalpen vom Fusse bis auf 1260 Meter, z. B. am Fusse des Untersberges, bei Thalgau und Mondsee, St. Gilgen etc. © Mai—Juli.
— erucifolius L. Rankenblättrige G. An Wegen, an Rai­nen um Salzburg, jedoch selten, z. B. bei Neumarkt am 

Fusse des Dammberges und im Pongau bei Werfen. 2(. Juli—August.— abrotanifolius L. Stabwurzblätterige G. An Felsen der Kalkgebirge von 1260— 1600 Meter, z. B. auf dem Un- tersberg, Göll, Berchtesgadner u. Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., steigt auch manchmal bis auf 630 M. herab, wie z. B. bei dem Schloss Fuschl, kommt auch auf Schiefer und Granit vor, wie z. B. auf dem Tauern. 
2f Juli—August.

— lyratifolius Rh. Leierblätteriges G. Auf feuchten Wiesen, an Ufern und Gräben der Gebirgsthäler, selten, als bei Hallthurm am Untersberg und bei Lofer. T\. Juli bis August.
— Jacobea L. Jakobskraut. Auf Wiesen und Rainen und an uncultivirten Orten allenthalben. Im Flachlande ge­mein, geht im Pinzgau nur bis Unken. © Juli—August.
— aquaticus Hds. Wasser-G. Aut' feuchten Wiesen und Waldstellen um Salzburg, jedoch selten, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan (Dr. Sauter), bei Zell am See (Hoppe). 0  Juli—August.— Cacaliaster Lam. Pestwurzartige G. Auf Wiesen und steinigen Orten am Fusse der Urgebirge, z. B. bei Böck- stein, am Nassfelder Tauern, bei Tweng im Lungau, bei Tofern in Grossari etc. 2|. Juli—August.— nemorensis L. Hain-G. In Wäldern, auf Holzschlägen und an steinigen und schattigen Orten der Kalkgebirge bis auf 1260 Meter, z. B. in der Elsbetherfager in der 

Nähe des Oberleitnerbauer. 2). Juli—August.Formen davon sind:— iatifolius ovatus W  Doria L. In Buchenwaldungen und Hainen bis auf 1260 Meter, vorzüglich auf Kalk gemein.
— angustifolius. Fuchsii Gml. In Wäldern, Holzschlägen, an steinigen und buschigen Stellen der Kalkgebirge bis
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auf 1260 Meter allenthalben, z. B. Gaisberg, Kühberg. Plainberg.

Senecio saracenicus L. Form S. Fuchsii Machtheil. In Wäldern und auf Holzschlägen der Kalkgebirge gemein. 2). Juli—August.
— paludosus L. Sumpf-G. In Sümpfen und an Ufern, z. B. 

am Mattsee, Trumersee, Zell am See, Waginger See etc. 
2). Juli—August.
Eine Form davon ist:

— riparius Wall. In Sümpfen und an Ufern, am Ausflusse des Wallersees bei Seekirchen (Dr. Sauter).
— Doronicum L . Gebirgs-G. An steinigen Orten und im Gerolle der Alpen von 1260—2000 Meter, nicht selten, vorzüglich auf Kalk, z. B. auf den südlichen Abhängeu des Göll bei Berchtesgaden (Dr. Einsele), auf dem 

Genner, Spielberg, Kamerlinghorn, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Mai—Juli.
Calendula officinalis L. Feld-Ringelblume C. arvemis. Wird allgemein in Gärten cultivirt, kommt aber auch manch­mal auf Gartenauswürfen verwildert vor. ©  Juli bis October.
Clrsium Erisithales Scop. Klebrige Kratzdistel. Wird von Dr. Storch ohne nähere Angabe eines Standortes ange­geben, scheint aber auf einem Irrthum zu beruhen, kommt jedoch auf den benachbarten Alpen von Oberöster­reich bei Stadt Steyr vor. 2|. Juli—August.Eine Form davon ist:
— flavescens Koch. Bei Kais und Teischnitz 2212 Meter, sehr selten (Jahrb. d. d. Alp.-Vor. 1871, Fol. 555).
—  spinosissimum Scop. Sehr stachelige K. An feuchten und grasigen Orten der Alpen, vorzüglich in der Nähe der Alphütten, von 1580— 1900 Meter, meist gesellig, doch selten, geht auch bisweilen mit den Bergbächen in die Thäler herab, z. B. in der Giern auf 750 Meter. 

Am Untersberg, unter dem Hochthron, am Steige nach der Schweigmüller Alpe und bei den zehn Kasern, Göll, 
Berchtesgadner und Lofer Alpen, Hundsstein, Tappenkar, 
Gaisstein etc. 2). Juli—August.

— oleraceum Scop. Kohldistel. Allenthalben auf feuchten Wiesen der Thäler bis auf 1260 Meter gemein. 2). Juli 
bis August.

8

download www.zobodat.at



114 COMPOSITEN.
Cir8ium lanceolatum Scop. Carduus lanc. L. Lanzett- blättrige K. An Wegen, Zäunen, an alten Mauern auf Schutt und in den Auen der Tliäler gemein. ©  Juni 

bis September.— eriophorum Scop. Wollköpfige K. Carduus erioph. L. An waldigen und gebirgigen Orten, auf Holzschlägen und auf Gebirgstriften, von 790— 1420 Meter, z. B. auf dem Schlenken, Tratberg, Germer, Schmittenstein, Schober 
bei Thalgau, im Pinzgau auf dem Glemmerhorn, am Spiel­berg, auch bei Werfen und im Bliembach etc. ©  Juli 
bis August.

— palustre Scop. Sumpf-K. Card, palust. Willd. Auf feuchten Wiesen und in Sümpfen bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. ©  Juli—Herbst.Formen davon sind:
------- palustre rivulare Naeg. Auf Sandfeldern bei Laufen(Dr. Progl).
— — oleraceum Naeg. hybridum Koch. Auf nassen Wie­sen und an Cfern, z. B. an der Alm am Wege nach Grö- dig, bei Laufen, Zell am See etc.
— brachycephalum Scop. Kurzköpfige K. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen und auf Moorgründen, als: auf den 

Moorgründen bei Lambrechtshausen (Rud. Hint.) ©  Juli 
bis August.— arvense Scop. Margendistel. Servatula arvensis L . Auf Aeckern, an Wegen, Rainen, in Getreidefeldern und in Auen um Salzburg gemein. 2; Juli—August.— acaule All. Stengellose K. bis jetzt nur auf der Rie- geralpe in der Fusch unter der Stallburg aufgefunden 
worden (Hoppe). 2). Juli—August.— heterophyllum All. Verschiedenblättrige K. Auf Wiesen und auf Abhängen der Urgebirge bis auf 1600 Meter, 
z. B. bei Gastein, in Böckstein und im Nassfelde, auf dem Radstadter Tauern, in der Tofern, auf den Fuscher Alpen etc. 2). Juni—Juli. Kommt in den Formen vor:

Cervini Thom. Am Lesacher Wiesenberg, am unteren Bache 1900—2200 Meter (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 
3. Bd., Fol. 555).— helenioides. Im Nassfelde bei Gastein und im Grossari 
(v. Kofler).— rivulare Link. Bach-K. Auf sumpfigen und moorigen Wiesen des Flachlandes, z. B. auf den Moorwiesen an
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der Glau, geht nur bis Lofer. 2). Juli—August. Formen davon siud:

Cirsium praemorsum Michl. Grs. öleraceo-riviilare Dec. Auf leuchten und moorigen Wiesen um Salzburg, z. B. auf den Moorgründeu bei Lengfelden und Ursprung, Seekirchen und Mattsee etc.
— salisburgense Willd. Auf den Moorgründen bei Elix- hausen und Ursprung, Seekirchen, Trum und Mattsee.— Gauderi Hüter. Gauders K. Kommt nur auf der Dorfer- 

alpe bei Prägraten vor. 2|. Juni—Juli.— Miellchhoferi Saut. Mielichhofers K. Kommt nur auf Wiesen bei Böckstein vor (Mielichh.). Juni—Juli.
— Sauteri Schulz. Bis jetzt nur auf sumpfigen Wiesen in der Abtenau aufgefunden worden, sehr selten (Dr. Sauter). 

2}. Juni—August.
Silybum marianum Gärt. Mariendistel. Wird hie und da in Gärten gepflanzt, findet sich jedoch auch manchmal 

als Flüchtling verwildert vor. Q  Juli—August.
Carduus nutans L . Nickende Distel. Nur an der Strasse bei Lofert sehr selten (Dr. Sauter). Q  Juli—August.
— platylepis Saut. Breitschuppige D. Nur auf Wiesen bei Lofer und Beit gesellig (Dr. Sauter). 0  Juli—August.— acanthoides L. Stachel-D. An Wegen und Mauern, au öden und wüsten Plätzen der Thäler gemein. Q  Juli bis August.

defloratus L. Abgeblühte D. An gebirgigen und felsi­
gen Orten, vom Fusse der Alpen bis auf 1600 Meter, allenthalben, z. B. Gaisberg, Untersberg, Lofer und 
Berchtesgadner Alpen etc., im Schiefergebiete seltener. 
2|. Juli—August. Eine Form davon ist:

— carllnasfolius Lam. Auf Gehängen der Kalkalpen, sel­tener (Dr. Sauter).
— Personata Jacq. Maskenblumige D. An feuchten und steinigen Gehängen der Gebirge bis auf die Voralpen von 1260 Meter und an Ufern der Flüsse und Bäche, 

z. B. in den Auen an der Salzach gemein. T\. Juli—Aug,
— crispus L. Krause D. Auf Wiesen, in Auen und Wäl­

dern allenthalben um Salzburg gemein. Geht im Pinzgau nur bis Lofer, ist hingegen im Lungau wieder gemein. 
©  Juli—August.

— Onopordon Acanthium L. Krebsdistel. Wird von Braune
8*
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allenthalben an Strassen angegeben, kommt aber im Her- zogthume Salzburg nicht vor. 0  Juli—August.

Lappa major Gärt. Grosse Klette. Arctium Lappa L . An Wegen, Zäunen und in Auen hie und da, jedoch nicht gemein. 0  Juli—August.
— minor Dec. Kleine K. An Wegen, auf Schutt und in den Auen, vorzüglich im Pinzgau. 0  Juli—August.— tomensosa Lam. Wollige K. An Wegen der höheren Gebirgsthäler, z. B im Oherpinzgau und im Lungau hei Gastein (Preuer). 0  Juli—August.
Carlina acaulis L. Wetterdistel. Eberwurz. Auf trockenen Grasplätzen, an Bainen und auf Triften, meistens auf Kalk, vom Fusse bis auf 1000 Meter, allenthalben ge­mein. Eine Form davon ist:— caulescens Lam  Kommt seltener vor. 0  Juli—August.
— vulgaris L. Gemeine Eh. Auf steinigen Kalkhügeln bis auf 1000 Meter, allenthalben gemein 0  Juli—Aug.
— nebrodensis Guss. Nebredische Eb. longifolia Rb. Auf steinigen Gehängen der Schieferalpen von 950—3000 

Meter, bisher nur im Velberthaie (Dr. Glanz), bei Böck- stein (Metzler) und am Gaisstein (Traunsteiner). 0  Juli bis August.
Saussurea pygmsea Spr. Zwergige Schartenflocke. An stei­nigen und grasigen Orten der höheren Kalkalpen von 1900—2550 Meter, sehr selten, nur auf dem baierischen Hochthron des Untersberges (v. Braune), neuerer Zeit leider daselbst wieder verschwunden, auf dem Brett am Göll, soll auch auf den Pasterzen bei Heiligenblut Vor­kommen. 2j. Juli—August.
— alpina Dec. Alpen-Sch. An grasigen und steinigen Orten der höheren Schiefei'- und Urgebirge von 1900—2550 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitz­bichel, Frauenkogel in Grossari, Hundsstein, Gasteiner 

Alpen, Gross-Venediger, Velber und Heiligenbluter Alpen etc. 2). Juli—August. Eine Form davon ist:
— macrophylla Saut. Grossblättrige Sch. Im Hintergründe des Spartenthaies am kleinen Röttenstein bei Kitzbichl 

(Dr. Sauter).
Centaurea iacea L. Flockenkraut. Auf trockenen Wiesen auf Hügeln und Rainen durch das ganze Gebiet gemein. 

2! Juni—Herbst.
— phrygia L. Phrygische Flockenblume. An steinigen
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und schattigen Orten und auf Holzschlägen der Gebirgs- thäler bis auf 1500 Meter, z. B. auf dem Schafberg bei 
Mondsee, im Pinzgau, Gasteinerthal, Fusch, Grossari. Mauterndorf etc. % Juli—August.

Centaurea Cyanus L. Blaue Kornblume. Allenthalben auf Kornfeldern unter der Saat, im Gebirgslande seltener. © Juni—Juli.
— montana L. Berg-F. An waldigen und steinigen Orten, an Waldrändern, in Hainen der Kalkgebirge vom Fusse bis auf 1270 Meter allenthalben gemein, z. B. Kapuzi­nerberg, Gaisberg etc. 2). Juli—August.
— Scabiosa L. Grindkrautartige F. Auf trockenen und uncultivirten Hügeln, auf Aeckern und an Wegrändern der Ebenen und Berge allenthalben gemein. 2J. Juli bis August.
— paniculata Lam . Stöbenkraut. Soll nach Braune auf trockenen Hügeln und an alten Mauern Vorkommen, dürfte auf einem Irrthume beruhen. 0  Juli—August.
Xeranthemum annuum L. Jährige Strohblume. Wird allge­mein in Gärten gezogen. © Juni—Juli.
Lapsana communis L. Gemeiner Rainkohl. An alten Mauern, 

auf Schutt, im Gartenlande, an feuchten Plätzen, an We­gen, Rainen und Hügeln der cultivirten Region, allent­halben gemein. © Juli—August.
Äposeris fcetida Less. Gelber Steinkohl. Hyoseris fatirfo L. In Laubwäldern und im Gebüsch auf trockenem, stei­nigem Boden, vom Fusse der Kalkalpen bis auf 1260 

Meter durch die ganze nördliche Alpenkette gemein. 2. 
Juli—August.

Cichorium Intybus L. Blauer Sonnenwirbel. Wegwart. An Strassenrändern, auf Hügeln und Rainen allenthalben gemein. 2|. Juli—August.— Endivia L. Endivie. Wird allgemein in Gärten zum Küchengebrauche gezogen. © Juli—August.
Leontodon autumnalis L. Herbst-Löwenzahn. Auf Wiesen und Triften, an Wegen und Rainpn der Thäler bis auf 

16< 0 Meter allenthalben gemein. % Juli—Herbst.— Taraxaci Lois. Schwarzhaariger L. Apargia Taraxaci 
W ü h l ., Picris Tarax. AU. Auf Triften der höchsten

Alpen, meist unter Gerolle 1900—2600 Meter selten, jedoch gesellig, z. B. auf der Hochwies (v. Spitzl) in der Rinn, auf dem Fuscher Tauern, in der Zwing (Dr. Saut.),
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auch auf den Alpen von Rauns und Gastein. 2). Juli bis August

Leontodon pyrenaicus Gouan. Pyrenäischer L. Auf Alpen­triften von 1260— 1900 Meter, vorzüglich auf Schiefer 
und Urgebirge durch die ganze Centralkette. 2). Juli bis August.— haatllf8 L. Spiessiger L. Auf Triften und Wiesen und an uncultivirten Orten bis auf 1600 Meter allenthalben. Kommt in den Formen vor:— — danubiale Jacq. Auf fetten Wiesen und Triften bis auf 2000 Meter allenthalben gemein. 2(. Juni—Herbst.— — erlcetorum Saut. Auf den Moorgründen bei Koppl (Dr. Sauter).------- hyoseroide8 Saut. Auf steinigem Boden bei St. Leo­gang iDr. Sauter).— hlspidus L. Auf trockenen Wiesen, Rainen und 
Triften bis auf die Alpen von 1900 Meter allenthalben gemein.

--------glabratus (danubiale Jacq.)
— — scaber Miel. An Felsen in der Grossarier Klamm.
— incanus L. Grauer L. Hieracium incanum L., Apargia incana Scop. Au sonnigen Kalkfelsen und im Kiese, stellenweise gesellig, z. B. bei dem Kalkofen vor dem 

Linzerthor, auf dem Kuhberg, im Loferthale, bei Werfen etc. 2! Juli—August.
Picri8 hieracioides L. Habichtskrautartiges Bitterkraut. An Rainen und Wegen der Thäler, selten, meist unter der Form umbellata Neess., auf Bergwiesen, vorzüglich im Oberpinzgau sehr gemein, um Salzburg nur auf Berg­wiesen der Elsbether Fager und bei Krispel (Dr. Saut.) bei Hammerau (Progl) die grösste Form:
— crepoides Saut. Auf Bergwiesen bei Krimmel gemein (Dr. Sauter). 0  Juli—August.
Tragopogon pratensis. L  Wiesen-Bocksbart. Kommt in mehreren Formen vor. a ls:
— orientalis L. Auf Wiesen der Thäler und Hügel gemein. 

0  Mai—Juli.— leiocarpos Saut, grandiflorus Saut. Grossblumiger B. Auf den Wiesen um Salzburg gemein. 0  M ai-Juli.— mlnor Fries. Kleiner B. Wurde von Herrn v. Schmuck an dem Salzachdamme bei Froschheim in der Nähe 
von Hiesingers Laboratorium aufgefunden. 0  Mai—Juli.
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Scorzonera aristata Rem. Grannige Schlangenwurz. Sc. grandiflora Lap. Auf Triften der höchsten Urgebirgs- alpen von 2200—2850 Meter, als: im Karrthal in der 

Frasnitz und auf den Alpen von Heiligenblut 2j. Juli bis 
August.

— humilis L . Nattermilch. Auf feuchten Wiesen um Salzburg, z. B. auf den Moorgründen an der Glan, im 
Grödiger Eichet, am Tannberge, auf dem Thalgauer Berg etc. % Mai—Juni. Eine Form davon ist:

— plantaginea Schleich. Auf den Moorgründen bei Leo­poldskron (v. Schmuck).
Hypochseris glabra L. Kahles Ferkelkraut. Soll nach Braune auf sandigen Triften bei Laufen Vorkommen, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. 0  Juli bis 

August.
radicata L. Langwurzeliges F. Auf Wiesen, Grasplätzen au Rainen und auf Triften der Thäler um Salzburg gemein. 2[. Juli—August.
maculata L. Geflecktes F. Auf Waldtriften und auf moo­rigen Gründen der nördlichen Kalkalpen nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg und auf den Moorwiesen an der Glan. 2). Juli—August.

— uniflora Vill. Einbüthiges F. Nur auf Alpentriften im Lungau von 1266— 1900 Meter, daselbst aber nicht selten, 
z. B. auf dem Preber und Speiereck; auch auf den Alpen von Heiligenblut. 2J. Juli—August.

willemetia apargioides Neck. Löwenzahnähnlicher Ivron- 
lattich. Auf nassen und sumpfigen Wiesen in den Go- birgsthälern bis auf 1600 Meter, vorzüglich auf Kalk, 
z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Söllheim, 
Ursprung. Plainfeld, Zell am See etc. 2l Juli—August

Taraxacum officinale Wigg. Röhrelkraut. Löwenzahn. Auf Wiesen der Thäler und Gebirge bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2(. April—Mai. Formen davon sind:
— pratense. Auf fetten Wiesen der Thäler und Gebirge gemein.— alpinus Koch, L. nigricans Kit. Unter Gerolle und auf Triften der Alpen von 1580—2200 Meter, selten, z. B. 

auf dem Hundsstein, Breithorn, steinernen Meere etc.— palustris Huds. Leontod erectus Hoppe. Auf sumpfigen Wiesen der Thäler um Salzburg und im Pinzgau stellen­
weise gesellig.
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Taraxacum taraxacoides Hoppe. An Feldrainen bei Alm und Leogahg im Pinzgau, selten (Dr. Sauter).
— Baucheri Sg B. Am Rande des Salengletschers auf dem Grossglockner (Racher).
Chondriila prenanthoides VUl. Hascnlattichartiger Knorpel- lattieh. An kiesigen und steinigen Orten am Windbach, hei der Grieskaser und am Ziemnitzbache bei Ischl sehr zahlreich (v. Braune). Fehlt im Herzogthume Salzburg gänzlich. 2). Juli—August.
Prenanthes purpurea L. Purpurrother Hasenlattich. In Wählern und auf Holzschlägcn bis auf 1260 M. allent­halben gemein. % Juli—August. Eine Form davon ist:

purpur. angustifolia Koch, ln Waldungen des Radhaus­berges in Gastein, jedoch selten (Mielichh.).
Lactuca muralis 67/rt. Mauer-Lattich. (Pramanthes niuralis ¡,.) Auf Schutt, an alten Mauern, in Laubwäldern der Tliälor und Vorgebirge durch das ganze Gebiet gemein.

Juli—August.
sativa //. Kopfsalat. Wird allgemein bis auf 1100 M. 

üultivirt. O Juli—August.
Sonchus oleraceus L. Ilasenkohl. Auf Aeckern, Schutt und an Wegen der Thäler durch das ganze Gebiet gemein.

Juni bis Herbst. Kommt in den Formen vor:
— — integrifolius Koch.
— lacerus Wall.
-------- runcinatu8 Koch..

— triangularis Walle.
— asper VUl. Rauher II. Auf Aeckern. an Rainen, au alten Mauern und an Felsen allenthalben gemein. © 

J uni—Herbst.
arvensis L. Acker-Gänsedistel. Auf Aeckern, an Rai­nen unter dem Getreide und an Wegen der Thäler allenthalben gemein. TL Juli—August.

Eine Form davon ist:--------; major. Auf sumpfigem Boden, jedoch selten (Dr. Saut.).
Mulgedium alpinum Less. Berghasenkohl. Sonchus alpimis L. 

An grasreichen Orten der Kalkalpen von 1260— 1600 M. nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtes- gadner und Lofcr Alpen, Schafberg bei Mondsee, Ge­
birge am Attersee etc. 2J. Juli—August.

Crepis aurea Cciss. Goldgelber Pippau. Hicracium aureum Scop.. Leonfochm aureum B. Auf etwas feuchten und
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.fetten Alpen triften von 1600—1900 Meter allenthalben .in Menge. % Mai—Juni.

Crepis alpestris Tausch. Alpen-P. Hierac. alpestre Jacq. An trockenen und felsigen Orten der Kalkgebirge bis auf 1580 Meter nicht selten, z B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2(. Juli—August.
— praemorsa Tausch. Abgebissener P. Hierac. prcemor- sum L. An gebirgigen und steinigen Orten, um Salzburg

iemlich selten, z. B. auf der westlichen Seite des Kapu­zinerberges, auf dem Gaisberg, am Gastaghügel bei Lau­fen, auch in Gastein etc. 2J. Mai—Juni.— pulchra L . Schöner P Prenanthes pulchra Dec., Chondrilla pulchra Lam. Auf Hügeln und Abhängen um 
Salzburg von Braune, um Werfen (Miel.). ©  Juni—Juli.

— blattarioides Vi.ll. Schabenkrautartiger P C. austriaca Jacq. Hierac. blattarioides L. Auf Alpentriften an bu­schigen und grasigen Gehängen von 1260— 1900 Meter, auf Kalk nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., in der Fehrleiten auf Kalklager. %. Juli—August.
— foetida L. Stinkender P Barkhausia foetida Dec. Wird zwar von Braune um Salzburg angegeben, neuerer Zeit 

aber nicht mehr daselbst angetroffen. © Juni bis August.
— paludosa Mönch. Sumpf-P Hier, pdludosum L . Aut 

sumpfigen und moorigen Wiesen, an Waldrändern und in Auen bis auf die Voralpen von 1580 Meter allent­halben um Salzburg gemein. 2). Juni—Juli.
— SUCCisaefolia Tausch. Abbisblättriger P., Hier, succisce- fol. All. Auf feuchten und moorigen Wiesen um Salz­

burg % Juli—August. Kommt in den Formen vor:— glabra L . C. hieracoides WK. Auf feuchten Wiesen der Gebirgsthäler um Salzburg, und Lofer, im Gebirge in Menge.
— mollis. Kommt mit voriger vor, jedoch seltener, steigt auf den Kalkalpen oft von 1260— 1900 Meter.

— grandiflora Tausch. Grossblumiger P. Auf Wiesen der Schiefergebirge, vom Fusse bis auf 1900 Meter, z. B. bei Zell am See. Mittersill und Gastein. etc. 2j. Juli —Aug.—T Jacquinii Tausch. Jacquins P. Hier, chondrilloides L. 
An felsigen und steinigen Orten der Kalkalpen von 1580
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bis 2220 Meter, selten, z. B. auf dem Hochbrett und auf der höchsten Stelle des Torennerjoches, wie auch im Maierbachgraben auf dem Göll (Piclilm.), auch auf den 
Berchtesgadner und Lofer Alpen, Hochkönig etc. 2f Juli bis August.

Crepis biennis L. Zweijähriger P. Auf Wiesen und in etwas feuchten Waldungen der Thäler, allenthalben in Menge. ©  Mai -  Juni.
— Tectorum L . Dachgrundfeste. An den Eisenbahndämmen bei Salzburg, auf lehmigem Boden bei Michelbeuern und in dem angrenzenden Innviertel. © Mai—Juni.

nicaeensis Blb. Nicäischer P. Auf trockenen Wiesen und an Dämmen, z. B. an dem Eisenbahndamm bei See­kirchen (Dr. Sauter). 0  Mai—Juni.
— vtrens Vill. Schlitzblättriger P. C. jtolymorpha Wallr. Auf Wiesen, Aeckern und an Wegen allenthalben im 

Flachlande gemein. © Juni—Herbst. Kommt auch in den Formen vor:
— dentata. Auf Wiesen und Rainen um Salzburg
— runcinata. Auf Wiesen und Rainen um Salzburg.
Soyeria montana Monn. Bergpfriemenkrone. Crepis mon-tana Tausch. Auf grasigem und steinigem Boden der 

Kalkalpen von 1580— 1900 Meter, sehr selten, als: in 
der Mittagsscharte auf dem Untersberg, auf dem Göll am Torennerjoche, Berchtesgadner und Lofer Alpen 
etc. % Juni—Juli.— hyoseridifolia Tausch. Schweinssalatblättriger P Crepis 
hyoseridifolia. Im Gerolle der höchsten Kalkalpen von 2200—2550 Meter, selten, z. B. auf dem Göll, auf dem Schafanger und auf dem Plateau des Hochgöll (Pichlm.), auf dem steinernen Meer in der Buchauscharte, Tännen- 
gebirge etc., seltener auf Urgebirgen, wie z. B. auf dem Radstadter Tauern und den Lungauer Alpen. 2). Juni 
bis Juli.

Hieracium Pilosella L. Gemeines Habichtskraut. Auf trockenen und sonnigen Rainen, Triften und Hügeln vom 
Thale bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. % Mai 
bis Herbst. Eine Form davon ist:— pilosellaeforme Hoppe. H. Hoppeanum Schlts. Auf Berg- und Alpenwiesen, selten, z. B. oberhalb dem Bade Fusch, 
3 580 Meter, wie auch bei Bad Gastein 1100, meist ge­
sellig. 2L Mai—Herbst.
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Hieracium furcatum Hoppe. Gabliges H. Auf steinigen Triften der Alpen von 1580—1900 Meter, selten, als: 

auf den Gasteiner Alpen, Malnitzer Tauern, Schmidten- höhe bei Zell am See, in der Zwiug (Dr. Sauter), Alpen von Heiligenblut (Hoppe). Formen davon sind:
— alpicola Schl. Meist mit der Hauptart, jedoch seltener.—  pusillum Hoppe Auf den Alpen von Heiligenblut.— glaoiale Lach. Eis-H. Hierac. breviscapum Dec. Auf grasigem und steinigem Boden der höchsten Alpen im Lungau von 2200—2550 Meter, als: auf dem Hochgol- 

ling (Dr. Sauter), Speiereck, Siegelitz, wie auch auf dem Nassfelder Tauern (Mielichh.). 2f Juli—August.
— stoloniferum WK. Ausläuferblüthiges H. Auf Bergtriften und an kräuterreichen und uncultivirten Orten, z. B. in den Hohlwegen bei Saalfelden, bei Zell am See und im 

Buchweissenbachgraben (Mielichh.). Mai—Juli.— blfurcum MB. Zweigabliges H. Auf Kalk- und Lehm­boden sehr selten, als: in den Hohlwegen bei Saalfelden, bei Buchweissenbach im Pinzgau (Dr. Sauter) und auf der Walcheralpe in der Fusch (v. Spitzl). 2L Mai—Juli.■— Auricula L. Mausöhrchen. Hierac. dubium Sm. Allent­halben auf Wiesen und Rainen an schattigen Grasplätzen vom Thale bis auf die Alpen von 1580, sehr gemein. 
i|. Juni —September.— angustifolium Hoppe. Schmalblättriges H. H. sphcevo- cephalum Fröl. Auf steinigem Grasboden der Alpen der 
Centralkette, selten, jedoch gesellig, 1260 — 1600 M., z. B. auf dem Nockstein bei Salzburg, in den Hohlwegen 
bei Saalfelden, in der Filzen bei Leogang etc. 2). Juni—Aug.— Florentinum Gaud. Florentinisches H. Nach Angabe Dr. 
Ferchl’s auf Kies bei der Bischofswieser Achen. 2J. Juli bis August.

— Nestleri Vill. Nestlers H. Auf uncultivirten Hügeln im Zillerthale (v. Braune), dürfte jedoch sehr zweifelhaft 
sein. H. Juni—Juli. Nach Angabe P'erchl’s in einem Ge­büsch an der Alm von Berchtesgaden gegen Salzburg.

— pratense Tausch. Wiesen-H. Auf feuchten und moo­rigen Gründen der Thäler, z. B. auf den Moorwiesen bei Salzburg, von Zell am See bis Niedernsill (Dr. Sauter). 2L Juni—August.— aurantiacum L. Orangenfarbiges H. Auf Alpenwiesen von 1260 — 1600 Meter, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg,
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Berchtesgadner uud Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., steigt auch manchmal in die Ebenen herab, wie 
z. B. auf den Moorgründen bei Zell am See. 2). und 0  Juni—August. Eine Form davon ist:

Hieracium Hinterhuberi Schlttz. Selten z. B. auf dem Ross­felde bei Hallein, in der Nähe des Hahnenkammes, auf dem Schafberg bei Mondsee, zwischen der sogenannten Vormauer und dem Mönchsee (Rud. Hint.) 2! Juni—Juli.— longifolium Schleich. Langblättriger H. An Kalkfelsensehr selten, als: am Nockstein bei Salzburg am Esels­steig, welcher auf die obere Kollerwiese führt (Dr. Sau­
ter). Juli—August.— murorum L. Buchkohl. An Felsen, alten Mauern, auf 
steinigem Boden und auf Felsen bis auf 190U Meter sehr gemein. 2(. Juni—August. Formen davon sind:

— sylvaticumjL. Am Rande von Laubwäldern der Thäler und 
Berge gemein.— incisum Hoppe. Auf steinigem Boden vom Fusse der Kalkalpen bis auf 18GO Meter nicht selten, z. B. um Salzburg (Dr. Sauter).

— vulgatum Fries. Gemeines H. In Wäldern, auf Kies und an Bachufern nicht gemein, z. B. bei Golling, auch um Heiligenblut und Kais. 2). Juni—Juli.— Schmidtii Tausch. Schmidt’s H. Bis jetzt nur an Felsen bei Mattsee von Dr. Sauter aufgefunden worden. 2(. Juni bis August.
— nigrescens Fröl. Schwärzliches H. Auf Alpenmähden von 1260— 1900 Meter, z. B. auf den Schieferalpen Pinzgaus (Dr. Sauter), kommt auf der ganzen Centralkette vor. 

2J. Juni—Juli.
— atratum Fries. Rabenschwarzes H. Zwischen Krumm­holz der Dürrnbachalpe des Ostkammes im Pinzgau und des Filzkopfes 1580— 1900 Meter (Mol ), kommt auch 

auf dem Lesacherberg im Lungau vor. 2). Juni—August.— Schraden Schl. Schräders H. Auf grasigem und steini­
gem Boden der Schieferalpen durch die ganze Ceutrai- kette von 1260—190o Meter, z. B. auf dem Radstadter Tauern, bei der Lackenalpe, auf dem Gamshag und Gaisstein bei Kitzbichl, wie auch auf den Alpen von Heiligenblut. 2). Juni—August.

— bifidum Kit. Zweispaltiges H. H. cæsium Fr. Auf stei­
nigem Kalkboden und an Felsen der Voralpen, z. B. bei
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dem Schlosse Lichtenberg hei Saalfelden (Dr. Sauter), 
auf der Hofeggeralpe (Mielichh.), bei Laufen (Progl.) 2f Juni—August.

Hieracium ramosum WK. Aestiges H. An Waldrändern, auf trockenen Hügeln und auf Moorgründen, z. B. auf 
den Moorgründen bei Koppel (Dr. Sauter), bei Obern­dorf (Dr. Progl). 2J. Juni—August.

— staticaefolium Vill. Grasnelkenblättriges H. H. porrifo- lium Sr. Auf Kies- und Sandboden, an unfruchtbaren, felsigen und sandigen Orten, an Bächen, Flüssen und an 
alten Mauern gemein. 2). Juli—August.

—  glandulifolium Hoppe, Drüsiges H. An grasigen Orten der Schieferalpen von 1900 Meter selten, z. B. auf dem Gaisstein und der hohen Kammer bei Kitzbichel (Dr. 
Sauter), auf dem Röttenstein bei Mittersill und auf den Alpen von Heiligenblut. 2(. Juli—August.

— rupestre All. Felsen-H. Wird von Professor Hoppe auf dem Untersberg angegeben, neuerer Zeit aber daselbst nicht mehr aufgefunden. 2J. Juni—Juli.
— Jacquinii Vill. Jacquins H. H. humile Rost. An Kalk­felsen und auf alten Mauern vorn Fusse der Alpen bis auf 1900 Meter selten, jedoch gesellig, z. B. auf der alten Mauer bei Glanegg am Untersberg. auf dem Nock­stein, bei Weissbach, auf dem Nebelsberg, steinernen 

Meere, Drachenwand bei Mondsee etc. 2|. Juni—Juli.
— glabratum Hoppe. Kahles H. An felsigen und kiesigen 

Orten der Kalkalpen von 1580— 1900 Meter selten, z. B. im Pflugthal auf dem Göll (Picklm.), Nebelsberg 
(v. Spitzl), Genner ( Rud. Hint.), Speiereck im Lungau (Mielichh.), Alpen von Heiligeuhlut (Hoppe). 2|. Juni 
bis Juli.

— bupleuroides Gniel. Hasenohrartiges H. H. latifolium h. Auf Kalkblöckeu und in Felsenspalten, selten, z. B. in den Hohlwegen bei Saalfelden, im Pass Strub im Pinz­gau (Mielichh.) und an Kalkfelsen in der Ebenau (Dr. 
Sauter). 2(. Juni—August.

— porrifolium L. Lauch blättriges H. H. staticefolium Vill. Auf Kies und Sandboden, an Bächen und Flüssen der Kalkalpen, z. B. um Salzburg und Lofer. 2). Juni 
bis August.— glaucum All. Graugrünes H. H. saxatile Jacq. An Felsen

download www.zobodat.at



126 COMPOSITEN.
und Steingerölle der Kalkalpen bis auf 1600 Meter allenthalben. 3. Juni—August. Formen davon sind:

Hier, angustifolium. An Felsen und im Steingerölle der Kalkalpen, z. B. auf dem Nockstein bei Salzburg, in den Hohlwegen bei Saalfeldeu, in der Filzen bei Leogang 
etc. 2(. Juni—August.— Wildenowii Monn. An Kalkfelsen bei Feistenau und bei Schärfling bei Mondsee.— scorzonerifolium Vül. An Kalkfelsen in den Hohlwegen bei Saalfelden und im Buchweissenbachgraben (Dr. Saut.).— speciosum Horn. Schönes H. An Felsen und an stei­nigen Orten der Kalkalpen, selten, z. B. auf dem Nock­stein bei Salzburg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, im Lansfclde des Radstadter Tauerns (Hoppe). 2). Juli bis August.

— villosum Jacq. Zottiges H. An Felsen und auf steini­gem Boden der Alpen von 1260—1900 Meter vorzüglich auf Kalk, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgad­
ner und Lofer Alpen, Tännengebirge etc., geht auch manchmal, jedoch selten, mit den Bergbächen in die Niederungen herab, wie z. B bei Buschweissenbach und bei Saalfelden. 2). Juni—Juli. Eine Form davon ist:

— flexuosum WK. Nur an einer alten Mauer bei Vigaun bei Hallein 400 Meter (Dr. Sauter) und an Kalkfelsen bei Lofer (v. Spitzl.).
— dentatum Hoppe. Gezähntes H. An Felsen der Alpen von 1200—1600 Meter, selten, z. B. auf dem Nebelsberg (v. Spitzl), Gaisstein (Dr. Sauter), Tännengebirge, Lun- gauer Alpen und Pasterzen bei Heiligenblut (Hoppe). 2L Juli—August
— amplexicaule L . Stengelumfassendes H. An alten Mauern und auf Felsen bis auf 1260 Meter, z. B. an 

den alten Mauern in der Hundsgasse und bei dem Stie­gelkeller am Nonnberg; bei Uttendorf im Pinzgau etc. 
2j. Juni—Juli. Eine Form davon ist:

— pulmonarioides Vül. Auf Thonschieferfelsen bei Utten­dorf im Pinzgau (Dr. Sauter), bei Mühlbach im Pongau, am Radhausberg und auf den Alpen von Grossari 
(Mielichh.).— alpinum L . Alpeu-H. Auf Wiesen und auf grasreichem Boden der höheren Thonschieferalpen und Urgebirge von 1580—1900 Meter, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitz­
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bichl, Fuscher, Gasteiner Rauriser und Lungauer Alpen. 2( Juni—Juli. Kommt in den Formen vor:

Hier, melanocephalum H. Halleri Tausch. Auf Voralpeu von 1600 Meter, kommt aber schon auf Wiesen bei Böckstein vor (Dr. Sauter).— — fuliginosum H. pumilum, Hoppe. Auf steinigem Boden der höchsten Alpen der Centralkette von 1900—2550 Meter, z. B. auf dem Tauern.
— nigrescens. Auf Voralpen, jedoch selten, durch die ganze Centralkette.
— prenanthoides Vill. Hascnlattichartiges H. Auf steini­gen Grasplätzen, an Felsen und in Wäldern der Alpen, z. B. auf dem Radstadter Tauern, Gasteiner und Gun- 

gauer Alpen, selten. % Juli—August.
— aibidum Vill! Weissliches H. H. intybaceum Jacq. Auf murrigen Plätzen der Thonschieferalpen von 1580—1900 Meter, stellenweise gesellig, z. B auf der Schmidtenhöhe 

bei Zell am See, auf der Griesalpe, Glemmerhöhe, Alpen von Grossari etc. 2(. Juli—August.— sabaudum L. Savoyer H. An Waldrändern und auf trockenen Hiigeln meist unter Gesträuch, von den Thä- lern bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg. 2|. 
Juli—August. Eine Form davon ist:— boreale Fries. H. silvestre Tausch. An Waldrändern 
und unter Gesträuch in den Thälern bis auf die Voralpeu gemein. % Juli—August.

— umbellatum L. Doldiges H. Auf Wiesen und trocke­nen Triften, auf Rainen und an waldigen Orten der Thäler allenthalben gemein. 2J. Juni—Herbst.
Kommt, auch in der Form vor:— Lactaria Bert. Nach der Grummeternte nicht selten auf Wiesen (Dr. Sauter).— rigidum Hart. Steifes H. H. tridentatum Fries. An trockenen und schattigen Orten, auf steinigen Hügeln 
und unter Gebüsch, z. B. bei Oberndorf (Progel). 21 Juni bis Juli.— Bocconei Grisb. Bocconeis H. Auf Alpen bei Tschamp in Kais 2050—2200 Meter (Jahrb. des d. Alp.-V. 3. Bd. 
Fol. 557).— Huteri Hausm. Hüters H. Auf den Alpen von Heiligen­blut und Kais 2}. Juli—August. (Jahrb. d. d. Alp.-Vor. 1871. 3, Bd. Fol. 557.)
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Hier. Kalsianum Hüter. Kais H. Aut den Alpen von Hei- ligenblut und Kais. 2). Juli—August. (Jahrb. d. d. Alp.- Ver. 1871, 3. B., Fol 557.}
— lutescens Hüter. Ockergelbes H. Auf den Alpen von Heiligenblut und Kais. 2|. Juli—August. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 3. Bd. 1871. Fol. 557).
— lycopifolium Fr öl. Krummhalsblättriges H. bei Weissen­bach am Hirschbichl (Dr. Sauter). 2). Juli— August.
— macrocephalum Hüter. Grosköpfiges H. Auf den Alpen von Heiligenblut bei Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Yer. 1871, 

3. Bd., Fol. 557).
— Moritzianum Hegn. Moritz’s H. Am Kirchhofhügel bei Böckstein (Dr. Sauter). 2|. Juli—August.— multiflorum Schleich. Vielblüthiges H. Aut Alpenwiesen bei Kais 1900—2370 Meter (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 

3. Bd., Fol. 556).
— nemorosum. Fers. Buschiges H. Auf alten Mauern und auf Schutt um Salzburg nicht selten (Dr. Sauter). % Juni 

bis August.

(53. O r d n u n g . AM BRO SIACEEN. Lh. Ambro­
siengewächse.

Fehlt.

(54. O r d n u n g . C AM PANULACEEN. Juss.
Glockengewächse.

Jasione montana L . Sandglöckchen. An sandigen und trock­nen Orten, auf Haiden, unfruchtbaren Hügeln und Rai­nen im Lungau bei Tamsweg, im angrenzenden Innviertel 
um Ried gemein. Q  Juni—Juli.

Phyteuma pauciflorum L. Wenigblättrige Rappwurz. Auf feuchtem Boden der höchsten Hochgebirge von 1900 bis
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2850 Meter, vorzüglich auf Glimmersand, durch die ganze 
Centralkette und den Alpen von Heiligenblut. 2j. Juli bis August. Eine Form davon is t :

Phyteuma globulariaefol. Hoppe. Häufiger als die Hauptform.
— Sieberi Spr. Siebers R. Auf den Alpen im Bundschuh und in der Lessach (Vierh.), wie auch auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe). % Juli—August.
— orbiculare L. Kugelförmige K. Auf steinigen Wiesen und 

Triften der Kalkgebirge bis auf 1900 Meter allenthalben um Salzburg gemein, kommt auch in den Urgehirgen 
vor. 2). Juni—August. Eine Form davon ist:— fistulosum Mb. Kommt vorzüglich auf Kalkboden vor.

— hemisphsericum L. Teufelskrallen. An grasreichen und 
steinigen Orten der höheren Thonschieferalpen von 1580 bis 2200 Meter, allenthalben durch die ganze Central­kette, seltener auf Kalk, wie z. B. auf dem Untersberge, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen. 2). Juli—August.— humile Schl. Niedrige K. Bisher nur auf der Kalkspitze auf dem Radstadter Tauern aufgefunden worden. (Dr. Stur). % Juli—August.

— Hallen All. Hallers K. Soll nach Mielichhofer auf Alpentriften in der Zem im Zillerthale Vorkommen? 2). Juni—Juli.
Michelii Bert. Michelis K. Ph. betonicifolium Vill. Auf fetten Wiesen und an deren Rändern bis auf die Vor­alpen von 1600 Meter, nur im Mittel- und Oberpinzgau gemein (Dr. Sauter), kommt auch hei Moosham im Lun­

gau vor (Michl.). 2). Juli—August.
— nigrum Schm. Schwarzblüthige K. In dem benachbar­ten Innviertel bei Palling und bei Tittmoning (Michl.), 

2|. Mai—Juni.
— spicatum L. Aehrige K. Auf Bergwiesen und an Wald­rändern bis auf die Voralpen von 1600 Meter allent­halben um Salzburg gemein. 2). Mai—Juni.
Campanula caespitosa Scop. Rasige Glockenblume. In Fel­senspalten auf der Gamsgrube und auf den Pasterzen bei Heiligenblut gemein (Hoppe), wie auch in dem an­grenzenden Traunkreis bei Stadt Steyr nicht selten (Dr. 

Sauter). 2). Juli—August.— Scheuchzeri Vill. Scheuchzers G. Auf Wiesen und Triften der Voralpen bis auf 1900 Meter allenthalben 
in ziemlicher Menge. 2). Juli—August.

9
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Campanula pusilla Hiienk. Niedrige G. An alten Mauern und an Felsen der Kalkgebirge vom Thale bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. Formen davon sind:
—  pubescens Schl. An schattigen und feuchten Felsen (Dr. Sanier).
—  valdensis AU. Im Weichselbach thale bei Lofer (von Spitzl), auf dem Lessachberge und auf den Alpen von Heiligenblut (Jabrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd., Fol. 557).— rotundifolia X. Rundblättrige G. Auf Triften und Wiesen, an alten Mauern und Felsen allenthalben gemein. 2j. Juni—Herbst.— pulla X. Dunkelblaue G. An feuchten und steinigen Orten, im Kiese der Bäche und an Quellen der Alpen von 1260— 1900 Meter, z. B. auf dem Tännengebirge, Radstadter Tauern, Fuscher und Heiligenbluter Alpen. 

2j. Juli—August.— perelcifolia X. Pfirsichblättrige G. In Wäldern und an Bergabhängen allenthalben in Menge. 2). Juni—Juli.
—  patula X. Weitschweifige G. Auf Wiesen und an Wald­

rändern gemein. ©  Mai—Juli.— Rapunculus X. Rapunzel. G. Wurde von Herrn Pfarrer Michl bei Perwang in der Gegend von Berndorf auf­
gefunden. ©  Mai—Juli.

—  rapunculoides X. Rapunzelartige G. Auf mergelhältigem Boden, auf Aeckern und Waldrändern allenthalben um 
Salzburg in Menge. % Juli—August.

— Trachelium X. Nesselblättrige G. An Waldrändern und unter Gebüsch, an bergigen und schattigen Orten, vor­züglich in der Kalkregion um Salzburg gemein. 2). Juni 
bis August. Kommt in der Form vor:

— urticifolia Schmidt. Kommt meist mit der Hauptform vor.
— latifolia X, Breitblättrige G. Soll nach Mielichhofer auf dem Radhausberg in der Gastein und nach Michl unter Gesträuch bei Kiechelfeld bei Eschenau im Lungau Vorkommen, dürfte näher zu untersuchen sein. % Juli 

bis August.
— thyr80idea X. Straussblüthige G. Auf grasreichem Boden der Alpen von 1580— 1900 Meter, selten, z. B. im 

Pinzgau auf der Arche in Kaprun, auf dem Ackerkogel im Lungau, im Marcheck, auf der Hubalpe im Grossari, 
Alpen von Heiligenblut etc. % Juli—August.
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Campanula spicata L . Aehrige G. Auf sonnigem Lehm­boden bei Kais. (Jahrb. d. d. Alp.-Yer. 3. Bd. Fol 557.)
— glomerata L. Büschel-G. Auf Wiesen und an unculti- 

virten kräuterreichen Orten bis auf 1300 Meter allent­halben in Menge, jedoch im Schiefergebiete sehr selten. 
2). Mai—Juni. Kommt mit den Formen vor:

—  aggregata. Meist mit der Hauptform.
—  salviaefolia. Meist mit der Hauptform.

alpina L. Alpen-G. Auf steinigen Grasplätzen der Kalk­alpen von 1580—2000 Meter, durch das ganze Gebiet der nördlichen Kalkalpenkette nicht selten, z. B. Unters- 
berg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2(. Juni—Juli.

—  barbata L . Bärtige G. Auf grasigen Hügeln und Ge­hängen der Schieferalpen bis auf 1600 Meter nicht selten, im Pinzgau gemein, kommt aber auch auf Kalk 
vor, wie z. B. auf dem Tännengebirge, Göll, Loferalpen etc. 2(. Juli—August.

Specularia Speculum Dec. Venusspiegel. Um Salzburg unter dem Getreide in Menge, sonst selten. ©  Juni—Juli.

65. O r d n u n g . Y A C C IN E EN . DC. Heidelbeer- 
gewächse.

Vaccinium Oxycoccos L . Moosbeere. Auf moorigen Grün­den bis auf 1260 Meter, z. B. auf den Moorgründen 
um Salzburg in Menge. I) Juni—August.

— Vitis idaea L. Preiselbeere. In Wäldern, an steinigen Orten, wie auch auf Torfmooren, bis auf 2000 Meter durch das ganze Gebiet gemein. 1) Mai—Juni.
— Myrtillus L . Schwarze Heidelbeere. In schattigen Wäldern vom Fusse der Gebirge bis auf 2000 Meter durch das ganze Gebiet, oft ganze Strecken bedeckend. J) Mai—Juni.
—  uliginosum L. Moor-Heidelbeere. Moosbeere. Auf Torf­mooren, meist an Grabenrändern, unter Krummholz. Auf allen Hochmooren bis auf 200 Meter gemein. 1) Mai—Juni

9 '
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06. O r d n u n g . ER IC IN E E N . Desv. H eidekraut­
gewächse.

Arcto8taphylos alpina Spr. Alpen-Bärentraube. Arbutus alpina L. An felsigen Orten der Alpen von 1580—2000 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Bercbtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. t) Mai 
bis Juli.

— officinalis W  et G. Gebräuchliche B. Arb. uva ursi L. An trockenen und steinigen Orten und auf Berghaiden von 1580— 2000 Meter, z. B. am Hirzbachberg in der Zwing, Buchweissenbach, in der Tofern im Grossari, 
auf dem Rosskarkopf und Weitenkar, wurde von Dr. Schwarz sogar in den Auen an der Salzach bei Salzburg 
aufgefunden, h Mai—Juni.

Andromeda polifolia L. Kienprost. Falscher Rosmarin. Auf den Torfmooren um Salzburg allenthalben gemein. 1) Juni—Juli.
Calluna vulgaris Sal. Besenhaide. Auf sumpfigen Wiesen und Haiden, besonders auf den Moorgründen um Salz­

burg oft ganze Strecken bedeckend. Steigt auf die Alpen bis auf 1900 Meter (Erica vulgaris L.) 1) August bis Herbst.
Erica carnea Scop. Haidekraut. Auf Haiden und in Nadel­waldungen auf Kalkboden bis auf 1260 Meter allent­halben gemein, lj April—Juni.
Azalea procumbens L. Gemsenhaide. Felsenstrauch. Auf Felsen, vorzüglich auf dem Scheitel der Alpen von 1580 bis 2550 Meter, oft ganze Strecken überziehend, z. B. 

auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., auch auf den Schie­feralpen. h Juli—August.
Rhododendron Chamaecistus L. Niedrige Alpenrose. Rhodo- thamnus Chamcecistus Rb. An felsigen, steinigen und 

schattigen Orten, meist auf Dammerde der Kalkgebirge bis auf 1900 Meter, z. B. auf dem Nockstein, Untersberg
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vorzüglich auf der steinernen Stiege, auf denLofer u. Berch- tesgadner Alpen. Schafberg hei Mondsee. Höllengebirge am 
Attersee etc., steigt auch öfters in die Thäler herab, wie z. B. bei St. Gilgen an der Strasse und von Schneizelreit nach Unken. lj Mai—Juni.

Rhododendron ferrugineum L. Rostfarbige A. An steinigen, meist mit Dammerde bedeckten Orten, vorzüglich der Schiefer- und Urgebirge, von 1260—2000 Meter, oft ganze Strecken bedeckend, steigt jedoch auch öfters in 
die Gebirgsthäler herab, wie z. B. bei Mühlbach im Pongau, auf 750 Meter, kommt aber auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Untersberg, Nebelsberg und Schafberg bei Mondsee etc. Juli—August.

— intermedium Tausch. Mittlere A. Findet sich ziemlich selten, z. B. auf dem Untersberg in der Gegend der so­
genannten Eisgrube, wie auch an Felsen zwischen der Klinger und Schweigmüller Alpe, auf dem Göll, auf dem 
Torennerjoch, Tännengebirge, steinernen Meer etc. 1) Juni—Juli.

—  hirsutum L. Nebelrose. An felsigen Gehängen der Kalkalpen vom Fusse bis auf 2000 Meter, bildet von 1250 Meter an oft eine eigene Region und bedeckt oft ganze Strecken, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner 
und Lofer Alpen, kommt im Schiefergebiete selten und nur auf kalkhaltigem Glimmerschiefer vor, wie z. B. in 
der Fehrleiten. 2). Mai—Juli.

G7. O r d n u n g . PYRO LACEEN. Lindl. W inter­
grüngewächse.

Pyrola secunda L . Einers ei tswendiges Wintergrün. In schattigen Nadelwaldungen, auf moosigem Boden, z. B. 
auf dem Gaisberg, in der Fager und bei Aigen, am Parmstein, Untersberg etc. 2). Juni—Juli.

— rotundifolia L. Rundblättriges W. In feuchten und schattigen Wäldern und Auen bis auf 1260 Meter, vor­züglich im Kalkgebiete, z. B. in der Froschheimer und 
Muntiglerau, an der Strasse nach Guggenthal, am Fusse
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des Untersbergers, bei Lofer, Werfen, Tamsweg etc. % Juni—Juli.

Pyrola chloranfha Sw. Grünlichblühendes W. In schattigen Waldungen bei Faistenau und Hintersee, am Höllen­gebirge, am Attersee, am Fusse der Abtenauer Gebirge etc. 2). Juni—Juli.
— media Stv. Mittleres W. In Wäldern und auf grasig steinigen Triften der Voralpen von 950—1600 Meter, selten, bisher nur im Schüttthale bei Lofer (v. Spitzl) und auf einer Alpe bei Taxenbach aufgefunden worden (Dr. Sauter). 2). Juni—Juli.
— minor L . Kleines W. In Bergwaldungen, z. B. am Nockstein, Gaisberg, Parmstein, Untersberg, Viehberg etc. % Juni—Juli.
— uniflora L. Einblüthiges W. In Nadelholzwaldigen auf humusreichem Boden bis auf 1600 Meter ziemlich selten, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg, Göll, Parm­

stein, bei Berchtesgaden, Thalgau, Mondsee etc. % Juni bis Juli.

68. O r d n u n g . M ONOTROPEEN Nutt. Ohnblatt- 
gewächse.

Monotropa Hypopitis L. Himmelshagen. In schattigen Nadelwaldungen, z. B. im Eichet bei Loig, auf dem Gaisberg, Untersberg, bei Neumarkt, Ebenau, Lofer, 
auch um Gastein und im Lungau etc. 2). Juli—August.
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69. O r d n u n g . A Q U IFO L IA C E E N . DG. 
Stecheichengewächse.

Ilex Aquifolium L. Stechpalme. Auf steinigem Boden der Wälder meist unter Gebüsch am Fusse der Kalkalpen, z. B. bei Grossgmain am Hügel der Burg Plain, in den 
Wäldern am Fusse des Untersberges, bei Neumarkt, Ebenau, Werfen und Lofer etc. 1) Mai—Juni.

70. O r d n u n g . OLE ACEEN. Lindl. Oelbaum- 
gew ächse.

Ligustrum vulgare L . Gimpelbeere. Hartriegel. An Hecken, Zäunen, in Yorhölzern und Auen, allenthalben in den Kalkgebirgen gemein, geht in das Gebirge nur bis Lofer 
b Juni—Juli.

Syringa vulgaris L. Flieder. Wird allgemein in Gärten als Zierpflanze cultivirt. b April—Mai.
— persica L. Persischer F. Wird allgemein in Gärten als 

Zierpflanze cultivirt. b April—Mai.
Fraxinus excelsior L. Hohe Esche. In Auen, Wäldern, an Ufern der Gebirgsthäler bis auf 1260 Meter allenthalben 

gemein, b April—Mai.

71. O r d n u n g . JA SM IN EE N . R. Br. 
Jasmingewächse.

Fehlt.
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72. O r d n u n g . A SC L E PIA D E E N . R. Br.
Seidenpflanzengewächse.

Cynanchum Vincetoxicum L. Schwalbenwurzel. Asclepias Vincet., Vincet. officinale Mönch. Auf steinigen und schattigen Hügeln in Laubwäldern der Kalkgebirge, um Salzburg und Werfen gemein. 2). Mai—Juli.
— laxum Bartl. Hundswürger. Auf trockenem und felsigem Boden, z. B. auf dem Kapuzinerberg und Gaisberg bei Salzburg. 2J. Mai—Juni.
— medium RBr. Mittlere Sch. An den Felsen des Festungs­

berges am Nonnbergerwege bei Salzburg (Pichelm.). 2). Mai—Juni.

73. Or d n u n g . A PO C Y N EE N . R. Br. Hundsgift­
gewächse.

Vinca minor L . Kleines Sinngrün. Unter Gebüsch, in Vor­hölzern und in Laubwäldern bis auf 1260 Meter, vor­züglich in den Kalkgebirgen gemein, geht im Pinzgau nur bis Lofer und im Pongau nur bis Werfen. 2). April 
bis Mai.

74. O r d n u n g . G E N TIA N EE N . Juss. Enzian­
gewächse.

Menyanthus trifoliata L. Bitterklee. In Sümpfen und Grä­ben, an Teichen und Seeufern bis auf die Alpen von 1600 Meter allenthalben gemein, z. B. auf den Moor­
wiesen an der Glan. % April—Mai.
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Swertia perennis L. Ausdauernder Tarant. Auf Torfmooren im Norden des Fuschlersees im Gebüsch (Dr. Sauter), sonst nur auf den'Alpen im Lungau 1260—2000 Meter, z. B. auf dem Radstadter Tauern, am Preber, Bund­schuh-Alpen und auf der Schilcherhöhe. 2). Juli—August.
Lomatogonium carinthiacum RBr. Kärnthnerische Saum­narbe, Swertia carinthiaca Wulf. Auf feuchtem, sandigem 

und steinigem Boden der Alpen von 1580—2250 Meter durch die ganze Centralkette der Alpen, stellenweise ge­sellig, z. B. Radstadter und’ Fuscher Tauern, im Nass­
felde, in der Zwing, auf dem Venediger etc. © August bis October.

Gentiana ciiiata L. Gefranzter Enzian. Auf Triften der Kalkalpen, von den Thälern bis auf 1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg etc., findet 
sich aber auch manchmal auf Schiefer, wie z. B. in der Fehrleiten und auf den Alpen im Lungau. © August bis September.

— cruciata L. Kreuzblätteriger E. Auf trockenen und steinigen Triften bis auf die Alpen von 1300 Meter allenthalben, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg, um Hallein, Werfen etc. 1) Juli—September.— pannonica L. Ungarischer E. An grasreichen Stellen der nördlichen Kalkalpen von 1260—1600 Meter, z. B. 
auf dem Untersberg, Rossfeld bei Hallein, Berchtesgad- ner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2f August—September.

— punctata L. Punktirter E. An grasreichen Orten der Kalkalpen, von 1260—2000 Meter, jedoch ziemlich selten, z. B. auf dem Untersberg bei den vier und zehn Kasern, auf dem Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2| Juli—September. Eine Form davon ist:
— campanulata Jacq., welche auf den Bundschuhalpen im Lungau und auf dem Reiter-Steinberg vorkommt.— acaulis L. Stengelloser E. Auf trockenen, wie auch auf moorigen Wiesen bis auf die Alpen von 1900 Meter, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. 2). Juni—Juli.
— excisa Prsl. Ausgeschnittener E. Auf Triften der höhe­ren Granit- und Schieferalpen von 1260— 1900 Meter, 

z. B. auf der Thumersbacherhöhe und dem Hundsstein bei Zell am See, auf den Gasteiner, Fuscher und Rau- riser Alpen etc., kommt jedoch auch manchmal auf
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Kalk vor, wie z. B. auf der Reitalpe bei Unken. 2|. Juli—August.

Gentiana asclepiadea L . Schwalbenwurzartiger E. An stei­nigen und schattigen Orten, an Waldrändern der Kalk­gebirge bis auf 1600 Meter allenthalben, z. B. am Fusse des Untersberges, Gaisberges, um Werfen, Mondsee etc. 2). August—September.
— Pneumonanthe L. Lungenblume. Auf feuchten Wiesen und auf Torfmooren um Salzburg, z. B. auf den Moorwiesen 

an der Glan, im Pinzgau nur bei Zell am See, scheint daher in den übrigen Gebirgsthälern zu fehlen. 2}. Juli—Herbst.
— bavarica L. Baierischer E. Auf feuchten Grasplätzen der Alpen von 1260—2000 Meter, durch das ganze Ge­biet, vorzüglich aber auf den Kalkalpen, z. B. auf dem Untersberg, Lattenberg, Lofer und Berchtesgadner Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., steigt auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab. 2|. Juli—August. Eine Form davon ist:
— rotundifolia Hoppe. Auf den höheren Alpen bis auf 2600 Meter, z. B. auf den Velbertauern.
— pumila Jacq. Zwerg-E. Auf steinigen Triften der Alpen von 1580—2000 Meter, sehr selten, bei uus bisher nur 

auf dem Rauriser Goldberg (Braune) und auf den Alpen im Murwinkel im Lungau aufgefunden worden (Vierh.) 2). Juli—August.
— imbricata Fröl. Ziegelblättriger E. Auf den höchsten Jochen der Alpen, von 1900—2530 Meter, z. B. an dem Tännengebirge und dem Kanterbrunn bei Abtenau, in der Weisscharte des steinernen Meeres (Rud. Hint.), Bauriser Tauern (Braune), Alpen von Heiligenblut (Hoppe). Diese Pflanze ist sonst nur den südlichen Alpen eigen. 2). Juli—August.
— brachyphylla Vill. Kurzblättriger E. Auf Alpentriften der höchsten Urgebirgsalpen von 1900—2600 Meter, selten, jedoch durch die ganze Tauernkette, kommt 

manchmal auch auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Täunen- gebirge (Rud. Hint.), auf der Rückseite des Brettes am 
Göll, (Dr, Einsele), auf dem Watzmann und Hochkalter (Sandtner). 2). Juli—August.

verna L. Frühlings-E. Allenthalben auf feuchtem moo­
rigem und lehmigem Boden, bis auf die Alpen von 1600 Meter, gemein. 2(. Mai—Juni. Kommt in den Formen vor:
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Gentiana vulgaris. Auf feuchten, moorigen und lehmigen Wiesen, vom Thale bis auf 1600 Meter durch das ganze Gebiet, vorzüglich auf Kalk sehr gemein.
— aestiva R. Sch. G. angulata Koch. Auf trockenen Wiesen und Triften der Kalkalpen meist mit der Hauptform, z. B. auf dem Gaisberg, Heuberg, bei Maria-Plain etc.— elongata. Auf feuchten Wiesen hie und da, jedoch selten.— Hinterhuberi Schultz. Auf der Höhe des Gaisberges (Alex. Braun).
— prostrata Hänke. Liegender E. Auf den höchsten Ur- gebirgsalpen bis zu den Gletschern, z. B. in der Zwing auf dem Brennkogel, Hundsstein, Gross-Venediger, Fu- scher, Tauern, Rauriser Goldberg, Stubenkogel, Gams- karkogel und auf den Alpen von Heiligenblut. ©  Juli 

bis August.— utriculosa L. Bauchiger E. Auf feuchten Triften und Torfmooren der Kalkalpen, von den Thälern bis auf 1600 Meter stellenweise gesellig, z. B. auf den Moor­wiesen an der Glan, bei Lofer, Hirschbichl, Hochfilzen, Mondsee etc. © Juni—August.— nivalis L . Schnee-E. An feuchten Grasplätzen der Alpen von 1580—2550 Meter, vorzüglich aber auf Kalk, z. B. auf dem Untersberg bei der oberen Firmianalpe und dem Hochthron, auf dem Eggerfürst und Torenerjoch, auf dem Göll, Berchtesgaclner und Lofer Alpen im Pinzgau 
etc. O Juli—August.— campestris L. Feld-E. Auf Triften der Schieferalpen 
im Pinzgau, von 1900 Meter, selten, z. B. am Pass Thurn, bei dem Fuscher Bad im Pongau, und auf der Hochkaseralpe hei Eschenau, wie auch auf den Alpen 
von Heiligenblut. © Juni—Juli.— germanica W. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen an Waldrändern und auf Rainen der Thäler bis auf 1900 Meter durch das ganze Gebiet gemein. 0  August bis 
September. Kommt auch in den Formen vor:

— pyramidalis Nees. Auf Torfmooren.— uliginosa W. Auf feuchten Wiesen und auf Torf­
mooren.— Amarella L . Bitterer E. Auf feuchten und moorigen 
Wiesen, an Waldrändern und auf Rainen bis auf die Alpen von 1900 Meter durch das ganze Gebiet. © August—September.
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Gentiana obtusifolia Willd. Stumpfblätteriger E. 0. ‘py­ramidalis Nees. Auf feuchteD Wiesen der Gebirgsthäler, vorzüglich auf Kalk bis auf 1600 Meter, z. B. auf der Mooswacht am Hirschbichl (Dr. Sandtner), in den Hohl­

wegen bei Saalfelden etc., manchmal aber auch auf Schiefer, wie z. B. auf dem Graukogel in der Gastein, im Nassfeld, auf dem Radstadter Tauern und Alpen von Heiligenblut. © Juli—August.
— tenella Rttb. Zarter E. G. glacialis Thom. Auf feuch­ten und sandigen Grasplätzen der höchsten Schiefer­und Urgebirgsalpen durch die ganze Tauernkette von 1900—2850 Meter, z. B. Rauriser, Fuscher und Radstadter Tauern, Venediger und Alpen von Heiligen­blut, kommt jedoch auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Gipfel des Funtensee-Tauern bei Berchtes­gaden (Dr. Sandtner), auf dem Torennerjoch und Scheiber­stein (Dr. Einsele) © Juli—August.
— nana Wulf. Kleinster E. Auf den höchsten Alpen der Centralkette von 2200—2900 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Brennkogel, Gamskar, Hochthor, Stubenkogel, Rauriser Tauern, Malnitzer und Heiligenbluter Tauern, 

Gross-Venediger, Alpen von Heiligenblut. ©  Juli bis September.
Erythraa pulchella Fr. Niedliche Erdgalle. Auf feuchten und sumpfigen Wiesen der Thäler, vorzüglich in den Kalkgebirgen, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, um Lofer etc. 0  Juli—August.— Centaurium Pers. Tausendgüldenkraut. Auf Triften, an Waldrändern, Rainen und buschigen]Hügeln, stellenweise gesellig, z, B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Ursprung, Kapuzinerberg, Gaisberg etc. 0  Juli—August.

75. Ordnung. POLEMONIACEEN. Lindl.Sp errkrautgewächse.
Polemonium caeruleum L. Blaues Sperrkraut. Nur am 

Schlosshügel von Moosham im Lungau verwildert, wird aber allgemein in Blumengärten gezogen. 2(.. Juni—Juli.
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76. O r d n u n g . CO NVO LVULACEEN. Juss. 
W indengewächse.

Convolvulus sepium L. Zaunwinde. An Zäunen und unter Gebüsch, in Auen und Vorwäldern allenthalben gemein, im Gebirge seltener. 2}. Juli—Herbst.
— arvensis L. Aeker-W. An Wegrändern und auf Aeckern allenthalben um Salzburg gemein, im Gebirge selten. 2). Juni—Juli.
Cuscuta Epilinum Wh. Leinseide. Oft ganze Flachsfelder verwüstend, vorzüglich in der Umgebung von Oberndorf und Mattsee gegen das Innviertel, scheint aber im Ge­birge zu fehlen. © Juli—August.
— europaea L . Gemeine Flachsseide. An Zäunen, Nesseln und an Weiden, z. B. in den Auen an der Salzach. ©  Juli—August.
— Epithymum L. Quendelflachsseide. Auf Wiesen, meist auf Quendel, aber auch auf anderen Kräutern bis auf die Voralpen von 1300 Meter allenthalben, z. B. auf dem Gaisberg. © Juli—August.
— trifolii Balb. Kleeseide. Auf Kleefeldern oft ganze Stellen überziehend, hie und da, z. B. bei Klessheim, 

Siezenheim und Wals. © Juli—August.

77. O r d n u n g . BO RAG INEEN. JDesv. Boretsch­
gewächse.

Asperugo procumbens L. Schlangenäugel. Nur um Tams- weg im Lungau, an Wegen. Schutthaufen und Zäunen 
(Rud. Hint.). © Mai—Juni.

Echinospermum Lappula Lehm. Klettenartiger Igelsame. 
An trockenen und uncultivirten Orten, in Auen und an sandigen Wegen, z. B. in Lehen bei Salzburg (Pichlm.), in
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Tamsweg, in den Auen an der Mur, bei Gastein (Preuer), bei Mittersill (v. Braune). Q  Juli—August. Eine Form davon ist:

Echinospermum squarrosum lib. Bei Döllach nächst Hei­ligenblut.— deflexum Lehm. Herabgebogener J. Nur am Wege zum Bergbau von Altenburg im Lungau (Mielichh.). 0  Mai bis Juni.Cynoglo8Sum officinale L. Hundszunge. Auf Schutt und an alten Mauern um Salzburg, jedoch selten, im Pinzgau in den Auen an der Salzach und an Zäunen der Dörfer, 
z. B. am Schierhof bei Saalfelden, kommt hie und da auch im Lungau vor. 0  Mai—Juli.

Omphalodes verna Much. Gedenke mein. Soll nach Braune bei Hellbrunn verwildert Vorkommen, wurde aber neue­rer Zeit daselbst nicht mehr aufgefunden. 2). April—Mai.— scorpioides Leh. Niederliegende Nebelnuss. Wurde bis jetzt nur bei Moosheim im Lungau aufgefunden (Miel.). G April—Mai.
Boraga officinalis L. Boretsch. Wird allgemein in Gärten gebaut, kommt aber auch manchmal hie und da auf Gartenauswürfen verwildert vor. © Juni—Juli.
Anchusa officinalis L. Ochsenzunge. Blutwurz. An dem Eisenbahndamm am Bahnhofe bei Salzburg (Pichlm.), auf Wiesen in derRauris (Dr. Saut.), bei Eschenau (Mielichh.). bei Werfen (v. Braune), bei Grossari (v. Kofler), auf Feldern im Lungau (Vierhapp.). 2). Mai—August.Lycops'18 arvensis L. Wolfsauge. Auf sandigen Kornfeldern und an Zäunen bei Unterberg im Lungau, wie auch in Getreidefeldern bei Malnitz. ©  Juni—Herbst.
Nonnea pulla Dec. Schwarzbraunes Runzelnüsschen. Vor dem ehemaligen Kajethanerthore bei Salzburg auf Schutt aufgefunden von Herrn Pichlmayer. 0  Mai—Juni.
Symphytum offiicinale L. Schwarzwurz. Auf feuchten Wie­sen und Feldern, an Gräben und Bächen der Thäler allenthalben um Salzburg gemein. 2). Mai—Juni.
— tuberosum L. Knolliges Beinwell. Auf Waldwiesen, in Vorhölzern und im Gebüsch der Kalkformation allent­halben um Salzburg gemein. % April—Mai.
Cehnthe minor L . Kleine Wachsblume. Auf Feldern, an Wegen und auf Aeckern, z. B. bei Grödig, auf dem 

Gaisberg, bei Neumarkt etc. 0  Mai—Juni.
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Eine Forra davon is t :

Cerinthe maculata MB. Mit der Hauptform hie und da.
Echium vulgare L. Gemeiner Natterkopf. Auf Schutthaufen, auf Aeckern, in Auen und an wüsten Plätzen um Salz­burg, z. B. in der Lieferinger Au etc. ©  Juni—Sept.
Pulmonaria officinalis L . Lungenkraut. In Laubwäldern, in Auen, vorzüglich in der Kalkformation am Fusse der Gebirge, um Salzburg allenthalben gemein. 2|. März bis 

April.— mollis Wulf, Weichhaariges L. Auf Alpenwiesen, z. B. auf dem Kammerlinghorn, 1600 Meter (v. Spitzl), Sonn­tagshorn (Ferchl.), Grubalpe auf dem Schmittenstein (R. 
Hint.). 2|. April—Juni.— azurea Bess. Azurblaues L. Kommt im Herzogthume Salz­burg nicht vor, jedoch um Kais (Hoppe). 2). April—Mai.

Lithospermum officinale L. Margries-Steinsame. An schat­tigen, steinigen und gebirgigen Orten, meistens unter Gebüsch, z. B. in den Auen an der Salzach in Menge. 
% Mai—Juli.— arvense L. Rothwurz. Auf Aeckern, Feldern und an Rainen vorzüglich der Kalkformation, z. B. in den Auen an der Salzach gemein, auch um Lofer, Werfen, Tams- weg etc. O April—Juni.

Myosotis palustris Wlh. Sumpf-Vergissmeinnicht. In Grä­ben und Bächen der Thäler bis auf 1600 Meter allent­halben gemein. 2f. Mai—Juli. Formen davon sind:
— laxiflora Eb. Allenthalben an Ufern von Bächen, Teichen und Seen.
— repens Eb. Hie und da an Bachufern.— parviflora Eb. ccespitos. Schultz. An Ufern von Bächen, 

Teichen und Seen, jedoch selten.
— stricta Link. Steifes V. Wird von Braune ohne nähere Bestimmung des Standortes um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit vom Herrn v. Schmuck an dem Damme hei der Eisenhahnbrücke bei Salzburg auf­gefunden. © April—Mai.
—  sparsiflora Mik. Zerstreuthlüthiges V. An feuchten und schattigen Orten, bis jetzt nur bei Werfen (Hoppe) und aüf 

den Feldern des Freiberges bei Mauterndorf im Lungau (Mielichh.). ©  Mai—Juni.
— versicolor Pers. Buntes V. Soll nach Angabe Braune’s 

auf der Höhe des Jenners und auf der Hochkaseralpe
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bei Eschenau Vorkommen, beruht aber sicherlich auf einem Irrthume, und wurde mit variabilis Ang. verwech­selt (Dr. Saut.).

Myosoti8 variabilis Ang. Veränderliches V. An waldigen Orten der niederen Alpengegenden der benachbarten steierischen Alpen, vermuthlich auch auf dem Jenner. Q  Mai—Juni.
— hispida Schlenk. Steifhaariges V. Wird von Braune um Salzburg ohne nähere Bestimmung eines Standortes an­gegeben, neuerer Zeit aber nirgends mehr aufgefunden.
— silvática Hffm. Wald-V Allenthalben in feuchten Ge- birgswaldungen. Q  Mai—Juli. Kommt in den Formen vor als :
— laxa. In feuchten Bergwäldern bis auf 1260 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg, Untersberg, Göll, Lofer Alpen etc.- -  alpe8tris Schm. Firma Rb. Auf Grasplätzen vorzüglich der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc.

Intermedia Link. Mittleres V., M. annua L., arvenis Lehm. In Obstgärten, auf Wiesen und Aeckern, stellen­weise oft ganze Strecken bedeckend, jedoch im Ganzen nicht allzu häufig, z. B. auf Feldern in der Gnigl, bei Aigen, Stanzingerhof etc. 0  Juni—Juli.
Eritrichium nanum Schräder. Zwerg-Y. Myostis nana Vill. Auf den höchsten Schieferalpen Lungaus von 2200—2300 Meter, sehr selten, wo es aber vorkommt, oft ganze Strecken bedeckend, z. B. auf dem Hochgolling, Gurpit- schek, Grosseck, Weisseck, Rothhorn etc. % Juli—Aug. Eine Form davon ist:
— Hacquetii Koch. Kommt meist mit der Hauptform vor.

78. O r d n u n g . SO LANEEN. Juss. Nachtschatten­
gewächse.

Lycium barbarum L. Gemeiner Harluf. Bocksdorn. Wird hie und da an Hecken gezogen, z. B. bei Aigen. 1) Juni 
bis August.

Solanum tuberosum Erdapfel. L. Wird allgemein gepflanzt, in den verschiedensten Sorten. 2). Juni—Juli.

download www.zobodat.at



SOLANEEN. 145
Solanum Lycopersicum L. Paradiesapfel. Wird allgemein in Gemüsegärten gezogen. © Juli—Septenjber.
— Dulcamara L. Bittersüss. In Gebüsch, an Hecken, an Bächen und Gräben durch das ganze Gebiet gemein. 1) Juni—August.
— nigrum L. Tollapfel. An Häusern, auf Schutt und an wüsten und unbebauten Orten, um Salzburg gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. © Juli—Herbst.
Physalis Alkekengi L. Judenkirsche. In den Auen an der Salzach, stellenweise gesellig, auch bei Oberndorf und Laufen, bei Abtenau, Werfen und Kleinarl etc. % Juli bis August.
Atropa Belladonna L. Tollkische. In Laubwäldern, auf Holz­schlägen und in Vorhölzern bis auf 1300 Meter, z. B. auf dem Kapuzinerberg, Gaisberg, am Fusse des Unters- berges etc., wurde aber im Pinzgau noch nicht beobachtet (Dr. Sauter). 2|. Juni—Juli.
Hyoscyamus niger L. Bilsenkraut. An Häusern, auf Schutt und an uncultivirten und unbebauten Orten im Flach­lande selten, im Mittelpinzgau gemein. © und ©  Juni 

bis Juli.
Datura Stramonium L. Stechapfel. Hie und da verwildert, z. B. auf dem Mönchsberg, bei dem Johannisschlösschen, häufig auch auf Gartenauswürfen, z. B. auf dem Nonn- berg, bei dem Sausinggarten, in Liefering etc. © Juli 

bis August.
— Tatula L . Blauer Stechapfel. In dem Stadtpark hinter dem Mirabellgarten am Bosenhügel, wie auch an dem Canal der Eisenbahnbrücke bei Salzburg, leider neuerer Zeit an beiden Orten wieder verschwunden. © Juli—Aug.

79. O r d n u n g . Y ER B A SC EE N . Bartl. Königs­
kerzengewächse.

Verbascum Schraderi Majer. Schräders Königskerze. Auf uncultivirten und steinigen Hügeln, auf Sandfeldern und 
in Auen im Pass Lueg bei Werfen.
Eine Form davon ist:

10
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Verbascum Thapsus Schrad. Auf Schutt und auf uncul- tivirten und stpinigen Hügeln und an Felsen des Kalk­gebietes, z. B. auf dem Kapuzinerberg, Mönchsberg und in den Auen an der Salzach. Q  Juni—Juli.— thapsiforme Schrad. Grossblumige K. An wüsten und un- cultivirten Orten, an Waldrändern und auf sonnigen und 

steinigen Hügeln der Thäler durch das ganze Gebiet ge­mein, vorzüglich aber auf Thonschiefer. 0  Juli—August.— phlomoides L. Windblumenähnliche K. An wüsten Plätzen, an Wegen des Flachlandes und in Auen. Um Salzburg gemein, auch noch bei Werfen im Gebirgslande, sonst nicht beobachtet (Dr. Sauter). 0  Juli—August.
— montanum Schrad. Soll nach Angabe Braunes am klei­nen Gennerhorn bei Hintersee auf Steingerölle Vorkom­men. 0  Juli—August.— Blattaria L. Goldknöpflein. An Wegen der Thäler sehr selten, z. B. bei Unken, Werfen, bei Mondsee nächst dem Brielhofe sehr häufig (Rud. Hint.), früherer Zeit auch um Salzburg, neuerer Zeit daselbst aber wie­der verschwunden. 0  Juni—Juli.
— Lychnitis L. Heidefackel. Auf trockenen Hügeln und an Felsen, z. B. im Pinzgau bis auf 1260 Meter hei dem Schlosse Lichtenberg bei Saalfelden, bei dem Schlosse Mittersill, in der Fehrleiten, am Trattberg, bei Moos­ham im Lungau, auch hinter Klessheim gegen Freilas­sing. 0  Juli—August.— orientale MB. Schmächtige K. V. adulterium Koch. Auf trockenen Rainen nur bei Zell am See, jedoch auch da sehr selten. 0  Juni—Juli.
— nigrum L. Schwarze K. Auf feuchten Wiesen, an Rai­nen und auf Hügeln der cultivirten Region allenthalben gemein. 0  Juni—Juli. Eine Form davon is t :— — austriacum Koch. In der Umgebung von Zell am See (Mielichh.).
— spurium Koch. Unechte K. Nur bei Moosham im Lungau (Rud. Hint.), 0  Juli—August.
Scrophuiaria nodosa L. Kropfwurz. An feuchten und schattigen Orten, in Hainen, an Bächen und in Auen allenthalben um Salzburg. 2). Juni—Juli.— Ehrharti Stev. Ehrharts-K. Sc. aquatica L . An Flüssen, Teichen und Seen um Salzburg, z. B. vor dem Neuthor und bei Rögglbrunn. 2J. Juli—September.
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Scrophularia Neesii Wrtg. An einem Graben nächst dem Waldmeisterbausc bei Mondsee (Rud. Hint.). 2). Juli bis August.

80. O r d n u n g . A N T IR R H IN E E N . Juss. Löw en­
m aulgewächse.

Digitalis grandiflora Lam. Grossblumiger Fingerhut. Dig. ambigua Mur. An felsigen und steinigen Orten bis auf 1500 Meter, vorzüglich auf Kalk, z. B. auf dem Kapu­
zinerberg, Viehberg, Gaisberg, Untersberg etc. ©  Juni bis Juli.

— purpurea L. Purpurrother F. Wird allgemein in Gärten cultivirt, und kommt auch manchmal als Flüchtling ver­wildert vor. ©  Juni—August.
Antirrhinum majus L. Grosses Löwenmaul. An der Mauer des Sausinggartens am Fusse des Festungsberges, am Nonnberg bei Salzburg verwildert. Wird allgemein in Gärten gezogen. 2J. Juni—August.
Llnaria Cymbalaria Mill. Judenbart. An alten Mauern, z. B. an der Stadtmauer vor dem Klausenthor, an den alten Mauern bei dem Stiegelbräukeller etc., sicherlich dort nur verwildert. % Juni—August.
— spuria Mül. Unechtes Leinkraut. Bisher nur auf Brach­feldern bei Michelbäuern (Dr. Sauter). Wird von Dr. 

Schwarz auch auf Feldern bei Maria-Plain und Berg­
heim angegeben. © Juni—Juli.— minor Desf. Kleines L. Auf Schutt, an alten Mauern und an unbebauten Orten im Flachlande gemein, im Pinz­gau nur bei Saalfelden. ©  Juni—Juli.— alpina Mül. Alpen-L. Antirrh. alpinum L. An steinigen, kiesigen Orten der Alpen, vorzüglich auf Glimmerschiefer von 1500—2000 Meter, kommt aber auch auf Kalk vor, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und 
Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. und steigt auch öfters mit den Bergbächen in die Ebenen herab, wie z. B. in den Auen an der Salzach. ©  Juli—August

— vulgaris Mül. Heidenflachs. Auf Rainen, an Wegen und an alten Mauern im Flachlande, z. B. auf den Eisen-
10*
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bahndämmen um Salzburg, im Pinzgau gemein. 2}. Juli bis September.

Linaria genistifolia Mül. Ginsterblättriges L. An den alten Stadtmauern, bei dem Theatergebäude in der Schwarz­strasse, verwildert. 2). Juli—August.
Veronica scutellata All. Auf nassen und moorigen Grün­den, an Gräben und Sümpfen, z. B. auf den Moorwiesen 

an der Glan, bei Seekirchen und Mattsee, Zell am See etc. 2! Juni—September.— aphylla L. Auf steinigem Grasboden, vorzüglich der Kalkalpen von 1260—2000 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., seltener auf Schiefer, wie auf dem Hunds­stein, Einbacher Alpe, Trogberg, Nassfelder Tauern etc. 2|. Juni—August.
— Anagallis L. Wasser-Ehrenpreis. In Wassergräben durch das ganze Gebiet allenthalben gemein, füllt um Salzburg oft ganze Gräben aus. 2|. Mai—August.
— Beccabunga L. Quellen-E. In stehenden Wässern, an Quellen und Bächen bis auf 1000 Meter allenthalben in Menge. 2j. Mai—September.
— Chamaedrys L. Gamanderartiger E. An Wegen, Zäu­nen, im Gebüsch und auf Wiesen bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein. 2). April—Juni.
— urticaefolia L. Nesselblättriger E. An steinigen und schattigen Stellen der Kalkgebirge, vom Fus6e bis auf 1260 Meter nicht selten, vorzüglich um Salzburg, z. B. Kapuzinerberg, Kühberg, Heuberg etc. 2(. Mai—Juli.— montana L. Berg-E. In feuchten und schattigen Wäldern der Gebirge um Salzburg, bis 1000 Meter, selten, z. B. auf dem Plainberg. Gaisberg, Heuberg etc. 2). Mai—Juli.— officinalis L. Gebräuchlicher E. Grundheil. In Berg­waldungen, auf Holzschlägcn bis auf 1200 Meter allent­halben um Salzburg gemein. 2j. Juni—Juli.— prostrata L. Gestreckter E. Soll nach Angabe Braune’s auf trockenen Hügeln und Haiden im Zillerthale Vor­kommen, dürfte näher zu untersuchen sein. 2(. Mai bis 

Juni.— latifolia L. Breitblättriger E. An steinigen und schat­tigen Orten, auf trockenen Hügeln um Salzburg, z. B. auf dem Mönchsberg, Gaisberg, Heuberg etc., scheint 
aber nicht tiefer in das Gebirgehineinzugehen. 2i Juni—Juli.
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Veronica longifolia L. Langblättriger E. Auf feuchten Wiesen bei Tittmoning (Michl.). 2). Juli —August.
— spicata L. Aehrenförmiger E. Wird von Braune im Flachlande Salzburg ohne nähere Bezeichnung eines Standortos angegeben, neuerer Zeit aber nirgends mehr aufgefunden, scheint daher zu fehlen.— verna L . Frühlings-E. Nur bei Mauterndorf im Lungau und bei Zell am See im Pinzgau (Mielichh.). % April bis Mai.— triphyllos L. Dreiblättriger E. Auf Aeckern und an cultivirten Orten, z. B. bei Klessheim, Siezenheim und 

Salzburghofen, wie auch auf feuchten Wiesen im Nonn- thal bei der Villa Wolfstein. © März—Mai.— bellidioides L. Massliebenartiger E. Auf Grasboden der Alpen der Schiefer- und Urgebirge von 1580—2600 M. nicht selten, z. B. auf dem Gaisstein, Gamskar, Hunds­stein, Fuscher und Lungauer Alpen etc. 2). Juli—Aug.— alpina L . Alpen-E. Auf feuchten Alpentriften von 1260 bis 2000 Meter meist auf Kalk, z. B. Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juni—August.— fruticulosa L . Strauchiger E. Wird von Braune im Hirzbachthale in der Fusch und in der Zemm im Ziller- thale angegeben, diese Angabeu sind aber irrig (Dr. Saut.).
— saxatilis Jacq. Felsen-E. V. frutescens Scop. An felsigen Orten, auf Steinblöcken und in Felsenritzen der Kalk­

alpen von 950— 1600 Meter allenthalben, geht auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab, sel­
tener kommt diese Pflanze auf Schiefer vor, wie z. B. auf der Embachalpe, Rauriser Tauern etc. 2). Juli bis August.

— serpillifolia L. Quendelblättriger E. Auf feuchten Wiesen, an Waldrändern und auf Holzschlägen der cul­
tivirten Region allenthalben in Menge. 2(. April—Herbst.

— arvensis L. Feld-E. An cultivirten Orten, auf Wiesen, 
an Grasplätzen, auf Aeckern und Rainen der Thäler allenthalben gemein, ©  März—Herbst.

— Buxbaumii Ten. Buxbaums-E. Im Gartenlande auf Aeckern unter Gebüsch und an Zäunen der cultivirten Region allenthalben gemein, vorzüglich aber um Salz­burg. © April—Mai.
— opaca Fries. Glanzloser E. Auf Aeckern und an un-
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cultivirten Orten, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. © März—April.

Yeronica agrestis L. Acker-E, Auf Aeckern, Sckutt und im Gartenlande der Thäler allenthalben gemein. © März bis Herbst.
— polita Fries. Glatter E. Auf Aeckern und an uncul- tivirten Orten, wie auch im Gartenlande hie und da. © März—September.— hederifolia L. Epheublättriger E. Im Gartenlande, auf Aeckern, an Mauern und Zäunen allenthalben gemein. ©  März—Juni.
— Cymbalaria Vahl. Zimbelkrautartiger E. Bis jetzt nur auf Mauern und Kalkhügeln bei Mauterndorf im Lungau aufgefund^n worden (Michl.). © März—Mai.
Paederota Bonarota L. Blaues Mänderle. Auf dem Birn- horn bei Leogang im Pinzgau (Mielichh.), auf dem Gaisstein bei Kitzbichl (Traunst.). % Juni—August.
Limoselia aquatica L. Wasser-Sumpfglöckchen. Bisher nur am Rande der Lache bei Mittersill aufgefunden worden. © Juli—August.

81. O r d n u n g . O R O BANCH EEN. Juss. Sommer­
wurzgewächse.

Orobanche atrata Saut. Schwarze Sommerwurz. Stierwurz. Auf Yoralpen am Göll (Dr. Sauter). 2J. Juni—Juli.
— caerulea Vill. Blaue S. Wird vom Hauptmann Aman auf dem Schafberg bei Mondsee, und von Hargasser auf den Gebirgen von Abtenau angegeben, dürfte aber wohl nur 0. Scabiosa mit dunkelblauen Blumen gemeint sein (Dr. Sauter). 2f Juni—Juli.
— cruenta Bert. Blutrothe S. Auf trockenen Wiesen bis auf 1600 Meter, um Salzburg die gemeinste Art. 0. major. L. 7x Mai—Juni.
— Teucrii Schltz. Gamander S. Auf Bergwiesen des Kalk­gebietes von 630—1000 Meter auf Teucrium Chamcedrys, z. B. am Gaisberg bei Salzburg gemein. % Mai—Juni.
—  Scabiosae Koch. Scabiosen-S. Auf steinigem Grasboden 

der Kalkalpen von 1260—1600 Meter sehr selten, als :
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auf dem Gaisberg unter der Höbe, Untersberg, in der Rositte, Lofer Alpen auf Cardus defloratus und Scabiosa Columbaria. 2|. Juni.

Orobanche Cardui Saut. 0. SauteriSchutlz(Sauters S.) Kommt nur auf dem Radstadter Tauern 1580 Meter auf Car­duus defloratus vor. % Juni—Juli.
— pallidiflora W. Gr. Bleichblüthige S. Soll nach Braune auf Wiesen bei Glanegg Vorkommen, ist aber sicherlich nur eine Verwechslung mit 0. Galii (Dr. Sauter).
— Epithymum l)ec. Quendel S. Auf steinigen Triften der Kalkgebirge von 630— 1260 Meter auf Thym Serpyllum selten, z. B, um Salzburg, bei Ursprung, auf dem Nock­stein, Gaisberg, in der Blüntau bei Golling auf der Diesbacherwiese bei Lofer (v. Spitzl). 2|. Juni bis 

August.
Galii Duby. Labkrauts-S. Auf Moorgründen und Wiesen auf Galium Mollugo um Salzburg, z. B. auf den Moor­wiesen an der Glan. % Juni—Juli.— platystigma Rb. Breitnarbige S. Auf dem Trattberg bei Abtenau in einer Höhe von 1260 Meter (Rud. Hint.). 

2) Juni—Juli.— Stigmatodes Wim. Hochnarbige S. Auf Bergwiesen in der Gaisau bei Krispel (Dr. Sauter). 2j. Juni—Juli.
— flava Mart. Gelbe S. Auf Kalkgebirgen auf Petasites nivea hie und da, ziemlich selten, als: in der Rositte auf dem Untersberg, in der Blüntau bei Golling, im 

Buchweissbachgraben bei Saalfelden, am Wege von Ga­
stein nach Böckstein und nach dem Nassfelde etc. 2(. Juni—Juli.

— lucorum A. Br. Hain-S. Auf Sauerdorn und Brom­beerwurzel bei Salzburg, sehr selten, z. B. am Rainberg 
(Dr. Saut.), bei Zell am See? (Mielichh.). T\. Juni—Juli.— Salvise Schultz. Salbei S. An Waldstellen oder an Berg­bächen der Kalkgebirge auf Salvia glutinosa hie und da häufig, z. B. in den Auen an der Salzach, im Walde in der Fager ober Stolz’s Villa bei Aigen (Dr. Sauter), bei Feistenau, Abtenau, Unken etc. 2). Juni—Juli.— minor Sutt. Kleine S. Im Lazarethwäldchen bei Salz­burg (Dr. Sauter), auf Kleefeldern bei Oberndorf, jedoch sehr sparsam, vor Jahren auch auf einer Sumpfwiese an der Strasse nach Bergheim. 2). Juni—Juli.

Kochii Schultz. Koch’s S. Auf steinigen Wiesen auf der
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Westseite des Nocksteines in grosser Menge, jedoch der einzige Standort für das Herzogthum Salzburg (l)r. Sauter). 2).

Orobanche erubescens Saut. Schamrothe F. Vor Jahren auf Lychnis diurna auf einem Felde am Militär-Fried­hofe ausser Nonnthal, bei Salzburg in Menge, neuerer Zeit daselbst aber leider wieder verschwunden (Dr. Sauter). 2).
— neottioides Saut. Nestwurzähnliche E. In Nadelwäldernbei St. Gilgen und, Abtenau, jedoch seh»’ selten (Dr. Sauter). Juni—Juli.
— ramosa L. Aestige E. Bisher nur in Hanffeldern auf dem Wartstein bei Mattsee aufgefunden worden (Michl.). 

2|. Juni—Juli.
— elatior Satt. Höhere E. Soll nach Angabe Michls auf Feldern bei der Papiermühle bei Lengfelden Vorkom­men, wurde aber neuerer Zeit daselbst nicht mehr beob­achtet. 2\ Juni—Juli.
Lathraea squamaria L. Schuppenwurz. Schnapperwurz. Unter Gebüsch in Laubwäldern und in Auen, meist am 

Fusse der Bäume, in den Thälern der Kalkgebirge, z. B. in den Auen an der Salzach, bei Maria-Plain, Hellbrunn, 
Heuberg, am Fusse des Untersberges bei Aigen etc. 2(. März—April.

8 2 .O rd n u n g  R H IN A N T H A C E E N . Jass. Rüssel- 
blumengewächse.

Tozzia aipina L. Echter Alpenrachen. An feuchten, steini­gen und schattigen Orten der Alpen, von 1260—2000 
Meter durch die ganze Kalkalpenkette, steigt auch manchmal in die Ebenen herab, wie z. B. bei der Kugel­mühle am Untersberge. 2i Juni—August.

Melampyrum cristatum L. Kammähriger Wachtelweizen. Auf moorigen und lehmigen Gründen, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Seekirchen und Ursprung, jedoch selten, auch bei Trum, Mattsee etc. © Juni 
bis Juli.
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Melampyrum arvense L . Hundsweizen. Wachtelweizen. Hie und da unter Getreide, z. B. bei Elixhausen und Ursprung (v. Schmuck), ober Mattsee (Dr. Sauter), bei Werfen 

(v. Braune), bei Thalgau, Goldegg etc. © Juni—Juli.— nemorosum L . Hainbrand. Im Gebüsch und in Vorhöl­zern der Thäler der Kalkgebirge, z. B. in den Auen bei Hellbrunn, in der Fager, bei Hallein, am Wege von der Niederalmbrücke nach St. Leonhard etc. © Juni —August.
— pratense L. Holzbock. Auf Wiesen und in Wäldern der Thäler bis auf die Voralpen von 1260 Meter, durch das ganze Gebiet gemein, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. © Juni—Juli. Eine Form davon is t :— turfosum L ej.M . lineare Michl. Auf Moorgründen um 

Salzburg, stellenweise gesellig.
— silvaticum L. Waldwachtelweizen. In Bergwäldern und 

auf Wiesen, bis auf 1600 Meter allenthalben gemein, z. B. Fager, Gaisberg, Untersberg etc. © Juli—August.
Pedicularis Sceptrum Carolinum L. Scepterförmiges Lause­kraut. Nur auf den nassen und sumpfigen Moorwiesen an der Glan, nächst dem von der Kugelmühle am Un- tersberge nach Norden laufenden Waldsaume. 2). Juni bis August.— asplenifolia Flk. Streifenfarnblättriges L. An feuchten und kiesigen Orten, meistens auf dem Gipfel der Schie­fer- und Urgebirge von 2000—2550 Meter, selten, z. B. auf dem Gaisstein, Rauriser Goldberg, Fuscher, Gasteiner, 

Lungauer und Heiligenbluter Alpen. % Juli—August.
— incarnata Jacq. Fleischrothes L. An etwas feuchten und kiesigen Orten der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter, nicht selten, fz. B. auf dem Untersberg. Göll, Berch- tesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2J. Juli—Aug.
— tuberosa L. Kuotenwurzliges L. Auf der linken Pa- sterze bei Heiligenblut und auf den Zillerthaler Alpen. % Juli—August.
— Jacquinii Koch. Jaquins L. An grasigen und steinigen Orten der Kalkalpen von 1260—1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Reitalpe, Kantenbrunn, Schafberg bei Mond- see etc. 2). Juli—August.
— rostrata L. Geschnäbeltes L. Auf steinigem Grasboden der Alpen der Centralkette und der Tauern von 1580
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bis 2200 Meter, jedoch selten, z. B. auf dem Speiereck, Nassfeld, Hundstod, Fusclier und Gasteiner Alpen etc. 
2(. Juli—August.

Pedicularis Portenschlagii Saut. Povtenschlags L. Nur aufAlpentriften Lungaus, als: auf dem Speiereck, Preber (Miel.), Weisseck in der Mur (Dr. Stur). 2). Juni—Juli.— palustris L. Sumpf-L. Allenthalben auf den Moorgründen um Salzburg bis auf 1260 Meter g e m e in .© M a i—Juni.— silvática L. Wald-L. Wird von Mielichhofer bei Ur­sprung auf dem Schönramermoore bei Waging und bei Zell am See angegeben, bei Tamsweg im Lungau (Rud. Hint.). 2|. © Mai—Juli.
— verticillata L. Quirliges L. Auf feuchten Grasboden der Kalkalpen von 12G0— 1900 Meter allenthalben, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Lattenberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2j. Juni bis Juli.— foliosa L . Beblättertes L. P. comosa. Auf steinigen Alpentriften, vorzüglich auf Kalk von 950— 1900 Meter durch die ganze Kalkalpenkette nicht selten, z. B. auf 

dem Göll, Hahnenkamm, Berchtesgadner und Lofer Alpen, 
Schafberg bei Mondsee, Höllengebirge am Attersee etc. % Juli—August.— recutita L. Beschnittenes L. An feuchten und schattigen Orten, vorzüglich der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Lattenberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee, Höllengebirge am Attersee etc. 2|. Juli—August.— rosea Wulf. Rosenrothes L. Sehr selten, bis jetzt nurvon Mielichhofer auf dem Speiereck im Lungau aufge­funden worden. Juli—August.

Rhinanthus crista-galli L . Hahnenkammartiger Klapper. Zerfällt in die Formen:
— hirsutus All. In Kornfeldern, an Wegen, Rainen und auf Bergwiesen sehr häutig. © Mai—Juni.— major All. Auf den Moorgründen um Salzburg gemein. 

© Mai—Juni.— minor. All. Auf feuchten Wiesen der Thäler allenthal­ben gemein. 0  Mai—Juni.— montanus Saat. Auf Triften der Kalkalpen von 950 bis 1260 Meter, z. B. am Spielberg, bei Krispel gemein, bei 
Lofer etc.-© Mai—Juni.
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Rhinanthus alpinus Baumg. Alpen-K. Auf steinigen Gras­plätzen der Kalkalpen, vom Fusse bis auf 1260 Meter, stellenweise häufig, kommt in den Formen vor:— angustifolius Gaud. Auf steinigem Boden an Rainen der Kalkgebirge vom Fusse bis auf 1260 Meter, stellenweise häufig durch die ganze Kalkalpenkette, z. B. auf den Wiesen am Nockstein, bei Rief, am Katzentauern etc. © Mai—Juli.— lanceolatus Saut. Auf steinigen Alpentriften der Schie­fer- und Urgebirge von 1260—1900 Meter hie und da gemein, z. B. in der Krimmel, Achenthal (Dr. Sauterb O Juni—August.— Alectorolophus Poll. Hahnenkamm. Auf Aeckern und unter der Saat allenthalben gemein. © Mai—Juni.Bartsia alpina L. Echter Alpenhelm. An grasigen und feuchten Orten der Alpen von 1260—1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Nassfeld, Radhausberg, Hundsstein etc., steigt auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab, wie z. B. in den Auen an der Salzach. 2). Juli bis August.
Euphrasia officmalis L . Gebräuchlicher Augentrost. Allent­halben auf trockenen Wiesen, Haiden und Rainen ge­mein. © Juli—August. Kommt in den Formen vor:
— pratensis. Auf feuchten Wiesen und Grasplätzen bis auf die Alpen durch das ganze Gebiet gemein.
— nemorosa. Auf schattigen Hügeln, in Yorwäldern und Auen bis auf die Alpen gemein.— minima Schick. Kleinster A. Auf Alpentriften von 1260 bis 1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berch­tesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. © Juli—August.
— salisburgensis Funk. Salzburgischer A. An Felsen, alten Mauern und sandigen Plätzen um Salzburg bis auf 1600 Meter, nicht selten, Mönchsberg, Rainberg, Heu­berg etc. © Juli—August.
— Odontides L. An Wegen, auf Aeckern und auf nassen Wiesen durch das ganze Gebiet gemein. © Juni—Herbst.
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83. O r d n u n g . L A B IA T E N . Juss. Lippen- 
blüthler.

Lavandula vera Dec. Echter Lavendel. Kommt zwar nicht wildwachsend vor, wird aber allgemein in Gärten gezo­gen. 2). Juli—August.
Mentha silvestris L. Waldmünze. An feuchten Orten an Ufern, Gräben und im Gebüsch, an Sümpfen und Seen um Salzburg gemein. 2). Juni—August.
—  piperita L . Pfeffer-M. Wird in Gärten zum Arznei­gebrauche gezogen und kommt daher auch manchmal hie und da verwildert vor, wie z. B. in den Auen an der Salzach bei Oberndorf (Dr. Progl). 2). Juli—August. Eine der vorzüglichsten Formen davon ist:
— crispa L . Krause M., welche ebenfalls in Gärten zum Arzneigebrauche gezogen wird.
— aquatica L. Wasser-M. In Wassergräben, an Sümpfen, Bächen und Seen des Flachlandes gemein, im Gebirge seltener. 2). Juli—August.— arvensis L. Acker-M. Auf feuchten Aeckern, in Gräben und im Gartenlande der Thäler hie und da, z. B. bei Maria-Plain, Grödig, Glanegg, Niederalm, Hallein etc. 

2L Juli—August.
— gentilis L. Wiesen-M. M. pratensis Seil. An Ufern und Gräben allenthalben, z. B. bei Maria-Plain, Bergheim, wird auch häufig in Gärten gepflanzt. 2). Juli—August.— sativa L. Braun-M. M. exigua. Auf bebautem Boden, an Sümpfen und Wassergräben um Salzburg gemein. % Juli—August.
Pulegium vulgare Mül. Polei. M. pulegium. L . Soll nach Braune bei Teisendorf Vorkommen, dürfte wohl sehr zweifelhaft sein, übrigens wird diese Pflanze häufig in Gärten zum Medicinalgebrauche cultivirt. % Juli—Aug.
Lycopus europaeus L. Sparrfaden. Wolfstrapp. An sum­pfigen und feuchten Orten, an Gräben, Bächen und an
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Wegrändern der Thäler durch das ganze Gebiet ge­mein. 2). Juli—August.

Rosmarinus officinalis L . Rosmarin. Wird allgemein in Gälten gezogen.  ̂ März—April.
Salvia officinalis L. Gebräuchlicher Salbei. Wird allgemein in 

Gärten cultivirt. 1j Juni—Juli,— verticillata L . Quirlblüthiger S. Auf Hügeln, an Rainen auf Wiesen und an Waldrändern um Salzburg allent­
halben gemein. 2). Juli—August.— glutinosa L . Klebriger S. In Laubwäldern, Auen, an feuchten und schattigen Orten von den Thälern bis auf 
1300 Meter allenthalben gemein. 2). Juli—August.— pratensis L. Wiesen-S. Auf Wiesen, an Rainen und auf Hügeln der Thäler der Kalkalpen, geht im Pinzgau nur bis Lofer, im Pongau nur bis Werfen, kommt aber in Gastein wieder in Menge vor. fehlt aber im Ober­pinzgau und im Lungau gänzlich. 2(. Mai—Juli.

Origanum Majorana L. Majoran. Wird zum Küchenge­brauche allgemein in Gärten cultivirt. © 2(. Juli.
— vulgare L. Wohlgemuth. Auf uncultivirten Hügeln, auf Triften und an Waldrändern bis auf 1600 Meter allenthalben um Salzburg gemein. Kommt an der Strasse von Hallein nach Dürnberg mit weissen Blüthen vor. 2L Juli—August.
Thymus vulgaris L. Garten-Thymian. Kommt bei uns nicht verwildert vor, wird aber hie und da in Gärten gezogen. 

f) Mai—Juni.— Serpyllum L. Kudelkraut. Auf Hügeln und Triftenum Salzburg gemein, Juni—September.Kommt in den Formen vor:
— angustifolius Pers. Meist in Föhrenwaldungen, jedoch selten.
— Chamaedrys Fries. Auf Triften, Rainen und sonnigen Hügeln allenthalben.
— lanuginosum Schk. Kommt nur auf den Bundschuh­alpen im Lungau vor (Dr. Sauter).— pannonicus Koch. Eine Form, die nur im südlichen Tirol vorkommt.
Satureja hortensis L. Gartenpfefferkraut. Wird allgemein in Gärten zum Küchengebraucbe gezogen, und kommt auch hie und da als Flüchtling aus Gärten verwildert vor. 2J. Juli—Herbst.
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Calamintha Acinos Clair. Steinquendel. Thymus Acinos ] j. Auf trockenen Sandplätzen des Kalkgebietes sehr selten, nur anf dem St. Margarethen-Hügel bei Küchel (Dr. Sauter) und anf dem Söllberg bei Werfen (Braune), in der Froschbeimer-Au (Pichlm.). © Juni—August.
— alpinaXam. Alpenbergmünze. Thymus alpinus L. Allent­halben auf steinigen und sonnigen Rainen und an Felsen der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter gemein. 2). Juli bis August.
— officinalis Mnch. Gebräuchliche B. Melissa calamintha 

I j . An steinigen und schattigen Orten um Salzburg bis auf die Voralpen von 1600 Meter, z. B. im äusseren Stein an Felsen des Kapuzinerberges, bei Neuhaus, Vieh­berg, Golling, Werfen etc. % Juli—August.
— Nepeta Clairv. Katzenmünze. Melissa Nepeta L. Auf son­nigen Hügeln an Waldrändern und auf Holzschlägen bis auf die Voralpen von 1600 Meter, z. B. Mönchsberg, Kapuzinerberg, Schlossberg bei Werfen, auch bei Tams- weg im Lungau etc. 2). Juli—August.
Clinopodium vulgare L. Wilddost. An steinigen und schat­tigen Orten, in Vorhölzern und auf Berglehnen bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. 2[ Juni—August.
Melissa officinalis L . Herzkraut. Zitronen-Melisse. Wird allgemein in Gärten zum Arzneigebrauche gezogen. 2). Juli—August.
Horminium pyrenaicum L. Pyrenäisches Drachenmaul. Auf kurzbegrastem Kalkkiesboden, an Ufern der Bäche, und auf Voralpen bis auf 1600 Meter, oft ganze Strecken überziehend, nur in den Hohlwegen bei Saalfelden auf der Weissbacheialpe, auf der Steinalpe und im Hinter- thale von der Krotenwampen. 2(. Juli—August.
Hyssopus officinaiis L. Ysop. Wird hie und da in Gärten zum Medicinal-Gebrauche gezogen. 2). Juli—August.
Nepeta Cataria L. Katzenmünze. An uncultivirten Orten und auf Schutt selten, z. B. bei Oberndorf, Werfen, 

Radstadt, bei Prielau, Tamsweg und Moosham. “4  Juni bis August.
Glechoma hederacea L. Epheuartige Gundelrebe. An Zäu­nen, Hecken, auf Rainen, an feuchten Grasplätzen unter 

Gebüsch und in Vorhölzem allenthalben um Salzburg gemein? ^ April—Juni.
Larnium amplexicaule L. Stengelumfassender Bienensaug.
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Auf Aeckern uud im Gartenlande um Salzburg, jedoch ziemlich selten, nur bei Klessheim, auf einer Mauer bei Hofgastein und bei Zell am See. © Juli—August.

Lamium purpureum L . Hellnessel. Auf bebautem Lande, wie auch an uncultivirten Orten der Thäler allenthalben gemein. © Mai -Herbst.— album L. Weisse Nessel. Auf Schutt, an Wegen, Zäunen und Hecken im Flachlande, hie und da im Gebirgslande um Gastein, um Zell am See gemein. '4 Mai—Herbst.— maculatum L. Gefleckter B. Auf Gartenauswürfen, an Wegen und Zäunen der Thäler allenthalben gemein. 
April —Herbst.

Galeobdolon luteum Hucls. Goldnessel. Galeopsis Galeobdolon 
J j . Lamium Galeobdolon Crantz. An feuchten und schat­tigen Orten, unter Gebüsch im Kalkgebiete bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein, im Schiefergebiete jedoch selten. ^ M ai-Ju li.

Galeopsis Ladanum J j . Acker-Hanfnessel. Bei Untertauern im Lungau (Vierhapp.). © Juli—August.— ochroleuca Lam.. Gelblichweisse H. In Kornfeldern bei Oberndorf und Lambrechtshausen (Hoppe). © Juli bis August.
— Tetrahit J j . Unter der Saat, auf Schutt und an Wegen durch das ganze Gebiet gemein. © Juli—August.
— bifida Bungh. Ausgewanderte H. Auf Aeckern und unter der Saat, an Wegen und auf Schutt, jedoch selten, z. B. 

auf den Feldern an der Moosstrasse nach Glanegg unter der Saat. © Juli—August.
— versicolor Curt. Bunte H. Unter der Saat, in Hainen und Auen, an Hecken und unter Gebüsch allenthalben 

durch das ganze Gebiet gemein. © Juli—August.— pubescens Bess. Flaumige H. Auf bebautem Boden, auf Aeckern und an Wegen, z. B. bei Wals und Siezen- 
heim (Braune), am Neuhauser Berg und bei Guggenthal (Pichlm.), in der Bluntau etc. © Juli—August.

Stachys alpina L. Alpenzist. In Gebirgswaldungen, in Vorhölzern und auf Holzschlägen bis auf 1260 Meter z. B. in den Auen an der Salzach, auf dem Gaisberg, Heuberg, Untersberg, auch bei Lofer, Mittersill etc. Juli—August.
— germanica L . Deutscher G. In Gebirgswaldungen, nur in den Auen bei Anthering (Bienb.), die Angabe Braunes
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am Radstadter Tauern ist offenbar irrig (Dr. Sauter). 0  Juni—August.

Stachys arvensis L. Acker-Z. Kommt nach Angabe Hoppes auf Aeckern zwischen Laufen und Tittmoning vor, fehlt im Herzogthume Salzburg gänzlich. © Juni—Herbst.
— silvática L. Wald-Z. An feuchten Orten, -an Hecken. Wegen, im Gebüsche und in Hainen und Auen der 

Thäler, allenthalben, vorzüglich um Salzburg, ij. Juli bis August.
ambigua Smith. Bei Grossgmain am Fusse des Unters- berges (Mielichh.). 2). Juli—August.— palustris L. Sumpf-Z. An Ufern, auf sumpfigen Wiesen und feuchten Aeckern der Thäler, z. B. in den Auen an der Salzach bei Liefering, bei Thalgau. 2J. Juli—Aug.— annua L. Jähriger Z. An dem Eisenbahndamm bei der Villa Schwarz bei Salzburg, auf Brachfeldern bei Michel- bäuern (Dr. Sauter) und am Waginger See im benach­barten Baiern (Dr. Progl). © Juli—Herbst.— recta L. Fusperkraut, Beschreikraut. Auf steinigen und schattigen Kalkhügeln und in den Auen der Kalkregior, vorzüglich um Salzburg, scheint jedoch im Gebirge zu fehlen. 2| Juni—August..

Betónica Alopecurus L. Gelblichweisses Zehrkraut. Auf Alpentriften von 950— 1600 Meter, auf steinigem und kiesigem Boden, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berch- tesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 
2). Juli—August.

— officinalis. Flohblume. Auf Wiesen und Rainen um Salzburg, sehr zahlreich, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, scheint jedoch nach Angabe Dr. Sauters nicht tiefer in das Gebirge einzudringen. % Juni—August.
Sideritis montana L. Berggliedkraut. Wird von Gerhard auf dem Festungsberge bei Salzburg angegeben, beruht 

sicherlich nur auf einem Irrthume.
Marrubium vulgare L. Gemeiner Andorn. Ist vor Jahren an der Strasse vom St. Johannis-Spital nach Maxglan vorgekommen, neuerer Zeit daselbst aber wieder ver­

schwunden. % Juli—September.
Ballota nigra L. Auf Schutt und an Wegen, sehr selten, um Salzburg in der Vorstadt Stein, gegenüber der Pelz­

hütte an Felsen des Kapuzinerberges, in Maxglan, Sie- zenheim, Liefering und Hallein, an der Strasse nach
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Oberalm und Dürrnberg, fehlt im Gebirge bis auf Lun­gau gänzlich, wo es nach Mielichhofer gemein ist. 2(. Juni—August.

Leonurus Cardiaca L. Löwenschwanz. An Häusern und an Wegen, selten, um Salzburg hie und da, z. B. in 
Liefering, Wals, Saalfelden, St. Johann, St. Michael, Bi­schofshofen, Zell am See, auch bei Surheim und Frosch­ham gegen Laufen. 2J. Juli—August.

Scutellaria minor L. Kleines Helmkraut. Soll nach An­gabe Mielichhofers auf den Moorwiesen an der Glan, bei Grödig, Seekirchen und Mattsee Vorkommen, wurde aber neuerer Zeit an keinem dieser Orte mehr aufgefun­den. 2). Juli—August.
— galericulata L . Gemeines H. An Wassergräben, Ufern, im feuchten Gebüsch und in Sümpfen der Thäler, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Grödig, Seekirchen, Mattsee. Zell am See etc. 2f Juli—August.
Prunella grandiflora L. Grossblumige Brunelle. Auf Wiesen, steinigen Hügeln und Bergen der Kalkformation bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2). Juli—August.
— vulgaris L . Halskraut. Auf Wiesen, an Rainen und in Auen bis auf 1600 Meter allenthalben gemein. % Juni bis September.
— alba Pall. Weisse B Wird von Braune in der Rositte angegeben, dürfte aber sicherlich nur die Form P. pinna- tifida flor. alba sein (Dr, Sauter). % Juli—August.
Ajuga reptans L. Gugelkraut. Auf Triften, Rainen, an Waldrändern der Thäler allenthalben gemein, 2|. Mai bis Juni.
— genevensis L . Haariger Günsel. An Rainen, auf schat­tigen Hügeln und an Waldrändern der Thäler hie und 

da sehr zahlreich, z. B. um Salzburg, bei Neühaus und Gnigl, Glanegg, Grödig etc. % Mai—Juni.— pyramidalis L. Guldengünsel. Auf grasigen Gehängen und auf Triften der Schiefergebirge, vorzüglich in der Nähe von Alphütten, von 1260— 1900 Meter, nicht selten, 
z. B. auf den Ausläufern des Hundssteins, am Weichsel- bachkar, am Gamskarkogel etc. manchmal auch auf Kalk, wie z. B. auf der Reitalpe bei Unken. 2). Mai 
bis Juni.

Teucrium Scordonia L. Salbeiblättriger Gamander. Auf steinigen und schattigen Bergabhängen, vom Fusse bis
11
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auf 1260 Meter, als: am Fusse des Schafberges bei Mondsee, am Limberg bei Piesendorf im Oberpinzgau 
in Menge (Dr. Sauter). 2(. Juni—August.

Teucrium Botrys L. Trauben-G. Um Salzburg auf den Moor­gründen an der Glan, an Felsen auf dem Nonnberg, an 
Feldrändem bei Wals, auch hie und da im Lungau. O Juli—Herbst.

— Chamaedry8 L. Kummertrost. Auf sonnigen Kalkhügeln um Salzburg, z. B. auf dem Mönchsberg, Kapuzinerberg, Gaisberg, Kühberg, bei Werfen etc. b Juli—August.
— montanum L. Im Gerolle und auf Kalksand, auf trocknen Hügeln von 950— 1600 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg um Rauris, Gastein, steigt auch öfters in die Thäler herab, wie z. B. in den Hohlwegen bei Saal- felden, auf 630 Meter, b Juni—August.

84. O r d n u n g . V E R B E N A C E E N . Juss. E isen­
krautgewächse.

Verbena officinalis L. Eisenkraut. An wüsten und bebauten Plätzen, an Wegen und an alten Mauern der Thäler 
allenthalben gemein. ©Juni—Herbst.

85. O r d n u n g . U TR IC U L A R IE E N . Endl.
W asserschlauchgew ächse.

Pinguicula alpina L. An feuchten Kalkfelsen vom Fusse bis auf 1900 Meter durch die ganze nördliche Kalkalpen­kette gemein, z. B. um Salzburg auf dem Kapuziner­
berg, Mönchsberg etc. 2(. Mai —Juni.

—  vulgaris L. Gemeines Fettkraut. Auf sumpfigen und moo­rigen^Gründen bis auf die Yoralpen von 1260 Meter, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg gemein. 2). Mai 
bis Juni.
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ti'tricularia minor L. Kleiner Wasserschlauch. In Lachen, Gräben und auf feuchten Moorgründen durch das ganze Gebiet nicht selten, z. B. auf den Moorgründen an der Glan, bei Grödig, Kasern, Zell am See etc. 2). Juni bis August.
— vulgaris L. In Lachen. Gräben und auf feuchten Moor­gründen, z. B. auf den Moorgründen an der Glan, bei Maria-Plain, Eugendorf, Seekirchen etc. 2). Juli—August.
— intermedia Ilayne. Mittlerer W. In Moorgräben bei Seeliam und Zellhof am Trumersee, selten (Dr. Sauter). 2). Juli—August.

80. O r d n u n g .  PR IM U L A C EE N . Vent. Primel- 
gcwächse.

Lysimachia thyrsiflora L . Straussblüthiger Gilbweidrich. In Sümpfen und an Teichrändern, z. B. in einer Lache bei Kasern und vor dem Linzerthore, am Trumersee, im Schleedorfeimoor, bei Zell am See etc. 2J. Juli, bis August.— vulgaris L . Weidenkraut. An feuchten Hecken, an Gräben und an Waldrändern etc., z. B. in den Auen an der Salzach und auf den Moorgründen um Salzburg in Menge. 2). Juni—Juli.
— Nummularia L. Pfennigkraut. Auf feuchten Rainen, an 

Wegrändern, auf Wiesen und an Waldrändern der Thä- ler allenthalben gemein. 2(. Juni—Juli.
— nemorum L . Hain-G. An feuchten und sumpfigen Orten, in schattigen Laubwäldern bis auf 1260 Meter allent­halben um Salzburg. 2t Juni—Juli.
— punctata L . Punktirter G. Auf Bergtriften, an feuchten und schattigen Rainen von 400 bis auf 950 Meter nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg und in der Fager iü 

Menge, bei Hangendenstein an der Alm, bei Zell am See, scheint jedoch nicht weiter im Gebirge vorzukommen. 
2| Juni—Juli.

— paludosa Baurng. Sumpf-G. Eine Form von L. vulgaris 
L. Auf Sumpfwiesen bei Zell am See (Dr. Sauter) 3. Juni bis Juli.

11*
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Anagallis tenella L . Zartes Gauchheil. Wird von Braune auf feuchten Wiesen bei Saalfelden, und von Traun­steiner auf feuchten Wiesen um Kitzbichl angegeben, scheint aber neuerer Zeit an beiden Orten wieder ver­

schwunden zu sein. % Juli—August.— arvensis L . Acker-G. A. phcenicea Scop. Auf Aeckern und an uncultivirten Orten allenthalben um Salzburg. 
O Juni—Herbst.

Centuncuius minimus L. Wiesenkleinling. Auf feuchten Wiesen und an Feldwegen, z B. auf den Feldern bei Halwang und Ursprung, bei Zell am See und Laufen. 
O Juni—Juli.

Androsace helvética Gd. Schweizer Mannsschild. Aretia helvética L . An Felsen und in Felsenspalten der höch­sten Kalkalpen von 1900—2550 Meter, jedoch selten, z. B. auf dem Kammerlinghorn, Nebelsberg und Gams­feld (v. Spitzl), auf der Buchauer und Klinger Scharte des steinernen Meeres (Dr. Sauter), auf dem Göll (Rud. Hint.), an den Felswänden der Rositte (neuerer Zeit da­selbst aber wieder verschwunden), Schafberg bei Mond­
see etc. Kommt auch manchmal auf Urgebirgen vor, wie z. B. auf dem Brennkogel, Radhausberg, Rauriser Gold­berg und Preber im Lungau. 2) Juli—August.

— glacialis Hoppe. Eis-M. Aretia alpina Lam. Ar. gla- cialis Schl. Zwischen Gerolle, auf Kiesboden und in Felsspalten der höchsten Schiefer- und Granitalpen von 
2500—2700 Meter, jedoch sehr selten, a ls: auf dem Rauriser Goldberg, Gaisstein bei Kitzbichl, Brennkogel. Hochgolling und Preber im Lungau, wie auch hie und da durch die ganze Centralkette der Venediger und Glocknergruppe. 2). Juni—Juli.

— lactea L . Milchweisser M. Auf steinigen Grasplätzen der Alpen von 1250— 1900 Meter, z. B. auf dem Un- tersberg, Lattenberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., manchmal auch auf Schiefer, wie z. B. auf den Gasteiner und Fuscher Alpen, steigt auf dem Un- tersberg im Brunnthal und auf dem Nockstein bis auf 950 Meter herab. % Juli—August.
— Chamaejasme Host. Haariger M. Auf steinigen Gras­plätzen der Kalkalpen von 1580— 2200 Meter durch die ganze nördliche Alpenkette ziemlich selten, z. B. auf dem l ’ntersberg, vorzüglich bei dem Mückenbrunn, Reiter
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Steinberg, Lofer Alpen, Tännengebirge, Göll, Schafberg bei Mondsee etc. 2(. Juni—August.

Androsace obtusifoiia All. Stumpfblättriger M. An steini­gen und grasigen Plätzen der höheren Alpen von 250U Meter auf Schiefer, z. B. auf dem Rauriser (loldberg, Gasteiner und Fuscher Alpen, Gaisstein bei Kitzbichl, wie auch auf den benachbarten Alpen von Heiligenblut. 2J. Juni—August.
— Hausmanniana K. Hausmanns-M. Wurde bisher nur auf den benachbarten Dolomitalpen des Ober-Ennsthales aufgefunden, könnte sich daher aber auch verrauthlich auf den Dolomitalpen des Herzogthumes Salzburg vor­

finden. % Juli—August.— Pacheriana Leyb. Pachers M. Wurde von Herrn von Gultenberg auf dem Preber im Lungau aufgefunden. 2). Juni— August.
Primula farinosa L. Mehlige Schlüsselblume, Frauen­äuglein. Allenthalben auf feuchten und moorigen Wiesen der Kalkgebirgsthäler bis auf 1900 Meter gemein, z. B. auf allen unseren Moorgründen in Menge. 2|. Juli—Aug.
— longiflora All. Langblüthige Sch. Auf Alpenwiesen, vor­züglich der Urgebirgsalpen von 1600— 1900 Meter, z. B. auf der Ortalpe in Gastein, unter dem Schleierfalle am 

Wege nach dem Nassfelde, auf der Hubalpe und Win- terkar bei Hüttschlag in Grossari, auf dem Radhaus­berg, Alpen im Lungau etc. 2|. Juni—Juli.
— officinalis Jacq. Hochgelbe Sch. Petersschlüssel. Auf trockenen und sonnigen Wiesen, auf Hügeln und Bergen 

der Kalkformation bis auf 1260 Meter allenthalben, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, Viehberg, Gaisberg etc. 2). April—Mai.
— elatior Jacq. Garten-Sch. Auf feuchten Wiesen, an Rai­nen und Bächen, in Auen und Vorwäldern bis auf 1300 

Meter allenthalben gemein. 2). März—April.— villosa Jacq. Zottige Sch. Soll nach Angabe Mielich- hofer’s auf den Alpen in der Zemm im Zillerthale Vor­kommen. 2). Mai—Juni.
— Auricula L. Aurikel. Gamsblume. An Kalkfelsen, vom Fusse der Kalkalpen bis auf 1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg schon bei den Steinbrüchen, 

Göll, Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). April—Mai.
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Prímula pube8Cens Jacq. Flaumige Sch. An Felsen der Kalkalpen, a ls: auf dem Tännengebirge ober Stegenwald (v. Braune), auf dem Göll, auf dem Blühntek (Hoppe), 

wurde leider an beiden Orten neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. % April—Mai.— spectabilis Trott. P. Clusiana Tausch. Auffallende Sch. In einer Schlucht zwischen dem Drachensteiu und Höll- karr (im Saugraben), wie auch bei der Eisenau und Steinalpe auf dem Schafberg, und auf dem Höllengebirge 
am Attersee. 2(. Mai.— integrifolia L. Ganzblätterige Sch. Auf steinigem Boden der höchsten Alpen von 1900—2250 Meter, bis jetzt nur auf dem Tännengebirge (Dr. Sauter) und auf dem Speiereck im Lungau (R. Hint.) aufgefunden worden. 2J. Juli—Aug.— Allionii Lots. Allions-Scb. An Felsen der höheren Kalk­alpen von 1900—2250 Meter, selten, z. B. auf der Bischofsmütze bei Annaberg in der Abtenau (Fehrb.).M ai- Juni.— glutinosa Wlf. Klebrige Sch. Blauer Speik. An feuch­ten Orten der Thonschieferalpen von 1900—2550 Meter, 
meist am Rande der Gletscher, auf den höheren Alpen 
Lungaus in Menge. 2|. Juni—August.— Flörkeana Schrad. Flörkens Sch. Auf den höchsten Alpen, meist auf Gneiss, z. B. auf der Schilcherhöhe, Hoch- golling un i Preber im Lungau (D. Stur), auf den Alpen von Heiligenblut (Hoppe), sehr selten. % ’Juli—August.— minima L, Kleinste Sch. An feuchten und steinigen Grasplä'zen, meist am Rande der Schneefelder und Gletscher von 1900—2550 Meter, meist gesellig, durch die ganze Tauernkette, auch auf Kalk, wie z. B. auf 
dem Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Tännen­gebirge etc. 2(. Juli—August.Formen davon sind:

— Irasekiana Tratt. Auf dem Tännengebirge (v. Braune).— Sauteri Schultz. Ober der Schwalbenwand auf der Thu­mersbacherhöhe bei Zell am See (1900 Meter, Dr. Saut). Juni—Juli.
— truncata Lehm. Auf dem Tännengebirge (v. Braune). Juli—August.
Cortusa Matthioli L. Matthiols Heilglöckchen. In feuchten und schattigen Schluchten der Alpen von 950—1600 

Meter. Im Ilerzogthume Salzburg sehr selten, nur am
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Linkerskopf bei Lofer, bei Kitzbichl am Tristkogel, im Norden des Gaisstein, vermuthlich auch im Hintergründe des Glemmerthales (Dr. Sauter). 2). Mai—Juni.

Soldanella pusilla Burg. Niedrige Troddelblume. Teufels­glöckchen. An felsigen, steinigen und feuchten Orten, meist am Rande der Schneefelder und Gletscher der Alpen von 1900—2300 Meter, vorzüglich auf Schiefer, seltener auf Kalk, durch die ganze Centralkette nicht 
selten, 2(. Mai—Juli.

— mirima Hoppe. Kleinste T. An felsigen, steinigen und feuchten Orten; meist am Rande der Schneefelder und Glet­scher der Alpen von 1700—2300 Meter, vorzüglich auf 
Schiefer, seltener auf Kalk, z. B. auf den Fuscher, Ga­steiner, Rauriser und Lungauer Alpen. % Juni—Juli.

— montana W. Berg-T. In moosreichen Waldungen um Mondsee, Thalgau, Hof, Ebenau, Faistenau und Neu­markt. 2f April—Mai.— alpina L. Alpen-T. Auf feuchten und steinigen Boden der Alpen meist am Rande der Schneefelder von 1200 bis 2000 Meter z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtes- gadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2j. Mai—Juli.
Cyclamen europseum L .  Biodblume. Erdbrod. Schweins- brod. Allenthalben in Bergwaldungen, und unter Gebüsch der nördlichen Kalkalpen in Menge, geht aber nur bis 

Unken und fehlt im Gebirge gänzlich. 2|. Juli—Sept,

87. O r d n u n g . G L O B U L A R IE E N . BC. K ugel­
blumengewächse.

Giobularia cordifoüa L. Herzblättrige Kugelblume. Auf steinigem und kiesigem Boden vom Fusse der Alpen 
bis auf 1600 Meter, z. B. auf dem Mönchsberg, Gais- berg, Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen 
etc., kommt auch manchmal auf Kalkglimmer vor, wie z. B. am Ilassek in der Gastein. 1) Mai—Juni.

—  nudicaulis L. Nacktstengelige K. An felsigen Orten, in Felsspalten der Alpen von 1260— 1600 Meter, als:
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auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., steigt auch manch­mal in die Ebenen herab, wie z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale. 2). Mai—Juni.

8 8 .0  r d n u n  g. PLUMBAGrINEEN. Juss.Bleiw urz­
gewächse.

Statice alpina Hoppe. Alpensandnelke. Armeria alpina W  Meist im Gerolle der Urgebirge von 1580—2300 Meter, durch die ganze Centralkette nicht selten, fehlt aber auf den Kalkalpen gänzlich. 2}. Juli—August.

89. O rd n u n g . PL A N T A G IN E E N . Juss. W egerich­
gewächse.

Plantago media L. Mittlerer Wegtritt. Heudieb. Auf Wie­sen, Triften und Rainen, vom Thale bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein. 2). Mai—Juni.
— major L. Grosser W. Ballenkraut.1 Auf Wiesen, Triften und Rainen vom Thale bis auf 1600 Meter allent­halben gemein. % Juli—October.
—  lanceolata L. Spitzwegerich. Auf Wiesen und Triften der Thäler bis auf 1300 Meter allenthalben gemein. 2(. Mai—Herbst. Kommt auch in den Formen vor:
— silvática Fers. Auf fettem Waldboden bei Lauterbach (Mielichh.).— sphaeroslachya M. K. Auf Bergtriften, z. B. auf dem 

Gaisberg bei Salzburg (v. Braune).— montana Lam. Berg-W. Auf Triften der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Schafberg bei Mondsee, Lofer und Berchtesgadner Alpen, Tänneu- gebirge etc. 2). Juni—Juli.— alpina L. Alpen-W. Auf Grasboden auf der Staugalpe ober Mühlbach im Pongau 1580 Meter (I)r. Sauter) und auf den Jaufen bei Kitzbichl 1900 Meter sehr zahlreich. 
2(. Juli—August.
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90. O r d n u n g .  A M A R A N TH A C E EN . Juss. 
Amaranthgewächse.

Amaranthus Bl'itum L. Kleiner Meier. An uncultivirten Orten, auf Schutt und auf Gartenauswürfen, z. B. bei der Vorstadt Mülln, am Eichet bei Grödig, bei Max­glan, Siezenheim, Wals etc. © Juli—August.
— retroflexus L. Rauhstengeliges Mattenkraut. Auf den Feldern hinter der Gasanstalt in Mülln bei Salzburg (v. Schmuck), auf den Baugründen hinter den Faber- häusern (Picblm,). © Juli—August.
— prostratus Blb. Gestrecktes M. Wird von Braune auf Schutt und an alten Mauern um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. 0  Juli—August.
— caudatus L. Fuchsschwanz. Wird allgemein in Blumen­gärten als Zierpflanze gezogen und kommt sogar auch manchmal als Flüchtling vor. © August —September.

91. O r d n u n g . PH Y T O L A C E EN . R.Br. Kermes- 
beergewäckse.

Phytolacea decandra L. Kermesbeere. Wird hie und da in Küchengärten zum Küchen- und Arzneigebrauche ge­
zogen. % Juli—August.

92. O r d n u n g . C H EN O PO DEEN . Vent. Gänse- 
fussgewächse.

Chenopodium hybridum L. Bastard-Gänsefuss. An unculti­
virten Orten, an Zäunen und an alten Mauern bei Hunds-
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dorf im Pinzgau (Dr. Sauter), bei Mauterndorf im Lungau (Mielichh.). 0  .August- Septembei.

Chenop. Bonus Henricus L. Guter Heinrich. Erdspinat An Wegen und an alten Mauern, auf Schutthaufen bis auf die Alpen von 1600 Meter allenthalben gemein. Mai bis September.— urbicum L. Gassenmelde. An cultivirten Orten, vor­züglich im Pinzgau, hei Zell am See und Mittersill, im Lungau bei Mauterndorf. 0 August—September.— polyspermum L. Vielsamiger G. An cultivirten Orten, in Küchengärten, wie auch im Flusskiese in den Auen an der Salzach und der Saale gemein. © August bis September.— Vulvaria L. Stinkender G. Buhlkraut. Hie und da im Gartenlande, z. B. in den Gärten zu Nonnberg, in dem Garten des Handelsgärtners Geiger in der Nähe des St. Johann-Spitales bei Salzburg, vor dem Pfarrhause zu Vigaun etc. ©  Juli—August.
— murale L. Mauer-G. Auf den Baugründen bei den Faberhäusern vis-à-vis dem Flotel Nelböck (Pichlm.). O Juli—September.
— album J j .  AVeisser G. An uncultivirten Orten, an Wegen, 

Zäunen und im Gartenlande allenthalben gemein. © Juli bis September.
Blitum capitatum L . Aehriger Erdbeerspinat. Findet sich hie und da auf Gartenauswürfen als Flüchtling aus Gär­ten vor. © Juni—Augiist.
— virgatum L. Seitenblüthiger E. Wird in Küchengärten gebaut, findet sich aber auch manchmal hie und da als Flüchtling vor. © Juli—August.
Beta vulgaris L. Feldrübe, Runkelrübe. Wird im Flach­lande hie und da auf Feldern gebaut. 0  0  Juli—Aug.
— cycla L. Rothe Rübe, Rohne. Wird bis auf die Berg­lehnen bis auf 1100 Meter nicht selten unter dem weis- sen Kraut gepflanzt. © Juli—August.
Spinacia inermis Münch. Wehrloser Spinat. Wird in Küchen­gärten hie und da cultivirt. © Q  Mai—Juni.
— oleracea Mül. Garten-Sp. Wird allgemein in Küchen­gärten cultivirt, kommt aber auch hie und da als Flücht­ling verwildert vor. © ©  Juli—August.
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Atriplex patula L. Schmalblätterige Melde, Am Wege im Flachlande hie und da nicht gemein, um Salzburg, z. B. bei Froschheim, im Pinzgau nur bei Zell am See (Dr. 

Sauter). O Juli—August.

93. O r d n u n g . PO L Y G O N EEN . Juss. Knöterich­
gewächse.

Rumex conglomeratus Murr. Geknäulter Ampfer. In Wasser­gräben,«in Ufern und an feuchten und wüsten Plätzen 
des Flachlandes, z. B. in den Auen au der Salzach ge­mein. 7(. Juli—August.— crispus L. Krauser A. Auf grasigem und steinigem Boden der Alpen von 1260— 1900 Meter, nicht selten, vorzüglich auf Kalk. z. B. auf den Bercktesgadner und Lofer Alpen, bei Saalfelden im Pinzgau sehr gemein. 2j. Juli—August.

— Hydrolapathum Hds. Riesenampfer. Nur am westlichen und nördlichen Ufer des Mattsees, wo er bis U60 M. hoch wird (Dr. Sauter). 2). Juli—August.
— obtusifolius L . Grindwurz. Auf den Wiesen, Triften und an feuchten Plätzen allenthalben gemein. TL Juli bis August.
— pratensis M. K. Wiesen-A. Auf Wiesen um Zell am See (Dr. Sauter). 2| Juli—August.
— sanguineus L . Drachenblut. Auf den Bauplätzen in der Schwarzstrasse bei der protestantischen Kirche (Pichlm.). Im Innkreise gemein. 2). Juli—August.— Patientia L. Garten.A. Wird in den Küchengärten hie und da cultivirt. 2). Juli—August.— aquaticus L . Wasser-A. In Wassergräben, an Ufern von Teichen und Seen, sehr selten, nur auf feuchten Wiesen bei Dorf Gastein, am See bei Goldeck und bei 

Kitzbichl. 2). Juli—August.— alpinus L. Alpen-A. Rapontika. Auf feuchten Alpen­triften, vorzüglich um die Alphütten bis auf 1600 Meter allenthalben in Menge, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juli—August.

download www.zobodat.at



172 POLYGONEEN.
Rumex scutatus L. Schildblättriger A. Im Gerolle und ira Schutt, wie auch in Felsenspalten der Kalkgebirge von 1260—2000 Meter nicht selten, um Salzburg auch an alten Mauern, z. B. im oberen Theile des Mirabell-Gar­

tens, kommt auch auf Glimmerschiefer vor. 3- Mai—Juli. Eine Form davon ist:
— hastifoiius M. B. Auf Alpen von 1260—2000 Meter nicht selten, z. B. auf den Berchtesgadner und Iyofer Alpen, kommt auch auf Glimmerschiefer vor, wie z. B. in der Fehrleiten. 2). Mai—Juni.— Acetoseila L. Gauchampfer. Auf trockenen thonigen Feldern, und an Rainen der Thäler stellenweise gemein. 2j. Mai—Juli.— nivalis Hgtsch. Schnee-A. Unter dem Gerölle der höch­sten Alpen von 1900—2600 Meter, sehr selten, im Jahre 1797 vom Bergrath Mielichhofer auf dem Nassfelder Tauern aufgefunden worden. 2). Juli—August.
— arifolius All. Arumblätteriger A. Auf grasigem und stei­nigem Boden der Alpen von 1260—2000 Meter, nicht selten, vorzüglich auf Kalk, z. B. auf den Berchtesgadner und Lofer Alpen. 2). Juli—August.
— acetosa L. Sauerampfer. Allenthalben auf Wiesen, Rai­nen und lichten Waldungen gemein. %. Mai—Juni. Kommt in den Formen vor:
— sagittatus. Thlbg. Auf Wiesen, Triften und Rainen bis auf die Alpen von 1600 Meter.
Oxyria digynia Cmp. Nierenblättriger Säuerling. In Felsen­spalten und im Gerolle an feuchten Orten der Hoch­alpen von 1900—2530 Meter, selten, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitzbichl, Ochsenkar, Radstadter und Fu- scher Tauern etc. 2). Juli—August.
Polygomim Bistorta L. Natterwurz. Auf feuchten und moo­rigen Wiesen der Thäler bis auf 1600 Meter allenthal­ben gemein. 2). Juni—Juli.— viviparum L. Otterwurz. Auf feuchten Triften und an schattigen Orten der Alpen von 1600—2000 Meter allenthalben, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Göll etc., steigt auch manchmal mit den Bergbächen in die Thäler herab, wie z. B. in den 

Hohlwegen bei Saalfelden. 2). Juli—August.— amphibium L. Wechselknöterich. An feuchten und sum­pfigen Orten, an Teichen, Seen und Wassergräben etc.,
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z. B. auf den Moorgründen an der Glan. etc. 2). Juni 
bis Juli.

Polygonum lapathifolium L. Ampferblätteriger K. Auf sandigen Aecltern, an wüsten und unbebauten Orten, an 
Ufern von Sümpfen und Gräben des Flachlandes gemein. © Juni—Herbst.— Persicaria L . Flöh-K. An schattigen und feuchten Orten, an Wassergräben, Teichen und Sümpfen allent­
halben gemein. © Juli—Herbst.— minus Iluds. Kleiner K. Auf feuchten und sandigen Aeckern, an wüsten Plätzen und in Auen, z. B. auf den, 
Moorwiesen an der Glan. © Juni—Herbst.

— mite Schk. Milder K. An Wegen, auf Schutt und auf sandigen Aeckern im Flachlande hie und da, im Gebirge seltener. ©  Juli—August.— Hydropiper L. Wasserpfeffer. In Wassergräben, an Sümpfen, Teichen und Seen der Thäler allenthalben, vorzüglich aber um Salzburg gemein. © Juli—October.— aviculare L. Denngras. An alten Mauern und Wegen, auf Triften und Sandstellen von der Ebene bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. © Juli— September.— Convolvulus L . Heideiwinde. Auf Aeckern und bebau­tem Boden der Thäler allenthalben gemein. © Juli bis Herbst.
— fagopyrum L. Haiden-Buchweizen. Wird im Flachlande als zweite Frucht gebaut und findet sich daher auch manchmal hie und da verwildert vor. © Juli—August.

94. O r d n u n g . D A P H N O ID E E N . Vent. Seidelbast­
gewächse.

Daphne Mezereum L. Seidelbast. Kellerhals. In Vorhöl­zern, auf Waldschlägen und in Auen bis auf 1900 Meter allenthalben gemein.  ̂ März—April.
— alpina L. Alpen-Seidelbast. Auf den Alpen von Heili­genblut und Kais (Rohrer). b Mai—Juli.
— eneorum L. Steinröslein. Bei Weissenbach am Atter­

see und auf dem Höllengebirge, wie auch auf den Alpen von Heiligenblut,  ̂ Juli—August.
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Daphne striata Tratt. Gestreifter S. Auf kalkhaltigem Boden bei Kais. I) Juli—August.

95. O r d n u n g . SA N T A L A C E E N . R. Br. Santel­
gewächse.

Thesium intermedium Schrad. Mittleres Leinblatt. T. Lino- phyllum L. Auf buschigen Hügeln und auf Moorgründen allenthalben, jedoch selten, a ls : auf dem Mönchsberg (v. Braune), auf den Moorwiesen an der Glan (Piclilm.), auf dem Gaisberg (Rud. Hint.). 2). Juli—August.
— alpinum L. Alpen-L. Auf steinigem Grasboden, vorzüg­lich im Ufersande der Kalkgebirge, vom Fusse bis auf 1900 Meter allenthalben gemein. 2). Juni—Juli.
— pratense Ehrh. Wiesen-L. Auf Wiesen und Bergmähden von 630—2000 Meter, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan und bei Loig (Pichlm.), auf Bergmähden bei Lofer (v. Spitzl), auf dem Salzachgries bei Bruck im Pinzgau 

(Dr. Sauter), bei Laufen (D. Progl). 2). Juni—Juli.
— rostratum M. K. Schnabelfrüchtiges L. Auf Bergmähden 

des Lattenberges bei Grossgmain (Dr. Sauter), im Ro- sittengraben auf dem Untersberg (Pichlm.), bei Unken auf der Reitalpe (v. Spitzl). 2). Juni—Juli.

96. O r d n u n g . E L A E A G N E E N . B. Br. Oleaster­
gewächse.

Elseagnus angustifolius L . Silberbaum. Findet sich hie und da in Gartenanlagen, jedoch selten. 1) Mai—Juni.
Hippophae rhamnoides L. Rheindorn. Sandbeere. Im Flach­lande auf Sandboden sehr gemein, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale, scheint sich aber in das Gebirge nicht zu verbreiten, April—Mai.
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97. O r d n u n g .  C YTINEEN. A. Brog. B lut­
schuppengewächse.

Fehlt.

98. O r d n u n g . A R IST O LO C H IE EN . Juss.
Osterluzeigewächse.

Ar¡8tolochia Clemátides L. Donnerwurz. Auf der Südseite des Mönchsberges ober der Villa Bertha in einer Felsen­höhle, wo an deren Felsen vor 200 Jahren ein Wein­bau bestanden haben soll. 2). Mai—Juni.
Asarum europaeum Nebelwurz. Haselmosch. In Vorhölzern, Hainen und Auen, meist unter Gebüsch der Thäler, bis auf lbOO Meter allenthalben gemein. 2). Marz—April.

99. O r d n u n g . EM PETR EEN . Nutt. Rauschbeer­
gewächse.

Empetrum nigrum L . Rauschbeere. Au felsigen Orten, wie auch auf moorigen Gründen der Alpen von 1580— 1900 
Meter durch das ganze Gebiet nicht selten, z. B. auf dem 
Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 
b April—Mai.
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100. O r d n u n g . E U P H O R B IA C E E N . Juss.
W  olfsmilchgewächse.

Buxus sempervirens L. Immergrüner Buxbaum. Auf Kalk­boden des südwestlichen Gehänges des dem Bade Unken gegenüberstehenden Berges 1100 Meter in einem kleinen Bestände (Dr. Schwarz). Wird auch allgemein in Gärten cultivirt. f) März—April.
Euphorbia helioscopia L. Sonnenwendige Wolfsmilch. Auf bebautem Lande, auf Aeckern und unter der Saat, in den Thälern gemein. © Juli—September.
— platyphylla L. Flachblättrige W. An kiesigen Orten, an Wegen und in Auen des Flachlandes, um Salzburg selten. © Juli —September.— stricta L. Steife W. An Wegen, auf Triften und Fel­dern des Flachlandes und der Gebirge, z. B. am Fusse des Gaisberges bei Aigen, in der Fager zwischen Hallein und Golling, bei Werfen etc. © Juli—September.
— dulcis Jacq. Süsse W. Auf Holzschlägen, in Auen, Vorhölzern und unter Gebüsch des Flachlandes bis auf 950 Meter allenthalben um Salzburg gemein. 2(. April bis Mai. Eine Form davon ist:
— alpigena Kerner. Alpen-W An Waldrändern und in Auen um Salzburg, z. B. in der Josephsau (Dr. Sauter), bei Neumarkt (v. Pernh.). % April—Mai.— verrucosa Lam. Warzige W. An cultivirten Orten, unter Gebüsch und an Waldrändern, z. B. in den Auen an der Salzach gemein. 2). Mai—Juni.
— amygdaloides L. Mandelblättrige W. In schattigen Vorhölzern und in Auen allenthalben um Salzburg ge­

mein. 2(. April—Mai.— Cyparissias L . Cypressen-W An sandigen Orten, an Waldrändern, an Wegen und in Auen allenthalben um 
Salzburg gemein. 4  Mai—Juni.— Esula T. Gemeine W. Auf Aeckern und an Wegen um Salzburg (v. Braune), dürfte sehr fraglich sein. %. 
Juni—August.
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Euphorbia exigua L. Kleine W. Auf Feldern, Aeckern und auf Schutt allenthalben um Salzburg, z. ß. bei Liefering, Wals, Lengfelden etc. © Juni—September.
— Peplus L. Rundblättrige W. Hundsmilch. In Gärten und auf bebautem Boden hie und da, z. B. bei Aigen, Berndorf, Hellbrunn, Wals, Siezenheim etc. © Juli bis 

October.
Mercuriaiis annua L. Jähriges Biegelkraut. Diese sonst gemeine Pflanze wurde bis jetzt im Herzogthume Salz­burg noch nicht aufgefunden.
— perennis L. Godeskraut. In Vorwäldern auf Waldblös- sen, in Auen und unter Gebüsch bis auf 1280 Meter 

allenthalben gemein. 2|. April—Mai.

101. O r d n u n g . U R T IC E E N . Juss. N essel­
gewächse.

Urtica urens L. Kleine Nessel. Im Gartenlande, an Mauern, Zäunen und Hecken der Thäler hie und da, ziemlich selten um Salzburg. © Juli—September.
— dioica L. Grosse Nessel. Allenthalben auf Schutt, an unbebauten Orten, an Zäunen und Mauern bis auf 1600 Meter gemein. 2). Juli—September.
Parietaria erecla Koch. Glaskraut. An Mauern, auf Schutt und an Zäunen im Lungau bei Tamsweg (Vierh.), fehlt 

sonst in dem Herzogthume Salzburg gänzlich. 2). Juli bis Herbst.
Cannabis sativa L. Hanf. Wird allgemein im Flachlande gebaut, kommt aber auch manchmal hie und da verwil­dert vor. © Juli— August.
Humulus Lupulus L. Hopfen. An Zäunen, im Gebüsch, vor­züglich in den Auen an der Salzach in Menge. Wird auch hie und da gebaut, wie z. B. zu Seekirchen und Ursprung. 2|. Juli—August.
Morus alba L. Weisser Maulbeerbaum. Wird hie und da cultivirt. 2j. April—Mai.
— nigra L. Schwarzer M. Wird hie und da cultivirt. % April—Mai.
Ulmus campestris L. Feldrüster. Ulmenbaum. In Vorhöl­zern, im Gebüsche und in Auen des Flachlandes. Um

12

download www.zobodat.at



178 JUGLANDEEN. — CUPULIFEREN.
Salzburg nicht selten, im Gebirge aber seltener, wie 
z. B. an den östlichen Gehängen des hinteren Stubach- thales. % März—April. Eine Form davon ist:

Ulmus 8uberoaa Ehrh. Bei Aigen und am Fusse des Gais- berges und an einer Waldstelle nächst der Papiermühle bei Lengfelden. lj April-Mai.
—  effusa W  Lindbast. Auf dem Gaisberg, bei Gol- ling, Werfen etc. lj März—April.

102. O r d n u n g . JU G L A N D E E N . W allnuas- 
gewächse.

Juglans regia L. Wallnuss. Wird im Flachlande, wie auch im Pongau und Pinzgau allenthalben bis auf 950 Meter cultivirt. fj April—Mai.
—  fraxinifolla Lam. Eschenblättrige W. In dem oberen Mirabell-Garten an der Mauer gegen den Zwergeigarten gepflanzt. lj April—Mai.

103. O r d n u n g . C U PU L IF E R E N . Rieh. Becher­
fruchtgewächse.

Fagus silvatica L. Rothbuche. Bildet in der Umgebung von Salzburg ganze Waldungen und steigt auf die Vor­alpen bis auf 1260 Meter, lj Mai.
Quercus sessiliflora Sm. Winter-Eiche. Wurde zwar von Schrank und anderen Autoritäten in der Flora von Salzburg angegeben, neuerer Zeit aber nicht mehr auf­gefunden, daher deren Vorkommen zu bezweifeln.
— pedunculata Ehrh. Sommer - Eiche. An Waldrändern und auf Wiesen des Flachlandes, meist vereinzelt, nur noch bei Grödig und Weitwörth in kleinen Beständen; im Gebirge seltener, geht zwar im Oberpinzgau bis auf 950 Meter, aber meist nur verkrüppelt, fehlt aber im 

Lungau gänzlich. 1) Mai.
Corylus Avellana L. Haselnuss. In Wäldern, auf buschigen
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und steinigen Hügeln und in Vorhölzern durch das ganze Gebiet bis auf 1270 Meter, vorzüglich aber im Flach­lande. Februar—März.

Carpinus Betulus L . Weissbuche. In Wäldern, Hecken, Hai­nen und in Auen allenthalben um Salzburg sehr ver­breitet, scheint aber nicht tiefer in das Gebirge hinein­zugehen. lj April—Mai.

104. O r d n u n g .  SA L IC IN E E N . Rieh. ’W eiden­
gewächse.

Salix reticulata L . Netzaderige Weide. Auf feuchtem und steinigem Boden der Alpen von 1580—1900 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtes- gadner und Lofer Alpen, wie auch durch die ganze Tauernkette. lj Juli—August. Eine Form davon is t :
— vestita Pursh. Auf den Alpen in Grossari (Mielichh.).
— retusa Gestutztblätterige W. Auf steinigem Boden der Alpen von 1580—1900 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 1) Juli—August. Formen davon sind:
--------Kiteibeliana Willd. Nach Dr. Storch’s Skizzen ohnenähere Angabe eines Standortes.
------- serpyllifolia Koch. Auf dem Heiligenbluter Tauern(Mielichh).
— serpyllifolia Scop. Im Gerolle der Alpen durch die ganze Centralkette vom Fusse bis auf 2000 Meter, auch auf Kalk, z. B. bei der Eichen am Brett, am Hochgöll (Pichlm.). h Juni—Juli.— herbacea L . Krautige W. An feuchten erdigen Stellen, 

meist in Schneethälern der höchsten Gebirge von 1900 bis 2550 Meter, selten, z. B. auf dem Gaisstein, Em- 
bacher und Rieger Alpe in der Fusch, Kapruner und Grossarier Alpen, Velber Tauern , Gross-Venediger und Alpen von Heiligenblut, auch auf Kalk, wie z. B. auf dem Tännengebirge und Hundstod etc. 2). Juli— August.

— fragilis L . Knack-W. An Bächen und an Rändern von Wiesen um Salzburg selten, z. B. in der Nähe von Söll-
12*
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180 SALICINEEN.
heim und Maierwies, im angränzenden Innviertel gemein (Dr. Sauter). 2j. März—April.Eine Form davon ist:

Salix fragilis8ima Host. bei Mondsee.— alba L. Weisse W. In Auen, an Bächen, an nassen Orten im Flachlande allenthalben gemein. 1) April—Mai. Eine Form davon ist:— vitellina L. An Zäunen des Flachlandes selten, wird öfters gepflanzt.
pentandra L. Lorbeer-W. In Sümpfen, an Gräben und Zäunen bei Hollersbach und Mühlbach im Pinzgau, jedoch selten (Dr. Saut.). In Hellbrunn und im Garten des Herrn Kaufmann Zeller sind Bäume dieser Weide angepflanzt, b April—Mai.— cuspidata Schultz. Haarspitziges W. Auf Sumpfwiesen von Neukirchen bis Mühlbach, auch an der Saale bei Saalfelden unter der Brücke gegen Zell am See. b Mai bis Juni.

— amygdalina L. Mandelblättrige W. S. triandra. L. An Bächen, Flüssen, in Auen der Thäler durch das ganze 
Gebiet, b April—Mai. Kommt in den Formen vor:— concolor. In den Auen um Salzburg gemein.— discolor. Kommt mehr in den Alpenthälern vor, vor­züglich im Lungau (Dr. Sauter).

— undulata. Welligblättrige W. Soll nach Angabe Brau­nes in den Auen an der Salzach Vorkommen, dürfte jedoch sehr zweifelhaft sein (Dr. Sauter).— purpurea L. Bachweide. Rothfelber. An Ufern von Flüssen, Bächen und Sümpfen, vom Thale bis auf 1580 
Meter allenthalben gemein, b März—April. Formen davon sind:— forbyana Sm. Nach Angabe Hoppes an Hecken um Salzburg, dürfte jedoch fraglich sein (Dr. Sauter).— Helix L. In den Auen an der Salzach und der Saale gemein.— Pontederanea W  Pontederas-W. S. austriaca Host. In Gebirgswäldern bei Kitzbichl (Traunsteiner), dürfte vermuthlich auch im Herzogthume Salzburg Vorkommen 
(Dr. Sauter). b März—April.— acutifolia W. Spitzblättrige W. In den Auen an der Salzach, b März.— daphnoides Vill. Seidelbastblättrige W. In den Auen
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an der Salzach, an Ufern und Gräben der Tbäler und Berge vorzüglich um Salzburg gemein- 1) März—April. 
Formen davon sind:

Salix angustifolia. Poir. An der Moosstrasse nach dem Untersberg bei Salzburg.— acutifolia W. In den Auen an der Salzach und Saale.— latifolia Saut. In den Auen an der Salzach um Salzburg sehr zahlreich (Dr. Sauter). % März—April.— viminalis L. Korb-W. An Ufern von Bächen, Flüssen und Teichen, jedoch sehr selten, bis jetzt nur am Pit­
schacher Rechen bei Hallein (Mielichh.) und am Schloss­berg bei Werfen (v. Braune), istj indess die gemeinste Weide bei Ried im Innitreise, indess nur von weiblichen Bäumen (Dr. Sauter). Ij März—April.— incana Schreck. Ufer-W. S. rosmarinifolia. An kiesigen Ufern der Flüsse, z. B. in den Auen an der Salzach und der Saale, um Salzburg sehr zahlreich. 1) April bis Mai.— Cinerea L . Aschgraue W. S. arenaria. Auf Moorgrün­den, an Bächen, Gräben und auf feuchten Wiesen der Thäler allenthalben gemein. April—Mai.— caprea L. Stahl-W. Auf Holzschlägen, an Waldrändern, an Bächen und Flüssen auf humusreichem Boden der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter. In den Kalkalpen seltener als grandifolia. im Schiefergebiete gemeiner. 1) April.

— aurita L. Geöhrlte W. Auf nassen Moorgründen und Wiesen der Thäler und Berge bis auf 950 Meter allent­halben. 5 April—Mai. Kommt in der Form vor:
— multiflora Miel. Bei Neukirchen im Pinzgau (Dr. Saut.).— silesiaca W. Schlesische W. Am Radhausberg in Ga­stein, bei Neumarkt und Mondsee. 1) Mai —Juni.— grandifolia Ser. Grossblättrige W. Auf steinigem Boden der Hügel und Berge der nördlichen Kalkalpenkette von 1260— 1900 Meter allenthalben gemein. 1) April bis Mai. Formen davon sind:— Hechenbergiana W. Bei Guggenthal.
— macrophylla Kern. Auf steinigem Boden der Schiefer­gebirge auf Kalklager, im Pinzgau nicht selten (Dr. Saut.). 1) April—Mai.
— hastata L . Spiess-W. An steinigen Orten der Alpen von 1260—2900 Meter. Als niedriger Strauch sowohl auf
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182 SALICINEEN.
Kalkalpen, z. B. auf der Reitalpe bei Unken, als auch auf Thonschiefer, wie durch die ganze Centralkette. Geht auch als 3— 15 Meter hoher Strauch in die Auen der Seitenthäler der Centralkette herab, wie z. B. in der Rauris, Grossari und bei Heiligenblut. b Juni—August.

Salix Mieiichhoferl Saut. Ein Bastard von S. hastata und nigricans, auf der Dungmahd der Schattbachalpe in Grossari, in einer Höhe von 1580 Meter (Mielichh.). b Mai—Juni.— nigricans Fries. Schwärzliche W. An Bächen und Flüssen, in Auen und an sumpfigen Wiesen und Moor­gründen der Tbäler gemein. b April—Mai.Kommt in den Formen vor:
—  eriocarpa.
— menthaefolia.
— concolor.
— glaucescens.— parietariaefolia und
— cernua.— glabra Scop. Glanzblätterige W. S. Wulfeniana W. Auf steinigem Boden im Gerolle der Kalkalpen von 950 bis 1560 Meter, steigt sogar manchmal auf 630 Meter 

herab, z. B. am Fusse des Nocksteins, im Buehweissen- bachgraben, Kalkbrunner Alpe etc. Mai—Juni.
— phylicifolia L. Zweifarbige Weide. S. bicolor Ehrh. Wird von Mielichhofer auf der Schottbachalpe bei Hüttschlag in Grossari und bei Kitzbichl angegeben, dürfte aber nach Dr. Sauter in unserer Flora nicht Vorkommen, kommt jedoch auf den Alpen von Heiligenblut und Kais vor. b Mai—Juni.— myrtilloides L . Heidelbeerblättrige W. Auf dem Göll am Eggerfürst in einer Höhe von 1580 Meter (v. Schmuck). Auf dem Schönramermoore bei Waging (Dr. Sauter). b Mai—Juni.— ambigua Ehrh. Streittige W. Um Kitzbichl (Traunst.). Yermuthlich auch um Salzburg (Dr, Sauter). b April 

bis Mai.— repens L. Kriechende W. Auf Moorgründen und auf sumpfigen Wiesen der Thäler und Gebirge bis auf 1260 Meter, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg, wie 
auch im Pinzgau, b März—April.Eine Form davon ist:
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Salix argentea Sm. Auf den Moorwiesen an der Glan, angustifolia Wulf. Schmalblättrige W. An der Moos­strasse gegen den Untersberg. fj Mai.
— myrsinites L. Myrsinenblättrige W. An feuchten Stel­len der höheren Alpen von 1260— 1900 Meter, ziemlich selten, z. B. auf den Alpen in der Zwing, Fusch, Ga­stein, Grossari, Kaprun etc. 1) Juni—Juli..Eine Form davon ist:— Jacquiniana W. Soll auf den Lungauer Alpen, Embach­alpe in der Fusch und auf den Alpen in Grossari Vor­kommen (Mielicbh).— arbuscula L. Bäumchen-W. Auf steinigem und schat­tigem Boden, vorzüglich der Kalkalpen von 1260—1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc., kommt aber auch auf Urgebirgen vor, jedoch seltener. 1) Juni bis Juli. Kommt in den Formen vor:— grandifolia Sm.— formosa W.— vaccinifolia E. B.— Waldsteiniana W— Lapponum L. Lappländische W. An grasigen Gehängen meist neben den Gletschern in der Centralkette der Alpen, von 2600 Meter, sehr selten, als: Kaprun, Wintergasse (Dr. Sauter), Lungauer Alpen (Dr. Stur), Pasterzen von Heiligenblut (Hoppe). 1) Juli—August.
— Huteri Kerner Hüters W. Am Lessacher Wiesenberg, am untern Nussbach 2120—2300 Meter, in mehreren Formen, daselbst nicht selten. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. B.. Fol 560.)
— spuria Schl. Falsche-W. Auf dem Lessacher Wiesen­

berg, selten, auf der Rauschwiese bei Kais. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd., Fol. 560.)
Populus tremula L. Zitterpappel. Espe. In Vorhölzern, Auen und Waldrändern auf steinigem Boden bis auf 950 Meter um Salzburg gemein. I) März—April.— alba. L. Silberp. In den Auen um Salzburg, wird auch allgemein in Alleen und Gartenanlagen gepflanzt. 1) März—April.— pyramidalis Ros. Pyramiden-P. Bildet um Salzburg mehrere Alleen und wird auch hie und da in englischen Gärten als Zierbaum gepflanzt. März.
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Populus nigra L. Schwarzalber. Allenthalben um Salzburg gemein, im Gebirge seltener. Ij März—April.
— monilifera All. Perlenschnurtragende P. Kanadische P. Findet sich hie nnd da in Gartenanlagen gepflanzt. 1) März—April.

105. O r d n u n g . B E T U L A C E E N . Rieh. Birken- 
gewächse.

Betula aiba L. Weisse Birke. Auf sandigen und moorigen Boden bis auf 950 Meter, in den Auen und auf den Moorgründen um Salzburg gemein. 1) April—Mai.Formen davon sind:
— hybrida Bechst. Auf Moorgründen.— pendula Roth. Auf den Moorgründen an der Glan.
— verrucosa Ehrh. Auf Moorgründen.
— pubescens Ehrh. Flaumighaarige B. Allenthalben auf den Moorgründen um Salzburg. 1) April—Mai.— nana L. Zwerg-B. Auf den Mooren im Hintergründe des Bundschuhthaies 1420 Meter (Dr. Sauter), wie auch vorzüglich am Ueberling bei Tamsweg oft ganze Strecken bedeckend (Yierh.), auf dem Schönramer Moore bei Waging. 1) April—Mai.
— humilis Schrk. Niedrige B. Auf den Mooren bei Schle- dorf, sehr sparsam, droht sogar durch die Trocken­legung dieses Moores gänzlich ausgerottet zu werden (Dr. Sauter), auf dem Schönramermoore bei Waging (Dr. Ferchl). Soll auch seinerzeit auf den Moorwiesen an der Glan aufgefunden worden sein. 1) April—Mai.
Ainus viridis Dec. Grüne Erle. An Abhängen der Alpen von 1420— 1600 Meter, vorzüglich auf den Kalkalpen, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer 

Alpen, Göll etc., kommt aber auch auf Schiefer vor, wie z. B. auf den Gasteiner Alpen in Bundschuh im Lungau. 
1) April—Mai.— incana Dec. Graue E. In den Auen an der Salzach und der Saale, wie auch hie und da an Bächen und 
steigt bis auf 950 Meter. 1) April—Mai.
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Ainus glutinosa Gärt. Schwarze E. Auf sumpfigen Wiesen und in feuchten Wäldern der Thäler gemein, im Gebirge seltener, steigt bis auf 800 Meter, z. B. sehr zahlreich auf den Moorgründen um Salzburg. 1) März.

10G. O r d n u n g . C O N IFER E N . Juss. Zapfen­
träger.

Taxus baccata L. Eibenbaum. Auf felsigem und steinigem Boden der Bergwälder, der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter, früher allenthalben, jetzt wegen der Gesuchtheit des Holzes selten, z. B. auf dem üntersberg, hei Lofer, Abtenau und Werfen etc. Wird auch hie und da in Gartenanlagen cultivirt. 1) März—April.
Juniperus Sabina L. Sevenbaum. Auf trockenen und stei­nigen Bergtriften im Pinzgau, z. B. ober Mittersill auf der Gerloswand, im Muhrwinkel im Lungau, in der Wolfsau, in Grossari etc., wird auch hie und da an Bauernhöfen öfters gepflanzt. April—Mai.
— nana W. Zwerg-Wachholder. Auf steinigem Boden und an trockenen Orten der nördlichen Kalkalpen von 950 bis 2000 Meter allenthalben, z. B. auf dem Üntersberg, 

Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. f) Juli—August.
— communis L .  Wachholder. Kranewit. An steinigen und trockenen Orten, auf Hügeln, Haiden und in Wäldern der Gebirgsgegenden oft sehr zahlreich, t) April—Mai.
Pinus Picea L. Weisstanne. In Wäldern bis auf 1420 Meter, meist in grossen Beständen. Mai.— Abies L. Fichte. Abtes Picea Mill. In Waldungen vom Fusse bis auf 1450 Meter meist in grossen Beständen.Mai.
— Larix L. Lärche. Auf steinigem Boden der Gebirge, vom Fusse bis auf 1900 Meter, meist in Beständen, in den Kalkalpen nur bis 1600 Meter vereinzelt und ver­

kümmert, im Flachlande oft angepflanzt. Mai.
—  Cembra L . Zirbelföhre. Auf steinigem Boden der Alpen von 1260— 1900 Meter, sowohl auf Kalk als auch auf
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186 CONIFEREN.
Urgebirgen, z. B. Berchtesgadner und Lofer Alpen, wird auch manchmal gepflanzt, z. B. auf dem Mönchsberg bei Salzburg. 1) Juni.

Pinu8 silvestris L . Kiefer-Föhre. Auf steinigem und und sandigem Boden der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter, zuweilen auch auf Moorboden, meist an Seen des Flach­landes allenthalben gemein. b Mai,
—  Mughus Scop. Legföhre. Knieföhre. Latsche. Bedeckt oft steile und steinige Gehänge vorzüglich der Kalkalpen von 1260—2000 Meter, steigt jedoch auch oft in die Ebenen herab, wie z. B. auf den Moorwiesen um Salz­burg. Pinus Pumilio Cluss. b Mai.
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M o n o c o t y l e d o n e n .  

Einkeimblättrige. Umsprosser.
107. O r d n u n g . H Y D R O C H A R ID E E N . DC. 

Froschbissgewächse.
Hydrocharis Morsus ranae L. Froschbiss. In stehenden Wässern bei St. Georgen unter Oberndorf, der einzige Standort im Herzogthume Salzburg (Birnbacber). 2J. Juli—August.

108. O r d n u n g . ALISM ACEEN. J uss. F rosch­
löffelgewächse.

Alisma Plantago L. Froschwegerich. In stehenden Wässern, an Ufern von Teichen und Sümpfen allenthalben gemein. 2(. Juli—August. Eine Form davon ist:
--------ß  aquaticum Saut. In Bächen ober Seekirchen (Dr.Sauter). _________

109. O r d n u n g . BUTOM EEN. Rieh. W asser­
violengewächse.

Fehlt.

110. O r d n u n g . JUNCAGINEE1Y Rieh. D reizack­
gewächse.

Scheuchzeria palustris L . Stumpfblumensimse. Auf sum­pfigen Torfgründen auf die Voralpen hinaufsteigend bis auf 1000 Meter, z. B, auf den Torfmooren um Salzburg 
gemein. 2). Mai—Juni.
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Trigluchin palustre L. Stumpf-Dreizack. Aut sumpfigen und moorigen Wiesen der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2|. Juni—Juli.

111. O r d n u n g . N A JA D E E N . Rieh. Najaden- 
gewächse.

Potamogetón nutans L. Schwimmendes Laichkraut. In ste­henden Wässern der Thäler allenthalben gemein. % Juli bis August. Kommt in den Formen vor:
— homophyllus. L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern der Thäler gemein.
— heterophyllus L. In schneilfliessenden Wässern, z. B. in der Alm (Mielichh.) bei Wals (Rud. Hint.), bei Lau­fen (Progl.).

fluitans Roth. FluthendesL. In schnellfliessendenWässern, 
z, B. in der Alm bei Hellbrunn (Mielichh.),bei Wals (Rud. Hint.), bei Oberndorf und Laufen (Dr. Progl). % Juli bis August.— rufescens Schrad. Röthliches L. In stehenden und lang­sam fliessenden Wässern, in 'Lachen, Teichen und Moor­gräben vom Thale bis auf 1600 Meter nicht selten, z. B. um Salzburg im Teiche von Leopoldskron, bei Lofer, 
Zell am See, Thalgau etc. 2|. Juli—August.Kommt in der Form vor:

— alpinus Ball. Bei Zell am See auf der Thumersbacher Höhe 1900 Meter (Dr. Sauter).— densus L. Dickblättriges L. In Wassergräben, Teichen und Lachen, um Salzburg nur ausser der Vorstadt Nonnthal und Leopoldskron die dortigen Bäche und Wassergräben ausfüllend (Dr. Sauter). 2|. Juli—August.— crispus L. Krauses L. In Seen und Teichen des Flach­landes, z. B. im Teiche von Leopoldskron und in den Sümpfen bei Lambach im Oberpinzgau. 2j. Juli—August. Eine Form davon ist:— serrulatus Sehr. In den Sümpfen bei Lambach im Ober­
pinzgau.— lucens L. Spiegelndes L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern der Thäler nicht selten, z. B. im
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Teiche bei Leopoldskron, im Mattsee, Mondsee, Zell am See etc. % Juli—August. Kommt in den Formen vor:

Potamogetón acuminatus Schum. Bei Zell am See, im Saugraben und im Griessnersee.— decipiens Nolte. Wurde vor Jahren in einer Lache bei Bruck im Oberpinzgau aufgefunden, ist aber durch die Austrocknung dieser Lache daselbst leider wieder 
verschwunden.— zizii Koch. !Nach Angabe Dr. Storch’s in Lachen im 
Oberpinzgau.

— perfoliatus L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern der Thäler gemein, z. B. um Salzburg in den Seen des Flachlandes allenthalben. T\. Juli—August.
— trichoides Cham. Haarartiges L. In einem Moorgraben bei Glanegg, in dem Teiche von Obermoos bei Elix- hausen, wie auch bei Radek (Dr. Sauter). % Juni bis August.
—  compressus L. Zusammengedrücktes L. P. zosteraefolius Sch. In einer Lache bei Adlstädten jenseits der Saale. 2(. Juli—August.— obtusifolius M. K. Stumpfblättriges L. In stehenden Wässern bei Saalfelden im Pinzgau (Dr. Sauter). Juli bis August.— pusillus L. Kleines L. In stehenden und langsam flies­senden Wässern, in Gräben, Lachen und Teichen der Thäler. 2). Juli—August.
— pectinatus L , Federnblättriges L. In stehenden und langsam fliessenden Wässern nicht selten, z. B. in dem 

Teiche bei Leopoldskron, bei Abtenau, Hollersbach etc. 
2(. Juli—August. Kommt in den Formen vor:

— flliformis Saut. P. setaceus Thuill. Im Pinzgau bei Hollers­bach und bei St. Koloman.
Zanichellia palustris L. Sumpf-, Teichfaden. In stehenden und langsam fliessenden Wässern, z. B. in der Alm bei Grödig und von da nach Berchtesgaden, an der Glan bei Lehen, in Lachen in der Nähe bei Guggenthal und bei dem Guggenkeller bei Mondsee. 2f. Juli—September.
Najas major All. In einem Sumpfe jenseits der Saalbrücke in Baiern. O August—September.
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112. O r d n u n g . LEM NACEEN. Link. "Wasser- 

linsengewächse.
Lemna polyrrhiza L . Vielwurzelige Wasserlinse. In ste­henden Wässern schwimmend, z. B. in Lachen bei Ur­sprung und Seekirchen gemein, um Salzburg selten. O April—Mai.
— trisulca L . Wassereppich. In stehenden Wässern un­tergetaucht, um Salzburg selten, z. B. in einer Lache bei Badek, Seekirchen und Ursprung sehr häufig. O April bis Mai.
— mlnor L. Entenflott. In stehenden Wässern schwimmend, in allen Lachen und Gräben der Thäler dieselben oft ganz bedeckend. O April—Mai.
— gibba L. Buckelige Wassereppich. In stehenden Wäs­sern schwimmend, nach Angabe Braune’s in der Alm bei Grödig und Hangendenstein, wurde leider daselbst 

neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. © April—Mai.

113. O r d n u n g . T Y PH A C E E N . Juss.Rohrkolben­
gewächse.

Typha minima Hoppe. Kleinster Rohrkolben. In den Auen an der Salzach, bildet oft ganze Strecken, verschwindet oft wieder auf mehrere Jahre und taucht dann wieder in grossen Massen auf, sonst sehr selten. L2J. April bis Mai.
— angustifolia L. Schmalblättriger R. In Lachen und Teichen, z. B. in den Wassergräben vor der Villa Schwarz 

am Fürstenwege, in einem Teiche bei Ursprung. 2}. Juli bis August.
—  latifolia L. Breitblättriger R. In Lachen, Sümpfen und Teichen, z. B. im Schallmoos, am Wege nach Grödig, an Sümpfen an der Alm, bei Seekirchen, Mattsee etc. 2). Juli—August.
Sparganium ramosum Huds. Aestiger Igelkolben. In ste­henden und langsam fliessenden Wässern allenthalben gemein. 2). Juli—August.— Simplex Huds. Einfacher J. In Wassergräben der Thäler, hie und da, z. B. um Salzburg ausser Nonnthal, bei
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Zell am See, im Hintersee und auf der Glemmerhöhe 1600 Meter (v. Spiztl). % Juli—August.

Sparg. natans L. Schwimmender J. In Wassergräben und in Teichen der Gebirgsgegenden bis auf 2000 Meter, z. B. bei Zell am See, ausser dem Nonnthal und bei Glanegg bei Salzburg, auf der Thumersbacherböhe bei Zell am 
See (Dr. Sauter). % Juli—August.

114. O r d n u n g . A R O ID E E N . Juss. Aron­
gewächse.

Anim maculatum L . Gefleckter Arum. In schattigen und feuchten Hainen und Auen der Ebenen und Berge allenthalben, z. B. in den Auen an der Salzach gemein. % Mai.
Calla palustris L. Sumpfdrachenschwanz. In den Sümpfen Pinzgaus, von Zell am See bis Mittersill allenthalben in Menge, auch bei Faistenau und Mondsee in der Nähe von St. Lorenz in einem Wassergraben (R. Hint ). 2J. Juli—August.
Acorus Calamus L. Kalmus. An Ufern von Sümpfen und Seen, z. B. am Mattsee, an der Südseite des Zellersees im Pinzgau, an der Mittersillerache. % Mai.

115. O r d n u n g . O R C H ID E EN . Juss. R agw urz­
gewächse.

Orchis Morio L. Triften-Ragwurz. Auf feuchten und moo­rigen Wiesen, z. B. auf den Mooren um Salzburg gemein. % April—Mai.
— coriophora L. Stinkende R. An sumpfigen und torfigen Wiesen, sehr selten, als: auf den Moorwiesen an der 

Glan, und am Grödiger Eichet bei Salzburg, auf der Kollmannswiese bei Werfen (v. Braune), bei Lofer (v. Spitzl). 2). Mai.
— globosa L. Kugelförmige R. Auf moorigen Wiesen, von der Ebene bis auf 1900 Meter, z. B. auf den Moor­

wiesen an der Glan, Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Mai—Juni.
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Orchis ustulata L. Brandblüthiger R. Auf steinigem Boden der Kalkalpen, ziemlich selten, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, auf Wiesen bei Goldenstein, auf dem Gaisberg, Untersberg, Bliihnbach bei Werfen, am Ross­felde bei Hallein, bei Lofer etc. 2J. Mai—Juni.— militaris L . Helm-R. Auf Grasboden in den Auen bei Salzburg, an buschigen und schattigen Orten und an Waldrändern, z. B. in der Lieferinger Au, bei Aigen, Goldenstein, auf den Moorwiesen an der Glan etc., scheint jedoch nicht in das Gebirge zu gehen (Dr. Sauter). 2). Mai—Juni.— Spitzelü Saut. Spitzl’s R. Auf der Weissbach im Buch­weissbache bei Saalfelden, vom Fusse bis auf 1260 Meter sehr selten (v. Spitzl). 2). Juni.— mascula L. Frauenthräne. Auf grasigen Gehängen und auf Wiesen der Hügel und Berge der Kalkalpenkette bis auf 1260 Meter gemein, vorzüglich um Salzburg und Lofer. 2). Mai—Juni.
— pallens L. Bleiche R. Nur auf Wiesen ober der Zistel- alpe auf dem Gaisberg bei Salzburg der einzige Standort und sehr selten. 2). April—Mai.
— laxiflora Lam. var. palustris Jacq. Sumpf-R. Auf dem Gaisberg ober Aigen auf einem sumpfigen Felde (Dr. Stohl). Nach Braune auf den Loiger und Viehhauser 

Mooren, wie auch bei Saalfelden. %. Mai—Juni.— sambucina L. Hollunder-R. Nur am südlichen Ab­hange der Zistelalpe auf dem Gaisberg bei Salzburg. ■ 4 Mai—Juni. Kommt auch in der Form vor:
— ß purpurascens 0. incarnata W. Am südlichen Ab­hange des Speyereks, und am Hügel des hinteren Burg­stall bei Mauterndorf im Lungau (Mielichh ).— maculata L. Christushand. Auf Wiesen der Kalkalpen, bis auf 1260 Meter allenthalben gemein, z. B. Mönchs­berg, Heuberg, Gaisberg etc. 2|. Mai—Juni.Kommt auch in der Form vor:
— ß speciosa Bost.— latifolia L. Venusblume. Auf nassen und sumpfigen Wiesen durch das ganze Gebiet, z. B. auf den Moor­wiesen an der Glan. 2). Mai—Juni.Kommt auch in der Form vor :— cordigera L. An einem Almbache unter den Türchel- wänden bei Hofgastein auf einer feuchten Wiese (Dr.Saut.),
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Orchis incarnata L. a. majalis Rb. Auf nassen und sum­pfigen Wiesen durch das ganze Gebiet. % Mai—Juni.
— Traunstemen Saut. Traunsteiners R. Vorzüglich um Zell am See. Mai.
Anacamptis pyramidalis Rieh. Wird von Braune auf den Moorwiesen an der Glan und von Iraseck im Blienbach bei Werfen angegeben, wurde aber neuerer Zeit an kei­nem dieser Orte mehr aufgefunden. % Mai—Juni.
Gymnadenia albida Rieh. Weissliches Friggagras. An grasreicben Orten der Alpen und Voralpen von 950 bis 1600 Meter, vorzüglich auf Kalkboden, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, 

Tännengebirge etc. % Juli—August.
— conopsea R. B r. Langsporniges F. Auf Wiesen der Ebenen und Berge bis auf 1900 Meter, vorzüglich auf Kalkboden allenthalben um Salzburg, z. B. auf den 

Moorwiesen an der Glan, bei Grödig, Elixhausen etc. 2). Juni—Juli.
— odoratissima R. B r. Wohlriechendes F. Auf moorigen Wiesen der Kalkalpen bis auf 1600 Meter, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Grödig, auch bei Leo­gang, Lofer, Grossari etc. % Juni—Juli.
Coeloglossum viride Hrt. Grüne Hohlzunge. Satyrium viride L. Gymnadenia viridis Rieh. Auf steinigen Bergwiesen 

bis auf 1600 Meter, wie auch auf den Moorgründen in den Thälern, z. B. auf dem Untersberg, Göll, auch auf den Moorwiesen an der Glan etc. 2). Juni—Juli.
Platanthera bifolia Rieh. Zweiblättriges Breitkölbchen. Auf feuchten Wiesen und Moorgründen, auf buschigen 

Hügeln und in Wäldern bis auf 1260 Meter allenthalben, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. 2). Juni—Juli.
— chlorantha Cust. Grünblumiges B. In schattigen W äl­dern und Auen, z. B. auf dem Göll auf der Maffeialpe, Eggeralpe, Krautkaser und an den östlichen Gehängen 

des Rossfeldes, auch auf den Hügeln bei der Kugel­mühle am Untersberg. % Juli—August.
Nigritella angustifolia Rieh. Schmalblättriges Kohlrüschen. Schweissblume. Auf Wiesen und Triften der Alpen, vor­züglich der Kalkformation von 1200—1900 Meter auf 

dem Gipfel des Gaisberges, Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Göll etc. 2). Juni—Juli.
13
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Eine Form davon ist:

Nigritella Heufleri Kern. Auf der Unterwurzerbergwiese bei Kais, jedoch sehr selten (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd., Fol. 561).
— suaveolens Koch. Wohlriechendes K. Auf Alpen triften, sehr selten, z. B. auf dem Untersberg, auf dem Berchtes- gadner Hochthron (Brechenmacher), auf den Pasterzen bei Heiligenblut und auf den Alpenwiesen in der Teisch- nitz (Hoppe). 2). Juli—August.
Ophrys muscifera Huds. Fliegentragender Kervenstendl. In der Mitterau gegen Liefering, in der Aue bei Rief, bei Golling, Abtenau, Werfen, bei dem Schlosse Fusch, wie auch hie und da auf den Moorwiesen an der Glan. 2J. Juni—Juli.
— aranifera Huds. Spinnentragender K. An den südlichen Abhängen des Staufens bei Reichenhall (Mielichh.) 2(. Juni—Juli.
— arachnites Rieh. Spinnenähnliche K. Auf den Hügeln bei Högelwerth (Mielichh.). 2|. Juni—Juli.
Chamaeorchis alpina Rieh. Alpenzwergstendel. Ophrys alpina L. Meist auf den Scheiteln der Hochalpen von 

1580—2200 Meter, z. B. auf der höchsten Stelle des Torennerjoches auf der Westseite des Gölles sehr zahl­reich (Pichlm.), auf dem Tännengebirge, Fuscher und Rauriser Alpen etc. 2). Juli—August.
Herminium monorchis R. Br. Echte Einknolle. Auf Wiesen, Bergtriften und auf grasreichen Hügeln bis auf 1260 Meter, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Thal­gau und Mondsee etc. 2). Juli—August.
Epipogium Gmelini Rieh. Gmelins Aufbart. Auf buschigen Hügeln und in Wäldern auf morschen Baumstämmen unter verfaulten Blättern von 950—1260 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Gaisberg (Dietrich), ober Xnna- berg im Tannenwalde unter der Zwieselalpe (Hanausek), in den östlichen Waldungen am Fusse des Höllengebirges am Attersee (Rud. Hint.) bei Blienbach, bei Werfen und in der Ramsau am Fusse des Watzmanns. 2(. Juli—August. 
Limodorum abortivum Sw. Violetter Bartdingel. In Berg­wäldern, äusserst selten, wurde im Jahre 1797 von einem gewissen Herrn Pabitzky in den Waldungen des Unters- berges aufgefunden, scheint aber leider seit dieser Zeit 

wieder verschwunden zu sein. 2(. Mai—Juni.
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Cephalanthera rubra Rieh. Rother Kopfstendel. In Vor­wäldern, auf Bergwiesen und auf Holzsehlägen der Kalk­gebirge bis auf 950 Meter nicht selten, z. B. auf dem Kapuzinerberg, Heuberg, Gaisberg, Viebberg, etc. Sera­pias rubra L. Mai—Juni.
— pallens Rieh. Bleicher K. Serapias grandiflora L . In Bergwaldungen, Vorhölzern und auf Holzschlägen nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg, Viehberg, Untersberg, 

bei Lofer etc. 2). Mai—Juni.
— ensifolia Rieh. Schwertblättr. K. Serapias Lonchophyllum L. Auf Waldwiesen und an Waldrändern der Kalkalpen 

bis auf 950 Meter nicht selten, meist mit den vorigen. 
2j. Mai—Juni.

Epipactis palustris Crn. Sumpfwurz. Serapias longifolia L. Auf moorigen Gründen, z. B. in den Auen an der Salzach gemein, auf den Moorwiesen an der Glan etc., im Ge- 
birgslande seltener. 2). Juni—Juli.

— latifolia All. Breitblättrige Zimbel. Serapias latifolia L. Kommt in den Formen vor:
— a. major. An waldigen und schattigen Orten, auf Kalk­hügeln um Salzburg nicht selten. 2). Juli—August.— viridiflora. In lichten Waldungen, z. B. im Durchschlag bei Frohnburg.
— minor. Auf dem Kapuzinerberg, Gaisberg, Heuberg, Viehberg etc.
— violácea Dur. Auf dem Haunsberg bei Weitwörth (Dr. Progl).
— rubiginosa Gaud. Braunrothe Z. In lichten Waldungen. *4 Juni—Juli.
Listera ovata R. Br. Eirundblättriges Zweiblatt. Auf feuchtem Grasboden und in schattigen Wäldern der 

Thäler und Berge bis auf 1260 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach gemein. 2(. Mai—Juni.
— cordata R. Br. Herzblättriges Z. Auf feuchten Moor­gründen und in Bergwaldungen von 950— 1600 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersherg, in einer Berg­

schlucht bei Tiefenbach zwischen Salzburg und Seekir­chen, auch in Gastein, Pinzgau und Lungau. 2f Juni—Juli.
Neottiu Nidus avis Rieh. Vogelnest, (Ophrys Nidus avis L.) Allenthalben in Wäldern und Auen bis auf 1260 Meter, z. B. in den Auen an der Salzach gemein. 2). Mai.
Goodyera repens R. Br. Kriechender Drehling. (Satyrium

13*
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repens L.) Auf feuchtem und moorigem Boden und in Waldungen bis auf 950 Meter selten, z. B. im Laza- rethwäldchen und im Wäldchen bei Leopoldskron nörd­lich von dem sogenannten Todtenwege, auf dem Unters- 
berg, Tännengebirge, bei Krispel, Grödig und Schellen­berg etc. % Mai.

Spiranthes aestivalis Rieh. Sommerdrehähre. Neottia cesti- valis Dec. Auf feuchten Wiesen des nördlichen Gehänges der Glemmerhöhe ober Leogang (v. Spitzl), im Frauen­holz bei Oberndorf (Biernb.), bei Kitzbichl und in der Zemnitz (Traunst.). 2t Juni—Juli.
— autumnalis Rieh. Herbst-D. Ophris spiralis L. Auf Triften und auf buschigen Hügeln der Kalkformation, z. B. auf dem Heuberg, bei Schweighofen auf nassen Wiesen (Pichelm.), Weinberg bei Hallein (Robert), am Schloss Plain bei Grossgmain (Dr. Sauter), auf feuchten Wiesen bei Glanegg und Grödig (Rud. Hint), bei Leo­gang (v. Spitzl), bei dem Gschwendtbauer (Pichlm.) etc. 2t August—October.
Corallorrhiza innata R. Br. Korallenwurz. Ophrys corallor- rhiza L. In feuchten Gebirgswaldungen, meist unter Tannen, bis auf 1580 Meter, z. B. auf dem Untersberg nordwestlich von der ersten Firmianalpe und in der Ro- sitte, bei Thalgau, auf dem Genner gemein (Rud. Hint.), 

bei Frohnwies im Trattenbachgraben (v. Spitzl) bei Wa­ging (Dr. Progl). 2t Mai—Juni.
Sturmia Loeselii Rb. Lösel’s Zwiebelstendel. Ophrys Loeselii L. Auf Moorgründen sehr selten, als am Moore im Süden des Zellersees (v. Spitzl), bei Seeham und Mattsee (Dr. Sau­ter). 2t Juli—August.
Malaxis paludosa Sw. Sumpf-Weichstendel. Ophrys palu- dosa L . In moorigen Sümpfen, sehr selten, a ls: im Lehen bei der Theklacapelle, auf den Moorwiesen an der Glan, 

bei Mattsee, am Zellersee im Pinzgau etc. 2t Juli bis August.
— monophyllos Sw. Einblättriger S. Ophrys monophyllos L. An Ufern und Gräben, an sandigen Orten und Süm­pfen um Salzburg ziemlich selten, z. B. am Untersberg auf der Firmianalpe, am Göll, am Wege von Dürnberg nach Rasten, bei Golling, Werfen, Lofer, Niedersill etc. 

2t Juni—Juli.
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Cypripedium Calceolus L. Frauenschuh. Au steinigen, wal­digen und schattigen Orten, bis auf die Alpen von 1600 Meter, z. B. am Fusse des Untersberges, am Fusse des Gaisberges, in der Fager ober Aigen, bei St. Gilgen, 

Mondsee, Werfen etc. % Mai—Juni.

116. O r d n u n g . IR ID E E N . Juss. Schwertel­
gewächse.

Crocu8 vernus AU. Frühlings-Safran. Auf trockenen Triften der Alpen und Gebirgsthäler bis auf 1900 Meter, z. B. in der Josefsau, auf dem Gipfel des Gaisberges, bei Werfen, im Lungau, am Attersee etc. % März—April.
Gladiolus palustris Gaud. Sumpf-Schwertel. Auf sum­pfigen, torfhältigen Wiesen, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan, bei Loig und bei Lofer. 2). Mai—Juni.
Iris pumila L . Niedrige Schwertlilie. Auf Gräbern in Goldegg gepflanzt, daselbst aber verwildert (v. Braune).
— balida L. Blasse Sch. Wird hie und da in Gärten ge­zogen. 2|. Mai—Juni.
— germanica L. Deutsche Sch. Wird allgemein in Blu­mengärten als Zierpflanze gezogen. 2). Mai—Juni.
— Pseud Acorus L. Wasserlilie. In stehenden Wässern an Ufern von Teichen und Seen, allenthalben gemein, z. B. am Teiche von Leopoldskron. 2). Mai—Juni.
— sibirica L. Bastard-Sch. Auf sumpfigen und moorigen Wiesen um Salzburg gemein, z. B. auf den Moorwiesen 

an der Glan, bei Elixhausen, Seekirchen etc. 2(. Mai bis Juni.

117. O r d n u n g .  A M A R IL LID E EN . B. Br. 
Prachtschwertelgewächse.

Narcissus poeticus L. Echter Märzenbecher. In Obstgärten von Berndorf (Mielichh.), auf Wiesen bei Neumarkt 
(v. Bernh.), bei St. Lorenz bei Mondsee (Rud. Hint.),
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vermuthlich an allen diesen Orten nur verwildert. % 
April—Mai.

Narcissus Tazetta L . Tazette. Wird allgemein in Ziergärten geflanzt. 2j. April—Mai.
— Pseudo-Narcissus L. Gelber M. In Obstgärten bei Salz­burg, z. B. bei dem Frohnburgerhof ober St. Josef, bei Eisbethen, Goldenstein und bei Mondsee. 2̂(. April—Mai.
Leucojum vernum L. Frühlingsknotenblume. In Obstgärten, auf feuchten Wiesen, in Auen und unter Gebüsch der Thäler der Kalkformation sehr gemein, z. B. in der Josefsau, sehr zahlreich, im Oberpinzgau bei Saalfelden und Bruck selten. 4  März—April.
Galanthus nivalis L. .Schneeblümchen. Auf fettem Gras­boden meist unter Gebüsch, z. B. an der Glan bei St. Rochus, in Obstgärten bei der Villa Bertha, bei Leopolds­kron, auf dem Gaisberg, in grosser Menge aber bei Weitwörth und Oberndorf. 2(. März—April.

118. O rd n u n g . A SPA R A G E E N . Juss. Spargel­
gewächse.

Asparagus officinalis L. Spargel. Wird allgemein in Küchengärten gezogen, und findet sich auch manchmal als Flüchtling hie und da verwildert vor. “4 Juni.
Streptopus amplexifolius Dec. Hockenblatt. Uvularia am- plexifolia L. Auf feuchten und schattigen Gehängen der Kalkalpen, vom Fusse bis auf 1600 Meter, ziemlich selten, z. B. auf dem Untersberg bei der Kugelmühle 

und in der Klingerscharte, Dürnberg bei Hallein, im Heubachthale bei Unken, bei Grossari, Fusch etc. 4  Juli bis August.
Paris quadrifolia L . Vierblättrige Einbeere. In schattigen Hainen und Auen um Salzburg gemein. 4  Mai.
Convallaria majalis L. Maiglöckchen. Allenthalben in Laub­wäldern und Vorhölzern der Kalkhügel um Salzburg in Menge, z. B. Kapuzinerberg, Heuberg, Gaisberg etc. im 

Pinzgau nur bei Unken, scheint tiefer im Gebirge zu fehlen. % Mai—Juni.
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Convallaria verticillata L. Quirligblättrige M. Unter Ge­büsch und am Rande von Gebirgswaldungen, vorzüglich der Kalkgebirge von 630—1260 Meter nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg, Heuberg, Viehberg etc., im 

Schiefergebirge seltener. % Mai—Juni.
— Polygonatum L. Salomonssiegel. An steinigen und schat­tigen Orten der Kalkformation bis auf 950 Meter allent­halben um Salzburg, seltener auf Gneiss wie in der 

Rauris. 2). Mai.
— multiflora L. Vielblüthiges M. In feuchten und schatti­gen Bergwäldern der Kalkformation gemein. 2J. Mai 

bis Juni.
Majanthemum bifolium Dec. Schattenzauke. In schattigen Laubwäldern, auf feuchtem Boden bis auf die Voralpen 

von 1260 Meter allenthalben gemein. Convallaria bifolia 
L. 2(. Mai—Juni.

119. O r d n u n g . DIOSCOREEN. B. Br. Yam s­
wurzgewächse.

Fehlt.

120. O r d n u n g . L IL IA C E E N . DC. L ilien­
gewächse.

Lil'mm Martagon L. Goldwurz. Türkenbund. In Bergwal­
dungen der Kalkgebirge bis auf 1600 Meter allenthalben, vorzüglich um Salzburg. 2). Juli—August.

— bulbiferum L. Feuerlilie. An steinigen und schattigen Orten vorzüglich der Kalkalpen um Salzburg, z. B. an 
den Felsen des Kapuzinerberges im äusseren Stein, Vieh­berg, bei Schloss Neuhaus und Glanegg etc. % Juni bis Juli.

Lloydia serotina Salisb. Spätblühende Faltenlilie. An son­
nig grasigen und felsigen Orten der höchsten Alpen von 
1900—2550 Meter meist auf Urgebirgen durch die ganze
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Taueinkette, aber auch auf Kalk, wie z. B. am Göll am Eggerfürst und auf dem Tännengebirge. 2(. Juli—Aug.

Anthericum Liliago L. Lilienartige Zaunblume. Soll nach Angabe Ferstl’s an der rothen Wand unter den Teufels­hörnern bei Berchtesgaden Vorkommen. 2j. Mai—Juni.
— ramosum L. Aestige Zaunlilie. An steinigen Orten und auf buschigen Hügeln der Kalkgebirge bis auf 1270 M. allenthalben in Menge. % Juni—Juli.
Omithogalum umbellatum L. Hühnerlauch. An bebauten Orten, auf Aeckern, Wiesen und in Obstgärten um Salz­burg allenthalben, im Pinzgau nur bei Unken (Dr. Saut.). 

%. April—Mai.
Gagea minima Schlt. Kleinster Gilbstern. Auf fettem Gras­boden, um Alphütten von 1264— 1600 Meter, z. B. auf den Lofer Alpen (v. Spitzl), Rauriser Tauern (Dr. Saut.), 

Tiefenbachalpe bei Lend, im Muhrwinkel etc. 2). April bis Mai.
— Liottardi Schlt. Liottards G. Um Alphütten von 1260 bis 1600 Meter selten, z. B. auf der Embacher Alpe in der Fusch, Rauriser Tauern mit G. minima gemischt (Dr. Sauter), Nassfeld, Kaiserscharte, am hohen Göll (Stur). 

2(. Mai—Juni.
— lutea L. Haberschmiergel. Auf fettem Grasboden, vorzüglich in den Obstgärten, wie auch in den Auen an der Salzach allenthalben im Kalkgebiete gemein. 2). April bis Mai.
Scilla bifolia L. Zweiblättriger Erdzwiebel. Himmelssterndl. Auf feuchtem und fettem Grasboden vorzüglich in Obst­gärten um Salzburg allenthalben sehr zahlreich, geht im Pinzgau nur bis Unken. 2). April—Mai.
— amcena L. Schöne E. In Gärten und im Gebüsch bei Salzburg verwildert, z. B. im oberen Theile des Mira­bellgartens bei dem lebenden Theater, wie auch in dem Garten der Kapuziner. 2j. Mai.
— italica L. Italienische E. Kommt mit S. atncena an denselben Plätzen verwildert vor. 2). Mai.
Allium Victorialis L. Allermannsharnisch. Siegwurz. An feuch­ten und felsigen Orten der Alpen von 1550—1900 Meter, vorzüglich auf Kalkgebirgen, z. B. auf dem Un- tersberg in der Rositte, auf dem Genner, Sonntagshorn, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Tännengebirge, auch
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auf den Rauriser, Fuscher, Lungauer und Zillerthaler 
Alpen etc. 2(. Juli—August.

Allium ursinum L. Bärenlauch. In schattigen und feuchten Wäldern und Auen, meist unter Gebüsch, z. B. in den 
Auen an der Salzach in Menge, auf dem Kapuzinerberg im Klostergarten, Gaisberg etc., auch im Gebirgslande 
nicht selten. 2j. April—Mai.— Schoenoprasum L. A. Schnittlauch. Wird in allen Ge­müsegärten zum Küchengebrauche cultivirt, kommt aber 
verwildert selten vor, hingegen in der Form:— sibiricum L. alpinum, Gebirgs-L. An feuchten und stei­nigen Orten der Alpen von 1200—1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, in der Klingerscharte, auf dem Genner, Regenspitze, Schmittenstein, Schafberg bei Mond­
see, Tännengebirge, auch auf den Alpen von Pinzgau, Pongau und Lungau. % Juni—Juli.

— ascalonicum L. Schalotte. Wird in Gärten zum Küchen­gebrauche cultivirt. 2(. Blüht selten.
— Cepa L. Gartenzwiebel. A. sativum. Wird allgemein in Küchengärten gezogen. % Juni—Juli.— Porrum L. Pory. Wird zum Küchengebrauche allgemein in Küchengärten cultivirt. 2(. Juni—Juli.— fallax Don. Trüglicher L. Auf steinigem Kalkboden, im Gerolle und auf Bergmähden der Kalkalpen bis aut 

1300 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Gaisberg, Kreuz­
berg bei Lofer, in den Hohlwegen bei Saalfelden, auf dem Tännengebirge, in Grossari, auch im Lungau etc. 2(. Juli—August.

— sativum L. Knoblauch. Wird allgemein in Küchen­gärten gezogen. %.
— oleraceum L . Gemüse-L. Auf steinigem Boden, z. B. 

im Gerolle des Neuhauserberges, auf dem Kapuzinerberg im äusseren Stein, Mönchsberg etc. 2). Juni—Juli.
— carinatum L . Stumpfrilliger L. Auf steinigen Kalk­hügeln und Alpenmähden bis auf 1300 Meter, z. B. bei Glanegg an den Ufern der Glan, auf dem Mönchsberg, 

Gaisberg, bei Zell am See und Mittersill etc. 2f Juni—Juli.
Hemerocallis fulva L. Rothgelbe Taglilie. An felsigen Orten, z. B. an den Felsen des Kapuzinerges im äusse­

ren Stein, wie auch an den Felsen auf der Südseite des 
Festungsberges bei Salzburg, auch bei dem Schlosse Golling, bei Puch, und im Pass Lueg. 2j. Juli—August.
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MuscarI Potryoides Mül. Steifblättriges Träubchen. Bisam- Hyazinthe. Auf den Feldern hinter dem Frohnburger Hofe bei Salzburg verwildert. Wird auch hie und da 

in Gärten gezogen. 2|. April—Mai.

121. O r d n u n g . COLCHICACEEN. DC. Zeitlosen­
gewächse.

Colchicum autumnale L. Herbst-Zeitlose. Allenthalben auf sumpfigen und moorigen Wiesen um Salzburg in grosser 
Menge. “4 Herbst. Kommtauch in der Form vor:

— vernum Sehr. C. vernale Eoffm. Eine Form mit grünen fast lilienförmigen Blumenblättern bei- Neumarkt (Dr. v. Pernh.) bei Thalgau (v. Amann). “4  April.
Veratrum album L. Weisser Germer. Weisse Niesswurz. Auf feuchten Alpenwiesen und Triften von 630—1600 Meter, vorzüglich um Alpenhütten, z. B. auf dem Un- 

tersberg bei den zehn Kasern, auf dem Rossfeld und Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee. % Juli—August. Kommt auch in der Form vor:
— Lobelianum Bernh.virescens Gaud. Meist mit der Haupt­form, jedoch bedeutend seltener, z. B. auf dem Tännen- gebirge, steinernen Meer und Radstadter Tauern. 2). Juli—August.
Tofieldia calyculata Whlb. Kelchblüthige Simsenlilie, Been­gras. An feuchten und sumpfigen Wiesen der Kalkge­birge vom Fusse bis auf 2000 Meter allenthalben gemein, vorzüglich um Salzburg. 2). Mai-Juni. Formen davon sind:
------- minor. T. glacialis Gaud. An Felsen und im Fels­schutt der höheren Alpen von 1900—2200 Meter nicht selten, z. B. in der Zwing, am Nassfeld, auf dem Kam­merlinghorn etc.— capitata Hoppe. Im Loferthale (v. Spitzl), bei Ursprung auf den Mooren (Dr. Sauter). “4 Mai—Juni.
— borealis Whlb. Nordische S. Meist am Rande von Glet­schern auf grasigem und fein sandigem Boden von 1900 bis 2550 Meter, selten, z. B. auf dem Tännengebirge, 

Vicekogel (Dr. Sauter), Hochzinken und Genner (Rud. Hint.), Kammerlinghorn (v. Spitzl), Goldberg, Zwing, 
Frauenkogl in Grossari (v. Kotier), Rosseck im Murr­winkel (Stur). 2). Juli—August.
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122. O r d n u n g . JUNCACEEN. Bartl. Sim sen- 
gewächse.

Juncus trifidus L. Dreispaltige Simse. An trockenen und steinigen Grasplätzen, und an Felsen der Schiefer- und Urgebirge von 1580— 2200 Meter, allenthalben durch die ganze Tauernkette, jedoch manchmal auch auf Kalk, 
wie z. B. auf dem Tännengebirge (Rud. Hint.) Kommt 
auch in der Form vor:— — foliosus. J. monanthos Jacq. An feuchten, felsigen Orten der nördlichen Kalkalpenkette von 1260— 1600 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Tännen­
gebirge, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schaf­berg bei Mondsee etc. % Juni—Juli.— Hostii Tausch. Auf feuchten Felsen der nördlichen Kalkalpenkette von 1260— 1900 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Tännengebirge, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee. 2). Juni bis August.

— filiformis L. Fädliche S. Auf Torfmooren der Thäler und an Bächen der Alpen bis auf 1900 Meter allent­halben gemein, z. B. auf dem Kopplermoore und den Alpen im Pinzgau. 2). Juli—August.
— glaucus Ehrh. Seegrüne S. Auf nassen Wiesen und auf 

Moorgründen, in Sümpfen und an Gräben der Thäler allenthalben um Salzburg gemein. 2). Juni—Juli.
— conglomeratus L. Geknäulte S. An sumpfigen und 

feuchten Orten bis auf 1260 Meter allenthalben um Salzburg gemein. “4 Mai—Juni.— effusus L. Flatter S. An sumpfigen und feuchten Orten der Thäler bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2). Mai—Juni.
— supinus Mönch. Niedrige S. Auf feuchten Triften, in Sümpfen und auf Moorgründen. Auf den Helmingerfilzen bei Teisendorf, und in einem Waldsumpfe bei Ried im 

Innkreise (Dr. Sauter). 2j. Juni—Juli.
alpinus Vill. Alpen-S. An nassen Stellen und in Süm­

pfen von den Thälern bis auf 1900 Meter durch das ganze Gebiet, z. B. auf den Moorwiesen an der Glan. % Juni—August.
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iuncus obtu8iflorus Ehrh. Stumpfblüthige S. Auf Moorgrün­den, an Gräben, Lachen und Sümpfen, z. B. auf den Moor­gründen um Salzburg gemein. 2). Juli—August.— lamprocarpus Ehrh. Gliedersimse. In Wassergräben, an Flussufern, Teichen, Seen und an überschwemmten 

Plätzen allenthalben gemein. ^  Juli—August.— silvaticus Rieh. Spitzblüthige S. J. articulatus L. An sumpfigen Waldstellen, an Bächen, in Wassergräben und in Sümpfen allenthalben gemein, steigt bis auf 1600 M. 2j. Juli—August.— atratus Krok. Schwarzblüthige S. Wird von Hoppe unter Schilf bei Salzburg ohne nähere Bestimmung des Standortes angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. 2(. Juli—August.— triglumis L. Dreiblüthige S. An schattigen und uassen Stellen der Alpen von 1580— 1900 Meter, selten, z. B. auf der Beitalpe bei Unken, auf den Lofer Alpen (von Spitzl), Gaisstein, bei Kitzbichl, Rauriser, Gasteiner, Fu- 
scher, Lungauer und Alpen bei Heiligenblut. 2). Juli bis August.

— Jacquinii L. Jacquins S. An feuchten Orten der höhe­ren Alpen von 1580—2200 Meter, z. B. auf dem Unters- 
berg, wie durch die ganze Centralkette der nördlichen Kalkalpen, z. B. Tofern in Grossari, Goldberg, Zwing etc. 
2). Juni—Juli.

— castaneus Sm. Kastanienbraune S. Sehr selten, nur an sumpfigen Orten der Alpen von 1900 Meter, z. B. auf der Höhe des Radstadter Tauerns und auf dem Hunds­feld (Mielichh.), am Scheidberg, auf der Alm bei Ra­mingstein im Lungau (Vierhapp.). 2(. Juli—August.— Tenageia Ehrh. Schlamm-S. Soll nach Braune auf san­digen Niederungen und im Winter überschwemmt gewe­senen Plätzen Vorkommen, wurde jedoch neuerer Zeit leider nirgends mehr aufgefunden. ©  Juni—Juli.
— bufonius L. Kröten-S. Auf mageren und sumpfigen Wiesen und an Ufern allenthalben gemein, steigt bis auf 1260 Meter. © Juli—August.
— COmpressus Jacq. Zusammengedrückte S. Auf feuchten Triften der Thäler und Berge allenthalben gemein. 2). Juli—August.
Luzula flavescen8 Gd. Gelbliche Hainsimse. An feuchten und moorigen Orten der Schwarzwälder der nördlichen
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Kalkalpenkette bis auf 1600 Meter, z. B. auf dem Un­tersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schaf­
berg bei Mondsee etc. '*1 Juni—Juli.

Luzula pilosa W. HaarigeTI. An feuchten Orten der Wälder, an Holzschlägen und an Waldwegen der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter, allenthalben gemein. 2). 
April—Mai.— albida Dec. W^eissliche H. J. niveus L. An schattigen Grasplätzen, auf Wiesen und in Wäldern der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. '4 
Juni—Juli. Kommt auch in der Form vor:

— rubella Hoppe. Auf ähnlichen Stellen der Alpen, von 1260—1600 Meter, z. B. auf dem Untersberg (Dr. Saut.).
— cuprina Rochl. Auf den Alpen von Heiligenblut und 

Kais (Jahrb. d. d. Alp.-Ver., 3. Bd. 1871. Fol. 562).
— nivea Dec. Schneeweisse H. An schattigen Waldrändern, sehr selten, nur am Gehänge des Antoniberges bei Schneizelreit (Mielichh.). 2). Juni—Juli.
— glabrata Hoppe. Kahle H. An steinigen und schattigen Grasplätzen der Alpen, nicht selten, z. B. auf dem Un­tersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schaf­berg bei Mondsee etc. («7. pilosus v. glabratus). 2). Juni bis Juli.
— maxima Dec. Grösste H. (J. pilosus a. fasciculatus). In Bergwäldern, an grasigen Orten meist von 950—1600 

Meter gemein, z. B. auf Bergwiesen am Untersberg, selbst 
auf dem Mönchsberg bei Salzburg (410 Meter). 2(. Mai bis Juni.

— spadicea Dec. Glänzendbraune H. An feuchten Gras­plätzen und auf Alpentriften, z. B. auf dem Untersberg, 
Tännengebirge, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc., aber auch auf Schiefer und Urgebirge von 1580—2200 Meter, durch die ganze Centralkette. 2|. Juni—August.— spicata Dec. Aehrige H. J. spicatus L . An steinigen und grasigen Orten der Alpen von 1580—2550 Meter, 
vorzüglich aber auf Schiefer, meist auf den Scheiteln der Berge, z. B. Gaisstein, Goldberg, Speiereck, auch 
auf Kalk, wie auf der Reitalpe bei Unken. Juni—Juli.

— campestris Dec. Himmelsbrod. Auf Wiesen und an Waldplätzen der Thäler bis auf 950 Meter allenthalben 
gemein. 2). März—Mai. J. campestris L . Kommt auch in den Formen vor:
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Luzula nemorosa L. multiflora Lej. Auf feuchten Wiesen und auf Moorgrund der Thäler und Berge gemein.
— sudetica W. Auf Alpenwiesen von 1260—1900 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Pinzgauer Alpen etc.
— congesta Lej. Auf Alpen von 2200 Meter, z. B. auf der Glemmerhöhe bei Zell am See.
— tenella. Auf den Alpen von Grossari.

123. O r d n u n g . C Y PER A C EE N . Juss. 
Cyperngrasgewächae.

Cyperus flavescens L. Gelbliches Cypergras. Auf feuchten und moorigen Wiesen, wie auch auf überschwemmt ge­wesenen Orten der Thäler allenthalben gemein. 2|. Juli bis August.
— fuscus L. Schwärzliches C. An sandigen Ufern, sehr selten, nur an der Saale bei Siezenheim und bei Roth (Dr. Sauter) und bei dem Jopsenbauer bei Thalgau (von Amann). Kommt auch in der Form vor:
— virescens Hoffm. Kommt hie und da mit der Haupt­form vor. © Juli—August.
Schönus nigrescens L. Schwärzliches Kopfgras. Auf tor- figen und sumpfigen Wiesen, sehr selten, nur auf Sumpf­wiesen bei Kaprun im Pinzgau (Dr. Sauter). 2). Mai bis Juni.
— ferrugineus L. Rostfarbenes K. Auf nassen und sum­pfigen Wiesen, an Ufern von Teichen und Seen oft in sehr grossen Rasen, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg gemein. 2). Mai—Juni.
Rhynchospora alba Vdhl. Weisse Schnabelbinse. Schönus albus L. Auf Torfgründen der Thäler bis auf 1260 M. 

allenthalben gemein, vorzüglich auf dem Leopoldskron­moor und auf den Mooren an der Glan. % Juli—August.
— fusca R- Sch. Braune Sch. Auf nassen Torfgründen um Salzburg, am Leopoldskronmoore heerdenweise mit Sphagnum molluscum, sonst selten. 2). Juni—Juli.
Heleocharis acicularis R. Br. Nadelförmige Teichbinse. Scirpus acicularis L. An Ufern, in Auen und an lehmi­gen oft überschwemmten Orten, z. B. in den Auen an der Salzach, etc. O Juni—August.
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Heleocharis palustris R. Br. Sumpf-T. Scirp. palustris L. In Sümpfen. Gräben und in seicht stehenden Wässern der Thäler bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2(. 

Juni—August.
— unigiumis Link. Einbälgige T. An sumpfigen Gräben 

und in stehenden Gewässern, z. B. bei Freisaal, Gla­
negg, in Lehen etc. “4 Juni—August.— ovata Roth R. Br. Eiförmige T. In Schlamm stehender Gewässer, an Ufern der Flüsse und Seen, selten, z. B. in den Auen an der Salzach, und an der Ache bei Ga­
stein, auch am See von Seekirchen, Mondsee etc. © 
Juni—Juli.

Scirpus compressus Pers. Zusammengedrückte Binse. Auf sumpfigen Moorgründen, an nassen Grasplätzen und an Bächen der Thäler bis auf 1260 Meter allenthalben ge­mein. Schönus compressus L . 4  Juli—August.
— csespitosus L . Moor-B. Auf Torfmooren um Salzburg sehr zahlreich, meist in grossen Rasen oft ganze Strecken bedeckend. Im Nassfelde in einer Höhe von 1580 Meter. 

2). Mai. Kommt in der Form vor:
— pauciflora. Am Turchenkopfe auf der Thoralpe.— pauciflorus Lightf. Armblüthige B. An torfigen und sumpfigen Orten, an Ufern von Flüssen und Teichen etc. z. B. in den Auen an der Salzach, um Grossari, Rauris, Gastein etc. % Juni—Juli.
— setaceus L. Borstliche B. An überschwemmten Plätzen, 

z. B. an Ufern und feuchten Aeckern, in den Auen an der Salzach. © Juli—August.
— lacustris L. See-B. In Teichen und Seen, oft ganze Strecken bedeckend. 2). Juni—Juli.Kommt auch in der Form vor:
— — ß minor Roth. S. glaucus Smith. In Gräben und Süm­pfen, am Zellersee im Pinzgau, gegen Fischhorn.
— triqueter L. Dreikantige B. An lehmigen Bachufern, und an sumpfigen Orten, an der Alm bei Grödig, leider 

wieder verschwunden, dafür neuerer Zeit auf den Bau­
gründen bei dem Hexenthurme (Pichlm.) 2). Juli—Aug.— silvaticus L . Wald-B. Auf nassen Wiesen an Wald­
stellen, an Gräben und Sümpfen der Thäler gemein. 2L Juni—Juli.

— radicans Schk. Wurzelnde B. Auf nassen Wiesen und an sumpfigen, im Winter überschwemmten Orten, an
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feuchten Waldstellen, an Gräben, Teichen und Seen etc. z. B am Ufer der Salzach ober der Ueberfuhr bei Aigen, bei Maria-Plain (Dr. Sauter). 2) Juli—August.

Fimbristylis annua R. et Sch. Doldige Fransenbinse. An seichten Ufern am See bei St. Gilgen bei der Mühle vis-à- vis von St. Gilgen, nicht selten mit einjährigen Blütben der nördlichste Standort dieser südlichen Binse (Dr. Sauter). © Juli—August.
Eriophorum alpinum L. Alpenwollgras. Auf Moorgründen oft ganze Strecken überziehend, steigt auf die Alpen bis auf 1600 Meter. Auf den Mooren des Flachlandes sehr gemein. 2). April—Mai.
— vaginatum L . Schneidiges W. Auf Moorgründen der Thäler und Berge bis auf 1900 Meter oft in dichtem Rasen ganze Flächen bedeckend, z. B. auf den Moor­gründen um Salzburg in Menge 2). April—Mai.
— Scheuchzeri Hoppe. Scheuchzers W. Auf moorigen und sumpfigen Wiesen wie auch an Lachen der Alpen von 1580— 1900 Meter, vorzüglich im Schiefergebiete, z. B. im Nassfeld, auf dem Hundsstein und Gaisstein, bei Kitzbichl, kommt aber auch manchmal auf Kalk vor, wie z. B. auf dem Untersberg. % Juni—Juli.
— gracile Koch. Schlankes W. Auf moorigen und sum­pfigen Wiesen, z. B. auf den Moorwiesen um Salzburg gemein. E. triquetum Hoppe. 2(. Mai—Juni.
— latifolium Hoppe. Breitblättriges W. E. polystachyum L. Auf nassen und torfhältigen Wiesen der Thäler ge­mein, vorzüglich um Salzburg. 2| April—Mai.— angustifolium Roth. Auf sumpfigen und moorigen Wie­sen der Thäler und Alpen bis auf 1900 Meter in meh­reren Formen gemein, vorzüglich auf den Mooren um Salzburg. 2|. April—Mai,
Elyna spicata Schrad. Aehriges Nacktreit. Auf trockenen Grasplätzen der Schieferalpen von 1900—2550 M., selten, z. B. auf dem Gaisstein bei Kitzbichl, Heiligenbluter Tauern, Kapruner Alpen, wie hie und da durch die ganze Tauernkette. 2). Juli—August.
Kobre8ia caricina W. Seggenartiges Schuppenriet. Auf den höchsten Alpen, meist an Gletschern, sehr selten, 

z. B. auf dem Schwarzkopf in der Fusch, am Hundstod wie hie und da durch die ganze Centralkette von 1900 
bis 2500 Meter. 2). Juli—August.
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Carex microglochin Whlb. Kleinhakige Segge. An moorigen und feuchten Orten der Alpen. Wurde von Dr. Einsele auf der Rossfilz bei Berchtesgaden aufgefunden. % Mai 

bis Juni.— dioica L. Zweihäusige S. Auf moorigen und nassen Wiesen der Thäler bis auf die Alpen von 1600 Meter, nicht selten, z. B. um Salzburg auf den Mooren von Glanegg, Kasern, Söllheim, Seekirchen etc. % April—Mai.
— Davallifia Sm. Davalls S. Auf feuchten und moorigen Wiesen, meist in grossen Rasen, z. B. mm Salzburg bis auf die Alpen von 1900 Meter allenthalben gemein. 2J. 

April—Mai.— pulicaris L. Floh-S. Auf feuchten und sumpfigen Wie­sen der Thäler, selten, z. B. bei Morzg und ober St. Gilgen. 2). Mai—Juni.
— rupestris All. Felsen-S. An Felsen der Hochalpen von 1900—2550 Meter. Auf den Pasterzen bei Heiligenblut (Hoppe). 2|. Juli—August.
— curvula All. Gekrümmte S. An grasigen und feuchten Orteu und im Gerolle der Hochalpen von 1900—2560 Meter, ziemlich selten, z. B. am Gerlosstein im Pinzgau, am Gaisstein bei Kitzbüchel wie durch die ganze Cen- tralkette, seltener auf Kalk, wie z. B. am Seehorn (von Spitzl). % Juli—August.
— chordorrhiza Ehr. Fadenwurzelige S. Auf sumpfigen Moorgründen um Salzburg, sehr selten, im tiefen Moore bei Kasern und Schleedorf (Dr. Sauter), auf dem Moore bei Schönram. 2j. Mai—Juni.
— disticha Huds. Zweizeilige S. C. intermedia Good. Auf nassen Wiesen um Salzburg, selten, als : am Wege nach 

Freisaal, bei Glanegg (Dr. Sauter), bei Grossgmain 
(Mielichh.). Im Innkreis bei Ried die gemeinste Segge. 
2). Mai—Juni.

— castanea Miel. Kastanienbraune S. Am Melcherboden des Rauriser Goldberges 1900 Meter (Mielichh.). 2). Juli 
bis August.

— paniculata L . Rispige S. In Sümpfen, an Gräben und an Ufern, z. B. in den Moorgräben bei Leopoldskron 
in grossen Rasen gemein. 2}. Mai—Juni.

— paradoxa W. Seltsame S. Auf den Moorgründen um Salzburg nicht selten, z. B. am kleinen Moor bei Kasern 
am Teiche die häufigste Art. 2). Mai—Juni.

14
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Carex teretiuscula Good. Stielrundliche S. Auf Moorgründen, in Gräben und auf sumpfigen Wiesen im Thale nicht selten, vorzüglich in der Form:
— teretiusc. minor. kommt auf den Mooren zu Schlee- dorf vor.— Ehrhardiana Hoppe. Um Salzburg und Zell am See.Die kleinere Form:
— microstyla Gay. Kleingriffelige S. An grasigen und steinigen Plätzen der Hochalpen von 1900—2500 Meter sehr selten. Nur auf dem Velbertauern (Mielichh.). 2f. Juni—August.— vulpina L . Fuchs-S. An sumpfigen und schattigen Orten um Salzburg selten, als: bei Glanegg (Hoppe), neuerer Zeit von Dr. Stohl bei Aigen aufgefunden wor­den. % Mai—Juni.— muricata L. Weichstachelige S. G.spicataHuds. Auf Gras­plätzen, an Rainen und Wegen bis auf 950 Meter nicht selten, z. B. an den Wänden des Mönchsberges vor dem Neuthor ober Buckelreuth, wie auch in Mergel­

gruben vor Kaltenhausen. 2[ Mai—Juni.Eine Form davon ist:— virens Lam. Im feuchten Gebüsch, jedoch seltener.
— brizoides L. Zittergras artige S. An feuchten Waldrän­dern, auf Holzschlägen und in Vorwaldungen der Berge und Thäler gemein. 2i Mai -Juni.— Schreberi Schrie. Schreber’s S. Wrird von“Braune auf sandigem Boden um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden.— elongata L. Verlängerte S. Auf sumpfigen und moori­gen Wiesen allenthalben, auf den Moorgründen um Salzburg. 2J. Mai—Juni.Eine Form davon ist:
— Gebhardi W. Auf sumpfigen Orten der Alpen von 1260 bis 1900 Meter nicht selten, vorzüglich auf den Alpen im Pinzgau.
— lagopina Whlb. Genäherte S. An feuchten Orten der höchsten Granitalpen von 1580—2600 Meter, sehr selten, z. B auf dem Velber, Fuscher und Heiligenbluter Tauern, Rauriser Goldberg und auf den Alpen von Heiligenblut. 2). Juli—August.
— Heleonastes Ehrh. Torf-S. Auf Moorgründen um Salz­burg. sehr selten, als: bei Ursprung auf der Nordwest­
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seite des Moores (Hoppe), bei Schleedorf, südwestlich des Moores, bei Kasern (Dr. Sauter). 2). Mai—Juni.

Carex canescens L. Grauliche S. Auf Moorgründen und an nassen und sumpfigen Orten bis auf die Alpen von 1900 
Meter, allenthalben auf den Mooren um Salzburg. 2). 
Mai—Juni.

— helvola Fr. Blassrothe S. In Sümpfen des Lämmer­bichels 1580 Meter, bei Kitzbühel (Traunst.), vermuth- lich auch in Salzburg (Dr. Sauter). 2(. Mai.
— Persoonii Sieb. Persoons S. C. Gebhardi Schk. Auf feuchtem Grasboden der Alpen von 1260—1900 Meter, 

nicht selten, vorzüglich auf den Alpen Pinzgaus und bei 
Heiligenblut. 2). Juni—Juli.

— leporina L. Hasen-S. Auf Wiesen, Triften und an We­gen, meist an nassen und schattigen Stellen, von der 
Ebene bis auf 1900 Meter allenthalben. Mai.

— remota L. Entferntährige S. An nassen Stellen in Berg­waldungen und auf Holzschlägen, nicht selten, stellen­weise. massenhaft, z. B. um Salzburg in den Bergwäl­dern. 2). Mai—Juni.
— stellulata Good. Sternfrüchtige S. Auf nassen Moor­gründen, an sumpfigen Orten der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter gemein. 2). Mai—Juni. Kommt auch in der Form vor:
— Grypos Schk. An sandigen Stellen der Alpen von 1600 bis 1900 Meter, z. B. auf den Tauern.
— bicolor All. Zweifärbige S. Auf den höchsten Granit­alpen an feuchten und kiesigen Orten, meist in der 

Nähe von Schneegruben oder Gletschern, z. B. auf dem Schareck und dem hohen Narr in der Gastein, auf der Margitzen Alpe etc. 2J. Juli—August.
— mucronata A ll. Stachelspitzige S. An grasigen und stei­nigen Orten der nördlichen Kalkalpen von 1200— 1900 Meter, selten, findet sich jedoch auch an den westlichen- Felsen des Mönchsberges bei Salzburg (Dr. Sauter), auch 

in den Hohlwegen von Lofer nach Saalfelden nur 630 Meter. 2). Mai—Juni
— Gaudiniana Gthn. Gaudins-S. Auf sumpfigen Torfwiesen bei Pass Thurn (Mielichh.), Kitzbühel (Traunst.). 2). Juni—Juli.

1 4 *
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212 CYPERACEEN.
Carex stricta Good. Steife S. Auf Moorgründen um Salzburg allenthalben in grossen Rasen und Höckern. % Mai bis Juni.
— rigida Good. Starre S. Wird von Braune auf dem Gamskarkogel in der Gastein angegeben, scheint aber wohl auf einem Irrthume zu beruhen.
— acuta L. Spitzige S. In Wassergräben, an Sümpfen und Teichen, z. B. in den Auen an der Salzach, auf den Moorwiesen an der Glan, in den Gebirgsthälern sel­tener. 2j. Mai.— vulgaris Fries. Gemeine S. Auf sumpfigen Moorwiesen bis auf 1900 Meter allenthalben gemein. 2|. April—Mai.— Buxbaumii Whlb. Buxbaums S. Auf sumpfigen und moo­rigen Gründen, auf den Moorgründen bei Glanegg und Elixhausen ziemlich sparsam, am Ausfluss des Seekirch­nersees in Menge (Dr. Sauter). 2). April—Mai.— aterrima Hoppe. Kohlschwarze S. An grasreichen und feuchten Orten der höchsten Alpen, selten unter 1900 Meter, selten, z. B. auf dem Gamskarkogel in der Ga­stein (Mielichh.), auf den Alpen in der Tofern und von Heiligenblut (Hoppe). 2|. Juni—August.
— atrata L. Geschwärzte S. An trockenen, felsigen und kiesigen Orten der Alpen von 1260—1900 Meter, durch das ganze Gebiet nicht selten. 2(. Juni—Juli.Kommt auch in der Form vor:
— conglomerata. C. nigra Alt. Mit der Hauptform auf den Alpen von 1700—2200 Meter.
— irrigua Sm. Bewässerte S. An sumpfigen und moorigen Orten der höchsten Alpen von 1600—2200 Meter, sehr selten, a ls : am Radstadter und Windisch-Matreyer 

Tauern, Hundsfeld, Goldberg, grossen Rettenstein, Schatt­bachalpe in Grossari etc. 2). Mai—Juni.— limosa L. Schlamm-S. Auf nassen Moorgründen um Salzburg, am Zellersee, bei Seekirchen, Mattsee etc. 2|. Mai—Juni.— pilulifera L. Pillentragende S. In Waldungen, vorzüglich in lichten Nadelwaldungen, auf sonnigen Rainen der Thäler und Berge bis auf 1260 Meter nicht selten, stellen­weise gemein. 2). Mai.
— tomentosa L. Filzfrüchtige S. Sehr selten, nur am Grödiger Eichet bei Salzburg (Dr. Sauter). 2). Mai.
— montana L. Berg-S. In Laubwäldern der Kalkalpen auf
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steinigem Grasboden bis auf 1260 Meter allenthalben gemein, vorzüglich um Salzburg und Lofer. 2(. April—Mai.Carex ericetorum Poll. Haide-S. Auf sandigen und trockenen Grasplätzen und Haiden der Thäler, selten, z. B. an einem grasigen Raine, bei dem Teiche zu Hellbrunn (Dr. Glanz), bei St. Nikola, bei Golling (Jellmoli), bei Lofer (v. Spitzl), in der Rauris (Mielichh.). 2). April—Mai.

Kommt auch in der Form vor:— membranacea Hoppe. Auf Grasplätzen der höchsten Alpen in der Centralkette (Dr. Sauter).
— praecox Jacq. Frühzeitige S. An trockenen und san­digen Orten, an Rainen uud an Waldrändern bis auf 

1260 Meter allenthalben um Salzburg. 2(. März—April.
— polyrrhiza Wallr. Reichwurzelige S. C. umbrosa Host. An feuchten Orten in Wäldern und an Wassergräben, z. B. bei der Alm zu Leopoldskron, bei Maria-Plain, zu Weitwörth etc. 2(. Mai—Juni.— humilis Leys. Niedrige S. An Felsen der Kalkalpen, sehr selten, nur am Nockstein bei Salzburg 950 Meter, und am Kreuzberg bei Lofer (v. Spitzl). 2j. April—Mai.— digitata L. Fingerförmige S. In Hainen und vorzüglich in Laubwäldern, an grasigen und steinigen Orten, vom Fusse bis auf 1300 Meter, allenthalben gemein. 2). April bis Mai.
— ornithopoda W. Vogelfussartige S. Auf sandigem Boden, in Auen und Wäldern bis auf 1270 Meter, vorzüglich 

in der Kalkformation gemein, um Salzburg in Menge. % 
April—Mai.— glauca Scop. Seegrüne S. In feuchten Wäldern, auf Triften, vorzüglich Lehmboden bis auf 1260 Meter allent­
halben gemein. 2(. April—Mai. Formen davon sind:

— erythrostachys Hoppe. Auf den Moorgründen um Salzburg (Hoppe).
— clavaeformls Hoppe. Auf grasigen Gehängen der Cen­

tralkette von 1580—1900 Meter, selten, als: in der Fehrleiten (v. Spitzl), auf den Alpen von Grossari und 
Murwinkel (Mielichh.).

— pendula Huds. In Bachschluchten und an feuchten Orten in Wäldern, z. B. bei Seeham (Dr. Sauter), am 
Haunsberg (Progl). Untersberg, am Eingänge in das Brunn­
thal (Dr. Sauter), im Walde bei der Robert’schen Fabrik bei Hallein (Robert). % Juni.
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Carex ustulata Whlb. Brandige S. Auf moorigen und feuchten Gründen der höchsten Alpen von 1900—2550 Meter bei Heiligenblut (Hoppe), wurde aber daselbst leider neuester Zeit nicht mehr aufgefunden. % Juli—August.
— ornithopodoides Hamm. Vogelfussartige S. Auf sandigem Boden der Hochalpen, z. B. auf der Embachalpe in der Fusch (Metzl), am Bergthörl gegen das Leiterkees bei Heiligenblut (Hoppe). 2). Juli—August.
— maxima Scop. Grösste S. C. pendula Good. In Bach­schluchten, an feuchten Stellen der Wälder, selten, z. B. in einer Bachschlucht bei Seeham, am Haunsberg und im Brunnthal auf dem Untersberg. 2). Juni.
— pallescens L. Bleiche S. In feuchten Waldungen und auf Moorgründen der Thäler und Gebirge bis auf 1600 Meter, stellenweise gemein, so z. B. auf dem Hirschbichl. 

2). Juni—Juli.
— capillaris Leers. Haarstielige S. An grasigen Orten und an Felsblöcken der Alpen von 1900—2200 Meter nicht selten, und kommt sowohl auf Kalk als auch auf Schie­fer vor, z. B. auf dem Eggerfürst und im Maierbach­graben, auf dem Göll, auf dem Untersberg, Lattenberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juni—Juli.
— alba Scop. Weisse S. In lichten und feuchten Waldun­gen, in Auen und auf Holzschlägen vorzüglich der Thä­ler der Kalkformation bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. % April—Mai— panicea L. Fennichartige S. Auf feuchten Wiesen und an Weideplätzen der Thäler sehr gemein, oft vorherr­schend. 2). Mai.— fuliginosa Schk. Russfarbige S. An kiesigen und gras­reichen Orten der Alpen von 1900—1530 Meter, selten, als auf Kalk: auf der Grubalpe bei Unken, Torenner- joch, am Göll; auf Thonschiefer: Rauriser Goldberg, Rad­hausberg, Alpen von Heiligenblut etc. 2). Juli—August.— firma Host. Straffe S. An feuchten und felsigen Stellen der Kalkalpen oft ganze Felspartien bedeckend, von 1260— 1900 Meter, allenthalben gemein und steigt oft 

bis auf 630 Meter herab, wie z. B. in den Hohlwegen bei Lofer. 2j. Juni—August.— sempervirens Vill. Immergrüne S. Auf steinigen Gras­
plätzen der Alpen von 1260—1900 Meter, stellenweise
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oft ganze Strecken überziehend, z. B. im Pinzgau. 1) 
Juni—August.

Carex tenuis Host. Dünne S. An feuchten und schattigen Orten, an Felsen und in Schluchten, gern in der Nähe von Wasserfällen der nördlichen Kalkalpen bis auf 1260 Meter, nicht selten, z. B. Kapuzinerberg, Kühberg, Un- tersberg, selten, aber im Schiefergebiete bei Zell am See, 
2). Juni—Juli.— silvatica Huds. Wald-S. In schattigen Waldungen bis auf 1900 Meter gemein, meistens gesellig. 2j. Juni.

— punctata Gaud. Punktirte S. Nach Koch’s Flora um Salzburg ohne nähere Angabe eines Standortes, dürfte 
auf einem Irrthume beruhen.— flava L . Hellgelbe S. Auf nassen Wiesen, an Gräben und auf Torfmooren der Thäler bis auf 1260 Meter sehr gemein, stellenweise oft vorherrschend. 2). Mai.— Oederi Ehrh. Oeder’s S. An feuchten und sandigen Orten, an Teichen und Seen bis auf 1260 Meter allent­halben gemein, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg. 2| Mai—Juni. Kommt auch in der Form vor:— subglobosa Miel. Auf feuchten Felsen bei Gastein (Mielichh.), auf den Alpen bei Mühlbach (Dr. Sauter).

— ferruginea Scop. Rostbraune S.— Mielichhoferi Schk. An feuchten, grasigen und felsigen Gehängen, an Waldblössen und in Schluchten der Alpen vom Fusse bis auf 1600 Meter der nördlichen Kalkalpen gemein, im Schiefergebirge seltener. 2). Juni—Juli.
Kommt auch in der Form vor:

— spadicea Dec. Bei den beiden Steinbrüchen und dem 
Knappengraben auf dem Untersberg. Sehr zahlreich in der Umgebung von Heiligenblut.

— frigida All. Kalte S. An feuchten und felsigen Orten 
der Schiefer- und Urgebirge von 1260— 1900 Meter, 
vorzüglich an Alpenbächen durch die ganze Tauernkette. 2). Juli—August.

— distans L. Abstehendährige S. Auf feuchten und moo­
rigen Wiesen der Thäler gesellig, jedoch nicht gemein, vorzüglich bei Salzburg und Saalfelden. 2). Mai—Juni.

— fulva Good. Rothgelbe S. Auf nassen Wiesen, an Grä­
ben und auf Mooren der Thäler bis auf 1260 Meter sehr gemein. % Mai—Juni.

CYPERACEEN. 215
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216 GRAMINEEN.
Carex Hornschuchiana Hoppe. Hornschuch’s S. Auf nassen Wiesen und Moorgründen der Thäler, allenthalben um Salzburg gemein. 2). Mai—Juni.
— hirta L. Kurzhaarige S. Auf feuchten und sandigen 

Orten der Thäler gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. 2(. Mai—Juni.
— filiformis L. Fädliche S. Auf Torfmooren, in Gräben und an nassen Stellen der Hauptthäler ziemlich gemein, z. B. um Salzburg bei Glanegg und Söllheim. 2|. Mai bis Juni.
— ampullacea Good. Flaschen S. An sumpfigen Orten, an Teichen und Ufern von Seen und Flüssen allenthalben um Salzburg gemein, und steigt auf die Yoralpen bis auf 1260 Meter. 2). Juni—Juli.
— Pseudo-Cyperus L. Trug-Cypergras. In Gräben und Sümpfen, sehr selten, nur bei Küchel (Dr. Storch), auf dem Schönramer Moor (Progl) und am Salzberg bei Berchtesgaden (Schrank). 2). Juni.
— paludosa Good. Sumpf-S. In Gräben, Sümpfen und an Bächen allenthalben gemein. 2). Mai—Juni. Kommt auch 

in der Form vor:------- Kochiana Dec. bei Grödig (Mielichh.).
— vesicaria L. Blasenriet. In Wassergräben, Sümpfen und an Teichen und Seen, bis auf 1270 Meter, z. B. auf 

den Torfmooren um Salzburg. 2(. Mai bis Juni.
— riparia Gurt. Ufer-S. Wurde von Mielichhofer an dem Almkanal bei Leopoldskron aufgefunden, scheint aber daselbst neuerer Zeit wieder ausgestorben zu sein. 

2). Mai.

124. Ordnung. GRAMINEEN. Juss. Gräser.
Zea Mays L. Kukurutz, Türken. Wird nur im Flachlande von Salzburg hie und da gebaut. © Juni—Juli.
Andropogon Ischaemum L. Flockengras. Auf trockenen, sonnigen und niederen Hügeln, bei Salzburg und Laufen sehr selten, vor Jahren auf dem sogenannten Studenten- 

bergl vor dem Neuthor, neuerer Zeit leider dort auch wieder verschwunden. 2J. Juni—Juli.
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Panicum tniliaceum L. Hirsebrein. Wird hie und da culti- virt, kommt aber auch manchmal als Flüchtling verwil­

dert vor. O Juli—August.—  Crus galli L. Hühner-Fennich. Auf Aeckern und an uncultivirten etwas feuchten Orten, z. B. am Berghaus bei Berchtesgaden auf einer Wiese (Ferchl). © Juli bis 
August.

Setaria italica L . Italienischer Borsten-F. Wird unter der Hirse hie und da gebaut, jedoch selten allein und kommt 
auch mit der Form vor:

—  germanica Roth.— verticiIlata L. Quirlblüthiger B. Wird von Mielichhofer im Gartenlande um Salzburg angegeben, wurde aber da­selbst neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. © Juli bis 
August.— viridis Bv. Grüner B. Auf Brachen und Aeckern um Salzburg wie auch im Gebirgslande nicht selten. © Juli 
bis August.— glauca Bv. Seegrüner B. Auf feuchten und sandigen Orten, auf Aeckern um Salzburg und Zell am See, jedoch selten. ©  Juli—August.

Phalaris canariensis L. Kanarisches Glanzgras. Auf dem Rosenhügel bei der Badeanstalt, auf den Bauplätzen in der Schwarzstrasse gegen die Eisenbahnbrücke, wie auch am Wege von Aigen nach der Gnigl. © Juli—August.
— arundinacea L. Rohrblättriges G. An Ufern, in ste­henden Wässern etc. z. B. an Bachufern in der Gern, 

Metzenleiten und Gaselz bei Berchtesgaden. 2|. Juni—Juli.
Hierochloa australis R. Br. Südliches Darrgras. Nach Dr. Sauters Flora angeblich in Yorhölzern, steinigen Buchen­

waldungen der Hügel- und Bergregion um Salzburg. 2). März—April.
Anthroxanthum odoratum L. Wohlriechendes Ruchgras. Auf fetten Wiesen, Feldern und auf offenen Waldplätzen, 

steigt auf die Alpen bis auf 1900 Meter und bildet oft 
den Hauptbestandtheil der Grasarten der Wiesen. 2). Mai—Juni.

Alopecurus agrestis L . Acker-Fuchsschwanz. Auf bebau­
ten und lehmigen Aeckern hie und da verwildert. © Juni—Juli.

— pratensis L . Wiesen-F. Auf feuchten Wiesen um Salz­
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218 GRAMINEEN.
bürg hie und da verwildert, z. B. auf den Wiesen bei 
Freisaal (Dr. Sauter).

Alopecurus geniculatus ¿.Geknieter F. An sumpfigen Orten und in Gräben hie und da, steigt bis auf 1600 Meter, z. B. auf den Moorgründen an der Glan. ©  Mai—August.— fulvu8 Sm. Rothgelber F. Auf lehmigen Aeckern, selten, z. B. bei Salzburghofen (Mielichh.). © Mai—August.
Phleum Michelii AU. Michel’s Lieschgras. An grasigen und steinigen Orten der Kalkalpen von 1260— 1900 Meter, nicht selten, z. B. auf den Berchtesgadner und Lofer Alpen, auf Schiefer seltener. % Juli—August.— Böhmeri Whlb. Böhmer’s L. Auf Wiesen und an trocke­nen Grasplätzen im ans Innviertel angrenzenden Flach­lande ziemlich selten, auch bei Leogang, Moosham und Laufen. % Juni—Juli.— pratense L. Wiesen-L. Auf feuchten Wiesen bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2). Juni—Juli.Kommt auch in den Formen vor:
— caespitosum Host. Auf feuchten Wiesen bis auf 1260 Meter allenthalben gemein.
— stoloniferum Host. Auf feuchten Wiesen bis auf 1260 Meter allenthalben mit der Hauptform.
— alpinum L. Auf Triften und Weiden der Alpen, vor­züglich um die Alphütten von 1260 — 1900 Meter allent­

halben gemein. 2). Juni—August. Kommt auch in der Form vor:— commutatum Gaud. Auf höheren Alpen.
Leersia oryzoides Siv. Gemeine Reisquecke. Auf Moorgrün­den, z. B. auf den Moorgründen gegenüber dem Hofe 

des Schiffwirthes an Moorgräben nicht selten (Dr. Saut.). 
2). Juli—August.

Agrostis stolonifera L . Ausläufertreibendes Strauchgras. Auf feuchten Wiesen, an Rainen, Ufern, sumpfigen Orten, an Gräben, Lachen und Seen, auf Torfmooren bis auf die Alpen von 1900 Meter allenthalben gemein. 2). Juni bis Juli. Kommt auch in den Formen vor:
— diffusa z. B. auf dem Göll.— capillaris. Allenthalben auf Torfmooren bis auf 1300 Meter gemein.
— gigantea. Auf den Torfmooren an der Glan.— vulgaris With. Gemeines St. Allenthalben auf Berg­wiesen und Triften mit trockenem, sandigem Lehmboden,
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oder geröllreichem Thonboden in Saaten bis auf 1260 
Meter allenthalben gemein. 2j. Juni—Juli.

Agrostis rupestris All. Auf Alpenwiesen an steinigen Grasplätzen und auf Felsen von 1600—2200 Meter ziem­lich selten, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. 2(. Juli—Aug.
— canina L . Hunde-St. Auf Wiesen und Triften der Ge­birgsgegenden bis auf die Yoralpen allenthalben gemein. 

2(. Juni—August.
— alpina Scop. Alpen-St. Auf Alpenwiesen und Triften der Kalkalpen, wie auch auf den Scheiteln der Schiefer­alpen von 1900—2400 Meter, meist in sehr zahlrei­

chen Rasen. % Juli—August.Kommt auch in der Form vor:------- flavescens. Auf den Alpen von Heiligenblut undKais (Jahrb. d. d. Alp-Yer. 1871. 3. Bd. Fol. 563).
Apera Spica venti Bv. Weitschweifige Windfahne. Agro­stis Spica venti L . Unter dem Getreide auf Lehmboden, auf Sandplätzen, an Wegen und Rainen, z. B. auf Schutt an der Salzach gegen die Eisenbahnbrücke, vorzüglich aber an Rainen des an Baiern und das Innviertel an­grenzenden Flachlandes. Q Juni—Juli.
Calamagrostis tenella Host. Zartes Reitgras. An grasrei­chen Orten der Alpen von 1260—1600 Meter, selten, 

z. B. anf dem Radhausberg, bei Kriembach in Leogang, 
auf den Alpen von Heiligenblut etc. 2j. Juli—August. Kommt auch in den Formen vor:

— a mutica. C. alpina Host. Am Griesalpjoch (v. Spitzl), Königsstuhl im Lungau (Vierh.).
— ß aristata JDec. Auf der Klambachalpe bei Leogang (v. Spitzl), Aigner Alpe im Grossari (Mielichh.).
— lanceolata Roth. Lanzettiges R. Auf feuchten Wiesen um Salzburg (Hoppe). 2(. Juli—August.
— littorea Dec. Ufer-R. An lehmigen und sandigen Ufern, 

z. B. an den Ufern der Salzach längs ihres Laufes sehr gemein. 2). Juli—August.
Kommt auch mit den Formen vor:

— laxa und atropurpúrea.
— Halleriana Dec. Haller’s R. Cal. Pseudo-Phragmites Rh. Auf Lauberde der Berge und Voralpen von 950—1600 Meter, z. B. bei Lofer im Weichselbachthaie (v. Spitzl), 

Gruberhorn, Fuscher, Gasteiner und Heiligenbluter Alpen. 2). Juli—August. Kommt auch in der Form vor:
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Calamagrosti8 pulchella et nutans. Im Weichselbachthaie bei Lofer (v. Spitzl)
— Epigeios Rth. Land-R. An Ufern von Bächen und Flüs­sen, an feuchten Waldrändern und an quelligen Stellen allenthalben gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. T[ Juli—August. Kommt auch mit den Formen vor:
— glauca Rb. Meist mit der Hauptform in den Auen an der Salzach.
— Huebeneriana Rb. In feuchten Holzschlägen, an Fluss­ufern und quelligen Orten.
— montana Hast. Berg-R. In Bergwaldungen, vorzüglich in Buchenwäldern auf Lauberde bis auf 1300 Meter ge­mein. 2). Juli—August.Kommt auch mit den Formen vor:
— acutiflora Schrad. Auf dem Kapuziner- und Gaisberg.— silvatica Dec. In Wäldern und auf Holzschlägen der Berge bis auf die Voralpen von 1600 Meter.
Milium effusum L. Ausgebreitetes Flattergras. Hirsegras. In lichten Bergwaldungen bis auf 1260 Meter, z. B. im Park zu Hellbrunn, im Walde bei Morzg, in den Wäl­

dern des Untersberges etc. 2). Mai—Juli.
Stipa pennata L. Federartiges Pfriemengras. Nur an son­nigen Orten, auf Kalkboden des Kreuzberges bei Lofer, 630 Meter, daselbst nicht selten (v. Spitzl), 2(. Mai—Juni.
Lasiagrosti8 Calamagrostis Link. Reitgrasartiges Zotten­gras. Bei der Einsiedelei hinter dem Schlosse Lichten­stein bei Saalfelden, wie auch am Sulzbrunnen am Katzentauern in der Krimmel (Dr. Sauter). 2(. Juli bis August.
Phragmites communis Trin. Gemeines Schilfrohr. An Ufern von Teichen, Seen und Flüssen der Thäler allenthalben gemein. 2). August—September.
Sesleria disticha Pers. Zweizeiliges Elfengras. An Felsen der höchsten Alpen von 1900—2800 Meter, meist gesel­lig, z. B. auf dem Vicekogel auf dem Tännengebirge, Rauriser Goldberg, Fuscher Tauern, Gaisstein bei Kitz­bühel, Preber und Speyereck im Lungau etc. % Juni 

bis Juli.— sphaerocephala Ard. Rundköpfiges E. Wird von Braune auf dem Rauriser Tauern angegeben, dürfte jedoch irrig sein, der nächste Standort dieser Pflanze ist wohl die Kirschbaumer Alpe im Pusterthale. 2). Juli—August.
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Sesleria microcephala Dec. In Felsenspalten der höch­sten Alpen von 1900—2800 Meter, z. B. auf dem Watz- mann, Rauriser Goldberg, Brennkogel, Nassfelder und Heiligenbluter Tauern, steigt auch manchmal tiefer herab, wie bei der Eiskapelle bei Berchtesgaden und im 

Nassfelde. % Juni—Juli.
— caerulea Ard. Blaues E. Cynosurus cceruleus L. Auf steinigen Kalkhügeln bis auf 1600 Meter allenthalben 

um Salzburg gemein. 2(. März—April.
Kceleria cristata Prs. Kämmiges Schillergras. Auf trocke­nen und sonnigen Hügeln, auf Wiesen, auf Kalkboden bis auf 950 Meter allenthalben um Salzburg gemein. % 

Juni—Juli.
— hirsuta Gaud. Rauhhaariges Sch. Wird von Mielich- hofer auf der Platte in der Krimmel angegeben, diese Angabe dürfte jedoch bei dieser südlichen Pflanze irrig 

sein (Dr. Sauter).
Aira csespitosa L . Rasen-Schmiele. Auf feuchten und fruchtbaren Wiesen, an Waldstellen, auf Torfgründen und in Auen, sehr oft grosse Rasen bildend, steigt auf die Alpen bis auf 1600 Meter. 2) Juni—Juli. Kommt auch in der Form vor:------- ß pallida Koch. An Waldstellen und auf Torfgrün­den bei Heiligenblut und Kais. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 3. Bd. Fol 564.)
— flexuosa L. Flitterschmiele. Auf sonnigen und steinigen Hügeln, auf trockenen Holzschlägen und in Wäldern, 

bis auf die Alpen von 1750 Meter gesellig. 2}. Juni bis August.
Corynephorus canescens Bv. Grauliches Keulengras. Aira canescens L . Soll nach Bauer bei Teisendorf Vorkom­men. 2) Juli—August.
Holcus ianatus L. Wolliges Honiggras. Auf Wiesen und Triften, an Waldrändern und in Getreidefelder der Thä- 

ler sehr gemein, auf cultivirten Moorboden oft ganze 
Wiesen bedeckend. 2). Juni—August.

— mollls L. Weiches H. Um Salzburg hie und da unter 
Getreide, vermuthlich eingeschleppt (Dr. Sauter), z. B. bei Radeck und Bergheim. % Juli—Atfgust.

Arrhenatherum elatius 31. K. Hoher Glatthafer. Auf feuch­ten Wiesen und Triften, steigt bis auf 950 Meter allent­
halben gemein. 2) Juni—Juli. Formen davon sind:
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Arrhenatherum Simplex. Die gewöhnlichste Form.— nodosum. Meist mit der Hauptform, jedoch seltener.
Avena fatua L. Flughafer. Unter Getreide und auf wüstenPlätzen bei Tamsweg im Lungau (Rud. Hint.). © Juli bis August.— orientalis L. Türkischer Hafer. Wird im Flachlande hie und da gebaut, jedoch selten. 0  Juli—August.— nuda L . Nackter H. Wird hie und da gebaut, jedoch selten. ©  Juli—August.— alpestris Host. Yoralpen - H. An steinigen Orten der Kalkalpen bei Heiligenblut und Kais, wird von Mielich- hofer im Zillerthale angegeben, dürfte jedoch zweifelhaft sein. % Juli—August.— pubescens L. Kurzhaariger H. Auf Wiesen und Triften der Thäler und Yorberge gemein. 2j. Mai—Juni.— amethystina Clr. Auf Triften von Heiligenblut und Kais. (Jahrb. d. d. Alp.-Ver. 1871, 3. Bd Fol. 564.) % Mai—Juni.— versicolor Vill. Bunter H. Auf Triften der höheren Alpen von 1600—2500 Meter, z. B. auf den Gasteiner, Fuscher, Rauriser, Lungauer und Heiligenbluter Alpen.

Juli—August.
— pratensis L. Wiesen-H. Auf trockenen Hügeln und Weiden um Salzburg, selten, nur auf dem Mönchsberg und Gaisberg (1200 Meter). ^ Juni—Juli.
— subspicata Clair. Schwielenartiger H. An steinigen Orten der höchsten Schieferalpen von 1900—2530 Meter, meist in der Nähe von Gletschern, z. B. auf dem Fuscher Tauern, Rauriser Goldberg, Grossarier, Gasteiner und Heiligenbluter Alpen. % Juli—August.
— flavescens L. Gelblicher H. Auf guten Wiesen der Thäler sehr gemein, oft tonangebend. ^  Juni—Juli.
— distichophylla Vill. Fächerblättriger H. Bei Berchtesgaden in Windbach in der Nähe der Griesalpe, wie auch auf dem Steingebirge am Attersee und auf dem Dachstein (Rud. Hint.). T[ Juli—August.
— sativa L . Futter H. Wird allgemein gebaut und gedeiht bis auf 1260 Meter. Kommt auch hie und da verwildert vor. © Juli—August.
— Hosteana Bois. Host’s H. An grasigen und felsigen Ge­hängen auf der westlichen Seite des Schmittensteines bei
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Yigaun in grossen Rasen (1260 Meter, Dr. Sauter). 2). 
Juli—August.

Avena Scheuchzeri Vill. Scheuchzer’s H. Auf steinigem Ge­rolle der Alpen von 1580—1900 Meter, nicht selten, vorzüglich aber auf Schiefergebirge, z. B. auf den Alpen von Pongau, Pinzgau und Lungau. % Juli—August.
Danthonia decumbens Dec. Niederliegender Dreizahn. Trio- dia documbens Bv. Auf trockenen Weideplätzen, an Rai­nen bis auf die Voralpen von 1420 Meter, jedoch selten. 

2). Juni—Juli.
Meiica ciliata L. Gewimpertes Perlgras. Am Fusse der Kehlwand bei Berchtesgaden auf Kalkschutt (Dr. Sandt.). 

2J. Mai—Juni.— uniflora Iietz. Einblüthiges P. In Laubwäldern und an Waldrändern des Kalkgebietes, selten. 2). Mai—Juni.
— nutans L. Ueberhängendes P. Meist unter Hasel- und Buchengebüsch in lichten Laubwal düngen, bis auf 1600 Meter allenthalben gemein, häufig mit einzelnen Blüthen, z. B. Mönchsberg, Heuberg, Gaisberg etc. 2). Mai—Juni.
Briza media L. Zittergras. Allenthalben auf Wiesen, Hü­geln und Rainen, bis auf die Voralpen von 1430 Meter. Ein Hauptbestandtheil unserer Wiesen. 2J. Juni—Juli.
Poa dura Scop Hartes Rispengras. Wird von Braune auf mageren Wiesen angegeben, dürfte aber deren Vorkom­

men in Salzburg sehr zweifelhaft sein. © Mai—Juni.
— annua L. Jähriges R. Auf Grasplätzen, Triften, an Wegen, alten Mauern, und im Gartenlande von den Thä- 

lern bis auf die Alpen von 1900 Metern allenthalben 
gemein. © Mai—Juni. Kommt auch in den Formen vor:

—  Varia Gaud. Meist im Gartenlande.
—  supina Schrad. Meist im Gartenlande.
— alpina L . Alpen-R Auf Grasplätzen und Triften der Alpen, vorzüglich auf Kalk von 950—1900 M. allenthalben 

gemein. 2). Mai—Juni. Kommt auch in der Form vor:— vivipera Willd. Allenthalben auf unseren Kalkalpen.— laxa Hnk. Schlaffes R. An steinigen Orten, an Felsen 
und im Gerolle der höchsten Urgebirge von 1900—2850 
Meter, z. B. auf dem Felber Tauern (Dr, Sauter), Rau- 
riser Goldberg, Tofern (Mielichh.), Gaisstein bei Kitz­bühel (Traunst.). 2). Juni—August.

— minor Gd. Kleineres R. Zwischen Gerolle der Kalk­
alpen von 1580—2200 Meter, selten, als: bei der Eis-
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kapelle in Berchtesgaden (Dr. Eins), auf dem Kammer­linghorn, Grubhorn und steinernen Meer (v. Spitzl). Sel­tener auf Schiefer, wie z. B. auf dem Gaisstein, Rad­hausberg, Venediger etc. 2). Juli—August.

Poa bulbosa L. Zwiebeltragendes R. Auf trockenen Hügeln bei Neumarkt (Dr. Sauter). 2) Mai—Juni.
— fertilis Host. Vielblüthiges R. P. palustris. Auf sum­pfigen Wiesen, an Ufern und in Auen der Thäler, selten, z. B. in der Josephsau, um Zell am See nicht selten. 

2(. Juni—Juli.— cæsia Smith. Hechtblaues R. Auf steinigem Boden der höchsten Alpen, bisher nur am Speiereck im Lungau 1900 Meter (Vierh.) und auf der Grubalpe bei Frohn- wies. 2). Juni—Juli.— nemoralis L. Hain-R. In Laubwäldern auf trockenem, lehmigem Boden, bis auf 1900 Meter allenthalben gemein. 2). Juni—Juli. Kommt in den Formen vor:
— firmula P. coarctata Hall. Auf alten Mauern und Felsen.— rigidula. P. palustris Dec. Meist in Moorgräben.— trivialis L . Gemeines R. Auf feuchten Wiesen, an Zäu­nen, Wegen und Gräben allenthalben gemein. © Juni 

bis Juli.— sudetica Huk. Riesengebirgs-R. Auf steinigem und feuch­tem Grasboden und an Waldrändern der Kalkalpen von 950—1600 Meter, z. B. auf dem Untersberg, Berchtes- gadner und Lofer Alpen, Tännengebirge, Göll etc. 2). Juni—Juli. Eine Form davon ist:
— acutifolia. P. hybrida Gaud.— compressa L. Zusammengedrücktes R. Auf alten Mauern, an steinigen Plätzen und Wegen, vorzüglich im Kiese der Gebirgsbäche, von den Thälern bis auf 1260 Meter allenthalben gemein. 2(. Juni—Juli.— pratensis L. Wiesen-R. Auf Wiesen und Triften bis auf 1900 Meter allenthalben gemein. % Mai—Juni.Eine Form davon ist :
— — angustifolia Koch. Auf der Gamsgrube am Gross- glockner.
— cenisia All. Zweizeiligbeblättertes R. Im Schutt der Kalkalpen von 950— 1580 Meter, sehr selten, bisher nur 

auf dem Kies des Buchweissenbaches im Pinzgau und am Radstadter Tauern aufgefunden worden (Haynhold). 
% Juli—August.
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Glyceria aquatica Prsl. Wasser-Süssgras. In stehenden Wässern und Wassergräben, selten, bei Radek und Strass. 

2). Juni—Juli.— fluitans. R. Br. Fluthendes S. In Sümpfen, Lachen und Gräben der Thal er bis auf 1260 Meter allenthalben ge­mein, füllt oft ganze Gräben aus. 2(. Juni—Juli.
— spectabilis M. K. Ansehnliches S. In Sümpfen und Gräben im Pinzgau, jedoch selten, z. IL bei Saalfelden, 

Zell am See, Fischhorn. 2). Juli—August.— distans Whlb. Abstehendes S. Wird von Vierhapper um Salzburg ohne nähere Bestimmung eines Standortes angegeben, bedürfte aber einer näheren Untersuchung. 
2). Mai—Juni.

Molinia caerulia Much. Blaues Schmiegengras. Auf nassen, torfhältigen Wiesen, an sumpfigen Waldstellen und an Bächen bis auf 1260 Meter allenthalben, z. B. auf den Moorgründen um Salzburg. 2). August— September.
Dactylis glomerata L . Gemeines Knaulgras. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen, Wegen, in lichten Waldungen und auf Holzschlägen bis auf 1300 Meter allenthalben in Menge, 

bildet oft einen Hauptbestandtheil unserer Thalwiesen. 
2). Juni— Juli.

Cynosurus cristaius L . Gemeines Kammgras. Auf Wiesen der Ebenen und niedrigen Berge, allenthalben gemein 
und bildet einen wesentlichen Bestandtheil vieler Thal­wiesen. 2|. Juni—Juli.

Festuca loliacea Huds. Lolchartiger Schwingel. Auf Wie­sen und Grasplätzen, jedoch sehr selten, um Salzburg, 
auch bei Leogang, Grossari und Saalfelden (Mielichh.). 
2(. Mai—Juni.

—  bromoides Ant. p. Trespenartiger Sch. Wird zwar von Braune auf Haiden um Salzburg angegeben, beruht jedoch 
auf einem Irrthume.

— Hallen All. Haller’s Sch. An Felsen der höheren Schie­feralpen von 1900—2530 Meter, z. B. auf dem Gaisstein, 
wie durch die ganze Tauernkette; manchmal auch auf 
Kalk, wie z. B. auf dem Brett am Göll (Sandtner). 2j. 
Juli—August. Kommt auch in der Form vor:

--------duriuscula Poll. Auf dem Eggerfürst und dem Ross­feld am Göll (Dr. Glanz).
— ovina L . Schaf-Sch. Kommt in den Formen vor:

15
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Festuca ovina vulgaris. Auf Weiden, Triften, trockenen Hügeln, bis auf die Yoralpen von 1600 Meter nicht gemein.
------- alpinaSwi. An Felsen der Alpen von 1900—2550Meter, selten, z. B. Untersberg, Spielberg, Gaisstein.------- duriuscula L , Auf schattigen Triften, Wiesen und inlichten Wäldern bis auf die Berge gemein.------- hirta. F. dura Host. Auf schattigen Triften undWiesen der Alpen von 1260—1900 Meter.------- glauca Host. Auf Kalkfelsen hie und da.------- vaginata W  K. An grasigen Gehängen der Kalk­alpen um Salzburg, z. B. Kapuzinerberg, Gaisberg, Un­tersberg, Lattenberg etc. nicht selten. % Mai—Juni.
— heterophylla Lam. Verschiedenblättrige Sch. Auf Berg­wiesen und in Laubwäldern der Berge bis auf 126t) Meter gemein. 2). Mai—Juni. Kommt in den Formen vor:
-------- laxa Lam. Auf Bergwiesen bis auf 1260 Metergemein.
-------nigricans Lam. An feuchten und steinigen Orten derAlpen, selten, z. B. auf dem * Gaisstein, Radstadter Tauern und Alpen von Heiligenblut.
— rubra L. Rother Sch. Auf Wiesen und Triften der Thäler und Berge allenthalben gemein. 2|. Juni—Juli.
— pilosa Hall. Behaarter Sch. Auf grasreichen Alpenmäh- den der Fusch 1600 Meter, ober dem Bade Fusch (Dr. Sauter), auf der Walcheralpe in der Fehrleiten (v. Spitzel), auf dem Leitenherg von Heiligenblut (Hoppe). 2). Juli bis August.— varia Hclnk. Bunter Sch. Kommt in den Formen vor:— — minor. F. pumila Vill. An sonnigen und felsigen Orten der Alpen, z. B. auf dem Untersberg, Lattenberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen etc. 2). Juli—August.
------ major. Auf Schieferalpen durch die ganze Centralkette.% Juli—August.
— spadicea L. Brauner Sch. Auf Alpentriften von 1580 

bis 1900 Meter, sehr selten, a ls: auf dem Weichselbach- kar in der Fusch, Tofern, Grossari, Matreyer und Fu- scher Tauern, Alpen von Heiligenblut etc. 2J. Juli bis August.
— spectabilis Jann. Ansehnlicher Sch. An steinigen und kiesigen Orten der Centralkette, vorzüglich auf den Alpen im Pinzgau, jedoch sehr selten. 2(. Juni—Juli.
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Festuca silvática Vill. Wald-Sch. An feuchten und moo­rigen Orten der Kalkalpen von 630— 1260 Meter, z. B. im Brunnthal und bei dem Fürstenbrunn auf dem Un- tersberg, auf dem Göll, Lattenberg etc. T\. Juni—Juli.
— Scheuchzeri Gaud. Scheuchzer’s Sch. Auf Alpentriften von 1580—1900 Meter, nicht selten, sowohl auf Kalk 

als auch auf Schiefer, z. B. auf den Berchtesgadner, Lofer, Fuscher, Gasteiner und Lungauer Alpen. 2). Juli—August.
— gigantea Vill. Riesen-Sch. Auf feuchten Wiesen, in Hainen, an Bächen und in Auen bis auf 1260 Meter um 

Salzburg gemein. 2). Juni—Juli.— pratensis L . Wiesen-Sch. Auf Wiesen, an Grasplätzen vom Thale bis auf 1260 Meter gemein. 2). Juni—Juli.— arundinacea Schrb. Rohrartiger Sch. Auf feuchten Wiesen, im Gebüsch, an Bachufern der Thäler bis auf 
1260 Meter gemein. 2). Juni—Juli.— elatior L. Höherer Sch. Auf den Moorwiesen an der 
Glan etc. 2). Juni—Juli.Brachypodium silvaticum R. et Sch. Auf feuchter Haide­erde, an Waldrändern, vorzüglich der Laubwälder der Thäler bis auf 960 Meter, vorzüglich um Salzburg ge­
mein. 2(. Juli—August.— pinnatum Bv. Gefiederte Zwenke. Auf Hügeln und Rai­nen, an Wegen, vorzüglich in der nördlichen Alpenkette 
bis auf 1260 Meter allenthalben gemein, kommt auch 
noch in Lofer und Mittersill vor. 2|. Juni—Juli.

— gracile P. B. Schlanke Z. Am Rande schattiger Laub­
wälder und unter Gebüsch der Thäler bis auf 950 Meter, vorzüglich aber auf feuchten Moorgründen der Kalk­
formation. 2j. Juni— Juli.Brornus secalinus L. Unter der Saat, vorzüglich unter 
Weizen, allenthalben gemein. Q  Juni—Juli.— arvensis L. Unter der Saat, vorzüglich unter Weizen bei Epsendorf im benachbarten Tirol, scheint in Salzburg 
zu fehlen. ©  Juni—Juli.

— racemosus L . Traubige Trespe. Auf Grasplätzen bei Kitzbühel, vermuthlich auch im Flachlande Salzburgs 
(Dr. Sauter). ©  Mai—Juni.— mollis L. Weichhaarige T. Auf Wiesen und an Wegen 
der Thäler allenthalben gemein. 2|. Mai—Juni.— asper L. Rauhe T. An Waldrändern, auf Holzschlägen
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und im Gebüsch der Thäler bis auf 1270 Meter gemein. 
T\. Juni—Juli.

Bromus inermis Leys. Wehrlose T. Auf uncultivirten Hü­geln und an Grasplätzen bei Wals (Bauer), bei Obern­dorf an der Salzach (Biernb.), wie auch im Lungau. 2j. Juni—Juli— erectus Hds. Aufrechte T. Nur in der Itzlingerau bei Salzburg, und auf Hügeln hinter Söllheim (Dr. Sauter). 
2). Mai—Juni.— sterilis L. Taube T. An uncultivirten Orten, z. B. in dem Gasthausgarten des Hahnenwirthes in Nonnthal (Dr. Sauter). Q Mai—Herbst.— tectorum L. Dach-T. An uncultivirten Orten und an alten Mauern, z. B. bei der Eisenbahnbrücke bei Salz­burg auf dem Damme, und auf der Mauer des Schlosses bei Golling (Dr. Sauter). O Mai—Juni.

Triticum Spelta L. Dinkel. Wird allgemein auf Lehm und Kalkboden gebaut. 0  Juni—Juli.
— vulgare Vill. Gemeiner Weizen. Wird allgemein gebaut und kommt auch hie und da verwildert vor. © 0  Juni bis Juli.
— repens L. Quecke. An Wegen, Rainen, Zäunen, auf schlechten Wiesen und im Gebüsch der Thäler gemein. 

2). Juni—Juli.
— caninum L. Hunde-W. In Wäldern, an Waldbächen, in Auen und an Flussufern, z. B. in den Auen an der Salzach, auf der untern Riegeralpe in der Fusch, bei Frohnwies, steigt bis auf 1420 Meter. % Juni—Juli.
Secale cereale L. Korn. Wird allgemein bis auf l io o  M. gebaut, kommt aber auch manchmal verwildert vor. O 0  Juni—Juli.
Elymus europaeus L. Europäisches Haargras. In Buchen­waldungen der Kalkgebirge bis auf 1580 Meter, selten, z. B. auf der Pfenningwiese am Untersberg, an Wald­rändern im Pinzgau (Dr. Sauter). 2). Mai—Juni.— crinitus Schrb. Gemähtes H. An Waldrändern und an trockenen und schattigen Orten bei Frohnwies im Pinzgau und bei Lofer. (v. Spitzl). © Mai—Juni.
Hordeum vulgare L. Gemeine Gerste. Wird im Flachlande bis auf 950 Meter allenthalben gebaut, kommt aber auch manchmal verwildert vor. © 0  Mai—Juni.
— distichum L. Zweizeilige G. Wird hie und da gebaut
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und kommt auch manchmal auf Misthaufen verwildert vor. © Juni—Juli.

Hordeum murinum L. Mäuse-G. An Wegen und alten Mauern um Salzburg und Tamsweg. jedoch selten. 0  Juni—August.
— secalinum Schrb. Getreide-G. Wird allenthalben gebaut, kommt aber auch manchmal verwildert vor, 2j. Juni—Juli.— hexastichon L. Sechszeilige G. Wird hie und da gebaut, 

jedoch sehr selten. © Mai—Juni.
Lolium perenne L. Englisches Raigras. An Wegen, auf Rainen und Grasplätzen, auf Wiesen und Triften im 

Flachlande allenthalben gemein, im Gebirge seltener. 2j. Juni—Herbst.— linicola Sond. Flachsliebender Lolch. Meist in Flachs­feldern, jedoch selten, z. B. bei Vigaun (Dr. Sauter), bei Elixhausen (Mich.), bei Borgheim (Rud. Hint.) © Juni—Juli.— multiflorum Lam. Vielblüthiger L. Auf Grasplätzen um 
Salzburg, z. B. auf dem Eisenbahnhofe bei Salzburg (v. Schmuck), an dem Talubaue an der Salzach (Pichlm.). © Juni—Juli.

— temulentum L. Schwindelhafer. Unter der Saat, nur bei 
Thalgau, bei Pürzenbach und bei Frohnwies (Dr. Saut.). © Juni—Juli.

Nardus stricta L. Steifes Hirschhaar. Auf unfruchtbaren, 
sonnigen und torfhältigen Alpentriften bis auf 1900 M., z. B. auf dem Rossfeld nächst dem Hahnenkamm am 
Göll, Buchberg bei Werfen, Alpen bei Lofer etc. % Mai bis Juni.
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Cryptogamische Endsprosser. 
Acoty ledoni sche  Gefässpflanzen.

125. O r d n u n g . EQ UISETACEEN. DG.
Schafthalmgewächse.

Equisetum arvense L . Zinngras. Auf feuchten Wiesen und Aeckern durch das ganze Gebiet gemein. 2). April—Mai. 
Formen davon sind:------- alpestre Koch. In feuchten Waldungen, steigt aufdie Alpen bis auf 1600 Meter.— — nemorosum Koch. In feuchten Waldungen, steigt auf die Alpen bis auf 1260 Meter.

------- serotinum Mayer. Hie und da in feuchten Waldungen.— pratense Ehrh. Wiesen-Zinnkraut. In den Auen an der 
Salzach, bei Hellbrunn, bei Mittersill unter Erlenstauden sehr gemein. 2). Mai—Juni.— TelmateiaMrA. Grossscheidiger Schafthalm. An feuchten 
und lehmigen Orten und in waldigen Gebirgsgegenden um Salzburg nicht selten, z. B. am Fusse des Gaisberges, bei Guggenthal, Kühberg, Untersberg, Hallein etc. 2). April—Mai.

—  silvaticum L. Wald-Sch. In feuchten und schattigen Waldungen, vorzüglich in Nadelwaldungen oft truppen­
weise, im Flachlande seltener, steigt bis auf 1260 Meter, z. B. bei Ursprung, Thalgau, Mondsee etc. 2). April—Mai.— palustre L. Sumpf-Sch. In Gräben, Teichen und Süm­pfen um Salzburg gemein. 2). Juni—August.Kommt auch in der Form vor:— nodosum Hoppe. Bei Goldenstein und Urstein (v. Braune), in einer Lache bei Eugendorf und Mittersill (De. Saut.).— Ilmosum L. Schlamm-Sch. In Sümpfen, Gräben und Tei­chen allenthalben gemein. 2(. Juni—August.

— hiemale L. Tischler-Sch. In einem Alpenwalde bei
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Kaprun 1264 Meter (Dr. Sauter), um den Wagingersee 
nicht selten (Dr. Progl), bei Weitwörth (v. Braune), bei Aigen bei Salzburg (Dr. Sauter). 2). Juni—August. 

Equisetum variegatum Schl. Scheckiger Sch. Au sandigen Ufern der Bäche durch das ganze Gebiet bis auf 1260 
Meter gemein. 2). Juni—August.

ramosum Schl. Aestiger Sch. Auf feuchtem Sandboden und an Waldrändern, z. B. bei der Eisenbahn bei Ka­sern am Rande des Waldes. Kommt auch in der Form vor:
--------caespitosum Bell. An feuchten und sandigen Ortenum Salzburg, jedoch selten, z. B. ausser Nonnthal und bei Liefering und Itzling (v. Braune).

126. O r d n u n g . RH IZO SPERM EN. Spr. W urzel- 
früchtige.

Pilularia globulifera L. Kügelchentragendes Pillenkraut. Wird von Braune um Salzburg angegeben, wurde aber neuerer Zeit nicht mehr aufgefunden. % August—Sept.
Marsilea quadrifolia L. Vielblättrige Vierfarn. In Gräben bei Traunstein und Rosenheim. Juni—Sept.
Isoetes lacustris L. Seebrachsenkraut. Soll nach Angabe Dr. Storcb’s in einem kleinen Teiche bei Goldegg im 

Pongau Vorkommen. 2t Juli—September.

127. O r d n u n g . L Y C O PO D IA C E E N . DC. Bär­
lappgewächse.

Lycopodium Selago L. Tannenbärlapp. Auf steinigen und 
sonnigen Triften der Kalk- und Schiefergebirge bis auf 
1600 Meter nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Berch- 
tesgadner und Lofer Alpen, Pongauer und Pinzgauer 
Alpen etc. 2| Juli—August.

— inundatum L. Sumpf-B. An schattigen Orten der Moore, 
vorzüglich um Salzburg gemein. 2t Juli—August.

— annotinum L. Sprossender B. In feuchten und moos­
reichen Waldungen der Gebirge bis auf 1260 Meter nicht
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selten, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Göll, Schafberg bei Mondsee etc. % Juli bis August.

Lycopodiumalpinum L. Alpen-B Auf Gehängen der Alpen von 1260—1900 Meter, vorzüglich auf Schiefer, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, vorzüglich aber auf den Alpen von Pinzgau, Pongau und Lungau. 2). Juli—September.
— clavatum L. Drudenfuss. Auf feuchtem Boden meist auf Heideerde in lichten Waldungen bis auf 1260 Meter nicht gemein, z. B. auf dem Untersberg, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. T\. Juli bis August.
— Chamaeeyparisseas A. Br. Cypressenähnlicher B. In Wäldern und auf Gebirgshaidcn an sonnigen Orten, z. B. auf der Rupphöhe und auf der Tauernkarl eiten am Radstadter Tauern 1580 Meter (Banater). 2). Juli—Aug.— complanatum L. Flacher B. An schattigen und waldi­gen Abhängen, sehr selten. In Salzburg nur im Loiger und Viehauser Eichet, am Walserberg, ober der Robert- schen Fabrik bei Niederalm, auf den Lofer Alpen am Selchanger und bei dem Bade Fusch. 2). Juli—August.
Selaginella spinulosa A. Br Lxjcopodium spinulosum L  An feuchten, grasigen und steinigen Orten der Alpen, vorzüglich auf Kalk, von 950—1600 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Untersberg, Göll, Berchtesgadner und Lofer Alpen, Schafberg bei Mondsee etc. % Juli—Aug.
— helvética Spring. Schweizer Bärläppchen. An feuchten und schattigen Orten der Kalkgebirge von 380 — 1260 Meter allenthalben gemein, z. B. in den Auen an der Salzach. 2i Juni—Juli.

128. O r d n u n g . FILIC ES. L. Farnkräuter.
Botrychium Lunaria Sw. Walpurgiskraut. Auf trockenen Hügeln und sonnigen, buschigen Triften, vorzüglich auf Kalk bis auf 1600 Meter, z. B. auf dem Mönchsberg, Gaisberg etc., auch im Pongau, Pinzgau und Lungau. %. M ai- Juni.
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Ophioglossum vulgatum L. Walpurgiskraut. Mondrauten. Auf feuchten Wiesen und Aeckern, am Johannishügel, 

heim Berglehn (v. Braune), hei Putzham nächst Teisen­dorf und um Petting am Waginger See (Progl). Scheint 
um Salzburg zu fehlen. 2). Mai—Juni.

Polypodium vulgare L . Engelsüss. In Waldungen an stei­nigen Orten bis auf 1260 Meter, nicht selten, z. B. auf dem Kühberg, Gaisherg, Untersberg etc. 2). Juni—Juli.
— alpestre Hoppe. Voralpen-Tüfelfarn. Atkyrium alpestre. In Schneethälchen und Gruben der Kalkalpen, vorzüg­lich auf dem Untersberg bis 1260 Meter, z. B. auf der 

Schweigmüller Alpe. % Juni—August.
— Phegopteris L. Buchen-T. An Waldrändern, an schat­tigen Hainen im Flachlande seltener, im Gebirge bis auf 1450 Meter gemein. 2). Juni—August.
— Dryopteris L. Eichen-T. An schattigen und felsigen Orten, vorzüglich auf Thonschiefer bis auf 1260 Meter, im Kalkgebiet bis auf 950 Meter gemein. 2). Juni—Aug.

Eine Form davon ist:— glandulosum. Meist mit der Hauptform.
Woodsia hyperborea R. Br. Alpen-Nordfarn. An schattigen Orten meist in Spalten der Schiefergebirge von 1580 bis 2200 Meter, sehr selten, z. B. auf dem Gaisstein, Wasser­fallalpe in Kaprun, an Granitblöcken im Yelberthale, wie auch an der Gartenmauer des Schlosses Lambach bei Stuhlfelden, 630 Meter (Dr. Sauter). % Mai—August.
Aspidium Lonchitis Sw. Lanzenschildfarn. In Bergwaldun­

gen, an Felsen und in Schluchten von 950— 1600 Meter, vorzüglich auf Kalk, nicht selten, z. B. auf dem Unters­
berg in der Rositte und im Brunnthal. 2). Juli—August.

— aculeatum Döll. Stachliger Sch. In Bergwaldungen, an felsigen und steinigen Orten, vorzüglich auf Kalk, steigt bis auf 1270 Meter, allenthalben gemein, auf Schiefer 
seltener, z. B. am Krimmlerfalle (Dr. Sauter). 2) Juli August.

Polystichum Thelypteris Rth. Sumpfwaldfarne. Aspidium  Thelypteris Retz. Auf sumpfigen und torfigen Wiesen, 
an Waldgräben und auf Moorgründen, meist unter Birken 
und Erlen, z. B. auf den Mooren bei Ursprung. 2). Juli 
bis August.

— Oreopteris Dec. Berg-W. An schattigen, feuchten und 
bergigen Orten, steigt bis auf 1270 Meter, sowohl auf
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Kalk, wie auf Schiefer. Aspid. Oreopteris Sw. 2). Juli bis August.

Polystychum Filix mas Rth. Wurmfarn. Aspid. F ilix mas Sw. In Schwarzwäldern der Thäler, an sonnigen Berg­abhängen bis auf 800 Meter nicht selten, z. B. in den Auen an der Salzach bei Hellbrunn. 2). Juli—August.
— cristatum Rth. Gezackter W. Auf Erlenhöckern in tie­fen Sümpfen bei Mittersill nicht selten, wie es scheint der südlichste Standort dieser Pflanze (Dr. Sauter) Aspid. cristatum Sw. 2). Juli—August.
— spinulosum Dec. Dorniger W. Aspid. spinulosum DSU. In feuchten Wäldern und an Waldrändern, vorzüglich auf Kalk, steigt bis auf 1270 Meter, gemein. 

2). Juli—August.
— rigidum Dec. Steifer W. Aspid. rigidum Sw. Auf Ge­rolle und steinigem Bodeu der Kalkalpen von 1250—1900 Meter, z. B. in der Rositte auf dem Untersberg, auf der Westseite des Göll etc. 2). Juli—August.
Cystopteris montana Lk. Gebirgs-Blasenfarne. An nassen und schattigen Orten, an Quellen und Bächen der Kalk­gebirge, vom Fusse bis auf 1270 Meter, z. B. auf dem Untersberg, an der steinernen Stiege im Brunnthal, am Steige zur Schweigmülleralpe und in der Rositte, in den Hohlwegen bei Saalfelden bei Mondsee etc. 2(. Juli bis August.— fragilis Brnh. Zerbrechlicher B. An alten Mauern der Festungswerke bei Salzburg, wie auch in Felsspalten auf dem Mönchsberg und Kapuzinerberg etc. 2j. Juli—August. Kommt in den Formen vor:— dentata Sm., anthriscifolia Roth. An schattigen und fel­sigen Orten am Fusse des Untersberges (Hoppe).
— cynapifolia Hffm An alten Steinmauern bei Judendorf in der Fusch (Michl.).
— angustata Sw. An schattigen Orten in Felsspalten, Mauerritzen und Schluchten von den Thälern bis auf 

1600 Meter gemein.
— regia Bernh. alpina Sw. In feuchten Felsklüften und Schneegruben der Alpen von 1600—1900 Meter, selten, z. B. auf dem Untersberg, Gaisstein, Fuscher Tauern, Spielberg bei Leogang etc.
Asplenium septendrionale Sw. Nordstreifenfarn. Acrosti- chum septendrionale. In Felsspalten der Thonschiefer und
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Gneissblöcke und Felsen des Ober-Pinzgau, Gasteiner Badberg, Fuscher Bad, an Steinmauern bei Wald, bei Mosbam und Kendelbruck im Lungau und bei Goldeck (v. Braune) nicht selten. 2). Juni—September.

Asplénium Trichomanes L . Widerthon St. An alten Mauern und in Felsspalten der Thäler bis auf 1280 Meter ge­mein. 2). Juni—September.
— viride Hds. Grüner St. An schattigen und feuchten Orten, in Felsspalten, an alten Mauern und im Stein- gerölle bis auf 1400 Meter nicht selten, z. B. Kühberg, Gaisberg, Untersberg etc. 2j. Juni—September.
— Filix femina Beruh. Weibliche St. Aspidium Filix femina. Athyrium Filix fern. Sw. Am Fusse der Kelsen in Berg­wäldern und Schluchten, in Felsspalten bis auf 950 M. gemein, 2|. Juni—September.
— germanicum Weiss. Deutscher St. Breynii Betz. In Rit­zen der Thonschieferblöcke Ober-Pinzgaus, im Thaïe ziemlich selten, z. B. bei Hollersbach (Dr. Sauter). 2). Juni—September.— Ruta muraria L. Mauerraute. In Spalten von alten Mauern und Felsen um Salzburg gemein, z. B. Kapuzi­nerberg, Mönchsberg, Gaisberg etc. 2(. Juni—September.
— fissum Kit. Gespaltener St. Soll nach Angabe Funkes (Bot. Ztg. aus Regensburg 1829. Fol. 331) auf dem Watzmann Vorkommen, wurde aber daselbst neuerer Zeit nicht mehr aufgefunclen. 2; Juni—September.
Scolopendrium officinarum Sw. Hirschzunge. In Waldun­gen, an schattigen und steinigen Orten, meist in Berg­

gegenden bis auf 1260 Meter auf Kalk, z. B. in der Fager ober Aigen, auf dem Untersberg, bei Neumarkt, 
Lofer, Hallein, Unken etc. 2). Juni—September.

Blechnum Spicant Bth. Kraftfarn. Rippenfarn. Auf feuchtem und steinigem Boden in Wäldern durch das ganze Gebiet 
bis auf 1260 Meter gemein, meist truppenweise, z. B. Gaisberg, Thalgauerberg, St. Jacob am Thurn etc. 2(. Juli 
bis September.

Pteris aquilina L. Adlerfarn. Bedeckt oft die Waldschläge und Waldblössen der Berge mit ihren zahllosen Wedeln 
und steigt bis auf 1600 Meter, allenthalben gemein. 2}. 
J uni—September.

Allosurus crispus Brhn. Alpen-Krausfarn. In feuchten und 
schattigen Schieferspalten, z. B. im Anlaufthale in der
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Gastein, in einer Höhe von 1600 Meter, auf dem Gams- karkogel, auf der Glemmerhöhe an einem gewöhnlich unter einem Schneefelde begrabenen Thonschieferfelsen, 1900 Meter in fingerlangen Exemplaren ~(Dr. Sauter). 2|. Juli—September.

Siruthiopteris germanica W  Deutscher Straussfarn. In feuchten und schattigen Waldungen und Auen, an Bä­chen und Zäunen, z. B. in der Josefsau bei Hellbrunn, bei Böckstein, im Oberpinzgau nicht selten. 2). Juli bis September. Kommt auch in der Form vor:
--------daedalea. Vorzüglich im Ober-Pinzgau.
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A cer  campestre L., platanoides L., Pseudoplatanus L.; A c h i l le a  Millefolium L .; A c o n itu m  Lycoctonum L .; A co ru s  CalamusL.; A c ta e a  s p ic a ta  L .; A d oxaM o-  
schatel. L .; A e g o p o d iu m  Podograria L .; A e s c u lu s  hippocastanura L.; A e th u sa  Cynapium L .; A g r im o ­n ia  Eupatoria L ,; A g r o s t is  canina L., stolonifera L., vulgaris With.; A ir a caespitosa L., flexuosa L .; A ju g a  
genevensis L ., reptans L. ; A l c h e m i l l a  arvensis Scop., vulgaris L.; A lis m a Plantago L. ; A Iliu m  earinatum Sm., ursinum L.; A lo p e c u r u s  agrestis L., fulvus Sm., geniculatus L., pratensis L .; A in u s  glutinosa Gärt., in- cana Dec.; A ly ssu m  calycinum campestre L .; Ama- r a n th u s  Blitum L.; A n a g a l l is  arvensis L.; An­d ro m ed a  polifoliaL.; A n em o n e  hepáticaL., nemorosa L., Pulsatilla L., ranunculoides L.; A n eth u m  graveolens 
L., A n th e m i s Cotula L., tinctoria L. ; A n th o x a n th u m  odoratum L. ; A n th r is c u s  cerefolium Hoffm., sylvestris Hoffm., vulgaris Pers.; A p eraS p ica  venti Beauv.; A q u i­
le g ia  vulgaris L.; A r a b is  alpinaL., arenosa Scop., hirsuta 
Scop.; A r e n a r ia  serpyllifolia L.; A r is  to lo c h i a Cle- matidis L.; A r n ic a  montana L.; A r r b e n a n th e r u m  
elatius Koch ; A rtem i s ia  Absynthium L.; campestris L,, 
vulgaris L .; A rum  maculatum L .; A s  arum  europaeum 
L .; A sp e r u g o  procumhens L.; A s p e r u la  arvensis L., 
cynanchicaL., odorata L .; A s te r  Amellus L .; A s tr a g a ­lu s  glycyphylíos L .; A s tr a n t ia  major L,; A v en a  fatua 
L., flavescens L., pratensis L., pubescens L., sativa L.

B a r b a r e a  aTcuata Rb., stricta Andrz., vulgaris Brown., B a r k h a u s ia  foetida Dec.; B e r b e r is  vulgaris L .; B e l l id ia s t r u m  Michelii Cass.; B e i l i s  perennis L.; B e r u la  angustifolia Koch; B e tó n ic a  officinalis L .; 
B e tu la  alba L., fruticosa L., nana L., pubescens Ehrh.; B id e n s  cernua L., tripartita L.; B i s c u t e l l a  laevi­gata L .; B litu m  Bonus Henricus Meyr., capitatum L .; 
B r a c h y p o d iu m  sylvaticum R. et Sch.; B r iz a  media

Ebene-Flora von Salzburg.
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238 Flora von Salzburg,
L .; B rom us arvensis L., asper L., erectus Huds., iner- mis L., molli3 L., racemosus L., secalinus L., sterilis L., 
tectorum L.; B r y o n ia  alba L., Bun i as Erucago L .; B u p h th a lm u m  aalicifolium L .; B u p leu ru m  rotundi- folium L.

C a la m a g r o s t ís  epigeios Roth., lanceolata Roth., littorea Dec., sylvatica Dec.; C a la m in th a  alpina Link., Nepeta Clairv.; C a l l i t r ic h e  autumnalis L., hamulata Kiitz., platycarpa Kiitz., stagnalis Scop., vernalis Kiitz.; Cal- 
lu n a  vulgaris Salisb.; C a m p a n u la  glomerata L., pa- tula L., persicifolia L., rapunculoides L., Rapunculus L., rotundifoliaL., Trachelium L .; C a n n ah is  sativa L. ¡Cap- s e l la  Bursa pastoris Mönch.; C a rd am in e  amara L., hirsuta L., impatiens L., pratensis L , sylvatica Link., trifoliata L .; C a rd u u s acanthoides L., nutans L., per- sonata L.; Car ex acuta L., alba Scop., ampullacea Good., brizoides L., Buxbaumii Whlb., caespitosa L , ca- nescens L., Davalliana Sm., digitata L , dioica L,, di- stans L.. disticha Huds., elongata L., ericetorum Pall., ferruginea Scop , filiformis L., flava L., fulva Good., glauca Scop., Heleonastes Ehrh., hirta L., Hornschuchiana Hoppe, humilis Leyss., leporina L., limosa L., montana L., muricata L., Oederi Ehrh., ornithopoda Willd., pal- lescens L., paludosa Good., panicea L., paniculata L., paradoxa Willd., pauciflora Ligtf., pilulifera L., prae­cox. Jacq., remota L., riparia Curt., sempervirens Yill., 
stellulata Good., stricta Good., sylvatica Huds., tomen­tosa L., visearía L., vulpina L.; C a r lin a  acaulis L., vulgaris L.; C a rp in u s  Betulus L.; C a u c a lis  daucoi- des L .; C e n ta u r e a  Cyanus L., jacea L., montana L., Scabiosa L .; C e p h a la n th e r a  ensifolia Rich., pallens Rich., ruhra Rich.; C e r a s t iu m  avense L., semidecandr. L., triviale Link.; C e r in th e  minor L .; C h a ero p h y l-  lum  bulbosum L., hirsutum L., Chelidonium majus L .; C h en op o d iu m  murale L., polyspemum L., Yulvaria L.; C h ry sa n th em u m  Leucanthemum L., Parthenium Pers.; C h ry so sp len . alternifolium L.; C ich o r iu m  
Jntybus L.; C in e r a r ia  pratensis Hoppe; C irca ea  in­
termedia Ehrh., lutetiana L .; C irsiu m  arvense Koch, hybridum Koch, lanceolatum Scop., oleraceum Scop., pa­
lustre Scop., pannonicum Gaud., praemorsum Mich., ri-
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vulare Jacq.; C le m a tis  Yitalba L.; C lin o p o d iu m  
vulgare L.; C o lc h ic u m  autumnale L .; C om arum  pa­
lustre L.; C o rn elin a  dentata Pers., sativa Crntz.; Co­ni um maculatum L .; C o n v a l la r i a majalis L multi­flora L., Polygonatum L., verticillata L .; C o n v u lv u -  lu s  arvensis L., sepium L .; C orn u s mascula L.; sanguínea L .; C o r y d a lis  cava Schweigg., fabacea Pers., solida Smith; C o r y llu s  Avellana L .; C r a ta e g u s  monogyna Jacq., Oxyacantha L .; C r ep is  biennis L., pa­ludosa Mönch., praemorsa Tausch, pulchra L., tectorum L .; C rocu s vernus. All.; C u sc u ta  Epilinum Weihe, 
Epithymum L., europaea L .; C y c la m en  europaeum L .; C yn an ch u m  laxum Saut., Yincetoxicum R. Br., Cyno- glossum officinale L.; C y n o su ru s  cristatus L .; C ypri- 
ped iu m  Calceolus L.; C y p e r u s  flavescens L., fus- cus L., virescens Hoffm.; C y tisu s  capitatus Jacq., ni­
gricans L.

D a c ty lis  glomerata L ., D a p h n e  Mezereum. L.; D a­tu r a  Stramonium L., Tatula L .; D a u c u s  Carota L .; D e lp  h in iu m  Consolida L .; D e n ta r ia  enneaphyllos L .; D ia n th u s  Carthusianorum L., plumarius L., superbus L.; D ig i t a l i s  grandiflora Link; D ip s a c u s  fullonum L., laciniatus L., pilosus L., sylvestris Mill.; D rab  a verna 
L .; D r o s e r a  intermedia Hayne, longifolia L., rotundi- folia L.

E ch iu m  vulgare L .; E p i lo b iu m  angustifolium L .; hir- sutum L., parviflorum Schrb., roseum Schrb. ; E p ip a c ­
t i s  latifolia All., palustris Crtz., rubiginosa Gaud.; 
E r ic a  carnea L.; E r ig e r o n  a c r i s  L., canadensis L .; E r o di um cicutariumL.; E r vu m Lens. L .; E r y t h r a e a  Centaurium Pers., pulchella Fries., E u p a to r iu m  canna- binum L .; E u p h o r b ia  Cyparissias L., dulcís L .; 
exigua L., helioscopia L., Peplus L., platyphyllos L., 
stricta L., verrucosa Link; E u p h r a s ia  Odontides L .; officinalis L., salisburgensis Funk; E v o n y m u s  euro- paeus L .; E r io p h o r u m  alpinumL., angustifolium Roth, 
gracile Koch, latifolium Hoppe, vaginatum L.

F a g u s  sylvatica L .; F e s t u c a  elatior L., ovina L., 
rubra L., sylvatica Y ill.; F i la g o  arvensis L .; F r a g a ­ria  collina Ehrh., elatior Ehrh., vesca L.; F r a x in u s  
excelsior L. F u m a r ia  officinalis L.
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G a g ea  lutea Schult.; G a la n th u s  nivalis L.; G a le o p -  s is  bifida Bönngh., Ladanum L., ochroleuca Link, Te- traliit L., versicolor Curt. ; G a le o b to lo n  luteum Huds.; G aliu m  Aparine L .. boreale L., cruciata Scop., Mol- lugo L., palustre L , sylvaticum L., sylvestre Pöll., tri­corne With., uliginosum L , vernum Scop., verum L , G e n is ta  anglica L., germanica L., tinctoria L. ; G e n ­t ia n a  acaulis L., asclepiadea L., ciliata L., cruciata L , germanica Willd., Pneumonanthe L., utriculosa L., verna L.; G eran iu m  columbarium L ., dissectum L., molle L., palustre L., pilosum L., robertianum L., rotundifo- lium L., sanguineum L., silvaticum L.; Geum interme­dium Ebrh., rivale L., urbanum L .; G la d io lu s  Boche­anus Schl.; G le ch o m a  hederacea L.; G lo b u la r i a 

cordifolia L .; G ly c e r ia  aquatica R, Brown; G n ap h a-  lium margaritaceum L., sylvaticum L., uliginosum L. ; G o o d y e r a  repens R. Br.; G y ran ad en ia  conopsea R. Br,; G y p so p h y la  repens L.
H e d era  Helix L .; H e le o c h a r is  acicularis R. Br., ovata R. Br., palustris R. Br.; H e lia n th em u m  vulgare Gärt ; H e lle b o r u s  viridis L , niger L;H e lo  s c ia d i um repens Koch; Hem er o c a l l i s  fulva L., H e ra c le u m  Sphondy- lium L. ;H erm in iu m  Monorchis Br.; H e r n i ar i a glabra L., hirsutaL.;H esperism atronalisL.; H iera c iu m  Auricula L.. boreale Fries., murorum Fries., paludosum L., pilosella L., praealtum Yill., prenanthoides Vill, sabaudum L., saxa- tile Jacq., staticefolium Fries.; H ip p o p h a ë  rhamnoi- des L. ; H ip p u r is  vulgaris L.; H o lc u s  lanatus L., molis L. ; H o lo ste u m  umbellatum L. ; H o m o g y n e  alpina Cass.; H ord eu m  distichum L., hexastichon L., murinum L , nodosum L,, vulgare L., Zeocriton L.; 

H u m u lu s Lupulus L.; H u tc h in s ia  alpina R. Br.; H y p ericu m  hirsutum L., montanum L., perforatum L., 
quadrangulare L., tetrapterum Fries.; H y o sc y a m u s  niger L .; H y p o c h a e r is  maculata L., radicata L.

I le x  Aquifolium L .; Im p a t ie n s  noli tangere L., parvi- flora Dec ; I nu la  Helenium L., salicina L. ; I r is  germa­nica L., Pseud-Acorus L., sibirica L.
J u n c u s  bufonius L., compressus L., conglomeratus L.
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lamprocarpus Ehrh., obtusiflorus Ehrh., supinus Mönch, sylvaticus Rb. ; J u n ip e r u s  communis L.K ern  era  saxatilis Rb.; K n a u tia  arvensis Dec. K oe- 
le r ia  cristata Pers.

L am ium  album L., amplexicaule L , maculatum L., pur­pureum L .; L a p p a  major Gärtn , minor Dec., tomentosa Link; L a p s ana communis L ,  foetida W illd.; L a se r -  p i t i um latifolium L., pruthenicum L , Siler. L .; La- 
th y ru s  pratensis L , sativus L., sylvestris L.; L em n a  
gibba L., minor L., polyrrhiza L., trisulca L.; L e o n ­to d ó n  autumnalis L , hastilis L.; L eo n u r u s  Cardiaca L ,; L e p id iu m  Draba L., sativum L .; L eu co ju m  ver- num L.; L ig u s tr u m  vulgare L .; L i l iu m  bulbiferum L., Martagón L .; L in u m  catharticum L., usitatissimum 
L., viscosum L .; L is t e r a  ovata R. Br.; L ith o sp e r -  mum arvense L ., officinale L .; L o liu m  arvense Wither, linicola Sandr., perenne L., temulentum L .; L o n ic e r a  alpígena L., caerulea L., xylosteum L .; L o tu s  cornicu- latus L., uliginosus Schk; L u z u la  albida Dec., campe- stris Dec., flavescens Gaud., multiflora Lej., nivea Dec., 
pilosa Willd.; L y c h n is  flos cuculí L., Githago Lam., vespertina Sibth.; L y c o p u s  europaeus L .; L y s i ma­ch ia  Demorum L., Nummularia L., thyrsiflora L , vulga­ris L .; L y th ru m  Salicaria L.

M a ja n th em u m  bifolium Dec. ; M ala c h i  urn aquaticum; 
M a lv a  Alcea L , rotundifolia L., sylvestris L. ; M a 1 a x i s monopbyllos S w , paludosa Sw.; M a tr ic a r ia  Chamo- milla L. ; M e d ic a g o  falcata L., lupulina L , sativa L ; 
M ela m p y ru m  arvense L., cristatum L., nemorosum L., pratense L .; M é lic a  nutans L.; M e li lo tu s  offici­
nalis W illd, vulgaris Willd.; M en th a  aquatica L., ar­vensis L., pratensis Sch., sativa L., sylvestris L., viridis 
L., M e n y a n th e s  trifoliata L.; M e r c u r ia l is  annua 
L., perennis L .; M iliu m  effusum L. ; M ö h r in g ia  
muscosa L., trinervia Clairv. ; M o lin ia  coerulea Mönch. ; M u sc a r i botryoides Mill.; M y r io p h y llu m  spicatum 
L., verticillatum L. ; M y r ic a r ia  germanica Desv. ; M yo­
s o t is  intermedia Link, palustris With., sylvatica Hoffm.

16
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N a s tu r t iu m  officinalis L., palustre Dec.; N e s l ia  pani- culata Desv.; N e o t t ia  Nidus avis Rich.; N y m p h a ea  alba L.
O e n o th era  biennis L.; O n o n is  repens L., spinosa L .; O n o b r y c lf is  sativa Lam.; O p h rys Arachnites Rich., muscifera Huds.; O r ch is  coriophora L., globosa L., latifolia L., maculata L., mascula L., militaris L., Morio L., palustris Jacq.; O r ig an u m  vulgare L .; Or la y a  grandiflora Hoffm.; O ro b a n c h e  Cardii Saut., cruenta Bertol., minor Sutt., Origani Saut., ramosa L., Teucrii 

Schultz.; Or ob us niger L., tuberosus L., tenuifolius Roth, vernus L .; O x a l i s  acetosella L.. cornicu- luta L., stricta L.
P a n icu m  Crus Galli L., glabrum Gaud., milliaceum L., sanguinale L .; P a p a v e r  dubium L., Rhoeas L ,; P a ­ri e t a r ia  erecta Koch; P a r is  quadrifolia L .; P a s ­t in a c a  sativa L .; P e d ic u la r is  palustris L., Scep- trum Carolinum L .; P é r s ic a  vulgaris Mill.; P e t a- s i t c s  albus Gärt., niveu3 Baumg., officinalis Mönch.; P e u ce d a n  um Cervaria Lag.. Oreoselinum Mönch.; P h a la r is  arundinacea L .; P h a se  o lu s  multiflorus Willd., vulgaris L.; P h leu m  Boehmeri Wbl., pratensis L., stoloniferum Host.; P h o e n ix o p u s  muralis Koch., P h r a g m ite s  communis Trim; P h y s a l i s  Alkekengi L.; P h y te u m a  orbiculare L., spicatum L .; P ic r i s  hieracioides L ; P im p in e l la  magna L., saxífraga L .; P in g u ic u la  vulgaris L .; P in u s  Abies L., Larix L., Mughus Scop., sylvestris L .; P is  um arvense L .; P la n -  ta g o  lanceolata L., major L., media L.; P la t a n t h e r a  bifolia Rich.; P o a  annua L., compressa L., fertilis Host., nemoralis L ., pratensis L., trivialis L .; P o ly g a la  amara L., amarella Crtz., myrtifolia Fries., Chamaebuxus L ., comosa Schk., vulgaris L .; P o ly g o n u m  amphi- bium L., aviculare L., Bistorta L., Convolvolus L., du- mentorum L., Fagopyrum L., Hydropiper L , lapathifo- lium L., minus Huds., Persicaria L.; P o p u lu s  alba L., nigra L*, trémula L .; P o ta m o g e tó n  crispus L., densus L., natans L., perfoliatus L., pusillus L., rufescens Schrad.: P o t e n t i l l a  anserinaL.,argénteaL.,Fragariastrum Ehrh.; inclinata Vill., intermedia L., reptans L .; P o te r iu m
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Sanguisorba L .; P r e n a n th e s  purpurea L.; P r im u la  elatior Jacq., farinosa L., officinalis L .; P r ism a ito ca r-  
p u s Speculum Dec.; P r u n e l la  grandiflora L., vulgaris L .; P r u n u s  armeniaca L., avium L., Cerasus L , dome­
stica L., insititia L., Padus L., spinosa L .; P u l i c a r ia  dysenterica Gärt.; P u lm ó n  a r ia  officinalis L .; P y r o la  chlorantha S\v., rotundifolia L., secunda L., uniflora L .; 
P y r u s  communis L.

Q uer cu s pedunculatus Ehrb.
R a n u n c u lu s  acris L., aquatilis L., auricomus L., bulbo- 

sus L., Flammula L., Ficaria L., fluitans Link, lanuginosus L., montanus L., nemorosus Dec., Philanotis Ehrh.. po- lyanthemos L., repens L., reptans L., sceleratus L.; Ra- p h an  us Raphanistrum L .; R e s e d a  lutea L , luteola 
L., suffruticulosa L .; R h a m n u s Frángula L., pumila L .; R h in a n th u s  Alectorolophus Poll., major Ehrh.. 
minor Ehrh.; R h y n c h o s p o r a  alba Vahl.; fusca Schult.; R h o d o t h a m n u s  Chamascistus R b .; R h o ­d o d e n d ro n  hirsutum L .; R ib es nigrum L., rubrum 
L.; R o sa  alpina L , arvensis Huds., canina L., cinnamo- mea L., dumentorum Lej.. pimpinellifolia; R u b u s  cae- 
sius L., fruticosus L ., idaeus L .; R um  ex  Acetosa L., Acetosella L., aquaticus L., conglomeratus Murr., crispus 
L., Hydrolapathum Huds.

S a g in a  procumbens L .; S a l ix  alba L., amygdalina L., 
aurita L., Caprea L., cinerea L., daphnoides Vill., gla­bra Scop., grandifolia Sering., Hoppeana Willd., incana 
Schrk., nigricans Fries., purpurea L., repens L .; S a l­
v ia  glutinosa L., pratensis L., verticillata L .; Sam - b u c u s  Ebulus., nigra L., racemosa L.; S a n g u is o r b a  
officinalis L .; S a n í c u la  europea L.; S a p o n a r ia  offi­cinalis L., Yaccaria L.; S a x i f r a g a  Hirculus L., mu- tata L., rotundifolia L., tridactylides L .; S c a b io s a  
Columbaria L., lucida V ill.; S c h e u c h z e r ia  palustris L .; S c h ö n u s ferrugineus L .; S c i l l a  bifolia L .; 
S c ir p u s  caespitosus L , lacustris L., pauciflorus Ligtf., setaceus L., sylvaticus L., triqueter L.; S c le r a n t h u s  
annuus L., perennis L.; S c o r z o n e r a  humilis L .,S c r o -  
p h u la r ia  aquatica L., nodosa L .; S c u t e l la r ia  gale-
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riculata L , minor L .; S e c a 1 e cereale L.; S ed um  acre, al­bum L .: Fabaria Koch, Telephium L.; S e lin u m  carvi- folium L .; S em p erv iv u m  tectorum L .; S e n e c io  cru- 
cifolius L., jacobea L., sylvatica L., vulgaris L.; Ses- le r ia  coerulea L .; S e ta r ia  glauca Beauv., viridis Beauv., S h e r a r d ia  arvensis L .; S i la u s  pratensis Bess.; 
S i le n e  Armería L , inflata Sm., noctíflora L., nutans L .; S in a p is  arvensis L .; S isym b riu m  Alliaria L., officinale Scop, Sophia L., tbalianum Gaud.; S o la n u m  Dulcamara L , miniatum Bernh., nigrum L , tuberosum L .; S o ld a n e l la  montana L .; S o lid a g o  alpestris \V. et K., Virga aureaL.; S o n ch u s arvensis L , asper V ill, oleraceus L .; Sor bus aucuparia L ., domestica L , tor- minalis Crtz.; S p a r g a n iu m  ramosum Huds, simplex Huds.; Sp er g u la  nodosa L .; S p ir a e a  Aruncus L., filipéndula L , Ulmaria L .; S p ir a n t h e s  autumnalis Rieh.; S ta c h  y s alpina L , ambigua Smith., annua L., palustris L., recta L., sylvatica L .; S t a p h y le a  pin- nata L.; St e i l  a r ia  germanica L., Holostea L., media Vill.; S u c c is a  australis R b , pratensis Mönch.; Sym ­p h ytu m  officinale L., tuberosum L.

T a n a c e tu m  vulgare L .; T a r a x a c u m  lividum Wigg.. 
officinale Wigg.; T a x u s  baccata. L; T e tr a  g o n o lo b u s  siliquosus Roth.; T eu er iu m  Botrys. L .; T h a lic tr u m  aquilegifolium L ., angustifolium Jacq., flavum L .; T h e s iu m  alpinum L,; T h la s p i  alliaceum L , arvense L., perfoliatum L .; T h ym u s Serpyllum L .; T h y sse -  l in u m  palustre Iloffm.; T i l ia  americana L., grandi- folia L., parviflora Ehrh.; T o f ie ld ia  calyculata Whlb.; T o r il  is  Anthriscus Gml.; T o r m e n t i l la  erecta L.; T r a g o p o g ó n  pratense L.; T r ifo l iu m  agrarium L , alpestre L , arvense L., filiforme L., hybridum L., me­dium L., pratense L , procumbens L., repens L., rubens L., spadiceum L .; T r it ic u m  caninum Schrb., repens L., Spelta L., vulgare L .; T u n ic a  Saxifraga' Scop.; T u r r it  is glabra. L .; T u s s i la g o  Farfara L .; T y p h a  angustifolia L., minima L.

U l m us campestris L., effusa Willd., suberosa Ehrh.; Ur­
t ic a  dioica L , urens L .; U tr ic u la r ia  minor L., vul­
garis L.
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V a c c in iu m  Myrtillus L., Oxycoccos L., uliginosum L., Yitis Idaea L. ; V a le r ia n a  dioica L., officinalis L., sambucifol Mik.; V a le r ia n e l la  Auricula Dec.; den- tata Dec.; V e r b a sc u m  Blattaria L.. nigrum L., phlo- 

moides L., Schraderi Meyer, thapsiforme, Thapsus L .; V e r b e n a  officinalis L .; V e r o n ic a  agrestis L , Ana- 
gallis. L . , arvensis L ., Beccabunga L ., Buxbaumii Ten., Chamaedrys L., hederaefol. L , latifolia L .; V ib u r ­num  Lantana L., Opulus L ; V ic ia  angustifolia Roth., 
dumentorum L., faba L., hirsuta Koch, sativa L , Se- pium L., sylvatica L., tetrasperma Koch; V in c a  minor L .; V io la  albiflora Bess., arenaria D ec, canina L., col- 
lina Bess., epipsila L., hirta L., mirabilis L , montana L., odorata L., palustris L , Ruppii All., sciaphylla Koch, suavis Mielichh., sylvestris Lam., tricolor L .; V i sc  urn 
album L.

W il le m e t ia .  apargioides Cass.
Z a n ic h e l l ia  palustris L.

Flora der Auen um Salzburg.
A c ta e a  spicata L ; A d o x a  Moschatellina L .; A lliu m  

ursinum L.; A in  us glutinosa Gärt, incana Dec.; A n e­
m o n e  Hepatica L , nemorosa L., ranunculoides L .; An­
g e l ic a  sylvestris L.; A r a b  is arenosa Scop., A r te ­
m is ia  Absinthium L .; A rum  maculatum L.

B e r b e r is  vulgaris L .; B id e n s  cernua L.; B i s c u t e l la  laevigata L .; B u n i as Erucago L.
C a rd a m in e  impatiens L., trifolia L .; C a rex  acuta L., 

hirta L .; C a rd u u s personata L .; C a rp in u s  Betulus L ; D a p h n e  Mezereum L.
E p i p a c t i s  latifolia All.; E r ig e r o n  acris L., E r io -  

p ho rum  angustifolium Roth; E u p h o r b ia  Cyparissias L., dulcis L., platyphylla L .; E v o n y m u s  europaeus L .; F u m a r ia  officinalis L.
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G a le o p s is  Tetrahit L., versicolor Curt.; G aliu m  austria- cum Jacq, cruciata Scop., palustre L .; Gl y c e r i a aqua- tica R. Br.; G y p s o p h il la  repens L.
H e le o c h a r is  acicularis Br., ovata Br., palustris Br.; H ern  ia r ia  glabra L.; birsuta L .; H ierac iu m  palu- dosum L , piloselloides Pill., staticefolium Vill ; H ip ­

po er ep is comosa L .; H ip  p o p h a e  rhamnoides L.; H o lc u s  mollis L .; H u tc h in s ia  alpina R. Br.; Hy­p e r ic u m  hirsutumL., perforatum L., tetrapterum Fries.
J u n c u s sylvaticus Reich.
L a p p a  major Gärt., tomentosa; L a th r a e a  Squamaria L .; L a th y rus pratensis L .; L eu co ju m  vernum L .; L in  a r ia  alpina Mill., vulgaris L. L o n ic e r a  Xylo- steum L.
M y r ic a r ia  germanica Desv.
N a s tu r t iu m  officinale R. Br., palustre Dec.; N e o t t ia  

Nidus avis Rich.
P a r is  quadrifolia L .; P e t a s i t e s  albus Gärt.; P h y s a l i s  Alkekengi. L .; P la t  a n th e r a  bifolia Rieh.; P o ly g a la  Chamaebuxus L .; P o ly g o n u m  amphibium L., aviculare L., Hydropiper L., lapathifolium L., minus Huds.; Po- p u lu s  alba L.,nigraL., tremulaL.; P r im u la  elatior Jacq.
R a n u n c u lu s  acris L., alpestris L., FlammulaL., FicariaL., montanus L., polyanthemus L .; R e se d a  lutea L .; Ru- b u s  caesius L., fruticosus L., idaeus L .; R u m ex  con- glomeratus Murr.
S a l ix  alba L., amygdalina L.t aurita Willd., Caprea L., cinerea L , daphnoides Vill., fragilis L., glabra Scop., Hoppeana Willd., incana Schrk, nigricans Fries., pur­purea L., repens L .; S am b u cu s  nigra L .; S c ir p u s  pauciflorus Ligtfool, setaceus L , 6ylvaticus L., triqueter L.; S c r o p h u la r ia  aquatica L., nodosa L.; S c u t e l ­la r ia  minor L.; S p a r g a n iu m  ramosum Huds.; S p i­

r a e a  Ulmaria L .; S o la n u m  Dulcamara L .; S ta c h y s

download www.zobodat.at



Flora von Salzburg. 247
alpina L., palustris L., recta L., sylvatica L.; S tr u ­
th  io p t e r i s  germanica L.

T a r a x a c u m  lividium W igg.; T h a  1 ic t r  um aquilegifolium 
L , flavum L., T h u n ic a  saxifraga Scop.

V a le r ia n a  dioica L., officinalis L., sambucifolia Mik.; V e r b a s c u m  nigrum L., Thapsus L.; V e r b e n a  offi­cinal. ; V ib u rn u m  Opulus L .; V ic ia  angustifolia Roth., 
hirsuta Koch; V io la  arenaria D ec, biflora L., canina L , collina Bess., suavis Mich., sylvestris Lam.

Flora der Moore um Salzburg.
A c e r  platanoides L., Pseudoplatanus L .; A c h i l l e a  Mil­lefolium L .; A c o n itu m  Lycoctonum L., variegatum L.; 

A c ta e a  spicata. L .; A d o x a  Moschatellina L.; A ego- p od iu m  Podagraria L .; A e th u sa  Cynapium L.; A g r i ­m o n ia  Eupatorium L.; A g r o s te m a  Githago L .; A g r o s t i s  spica venti. L., stolonifera L. , vulgaris L .; A ju g a  montana Rb., reptans L.; A lc h e m il la  vulgaris L .; A lliu m  carinatum Poll., ursinum L .; 
A lis n e a  Plantago L .; A ln u s  glutinosa W., incana W .; A lo p e c u r u s  geniculatusL.; A ly s s  urn campestre L .; A n a g a l l i s  arvensis Jacq ; A n d ro m ed a  polifolia; 
L .; A n em o n e Hepática L .; nemorosa L ., ranunculoides L .; A n g e l ic a  sylvestris L.; A n th e m is  arvensis L.; A n th e r ic u m  ramosum L.; A n th o x a n th u m  odoratum 
L .; A ra b  is  alpina L., arenosa Scop.; A r n ic a  mon­tana L.; A ru n d o  Phragmites A saru m  europaeum L.; 
A sp id iu m  aculeatum Doll.; A sp le n iu m  Ruta muraría L., Trichomanes L., viride Huds.; A s t r a g a lu s  gly- 
zyphyllos L.; A s t r a n t ia  major L .; A v e n a  flavescens L., sativa L., pubescens L.

B a r b a r e a  stricta Andrz.; B e l l id ia s t r u m  MicheliiCass ; 
B e i l i s  perennis L.; B e r b e r is  vulgaris L.; B e r u la  
angustifolia Koch; B e tu la  alba L ., fruticosa Pall.; 
nana L ., pendula Roth., pubescens Ehr., B id e n s  cer-
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nua L , tripartita L.; B i s c u t e l l a  laevigata L .; B r a s ­s ic a  olerácea L .; B r iz a  media L .; B ro m u s gigan- teus L., mollis L., pinnatus L., secalinus L .; B u n ia s  
Erucago L.

C a L itr ich e  stagnalis Scop., vernalis L .; C a llu n a  vul­garis; C a lth a  palustris L ; C a m p a n u la  glomerataL, patula L , persicifolia L., rapuncul. L , rotundifolia L,, Trachelium L.; Cap s e l l  a bursa pastoris Mönch; Car­d a m in e  amara L , hirsuta L , pratensis L .; C arduus  crispus L., defloratus L .; C a r e x  acuta L., alba Scop., ampullacea Good., Buxbaumii Whlb., digitata L.. dioica Rb., ferruginea Scop.; filiformis L., flava L., fulva Good., glauca Scop., Hornschuchiana Hoppe, leucoglnchin L., limosa L ., Mielichhoferi Schrk., montana Pol, Oederi Ehrh., paEiculata L., paludosa Good., paradoxa W illd , pauciflora Ligtf, remota L , sempervirens Good., riparia Curt., teretiuscula Good., vesicaria L., vulpina L .; Car­lin a  acaulis L , vulgaris L .; C a rp in u s Betulus L .; C aru m  Carvi L.; C e n ta u r e a  Cyanus L , Jacea L ,  montana L., Scabiosa L .; C e p h a la n th e r a  ensifolia R. Br., pallens R. Br., rubra R. B r.; C e ra stiu m  ar- vense L., glomeratum F h l, latifolium L .; C erin  th e  minor L .; C ic h o r iu m  Intybus L.; C ir siu m  arvense Sm., lanceolatum Scop., oleraceum Scop., palustre Scop., praemorsum Mielich., rivulare Jacq.; C h a ero p h y llu m  aureum L., hirsutum L .; C h e lid o n iu m  majus L .; C h en o p o d iu m  Bonus Henricus L., viride L., Cher- le r ia  sedoides L.; C h ry sa n th em u m  Leucanthemum L .; C h r y s o s p le n iu m  alternifolium L .; C le m a t is  Yitalba L .; C lin o p o d iu m  vulgare L .; C o elo -  g lo s s u m  viride Hartm.; C o lch icu m  autumnale L.; C om arum  palustre L ;  C o n v o lv u lu s  arvensis L., Sepium L.; C ornus sanguinea L„ C o n v a lla r ia  ma- jalis L., multiflora L., polygonatum L .; C o r o n il la  vaginalis Lam., varia L .; C o r y d a lis  cava Schw.; C o r y l u s  Avellana L .; C r a t a e g u s  Oxyacantha Jacq., monogyna Jacq.; C r ep is  paludosa Mönch., vi- 
rens K ; Cus cu ta  europaea L , Epithymum Smith; Cy­c la m e n  europaeum L .; C y n o su r u s  cristatus L .; Cy- p e r u s  flavescens L.; fuscus L .; C y p r ip ed iu m  Calcéo­los L .; C y s t o p t e r is  fragilis Döll.
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D a p h n e  Mezereum L .; D a u c u s  Carota L., D e n ta r ia  enneaphyllos L ; D ia n th u s  Carthusianorum L., super- 

bus L .; D ip s a c u s  sylvestris L.; D r o s e r a  intermedia L., longifolia L., rotundifolia L., obovata M. K.
E c h iu m  vulgare L .; E p ilo b iu m  angustifolium L., hir- sutum L., palustre L , parviflorum L ., roseum L., vir- gatum Fries; E p ip a c t i s  latifolia All., palustris Crtz.; E q u is e tu m  arvense L., sylvaticum L., Telmateja Ehr., E r ic a  carnea L.; E r ig e r o n  acris L., canadensis L.; E r io p h o r u m  alpinum L , angustifolium Roth., latifo- 

lium Hoppe, triquetrum Hoppe, vaginatum L.; E ry-  t h r a e a Centaurium Pers , pulchella F ries. ;E u p a to r iu m  cannabinum L., E u p h o r b ia  amygdaloides L., Cyparis- sias L., dulcis L., helioscopia L ., platyphylla L , ver­rucosa L .; E u p h r a s ia  officinalis; E v o n y m u s  eu- 
ropaeus L.f latifolius Scop.

F a g u s  sylvatica L .; F e s tu c a  elatior L., gigantea L .; F r a g a r ia  elatior Ehrh., vesca L .; F r a x in u s  excel­sior L ; F u m a r ia  officinalis L.
C a g e a  lutea Schult.; G a le o p s is  Galeobdolon L ., ochro- leuca Link., Tetrahit L., versicolor Curt.; G a 1 i u m Aparine L., Boreale L., cruciatum Scop., palustre L., sylvaticum 

L., sylvestre Pol., uliginosum Mert., verum L.; G e n is ta  
tinct. L.; G e n tia n a  acaulis L , asclepiadea L , ciliata L., 
germanica L., Pneumonanthe L., utriculosa L ,  verna L ; G era n iu m  dissectum L., robertianum L.. palustre L.; 
pusillum L., Ge um rivale L., urbanum'L.; G la d io lu s  palustris Gaud.; G le ch o m a  hederacea L.; G ly c e r ia  
fluitans R. Br.; G n a p h a liu m  dioicum Ij , uliginosum L .; G y m n a d e n ia  conopsea R. Br., odoratissima R. Br.

H e d erá  Helix L.; H e lia n th e m u m  vulgare Gärt.; He- 
lo s c ia d iu m  repens Koch; H e l le b o r u s  niger L .; H e r a c le u m  Sphondylium L .; H e r m in iu m  Monorchis 
R. Br.; H ie ra c iu m  Auricula L., humile Jacq., muro- i’um L ., praealtum Vill., pratense Tausch., sabaudum L,, 
staticefolium Vill., umbellatum L , vulgatum Fries.; H ol- 
cu s lanatus L .; H o m o g y n e  alpina Cass.; Hu m ul us 
Lupulus L ; H y p er ic u m  humifusum L., quadrangulare
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L., tetrapterum Fries., perforatum L .; H y p o c lia e r is  maculata L., radicata L .; H y p o c r e p is  comosa L.

I m p a t ie n s  Noli tangere L .; In u la  salicina L .; I r is  Pseud-Acorus L., sibirica L.
J u n c u s  acutiflorus Ehrh., alpinus L., bufonius L., con- glomeratus L , lamprocarpus L., obtusiflorus Ehrh. ; J u ­ni p er  us communis L.
K ern  era  saxatilis Rb.; K n a u tia  arvensis Dub., sylva- tica Dec.
L a c t u c a  muralis Gärt.; L am i um album L., maculatum L., purpureum L .; L a p p a  major Gärt.; L a p sa n a  communis L., foetida W illd.; L a s e r p it iu m  latifolium L., prutenicum L .; L a th y r u s  pratensis L.; L em n a  minor L , polyrrhiza L., trisulca L . ; L e o n to d ó n  autumnalis L., hastilis Koch: L eu co ju m  vernum L .; L ig u s tr u m  vulgare L .; L i l i  um bulbiferum L., Mar­

tagón L .; L in a r ia  minor Desf., vulgaris Mill.; L in u m  catharticum L., usitatissimum L., viscosum L .; L is t e r a  ovata R. Br.; L ith o sp e r m u m  arvense L., officinale L .; L o 1 i u m perenne L., temulentum L .; L o n i c e r a Xylosteum 
L .;L o tu s  corniculatusL.; LuzulaalbidaDec.,cam pestris Dec., multiflora Lij., pilosa Dec.; L y c h n is  diurna Sibth., flos cuculi L., vespertina Sibth.; L y c o p o d iu m  clavatum L., complanatum L., inundatum L.; L y c o p u s  europaeus K.; L y s im a c h ia  nemorum L , Nummularia L., punc­tata L., vulgaris L .; L y th ru m  Salicaria L.

M a ja n th em u m  bifolium D ec.; M a la ch iu m  aquaticum Fries; M alva  rotundifolia L., sylvestris L. ;M e d ic a g ó  falcata L., lupulinaL.; M ela m p y ru m  cristatum L ., 
sylvaticum L .; M é lic a  nutans L .; M e li lo tu s  alba Desv.; M en th a  arvensis L., aquatica L , sylvestris L .; M e r c u r ia l i s  perennis L.; M o lin ia  coerulea Mönch.; M o n o tr o p a  Hypopitys L .; M y o s o t is  arvensis Rb., palustris Wilh., sylvatica Hof.N a s tu r t iu m  officinale Br.; N e o t t ia  Nidus avis.

O n o n is spinosa L .; O rch is  coriophora L., globosa L.,
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latifolia L., macúlala L , Morio L., ustulata L .; O ro ­ban ch e  cruenta Bert, Galii Dub., flava Mart., Salviae Schultz; O x a lis  Acetoselia L.

P a p a v e r  Rhoeas L . ; P a r is  quadrifolia L.; P a r n a s s ia  palustris L .; P a s t in a c a  sativa L.; P e d ic u la r i s  pa­lustris L., Sceptrum Carolinum L , P e t a s i t e s  albus Gärt., niveus Gärt., officinalis Mönch.; P e u c e d a -  num  Oreoselinum Mönch., Cervaria Cass., palustre 
Mönch.; P h i cum  pratense L .; P h y t e u m a  orbi- culare L., spicatum L .; P im p in e lla  magna L .; Saxifraga L .; P in g u ic u la  alpina L., vulgaris L ; P i- nus Abies L., Larix L., Mughus Scop.; Picea L .; PI a n t ago lanceolata L., major L., inedia L .; P la ­
ta  n th e r a  bifolia R. Br.; P le u r o sp e r m u m  austria- cum Hofm.; P o a  nemoralis L., pratensis L., trivialis L.; P o ly g a la  amara L ., austriaca Crntz., Chamaebuxus L., comosa Schrk., vulgaris L .; P o ly g o n u m  amphi- bium L., aviculare L., Convolvulus L., Bistorta L., lapathi- folium L., minus Huds., mite Schrk., Persicaria L .; P o- ly p o d iu m  Dryopteris L., vulgare L .; P o ly s t ie h u m  Filix mas Roth; P o p u lu s  alba L., balsamifera L., nigra L., trémula L .; P o ta m o g e tó n  lucens L , nutans L., pectinatus L., perfoliatus L., rufescens Schrad.; P o ten -  t i l l a  anserina L., Fragariastrum Ram., norvegica L., rep- 
tans L., Tormentilla Scop.; P r e n a n th e s  purpurea L.; P r im u la  elatior L., farinosa L., officinalis Scop.; P ru ­n e l la  grandiflora Jacq., vulgaris L.; P ru n u s  avium 
L., spinosa L .; P te r  is  aquilina L .; P u l ic a r ia  dysen- 
terica Gärt.; P y r o la  rotundifolia L., secunda L., uni­flora L .; P y r u s  Aria Ehrh.

Q uer cu s pedunculata Ehrh.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L , acris L., aquatilis L., Fica- ria L., Flammula L., lanuginosus L.,montanus L., polyan- 

themos L .; R a p h a n u s  Raphanistrum L .; R h a m n u s  
cathartica L , Frángula L .; R h i n a n t h u s Alectorolophus Poll., angustifolius Gmel., major Ehrh., miner Ehrh.; 
R h y n c h o sp o r a  alba Yabl., fusca Vahl.; R o s a  ar- 
vensis Huds., canina L., cinuamomea L .; Rubus caesius L., fruticosus L., idaeus L , saxatilis L.; Rum  ex  Ace­
tosa L,, Acetosella L., conglomeratus Murr., obtusifolius L.
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S a g in  e l la  helvética Spring.; S a l ix  alba L , araygdalina L., aurita L ., caprea L , cinerea L , daphnoides Vill.. incana Schk., nigricans Fries., repens L., purpurea L., 

S a lv ia  pratensis L .; S am b u cu s  Ebulus L., nigra L., racemosaL.; S a n g u is o r b a  officinalis L .; S c a b io s a  Columbaria L ; S c h e u c h z e r ia  palustris L .; S eh e  ñus  ferrugineus L .; S c i l l a  bifolia L ; S c ir p u s  caespitosus L , lacustris L., palustris L , sylvaticus L .; S c o r z o n e r a  bumilis L.; S c r o p h u la r ia  aquatica L., Neesii Wirt., nodosa L .; S c u t e l la r ia  galericulata; Sed u m  album L., sexangulare L , Telephium L.; S e lin u m  Carvifolia L .; S e n e c io  aquaticus L , Jacobaea L.. sylvaticus L.; S e r r a t i l la  tinctoria L .; S e s le r ia  caerulea Ard.; Si- la u s  pratensis Bess.; Si le n e  inflata Sm., nutans L., quadrifida L .; S in  a p is  avvensis Ti.; S isy m b riu m  officinale Scop.; S o la n u m  Dulcamara L ., nigrum L .; S o l id a g o  "Virga aurea L .; S o n c h u s  asper Vill., ar- vensis L., oleraceus L ; S or b u s Aucuparia L ; Spar- gan iu m  nutans L , simplex L .; S p e r g u la  saginoides L .; S p ir a e a  Aruncus L., filipéndula L., Ulmaria L .; S ta c h y s  alpina L., sylvatica L.; S ta p h y le a  pinnata L .; S t e l la r ia  media Vill., nemorum L.; S u c c is a  pra­tensis Mönch.; S y m p h y tu m  officinale L , tuberosum L.
T a r a x a c u m  officinale Weg., palustre Dec.; T h a lic -  tru m  angustifolium L ; aquilegifolium L .; flavum L., T h es iu m  alpinum L., intermedium Schk.; pratense Ehrh., T h y m u s Serpyllum L .; T i l ia  grandifolia Ehrh.; 

T o f ie ld ia  calyculata W hlb.; T o z z ia  alpina L .; T ra ­g o p o g ó n  pratensis L .; Tr i f  ol ium  filiforme L., medium L., montanum L., pratense L., repens L .; T r ig lo c h in  palustre L .; T r it ic u m  repens L ; T u s s i la g o  Fár­fara L.
U r t ic a  urens L., dioica L.
V a cc in iu m  Myrtillus L , Oxycoccos L., uliginosum L., Vitis idaea L .; V a le r ia n a  dioica L , montana L , offi­cinalis L., tripteris L .; V a le r i  a n e il  a Auricula Dec., alitoria L .; V e r b a s c u m  nigrum L., Thapsus L., tliap- siforme Schk.; V erb  on a officinalis L ; V e r o n ic a  Ana- 

gallis L , Beccabunga L , Chamaedrys L , hederaefolia
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L., offfcinalis L., serpyllifolia L., scutellata L.; V ib u r ­num Opulus L , Lantana L .; V ic ia  Cracca L , gla- brescens Sehr., dumentorum L., hirsuta Sehr., sepium L .; V in c e to x iu m  officinale Mönch.; V io la  canina L., 
hirta L., mirabil¡3 L., odorata L , palustris L., sylvestris Lam. tricolor L .; V is  cum  album L.

W il le m e t ia  apargioides Cass.

Flora des Gaisberges bei Salzburg.
A c o n itu m  Lycoctonum L .; A c ta e a  spicata L .; A c e r  campestre L., platanoides L , Pseudoplatanus L.; Ade- n o s t y le s  albifrons L , alpina Bluf.; A lliu m  fallax Don.; A n th e r ic u m  ramosum L .; A r a b is  alpina L , arenosa Scop., hirsuta Scop ; A r n ic a  montana L .; As- p e r u la  odorata L .; A tr o p a  Belladonna L.
B e t ó n ic a  officinalis L.
C a la m in th a  alpina Link; C a rd a m in e  trifoliata L. ; C a rex  brizoides L , filiformis L , flava L , fulva Good., Htleonastes E hrh, Horusehuehiana Hoppe, limosa L., paradoxa Willd., pauciflora Ligtf., vesicaria L.; C ar­l in a  acaulis L., vulgaris L .; C e n ta u r e a  montana L., 

C e p h a la n th e r a  ensifolia Rich., pallens Rich, rubra Rich.; C e r in th e  minor L .; C le m a t is  Vitalba L .; C o n v a l la r ia  raultiflora L , Polygonatum L.'; C o n yza  squarrosa L .; Corn us mascula L., sanguínea L .; C oro­
n i l la  varia L .; C r o c u s  vernus All.

D e n ta r ia  bulbifera L ,' enneaphyllos L.; D ia n th u s  
Carthusianorum L .; D i g i t a l i s  ambigua Murr.; D r ab a, 
verna L.

E r ic a  carnea L .; E r ig e r o n  acris L., alpinus L., gla- bratus Hoppe; E p ip  a c t  is  latifolia All.; E u p h o r b ia  
amygdaloides L., stricta L.. verrucosa Link; E u p h r a s ia  
officinalis L., salisburgens's Funke.
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G a la n th u s  nivalis L .; G a le o b d o lo n  luteum Huds.; Ga- liu m  boreale L., Cruciata Scop., sylvaticum L .; G e n is ta  germanica L., tinctoria L .; G e n tia n a  asclepiadea L., ciliata L., cruciata L., Hinterhuberi Braun, verna L .; G n a p b a liu m  dioicum L , sylvaticum Pors.; G ym na- d en ia  odoratissima Rieh.
H e lia n th e m u m  vulgare Gärt.; H erm in iu m  Monorchis R. Br.; H ie r a c iu m  aurantiacum L .; H om o g y n  e alpina Cass , discolor Cass.
K ern er a saxatilis Rb.; K n au ti a sylvatica Dec.
Lap san  a foetida Willd.; L a s e r p it iu m  latifolium L .; L e o n to d ó n  incanus Scop.; L i Hum Martagón L .; L i­n a r ia  vulgaris L .; L o n ic e r a  alpígena L.; L u z u la  al- bida Scop., campestris Dec., maxima Dec ; L y s im a c h ia  nemorum L., punctata L.
M a ja n th em u m  bifolium Dec.
O r ch is  pallens L., sambucina L., ustulata L.; Oro- b a u c h e  cruenta Berttd., Galii Duby; 0 rob us niger L., vernus L.
P e t a s i t e s  albus Gärt.; P im p in e l la  Saxifraga L .; P in -  g u ic u la  alpina L ; P oa  alpina L.; P o ly  g a la  alpe- stris Rb.; amara L.; Chamaebuxus L., comosa Schk., uliginosa Rb., vulgaris L .; P o t e n t i l la  anserina L.. Fragariastrum Ehrh., opaca L., reptans L , verna L .; P r im u la  officinalis Jacq.: P ru n u s  avium L .; P y r o la  minor L., rotundifolia L., secunda L., uniflora L.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L.. alpestris L., lanuginosus L., montanus Willd., nemorosas Dec., repens L., polyanthemos L .;R o s a  alpina L., cinnamomea L , pimpinellifolia L.
S a l ix  alba L., Caprea L., 'grandifolia Ser.; S a lv ia  glu­

tinosa L.; S a m b u cu s Ebulus L.; S a x ifr a g a  rotun­difolia L.; S c a b io s a  lucida Vill.; Sedum  Telephium L .; S e n e c io  Fuchsii Gml.. Jacobaea L., nemorensis L., sylvaticus L .; S e s le r ia  coerulea Ard.; S o lid a g o
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alpestris W. K , Virga aurea L.; S o n c h u s  alpinus L.; S orb u a  Aria Crtz.; S p ir a e a  Aruncus L .; S t a c h y s  
alpina L.

T h e s iu m  alpinum L., intermedium Scbrad., rostratum 
Koch; T e u c r iu m  Botrys L., Chamaedrys L., montanum L .; T o r m e n t i l la  erecta L .; T o f ie ld ia  calyculata W hlb.; T r i f o l iu m  agrarium L., alpestre L., arvense L , medium L., montanum L., repens L .; T u n ic a  Sa­
xifraga Scop.; T u r r i t i s  glabra L.

U lm u s  campestris L., effusa Willd., suberosa Ehrh.
V a c c in iu m  Myrtillus L., uliginosus L., Vitis idaea L .; V a le r ia n a  montana L., saxatilis L., tripteris L .; V e­r o n ic a  Buxbaumii Ten., Chamaedrys L., latifolia L., 

montana L., officinalis L., serpyllifolia L., urticifolia L .; V ib u rn u m  Lantana L.; V io la  canina L., odorata L., 
sylvestris Lam.

Flora des Untersberges.
A c e r  campestreL., Pseudoplatanus L .; A c h i l l e a  atrata L., ClavenaeL.; A c o n itu m  Cammarum Jacq., formosum 

Rb., Koeleanum Rb., Lycoctonum L., macranthum Rb., Störkeanum Rb., variegatum R b.; A d e n o s t y le s  albi- 
frons Cass., alpina Cass.; A g r o s t i s  alpina L.. rupestris A ll.; A 1 ch e  mi l ia  alpina L .; A lliu m  sibiric. Willd., Vic- 
torialis L .; A in  us viridis D ec.; A ls in e  verna Bartl.; A n d r o s a c e  Chamaejasme Wulf., helvética Gaud., lactea L .;A n e m o negrandifl.L.;narcissifl. L. ;A q u i le g ia  vulg. 
L.; A r a b is  alpina L., arenosa Scop., bellidifolia Jacq., ciliata R. Br., hirsuta L., pumila Jacq.; A r c to s ta p h y -  
lo s  alpina Spr.; A r n ic a  Doronicum Jacq., montana L .; 
A r o n icu m  glaciale Rb., scorpioides K .; A r o n ia  rotun- difolia Pers.; A s p e r u la  odorata L.; A sp id iu m  acu- leatum Doll., Lonchitis Sw.; A s p le n iu m  Trichomanes L .; viride Huds.; A s te r  alpinus L ,; A t r a g e n e  alpina 
D-; A tr o p a  Belladonna L.; A z a le a  procumbens L.
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B a rt si a alpina L .; B e l l i  d ia s t r  um Michelii Cass.; B e­tó n ic a  Alopecurus L .; B e tu la  ovata Schrk.; B isc u -  

t e i l  a laevigata L.; B le c h n u m  Spicant Roth.; B u p leu -  
rum  ianunculoides L.

C a la m in t lia  alpina Link.; C a m p a n u la  alpina L .; Scheuchzeri Vill.; C a rd u u s defloratusL.; Car ex  alba Scop., atrataL., brizoides L., capillaris L ; ferruginea Scop , firma Host., mucronata A ll , sempervirens Vill., sylvatica 
Huds., tenuis Host.; C h e r le r ia  sedoides L.; C ir c a e a  alpina L , lutetiana L .; C ir s iu m  spinosissimum Scop.; 
Con v a l la r ía  multiflora L., polygonatum L .; C o n y za  squarrosa L .; C o r r a l lo r r h iz a  innata R. Br.; C oro­n i l l a  vaginalis L. C rep is  alpestris Rb., aurea Tausch., 
blattarioides Vill.

D e u ta r ia  bulbifera L. ; enneaphyllos L .; D ig i t a l i s  grandiflora Link; D rab a aizioides L., frigida Saut., to­mentosa Whlb.; D ry as octopetala L.
E m p etru m  nigrum L ; E p i lob  i um alpinum L , mon- tanum L., origanifolium Link, trigonum Schrk.; E ri-  

g ero n  alpinus L , glabratus Hoppe, unifloras L .; Eu-( p h r a s ia  minima Schlch., salisburgensis Funk.
F e s tu c a  gigantea Vill., pumila Vill., sylvatica Host.
G aliu m  rotundifolium L., saxatile L., sylvestre Poll.; G en­

t ia n a  acaulis L , asclepiadea L., bavarica L., ciliataL.. nivalis L.. pannonica Scop.; punctata L .; G e r a n iu m  
sylvaticum L .; G lo b u la r ia  cordifolia L., nudicaulis L.; G n a p h a liu m  dioicum L , sylvaticum L .; G o o d y er a  repens R. Br.; G y m n a d en ia  albida Rich.; Gyp s o ­ph il a repens L.

H a b e n a r ia  viridis R. Br.; H e d y sa r u m  obscurum L .; H e lia n th e m u  m oelandicum Wblb.; H e l le b o r u s  niger L .; H e r a c le u m  alpinum L ., austriacum L .; 
H ie r aciurn  Auricula L , glabresceus Hoppe, saxatile Jacq., villosum Vill.; H ip p o c r e p is  comosa L .; Ho­mo g y n e  alpina Cass.; H u t c h in s ia  alpina R. Br.
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I m p e r a to r ia  Ostruthium L.
J u u c u a  filiformis L., Hostii Tausch,, monanthos Jacq., 

trifidus L ; J u n ip e r u s  nana Willd.
K ern  er a saxatilis Rb.
L a s e r p it iu m  latifolium L , Siler L ; L e p id iu m  alpi- mim L.; L in u m  austriacum L.; L o n ic e r a  alpígena L , nigra L. ; L un  a r ia  rediviva L. ; L u z u la  flavescens 

Gaud., glabrescens Hoppe, maxima Dec.
M al a x is  monophyllos Sw. ; M ela m p y ru m  sylvaticum 

L.; M eum  Mutellina Gärt.; M ö h r in g ia  muscosa L. ; M o n o tr o p a  Hypopitys L. ; M y o s o t is  alpestris Sm.
N i g r i t e l l a  angustifolia Rich.
O rch is  globosa L.; O r o b a n c h e  cruenta B , flava Mart. 

O x y tr o p is  montana Dec.
P e d ieu  la r i s  Jacquinii Koch, incarnata Jacq., recutita L rostrata L. ; verticillata L., Phleum alpinumL. ; P h y-  

teu m a  hemisphaericum L. ; P im p  in el la  magna L., Saxifraga L. ; P in g u ic u la  alpina L. ; P in  us Pumilio L.; P la n t a g o  atrata H o p p e;P leu ro sp erm u m  austria­
cum L.; P o a  alpina L., bulbosa L., hybrida Gaud., 
minor Gaud.; P o ly  g a l a alpestris Rb. ; P o ly g o n u m  viviparum L ;  P o l  y p o d iu m  Dryopteris L. ; Phaegop- teris L ., vulgare L. ; P o ly s t ic h u m  Filix mas Roth., 
Oreopteris Dec., spinulosum Dec.; P o t e n t i l l a  aurea L., caulescens L , minima Hall.; P r im u la  Auricula L., 
officinalis Jacq., minima L. ; P r u n e l la  alba Pall., 
grandiflora L.; P r u n u s  Chamaecerasus Jacq.; P t e r i s  
aquilina Roth.; P y r o la  secunda L., uniflora L.

R a n u n c u lu s  aconitifolius L., alpestris L., bulbosus L., 
lanuginosus L ., montanus Willd., polyanthemus L. ; R h o d o d e n d r o n  hirsutum L., ferrugineum L., inter­
medium Tausch.; R h o d o th a m n u s  Chamaecistus Rb.; 
R o sa  alpina L , cinnamomea L., pyrenaica Gouan ; Ru- raex alpinos L.

17
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S a l ix  arbuscula L., glabra Scop., reticulata L , retusa L .; S a l v ia  glutinosa L .; S a u s s u r e a  pygmaea Spr.; S a x i ­

fr a g a  aizoides L., Aizoon Jacq., androsacea L., Burse- riana L ., caesia L., rotundifolia L., stellaris L .; S co  lo ­pe ndri um officinarum Sw.; S ed u m  atratum L .; Se- 
l a g i n e l l a  helvética Spring., spinulosa AL; S e n e c io  abrotanifolius L .; S e r r a t i l la  tinctoria L .; S il e n e  acaulis L., quadrifida L .; S o ld a n e l la  alpina L., pusilla Baumg.: S o l id a g o  alpestris W. K .; S o n c h u s  alpiniiä L.; S o rb u s Chamaemespilus Crtz.; S ta c h y s  alpina L .: S ta p h y  1 ea pinnata L .; S tr e p to p u  s amplexifolius Dec.

T e u e r  iura Chamaedrys L., montanum L .; T h e s iu m  alpinum L , rostratum Koch; T hy m us alpinus L .; T oz- 
z ia  alpina L.; T u r r it  is  glabra L.Y a c c in iu m  Myrtillus L., uliginosum L., Yitis idaea L .; V a le r ia n a  montana L., saxatilis L., tripteris L.,; V e­ra tru m  album L .; V e r o n ic a  alpina L., aphylla L., integrifolia Schrk., montana L., officinalis L ., saxatilis 
Jacq., serpyllifolia L , urticaefolia L .; V ib u rn u m  Lan- tana L .; V io la  biflora L.

W il le m e t ia  apargioides Cass.

Flora des hohen Gölles.
A c h il l  ea atrata L., Clavenae L .; A c o n itu m  Lycocto- num L ,formosum Rb., StoerkeanumRb., Cammarum Jacq.; 

A d e n o s t y le s  albifrons L., alpina Bluf. et Fingerh.; A g r o s t is  rupestris All.; A lc h e m i l la  alpina L,, fissa Schnee., pubescens M. B ieb.; A ll iu m  Victoriale L .; 
A l s in e  Gerardi Rb.; A n d r o s a c e  Chamaejasme Host., lactea L.; A n em o n e apiifolia Wulf., narcissiflora L .; A r a h is  alpina L., hellidifolia Jacq, ciliata R. Br., pu- milaJacq.; A r n ic a  Doronicum Jacq., montana L .; A ro-  n icu m  scorpioides Koch; A s te r  alpinus L .; A th a -  m a n ta  cretensis L .; A z a le a  procumbens L.

B a r ts ia  alpina L.; B e t ó n ic a  Alopecuros L.; B isc u -  t e l la  laevigata L.; B u p leu r u m  longifolium L.
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C a la m in th a  alpina Link; C a m p a n u la  alpina L., bar- bata L., persicifolia L , Scheuchzeri V ill.; Car ex atrata L., firma Host., mucronata All., tenuis H ost.; C h r y sa n ­th em u m  alpinum L .; C ir c a e a  alpina L .; C ir s iu m  

spinosissimum Scop.; C rep  is  alpestris Rb., aurea Tausch., blattarioides Yill., Jacquini Tausch.
D i g i t a l i s  grandiflora Link; D ra b  a aizoides L,, frígida Saut., pyrenaica L , tomentosa W hlb.; D ry  as octope- 

tala L.
E m p etru m  nigrum L.; E p ilo b  um alpinum L., angu- stifolium L , montanum L , trigonum Schrk.; E r ig e -  

ron  alpinus L., glabratus Hoppe, uniflorusL.; E u p h r a ­
s ia  minima Schleich.

F e s t u c a  ovina L., pumila Yill.
G aliu m  saxatile L.; G aya simplex Gaud.; G e n t ia n a  acaulis L., asclepiadea L , bavarica L., cruciata L,, ni­valis L., pannonica L., G lo b u la r ia  cordifolia L., nu- dicaulis L ;  G n a p h a liu m  dioicum L , Leontopodium 

Scop., sylvaticum L .; G y m n a d en ia  albida Rich.; Gyp- sop  h i la  repens L.
H ab en  a r ia  viridis R. Br.; H e d y  s ar um obscurum L .; He- 

l ia n th e m u m  alpestre R b .; H e l le b o r u s  niger L.; 
H er a cl eum  austriacum L .; H ie r a c iu m  aurantiacum 
L., Hinterhuberi Schultz., longifolium Schleich., saxatile 
Jacq., villosum L , vulgatum Fries; H o m o g y n e  alpina 
Cass., discolor Cass.; H u t c h in s ia  alpina R. Br.

I m p e r a to r ia  Ostruthium L.
J u n c u s  Hostii Tausch.; J u n ip e r u s  nana Willd.
K ern  era  saxatilis Rb.
L in a r ia  alpina Mill.; L in u m  austriacum L.; L on i-  

z e r a alpígena L .; L u z u 1 a flavescens Gaud., maxima Dec.
M el am p yr um sylvaticum L.; Me um Mutellina Gärt.; 

My os o t i s  suaveolensKit.
17*
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2G0 Flora des hohen Gölles.
N ard u  3 stricta L.; N i g r i t e l l a  angustifolia Rieh.
O rch is globosa L., mascula L , ustulata L. O x y tr o p is  

montana Dec.
P a p a v e r  alpinum L. ; P e d ic u la r i s  foliosa L., incar- nata Jacq., recutita L , rostrata L , verticillata L.; Pe- t r o c a l l i s  pyrenaica R. Br.; P h a ca  astragalina Dec.; P h le u m  alpinum L. ; P im p in e l la  magna L., Saxi­

fraga L.; P in g u ic u la  alpina L.; P in u s  Pumilio Hänke; P o a  alpina L , bulbosa L. ; P o ly g o n u m  vivi- parum L.; P o t e n t i l l a  aurea L., Brauneana Hoppe ; P r im u la  Auricula L., minima L. ; P y r o la  uniflora L.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L., alpestris L , lanuginosus L., montanus L., polyanthemos L.; R h o d o th a m n u s  Cha- maecistus Rb.; R h o d o d e n d r o n  hirsutum L., interme­

dium Hoppe; R o sa  alpina L.; Rum  ex  alpinus L.
S a lix  arbuscula L., retusa L ; Saussurea-pygm aea Spr. ; S a x ifr a g a  aizoides L., aizoon Jacq., caesia L., andro- sacea L., oppositifolia L., rotundifolia L , stellaris L. ; S ed u m  atratum L., S e n e c io  abrotanifolius L .; Si- 

le n e  acaulis L., quadrifida L.; S o ld a n e l la  alpina L., pusilla Baumg. ; S o lid a g o  alpestris W. K; Son- c liu s  alpinus L .; S o y e r ia  hyo3eridifolia Koch.
T e u c r iu m  montanum L.; T h la s p i  rotundifolium L. ; To z zi a alpina L. ; T r ifo l iu m  badium L. ; fragiferum L. T u r r i t i s  glabra L.
Y al e r ia n a  montana L., saxatilis L., tripteris L.; V e- ra tru m  album L.; V e r o n ic a  alpina L., aphylla L., officinalis L., saxatilis Jacq., serpyllifolia L. ; V io la  biflora L.
W il le m e t ia  apargioides Cass.

download www.zobodat.at



Flora des Watzmanns. 261

Flora des W atzm anns.
A c o n itu m  Cammarum Jacq., formosum Rb., Lycoctonum L.,StörkeanumRb.; A c h i l le a  atrataL , ClavenaeL. ; Ad e- n o s t y 1 e s alpina Bluf.; A g r o s t i s rupestris A ll.; A j u g a pyramidalis L ; A lc h e m il la  alpina L., fissa Schumi.; Ar ab is  alpina L., bellidifolia Jacq., pumila Jacq.; A l- 

s in e  Gerardi W hlb.; A n d r o s a c e  Chamaejasme Host., lactea L .; A r n ic a  montana L .; A r o n ic u m  scorpioides Koch; A s te r  alpinus L .; A th a m a n th a  cretensis L .; 
A z a le a  procumbens L.

B a r ts  i a alpina L .; B e t ó n ic a  Alopecuros L .; B is  cu­
te  11 a laevigata L.

C a la m in th a  alpina Link.; C a m p a n u la  alpina L., bar- bata L , glomerata L., Scheuchzeri V ill.; Car ex  alba Scop., atrata L., capillaris L , digitata L., ferruginea Scop., firma Host.; C e r a s t iu m  latifolium L.; Cher- l e r ia  sedoides L .; C h r y sa n th e m u m  alpinum L., co- 
ronopifolium V ill.; C ir c a e a  alpina L.; C ir s iu m  spi- 
nosissimum Scop.; C r e p i s alpestris Rb., blattarioides Vill.

D i g i t a l i s  grandiflora Link; Dr ab a aizoides L., frígida 
Saut., Sauteri Hoppe, tomentosa Whlb.; D r y a s  octope- tala L.

E m p e tr u m  nigrum L .; E p ilo b iu m  alpinum L., Dodo- 
naei Vill., montanum L., trigonum Schrk.; E r ig e r o n  
alpinum L., glabratus Hoppe, unifloras L.; E u p h o r b ia  
amygdaloides L ., dulcis L., verrucosa Link; E u p h r a ­
s ia  minima Schleich.

F e s t u c a  pumila Vill.
G aliu m  saxatile L.; G aya simplex Gaud.; G en tia n a  

acaulis L., asclepiadea L , bavarica L , ciliata L. nivalis L., pannonica L.; G lo b u la r ia  cordifolia L., nudicaulis 
L.; G n a p h aliu m  dioicum L , Leontopodium Scop., syl- 
vaticum L. G y m n ad en ia  albida Rich. G y p so p h ila  
repens L.
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H a b cn a r ia  viridis R. Br.; H cd ysaru m  obscurum L,; H elia n th em u m  alpestre Rb.; H e lleb o r u s  niger L.; H e ra c le u m  austriacum L .; H iera c iu m  villosum L.; H ip p o c r e p is  coraosa L.; H om o gyn e alpiua Cass.; 

H u tc h in s ia  alpina R. Br.
Im p era to r ia  Ostruthium L..
J u n c u s  Hostii Tausch; J u n ip eru s  nana Willd.
K ernera saxatilis Rb.
L in a r ia  alpina Mill.; L inum  austriacum L. L o n iz e r a  alpígena L.; L u zu la  maxima Dec.
M elam pyrum  sylvaticum L .; M eum Mutellina Gärt.; M on otrop a Hypopitys L.; M y o so tis  suaveolens Kit.
N ig r i t e l la  angustifolia Rieb.
O rchis globosa L., mascula L., ustulata L .; O x y tro p is  

montana Dec.
P a p a v er  alpinum L .; P e d ic u la r is  incarnata Jacq, re­

cutita L., rostrata L , verticillata L.; P h leu m  alpinum L .; P im p in e lla  magna L., Saxifraga L ;  P in g u ic u la  alpina L.; P in u s  Pumilio Hänke; P oa alpina L,, bulbosa L. ¡P o ly g o n u m  viviparum L .;P o te n t i l la  aurea L .; P ri­m ula Auricula L,, minima L .; P y r o la  uniflora L.
R a n u n cu lu s  aconitifolius L., alpestris L , lanuginosus L., montanus L , polyanthemos L.; R h o d o th a m n u s  Chamaecistus Rb.; R h od od en d ron  hirsutum L.; R o s a  

alpina L , cinnamomea L .; Rum e x alpinus L., scutatus L.
S a l ix  arbuscula L , retusa L , reticulata L.; S a x ifr a g a  aizoon Jacq., androsacea L., burseriana L., caesia L., oppositifolia L , rotundifolia L.. stenopetala Gaud., stel- 

laris L .; Sedum  atratum L .; S e n e c io  abrotanifolius L .; S e s le r ia  microcephala Dec.; S i le n e  acaulis L., quadrifida L.; S o ld a n e lla  alpina L , pusilla Baumg.; 
S o lid a g o  alpestris VV. K.; S o y e r ia  hyoseridifolia
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Koch; T eu cr iu m  montanum L .; T h la s p i  rotucdifolium 
Gaud.; T o z z ia  alpina L.

V a l e r i a n  a dioica L., montana L , tripteris L.; V era- tru m  album L ; V e r o n ic a  alpina L., aphylla L., offi­cinalis L., saxatilis Jacq., serpyllifolia L. V io la  bifloraL.

Flora von Mondsee sammt Schafberg.
A b ie s  excelsa Liuk, Larix Link, Picea Rb., virescensHint.; A c er  campestre L., plntanoides L., Pseudoplatanus L.; 

A c h i l le a  atrata L., Clavenae L .; A c o n it  urn Cammarum Jacq., formosum Rb., Lycoctonum L., macranthum Rb., 
Störkeanum Rb.; A c o ru s  Calamus L., A c ta e a  spicata 
L.; A d e n o s ty le s  albifrons L., alpina Bluf ; A eg op o- dium  Podagraria L ; A e th u sa  Cynapium L .; A gri­m onia Eupatoria L .; A g r o s t is  canina L., stolonifera L., vulgaris With.; A ira  flexuosa L .; A ju ga  genevensis L., pyramidalis L , reptans L .; A lc h e m illa  alpina L., arvensis L., vulgaris L .; A lism a  Plantago L.; A lliu m  
sibiricum Willd., ursinum L., Victorialis L.; A ln u s glu­tinosa Gärt., incana Dec.; A lo p e c u r u s  geniculatus L., 
pratensis L .; A ls in e  verna Barth; A n a g a llis  arvensis 
L.; A n d rom ed a polifolia L.; A n d r o sa c e  Chamae- 
jasme L., lactea L ; A n em on e alpina L , hepática L., 
narcissiflora L., nemorosa L , ranunculoides L .; A n ge­
l ic a  sylvestris L .; A n th em is  arvensis L., tinctoria L.; 
A n th e r icu m  ramosum L ; A n th o x a n th u m  odoratum 
L., A n th r isc u s  sylvestris Hoffm., vulgaris Pers.; An- 
t h y l l i s  Vulneraria L., A p era  Spica venti Beauv.; 
A q u i le g ia  atrata Koch., vulgaris L.; A ra b is  alpina L., arenosa Scop., bellidifolia Jacq., ciliata B. Br., hir­
suta Scop., pumila Jacq., TurritaL.; A r c to s ta p h y lo s  
alpina Spr.; A r e n a r ia  ciliata L.; A r n ica  montana L.; 
A ro ni a rotundifolia Pers.; A ron icu m  scorpioides Koch.; A r rh en a th eru m  elatius Koch.; A rum  maculatura 
L.; A sarum  europaeurn L.; A sp e r u la  arvensis L., 
cynanchica L., odorata L.; A sp eru g o  procumbens L.; A s te r  alpinus L., Amellus L ; A s tr a g a lu s  glycyphyl- 
los L,; A s tr a n tia  major L.; A tr a g e n e  alpina L.;
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A tro p a  Belladonna L ; A v e n a pratensis L., pubescens L. sativa L , A z a le a  procurabens L.

B a rb a rea  arcuataRb., vulgaris R. Br.; B a r k h a u s ia  foe- 
tida Dec ; B a r ts ia  alpina L .; B e llid ia s tr u m  Micbelii Cass.; Be 11 is perennis L.; B erb e r is  vulgaris L .; B e­tó n ic a  Alopecuros L ., officinalis L .; B e tu la  alba L.; B id en s  cernua L., tripartita L ; B is c u t e l la  laevi­
gata L .; B litu m  bonus Henricus Meyr.; B rach yp o-  dium sylvaticum R. et Scb.; B r iza  media L .; Bro- mus arvensis L., asper L , erectus, Huds., inermis L., mollis L., racemosus L., secalinus L., sterilis L., tec- torum L.; B u p h th a lm u m  salicifolium L.

C a la m in th a  alpina Link; C a ll itr ic h e  vernalis Kütz ; Cal hin a vulgaris Salisb.; C a m p an u la  alpina L .; glo- merata L., patilla L., persicifolia L., Rapunculus L., ro- tundifolia L., Scheuchzeri Vill., Trachelium L.; C a n n a­
b is  sativa L ; C a p se lla  Bursa pastoris R. Br.; Car­d am in e amara L., hirsuta L., pratensis L , trifolia L.; C ard u u s acanthoides L., personata L ; Car ex acuta L.. ampullacea Good., atrata L., brizoides L., caespitosa L., Davalliana Sm., digitata L , dioica L., distans L , disticha L., elongata L., firma Host., flava L., fulva Good., glauca Scop., leporina L., montana L., rauricata L., Oederi Ehrh , ornithopoda Willd., pallescens Good., 
panicea L., paradoxa Willd., pilulifera L . praecox Jacq., remota L., riparia Curt., sylvatica Huds., vesicaria L., vulpina L., C a r lin a  acaulis L , vulgaris L .; C arp in u s  Betulus L .; C en ta u rea  Cyanus L., Jacea L , mon­tana L., phrygia L.,., Scabiosa L .; C e p h a la n tb e r a  ensifolia Rich., rubra Rich.; C erastiu m  arvense L., semidecandrum L .; C h a ero p h y llu m  hirsutum L .; C h elid on iu m  majus L.; C h en op o d iu m  album L., 
polyspermum L .; C h e r le r ia  sedoides L.; C h ry sa n ­them um  Leucanthemum L., Parthenium Pers ; Chry- 
s o s p le n iu m  alternifolium L .; C in e r a r ia  pratensis Hoppe; C ir cae a alpina L,, lutetiana L .; C irsiu m  ar­vense Scop., eriophorum Scop., oleraceum Scop., palustre Scop., rivulare Jacq.; C lem atis  Vitalba L.; C lin opo- dium  vulgare L .; C o n v o lv u lu s  arvensis L., sepium L .; C o lch icu m  autumnale L .; C o n v a lla r ia  majalis
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L , multiflora L., Polygonatum L.; C o n yza  squarrosa 
L .; Corn us mascula L., sanguínea L.; C o r o n il la  
Emerus L .; C o r y d a lis  cava Schw.; Co r y lu s  Avellana L.; C r a ta e g u s  oxyacantha L.; C rep is  alpestris Rb., aurea Tausch, biennis L., blattarioides Vill., Jacquini 
Tausch., paludosa Mönch., praemorsa Tausch., pulchra L , tectorum L .; C u sc u ta  Epilinum Weihe., Epithy- mum L , europaea L ; C y c la m en  europaeum L .; Cy- n a n ch u m  Yincetoxicum Brown; C y n o g lo s s u m  offi­cinale L ;  C y n o su ru s  cristatus L.; C y p r ip ed iu m  Calceolus L .; C yp eru s flavescens L., fuscus L. (var. 
virescens Hoffm.).

D a c t y l i s  glomerata L ; D a p h n e  Mezerum L ; D a u ca s  Carota L .; D e n ta r ia  bulbifera L , enneaphyllos L ;  D i an th u s  Carthusianorum L .; D ig i t a l i s  grandiflora Link; D ip s a c u s  sylvestris M ill.; D o ro n icu m  austria- 
cum Jacq., caucasicum Biebst.; D rab  a aizoides L .; D ro­s e r a  intermedia Hn., longifolia L., rotundifolia L .; D ryas octopetala L.

E ch iu m  vulgare L .; E m p e tr u m  nigrum L ; E p ilo -  bium  alpinum L., montanum L., parviflorum Schrb., 
trigonum Schrk.; E p ip a c t is  latifolia A it.; E r ic a  carnea L .; E r ig e  ron acris L., alpinus L , canadensis 
glabratus Hoppe; E r io p h o ’ru m  alpinum L., latifolium Hoppe, vaginatum L ;  E rvum  Lens L ;  E r y th r a e a  
Centaurium Pers , pulchella Fries.; E u p a to r iu m  canna- 
hinum L.; E u p h o r b ia  amygdaloides L., Cyparissias L., dulcis L., platyphylla L., verrucosa Link; E u p h r a s ia  
minima Schl., Odontides L., officinalis L , salisburgensis 
Funke; E v o n y m u s  europaeus L., latifolius Scop.

F a g u s  sylvaticaL.; F e s tu c a  arundinacea Schrb., gigan­
tea Vill., ovina L., rubra L , sylvatica Vill ; F i la g o  
germanica L.; F r a g a r ia  collina Ehrh., elatior Ehrh., 
vesca L .;F r a x in u s  excelsiorL.; F u m a r ia  officinalis L.

G agea lutea Schult.; G a la n th u s  nivalis L.; G aleob- 
d o lo n  luteum Huds.; G a le o p s is  Ladanum L., ochro- 
leuca Link, Tetrahit L., versicolor Curt.; G aliu m  Apa- 
rine L., boreale L., Cruciata Scop., Mollugo L., palustre
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L.r rotundifoliurn L., saxaüle L , sylvestre Poll., uligino- sum L.; G e n tia n a  acaulis L., asclepiadea L., bavarica L., ciliata L., cruciata L., germanica Willd., nivalis L., pannonica Scop., pneumonanthe L., verna L.; G era­nium  dissectum L., Phaeum L., robertianum L , rotun- difolium L . sanguineum L., sylvaticum L.; Ge um in­termedium Ehrh., rivale L., urbauum L. ; G lecliom a  liederacea L.; G lob u lar ia  cordifolia L , nudicaulis L. ; G ly c er ia  aquatica R. Br.; G n a p h a liu m  dioicum L , sylvaticum Pers. ; G ood y era  repens R. Br.; Gymna- d en ia  albida Rich., conopsea R. Br., odoratissima Rich. ; 
G y p so p h ila  repens L.

H a b en a r ia  viridis R. Br.; H ed era  Helix L. ; H edy- sarum  ohscurum L. ; H e le o c h a r is  acicularis R. Br., 
palustris R. Br.; H e lia n th em u m  alpestre Rb., grandiflo- rum Dec.; H e lle b o r u s  niger L., odorus Kit., viridis L.; H e r a c le u m  austriacum L., Sphondylium L ;  H er mi­
ni um Monorchis R. Br.; H ie ra c iu m  Auricula L., bo­réale Fries., Hinterhuberi Schultz., Jacquini Vill., mu- rorum L,, PilosellaL., praealtum Vill., sabaudum L.,saxa- tile Jacq., staticefolium Vill., umbellatum L., villosum L., 
vulgatum Fries.; H ip p o c r e p is  comosa L.; H ip p u ris  vulgaris L. ; H o 1 cus lanatus L., mollis L.; H om o gyn e  alpina Cass., discolor Cass.; H ordeum  distichum L., hexastichon L., murinum L., vulgare L.; H u m u lu s Lu- 
puius L. ; H u tc h in s ia  alpina R. Br.; H yp ericu m  perforatum L., quadrangulare L., H y p o c h a e r is  macu- lata L., radicata L.

I le x  Aquifolium L.; Im p era to r ia  Ostruthium L. ; Im­p a t ie n s  noli tangere L.; In u la  Helenium L .; Ir is  
Pseudo-Acorus L.

J u n cu s  bufonius L , compressus Jacq., Hostii Tausch., lamprocarpus Ehrh.. obtusiflorus Ehrh., supinus Mönch., 
sylvaticus Rieh.; J u n ip e r u s  communis L., nana Willd.

K ern  era  saxatilis Rb.; K n a u tia  arvensis Coult., sylva- 
tica Dec.; Ko e l er ia cristata Pers.

L a c tu c a  ScariolaL.; L am iu m  album L., amplexicaule L.,
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maculatum L., purpureum L., L a p p a  minor Dec,., to­mentosa Link; L a p sa n a  communis L , foetida W illd .; 
L a s e r p it iu m  latifolium L., pruthenicum L .; L a th r a e a  squamaria L.; L a t l iy r u s  pratensis L., sativus L., syl­
vestris L .; L em n a  gibba L., trisulca L.; L eo n to d ó n  
autumnalis L., hastilis L., incanus Scop.; L eo n u ru s  Cardiaca L .; L e u c o j u in vernum L .; L i g u s t r u m vulgare L.; L i l i  um Martagón L.; L in a r ia  minor Desf.; L inum  
austriacum L., catharticum L., usitatissimum L .; L is t e r a  ovata R. Br.; L ith o sp e rm u m  arvense L., officinale L.; L o liu in  perenne L , temulentum L .; L o n ic e r a  alpí­gena L., Xylosteum L.; L o tu s  corniculatus L .; L u n a ­ria  rediviva L .; L uz u la  albida Dec., campestris L., glabrata Hoppe, maxima Dec., maltiflora Lej.; L ysi-  m a ch i a nemorum L., Nummularia L., vulgaris L.: Ly- th ru m  Salicaria L.

M a la ch i um aquaticum Fries.; M a la x is  monophyllos Sw .; M alva  rotundifolia L ;  M a tr ic a r ia  Chamomilla L .; M a ja n th em u m  bifolium Dec.; M ed ic ago  falcata L., lupulina L .; M elam p y ru m  arvense L., eristatum L., pratense L., sylvaticum L. ; M é lic a  nutans L .; M eli- lo tu s  officinalis W., vulgaris W .; M en y a n th u s  trifo- Iiata L .; M e n th a  aquatica L., arvensis L., pratensis Sol., sativa L ., sylvestris L.; M e r c u r ia lis  perennis L.; Me um athamanticum Jacq ; Mutellina Gärt.; Mi­
lium  effusum L.; M öh rin g ia  muscosa L , polygonoides Koch; M oli ni a coerulea Mönch.; M ono tro p a  Hypopitys L ; M y o so tis  intermedia Link, palustris With., stricta 
Link, suaveolens Kit , sylvatica Hoffm.; M yriop h y llu m  
spicatum L., verticillatum L.

N a r c is s u s  Pseudo-Narcissus L.; N a stu r t iu m  officinale 
R. Br., palustre Dec.; N e o t t ia  Nidus avis Rich., Ni- 
g r i t e l l a  angustifolia Rich.; N u p h a r  luteum L.; 
N y m p h a e a  alba L., alba minor Rb.

O nonis repens L., spinosa L.; O rch is coriophora L., 
globosa L., latifolia L., maculata L , mascula L., milita- 
ris L., Morio L., ustulata L.; O rigan u m  vulgare L.; O rob an ch e coerulea Vill., cruenta Bert, Epithymum 
Dec., flava Mart.; O robus luteus L , vernus L.; Oxa- 
l i s  acetosella L ; O x y tr o p is  montana Dec.
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P a n icu m  crus galli L. ; P a p a v er  Rhoeas L ; P a r is  
quadrifolia L. ; P e d ic u la r is  foliosa L., palustris L., rostrata L , verticillata L. ; P é r s ic a  vulgaris L.; P eta -  s i t e s  albus Gärt., officinalis Mönch.; P e u ce d a n u m  Cervaria Lap.; P h a s e o lu s  multiflorus Willd., vulgaris L ; P h leu m  alpinum L , pratense L.; P h o e n ix o p u s  muralis Koch; P h r a g m ite s  communis Trin.; Phy- teum a orbiculare L., spicatum L.; P ic r is  hieracioides L. ; P im p in e lla  magna L., Saxifraga L.; P in g u ic u la  alpina L . vulgaris L. ; P in us Mughus Scop., sylvestris L.; P isu m  sativum L ; P la n ta g o  lanceolata L. major L., media L., montana Link.; P l a t a n t h e ra bifolia Rich.; P leu ro sp erm u m  austriacum Hoffm. ; Po a alpina L , annua L , bulbosa L , compressa L., fertilis Host., ne- moralis L., pratensis L.. trivialis L .; P o ly g a la  amara L., Chamaebuxus L , comosa L , vulgaris L.; P o ly g o ­num aviculare L., Bistorta L., Convolvulus L., dume- torum L.. Hydropiper L., lapathifolium L. ; Pojaulus  alba L .; P o ta m o g e tó n  crispus L., perfoliatus L .; P o ­te nti 11 a anserina L.. aurea L., Brauneana Hoppe, cau- 
lescens L., Clusiana Jacq, Fragariastrum Ehrh, reptans L , vernaL.; P o ter iu m  Sanguisorba L. ; P r e n a n th u s  purpurea L.; P rim u la  elatior L., farinosa L., officinalis Jacq., spectabilis Tratt. ; Pr ism a to c a r p u s  Speculum 
Dec.; P r u n e l la  grandiflora L., vulgaris L.; P ru n u s  armeniaca L., avium L., cerasifera Ehrh., Cerasus L , domestica L., insititia L., Padus L., spinosa L ; P u l i ­c a r ia  dysenterica Gärt.; P u lm o n a r ia  officinalis L. 
P y r o la  rotundifolia L., secunda L., uniflora L.

Q u e r c u s  pedunculata Ehrh.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L , acris L., alpestris L., aqua- tilis L , auricomus L., Flammula L., Ficaria L., fluitans Link, lanuginosus L., Lingua L., rnontanus L , Philonotis 

Ehrh, platanifolius L.. polyanthemos L., repens L ; Ra- p h an u s Raphanistrum L. ; R h a m n u s cathartica L ,  Frángula L., saxatilis L. ; R h in a n th u s  Alectorolophus Poil., major Ehrh., minor Ehrh.; R h o d o d e n d r o n  hirsu- 
tumL ; R h o d oth  am nus ChamaecistusRb. ; R h y n ch o -  sp o r a  alba Vohl ; R o sa  alpina L , avvensis Huds.. canina L. ; R u b u s caesius L , fruticosus L.. idaeus L., saxatilis

268 Flora von Mondsee sammt Schafberg.
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L ; R u m ex  Acetosa L . Acetoselia L., alpiuus L , aqua- 
ticus L., conglomeratus Murr., scutatus L.

S a g in a  procumbens L. S a l ix  alba L., amydaliua L , arbuscula L., aurita L., Caprea L., cinerea L , daphnoi- des L , fragilis L , glabra Scop., grandiflora Ser., incana Schrk., nigrescens Fries., purpurea L., repens L., sile- siaca W illd.; S a lv ia  glutinosa L., pratensis L , verticil- lata L .; S arab u cu s Ebulus L., nigra L , racemosa L .; S a n g u is o r b a  officinalis L., S a n íc u la  europaea L ; S a x ifr a g a  aizoides L., aizoon L , androsacea L , caesia L , rotundifolia L , stellaris L,; S c a b io s a  Columbaria 
L.; S c h e u e  h z e r ia  palustris L.; S eb o  ñu s ferrugi- neus L .; S c i l l a  bifolia L ;  S c ir p u s  lacustris L., syl- vaticus L., triqueterL.; S c le r a n t h u s  annuus L S cor-  z o n e r a  humilisL.; S c r o p b u la r ia  aquatica L , Neesii Wirt., nodosa L.; S c u t e l la r ia  galericulata L., minor L ; S e c a le  cereale L.; S ed u m  acre L., album L., atratum L., dasyphyllum L., Fabaria L , Telephium L , villosum L.; S em p erv iv u ra  tectorum L.; S e n e c io  abrotanifolius L., Doronicum L., crucifolius L., Fuchsii Gml.. Jacobea L , sylvaticus L., vulgaris L ; S e s l e r ia  coerulea Ard.; S e t a r ia  glauca Beauv.; S h e r a r d ia  arvensis L.; S il  en e  acaulis L., inflata Sw., quadrifida Stib., Flos cuculí L ; S in  a p is  arvensis L ; S isy m ­b riu m  Alliaria L.; S o la n u m  Dulcamara L , nigrum L . tuberosum L S o ld á n  e l la  alpina L , montana 
Willd ; S o l id a g o  alpestris W. K., Virga aurea L .; S o n c b u s  alpinus L., arvensis L., asper Vill., oleraceus 
L ; S o r b u s  Aria Crtz., aucuparia L , Chamaemespilus Crtz.; S p a r g a n iu m  ramosum Huds.; S p ir a e a  Arun- 
cus L., Filipéndula L., Ulmaria L.; S p ir a n t b e s  autumnalis Rich.; S ta c h y s  alpina L., annua L , palu­
stris L., recta L., sylvaticaL.; S ta p h  y le a  pinnata L.; S t e l l a r i a  Holostea L , media Vill., nemorum L.; Suc- 
c is a  pratensis Mönch.; S y m p h y tu m  officinale L., tu­
berosum L.

T a r a x a c u m  officinale W igg.; T a x u s  baccata L ; T eu-  
cr iu m  Chamaedrys L , montanum L., Scorodonia L . ; 
T b a lic tr u m  aquilegifolium L , saxatile Schleich.; T he- 
s iu m  alpinum L., intermedium Scbrad. T h la s p i allia-
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ceum L., arvense L., perfoliatum L. ; T h y m u s Serpyl- lum L. ; T i l ia  grandifolia L., parvifolia Ehrh.; To- f ie ld a  calyculata Wlilb. ; T o r m e n t i l la  erecta L., T o z z ia  alpina L., T r a g o p o g o n  pratense L. ; T r ifo ­liu m  agrarium L ; alpestre L., arvense L., fragiferum L.,. medium L., montanum L., pratense L., rubens L., 
spadiceum L. ; T r ig lo c h in  palustre L.; T r it icu m  canin um Schrb., repens L , Spelta L., vulgare L. ; T u ­
n ica  Saxifraga Scop.; T u r r it ia  glabra L., T u ssi-  la g o  Farfara L.; T y p h a  latifolia L.

U lm u s campestris L. ; U r t ic a  dioica L,, uliginosum L.
V a c c in iu m  Myrtillus L.; Oxycoccos L., uliginosum L., Vitis idaea L. ; V a le r ia n a  dioica L., montana L., officinalis L., saxatilis L., tripteris L .; V a le r ia n e l la  olitoria Mönch.; V era tru m  album L., V e r b e n a  offi­cinalis L. ; V e r o n ic a  agrestis L,, alpina L., Anagallis 

L., aphylla L ., arvensis L., Beccabunga L., Chamaedrys L., hederaceaL., officinalis L., saxatilis Jacq., serpyllifolia L., urticifolia L. ; V ib u rn u m  Lantana L. ; V ic ia  du- metorum L., Faba L . , saíiva L , sepium L., sylvatica L .; V io la  arenaria Dec., biflora L., canina L., liirtaL., odorata L., sylvestris L., tricolor L., V is  cum  album L.
W ille m e  tia  apargioides Cass.
Z a n ic h e l l ia  palustris L.

Plora des Salzkammergutes.
A b ie s  excelsa Link., Larix Link, Picea Rb., virescens 

Hint.; A cer  campestre L., platanoides L .; A c h i l le a  atrata L., Clavenae L., Millefolium L .; A c o n itu m  Cam- marum Jacq., formosum Rb., Lycoctonum L., Stoerkea- num Rb., tauricum W ulf.; A c o r u s  Calamus L.; A de- no s t y l e s  albifrons L., alpina Bluf et Fingerh.; A ego- p o d iu m  Podagraria L.; A e th u sa  Cynapium L., A g r i­
m onia Eupatoria L .; A g r o s t is  stolonifera L., vulgaris With.; A ir a caespitosa L., flexuosa L., A lc h e m i l la  
alpina L., arvensis Scop., vulgaris L .; A lis m a  Plan- tago L .; A lliu m  sibiricum Willd., fallax Don., ursinum
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L., Yictorialis L., A ln u s  glutinosa Gärt., incana Dec.; A lo p e c u r u s  fulvus Sm., geniculatus L,, pratensis L .; 
A ls in e  Gerardi Whlb., verna Bartl.; A n a g  a l l i s  ar- vensis L.; A n d ro m ed a  polifolia L .; A n d r o s a c e  Chamaejasme L., lactea L.; A n em o n e  alpina L., nar- 
cissiflora L .; A n g e l ic a  sylvestris L.; A n tlie m is  ar- vensis L., Cotula L., tinctoria L.; A n th e r ic u m  ramo- sum L.; A n th o x a n th u m  odoratum L .; A n th r is c u s  
sylvestris Hofirn., vulgaris Pers.; A n th y l l is  alpestris L., Vulneraria L .; A p era  Spica venti Beauv.; A q u i le g ia  atrata Koch, vulgaris L.; Ar ab is alpina L., arenosa 
Scop., bellidifolia Jacq., hirsuta Scop., pumila Jacq ; A r c to s ta p h y lo s  alpina Spr.; A r e n a r ia  ciliata L .; A r r h e n a th e r u m  elatius Koch; A r o n ia  rotundifolia Pers.; A r o n icu m  scorpioides Koch; A r te m is ia  vul­garis L .; A rum  maculatum L .; A s arum  europaeum 
L .; A sp  er u l a arvensis L , cynanchica L , laevigata L., odorata L.; A s p e r u g o  procumbens L.; A s t e r  alpinus L., AmellusL.; A s t r a g a lu s  glycyphyllos L .; A s tr a n -  t i a  major L., A th a m a n th a  cretensis L .; A tr o p a  Belladonna L .; A v e n a  pratensis L., pubescens L., sa­tiva L .; A ju g a  genevensis L., pyramidalis L., reptans L .; A z a le a  procumbens L.

B arb a rea  arcuata Rb., vulgaris R. Br.; B a r k h a u s ia  foetida D ec.; B a r ts ia  alpina L .; B e l l id ia s t r u m  Mi- 
chelii Cass.; B e i l i s  perennis L .; B e r b e r is  vulgaris 
L.; B e tó n ic a  Alopecurus L., officinalis L.; B e tu la  
alba L., pubescens Ehrh.; B id e n s  cernua L., tripartita L .; B i s c u t e l la  laevigata L , B l i tu m  bonus Henricus 
A. Meyer; B r a c h y p o d iu m  sylvaticum R. et Schult.; 
B r iz a  media L .; B rom u s arvensis L., asper L., erec- tus Huds., inermis L., mollis L., racemosus L., secalinus L., sterilis L., tectorum L .; B u p h th a lm u m  salicifo- lium L.

C a la m a g r o s t is  sylvatica Dec.; C a la m in th a  alpina 
Link, officinalis L .; C a l l i t r i c h e  vernalis Kiitz.; Cal- 
lu n a  vulgaris Salisb.; C a m p a n u la  alpina Jacq., bar- 
bata L., glomerata L., patula L., persicifolia L., pulla L., rapunculoides L,, Rapunculus L., rotundifolia L., 
Scheuchzeri Vill., Trachelium L .; C a n n a b is  sativa L.;
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C aps e l l a  Bursa pastoris Mönch.; Car (lam ine amara L., hirsuta L., impatiens L., pratensis L., trifolia L .; C a rd u u s acanthoides L .; C a rex  acuta L., alba Scop., ampullacea Good., atrata L., brizoides L., caespitosa L., Davalliana Sm., digitata L., dioica L , distans L., disticha 
Huds., elongata L., firma Host., flava L., fulva Good., glauca Scop., hirta L , leporina L., montana L., muricata L.; Oederi Ehrh., ornithopoda Willd., pallescens L., paludosa Good., panicea L., paniculata L., paradoxa Willd., pilu- lifera L., praecox Jacq., remota L., riparia Curt., sylva- tica Huds., vesicaria L , vulpina L .; C a r lin a  acaulis 
L., vulgaris L.; C a rp in u s  Betulus L.; C e n ta u r e a  Cyanus L , Jacea L , montana L., phrygia L., Scabiosa L.; C e p h a la n th e r a  ensifolia Rich., pallens Rich, rubra Rieh ; C e r a s t i  um arvense L., semidecandrum L.; C e r in th e  minor L ; C h a ero p h y llu m  hirsutumL., C h a m a e o r c h is  alpina Rich.; C h e lid o n iu m  majus L .; C h en op o d iu m  album L., hybridum L., murale L., polyspermum L., Vulvaria L .; C h e r le r ia  sedoides L .; C h o n d r illa  prenanthoides Bartl,; C h r y s a n th e ­mum Leucanthemum L., Parthenium Pers.; C h ryso-  s p le n iu m  alternifolium L .; C ich or iu m  Intybus L.; 
C in e r a r ia  crispa Jacq., pratensis Koch; C ir ca e  a al­pina L., intermedia Ehrh.. lutetiana L .; C ir siu m  ar­vense Scop., eriophorum Scop., palustre Scop., rivulare Jacq., spinosissimum Scop.; C lin o p o d iu m  vulgare L .; C o lch icu m  autumnaleL.; C om aru m  palustre L .; C onium  maculatum L .; C o n v a lla r ia  majalis L., mul­tiflora L ., Polygonatum L .; C o n v o lv u lu s  arvensis L.. sepium L .; C o n y za  squarrosa L.; C o r a l lo r h iz a  in­nata R. Br.; C orn u s mascula L., sanguínea L ; C o ro ­n i l la  Emerus L., vaginalis L .; C o r y d a lis  cava Schw.; C o to n e a s te r  vulgaris Lindl.; C o ry lu s  Avellana L.; 
C r a ta eg u s  monogyna Jacq, oxyacantha L ; C r ep is  alpestris R b , aurea Tausch., biennis L., blattarioides Vill., Jacquini Tausch., paludosa Mönch., praemorsa Tausch., pulchra L., tectorum L .; C u sc u ta  Epilinum 
Weihe, Epithymum L., europaeaL.; Cy nan p h u m  laxum Bartl., Vincetoxicum R. B r.; C y n o g ío ssu m  officinale L.; C y n o su ru s  cristatusL.; C y p eru s  flavescens L ,  fuscus L., virescens Hoífm.; C y p r ip ed iu m  Calceolus L.
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D a c t y l i s  glomerata L .; D ap h n e Cneorum L., Mezereura L .; D a tu r a  Stramonium L .; D a u c u s Carota L .; D e u- t a r ia  bulbifera L., enneaphyllos L .; D ia n th u s  Car- tbusianorum L .; D i g i t a l i s  grandiflora Lm k.; D ip sa-  cu s  sylvestris Mill.; D o ro n ic u m  austriacum Jacq.; 
D r a b a  aizoides L., frígida Saut., tomentosa Whlb.; 
D ry as octopetala L.

E cb iu m  vulgare L.; E m p etru m  nigrum L.; E p ilo -  
b iu m  alpinum L ,  hirsutum L., montanum L.. roseum Scbrk., trigonum Schrk.; E p ip a c t i s  latifolia All., pa­lustris Crtz.; E p ip o g iu m  Gmelini Rich.; E r ic a  car­
nea L .; E r ig e r o n  acris L., alpinus L., canadensis L., 
glabratus Hoppe, uniflorus L .; E r io p h o r u m  alpinum L , latifolium Hoppe; E rvu m  Lens L .; E r y th r a e a  Centaurium Pers., pulchella Fries.; E u p a to r iu m  can- nabinum L .; E u p h o r b ia  amygdaloides L., Cyparissias 
L., dulcís L., helioscopia L ., platyphylla L ., stricta L.. verrucosa Link; E u p h r a s ia  minima Schleich., Odon­
tites L., officinalis L., salisburgensis Funke; E von ym u s  europaeus L.

F a g u s  sylvatica L., F e s tu c a  arundinacea Schrb., gigan­tea Yill., ovina L., pumila Vill., rubra L., sylvatica Vill. ; F ila  go arvensis L.; F r a g a r ia  collina Ehrh., elatior 
Ehrh., vesca L .; F r a x in u s  excelsior L. F u m a r ia  officinalis L.

G age a lutea Schult.; G a la n th u s  nivalis L .; G a leo b -  
d o lo n  luteum Huds.; G a le o p s is  Ladanum L., ochro- leuca L., Tetrahit L., versicolor Curt.; G a liu m  Aparine 
L., boreale L., Cruciata Scop., Mollugo L., palustre L , 
rotundifolium L., saxatile L., sylvestre Poll., uliginosum Poll., verum L .; G aya simplex Gaud.; G e n tia n a  
acaulis L., asclepiadeaL.,bavarica L., ciliata L , cruciata L , germanica Willd., nivalis L., pannonicaScop., Pneumonantbe L., utriculosa L , verna L .; G e ra n iu m  dissectum L , 
Phaeum L., robertianum L., rotundifolium L., sangui- neum L., sylvaticum L .; G eu m  intermedium Ehrh., ri- 
vale L., urbanum L .; G le c h o m a  hederacea L.; G lo­
b u la r ia  cordifolia L., nudicaulis L.; G1 y c e r ia  aqua- tica R. Br.; G n a p h a liu m  dioicum L , Leontopodium
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274 Flora des Salzkammergutes.
Scop., sylvaticum L .; G o o d y er a  repens R. Br.; Gym- n a d e n ia  albida Rich., conopsea R. Br., odoratissima Rich.; G y p s o p h i la  repens L.

H a b e n a r ia  viridis Br.; H e d e r á  Helix L.; H ed ysa-  rum obscurum L ,; H e le o c h a r is  acicularis Br., pa­lustris R. Br.; H e lia n th em u m  alpestre Rb., vulgare Gärt.; H e l le b o r u s  niger L,, viridis L.; H e r a c le u m  austriacum L., Sphondylium L .; H erm in iu m  Monor- 
chis R. Br.; H e m ia r ia  glabra L., hirsuta L .; H ie r a -  eium  Auricula L., boreale Fries., Hinterhuberi Schultz., murorumL , Pilosella L.,praealt. Vill., sabaudum L.,saxa- tile Jacq., staticefolium Vill., umbellatum L., villosum L., vulgatüm Fries.; H ip p o c r e p is  comosa L .; H ip p o­p h a e  rhamnoides L .; H ip pur is  vulgaris L.; H ol c u s  lanatus L , mollis L.; H ol os teü m  umbellatum L.; Ho- raogyn e alpina Cass., discolor Cass.; H o rd eu m  disti- chum L., hexastichon L., murinum L., nodosum L ; K u­m u lu s  Lupulus L.; H u tc h in s ia  alpina R. Br.; H yo- s c y a m u s  niger L.; H y p er icu m  perforatum L., qua- drangulare L .; H y p o c h o e r is  maculata L., radicata L.

I le x  Aquifolium L .; Im p a tien s  noli tangere L .; Im p e­r a to r ia  Ostruthium L.; I n u la  Helenium L.; I r is  Pseudo-Acorus L.
J u n c u s  bufonius L., compressus Jacq., Hostii Tausch., lamprocarpus Ehrh., obtusiflorus Ehrh., supinus Mönch., sylvaticus Rb.y Ju n  ip e r u s  communis L., nana Willd.
K e r n e r a  saxatilis Rb.; K n a u tia  arvensis Coult., sylva- tica Dec.; K o e le r ia  cristata Pers.
L a mi urn album L., amplexicaule L., maculatum L., pur­pureum L .; L a p p a  major Dec., minor Dec., tomentosa Lmk.; L ap  san a  communis L., foetida Willd ; L a se r -  p it iu m  latifolium L., Siler L .; L a th r a e a  Squammaria L.; L a th y r u s  pratensis L., sativus L , sylvestris L .; L em n agib b a L., polyrrhiza L., trisulca L .; L e o n to ­

dón autumnalis L., hastilis L., incanus Scop.; L e o n u r u s  Cardiaca L .; L eu co ju m  vernum L ; L ig u s tr u m  vul- ‘ gare L. L in u m  austriacum L., catharticum L , usita-
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tissimum L.; L i l i  um Martagón L.; L in a r ia  alpina Mill., minor Desf., vulgaris Mill.; L i s t e r a  cordata R. Br., ovata R. B r.; L ith o  sp er m um  arvense L., officinale L .; L o liu m  arvense With, perenne L., temulentum L.; L o n ic e r a  alpígena L.; L o tu s  corniculatus L .; L u ­n a r ia  rediviva L.; L u z u la  albida Dec., campestris Dec., maxima Dec., multiflora Lej., pilosa Willd.; L y c h n is  diurna Sibth., Flos cuculí L., vespertina Sihth.; L y c o p u s  europaeus L.; L y  s im a  c h i a nemorum L ,  Nummularia L., vulgaris L.; L y  th ru m  Salicaria L.

M ai a x is  monophyllos Sw ; M a lv a  rotundifolia Ehrh.; M a ja n th em u m  bifolium Dec. ; M a la c h iu m  aquaticum 
Fries.; M a tr ic a r ia  Chamomilla L ; M e d ic a g o  fal- cata L., lupulina L ; M ela m p y r u m  arvense L., crista- 
tum L., pratense L., sylvaticum L ; M é l ic a  nutans L.; 
M e li lo t u s  officinal. Willd., vulgaris W illd .; M en yan -  th e s  trifoliata L .; M e n th a  aquatica L., arvensis L., pratensis Sol., sativa L , sylvestris L . ; M e r c u r ia l i s  
perennis L .; M eum  Mutellina Gärt.; M iliu m  effusum L.; M ö h r in g ia  muscosa L , polygonoides Koch; Mo- l in ia  coerulea Mönch; M o n o tr o p a  Hypopitys L .; M y o s o t is  intermedia Link, palustris With., suaveolens 
Kit., sylvatica Hoffm.; M yr i c a r ia  germanica Dec. M y r io p h y l lu m  spicatum L., verticillatum L.

N a r d u s  stricta L .; N a r c i s s u s  Pseudo-Narcissus L .; 
N a s tu r t iu m  officinale R. Br., palustre D ec.; N e o t t ia  
Nidus avis Rich.; N i g r i t e l l a  angustifolia Rich.; Nu- p h a r  luteum Smith.; N y m p h a e a  alba L., minor R.

O n o n is  repens L., spinosa L.; O n o p o rd u m  Acanthium 
L.; O r c h is  coriophora L., globosa L , latifolia L., ma- 
culata L.,.mascula L., militaris L., Morio L., ustfilata L.; O r ig a n u m  vulgare L.; O r o b a n c h e  caerulea Yill., 
cruenta Bert , Epitliymum Dec., flava Mart.; O x a l is  ace- 
tosella L., corniculata L.; O x y tr o p is  montana Dec.

P a n ic u m  Crus Galli L .; P a p a v e r  alpinum L.; Rhoeas 
L.; P a r ie t a r ia  erecta Koch; P a r is  quadrifolia L.; 
P e d ic u la r i s  foliosa L., incarnata Jacq„, palustris L., 
recutita L., rostrata L., verticillata L .; P é r s i c a  vul-
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garis Mill.; P e t a s i t e s  albus Gärt, niveus Baumg., of­ficinalis Mönch.; P e u c e d a n u m  Cervaria Lap., Oreóse- linum Mönch.; P h a 1 a r i s arundinacea L.; P h a s e o lu s  multiflorus Willd., vulgaris L .; P h leu m  alpinum L., pratense L . ; P h o e n ix o p u s  muralis Koch; P h ra g -  
m ite s  communis Trin.; P h y teu m a  orbiculare L., spi- catum L .; P i er is  hieracioides L.; P im pin  e l la  magna L.,Saxifraga L .; P in g u ic u la alpina L ., vulgaris L .; Pi- nus Mughus Scop., sylvestris L Pi sum  arvense L .; P la n t a g o  lanccolata L., major L., media L., montana Lmk; P la t a n t h e r a  bifolia Rich.; P le u r o sp e r m u m  austriacum Hoffm.; P o a  alpina L., annua L , bulbosa L., compressa L., fertilis Host., nemoralis L ., pratensis 
L , trivialis L .; Po ly  g a l a alpestris Rb., amara L., Chamaebuxus L., comosa Schk., vulgaris L.; P o ly g o ­num  amphibium L , aviculare L., Convolvulus L., du- metorum L., Hydropiper L., lapathifolium L , minus Host., Persicaria L., viviparum L.; P o p u lu s  alba L., nigra L., trémula L. ¡ P o ta m o g e t ó n  crispus L., lucens L., natans L., perfoliatus L.; Po te n t  i l l  a anserina L., argéntea L., aurea L., Brauneana Hoppe, caulescens L., Clusiana Jacq., Fragariastrum Ehrh., opaca L , reptans L., verna L .; P o te r iu m  Sanguisorba L .; P r e n a n th e s  muralis Koch.; P r i mu 1 a Auricula L., elatior Jacq., fari­nosa L., minima L , officinalis Jacq., spectabilis Tratt.; 
P r is m a to c a r p u s  Speculum Dec.; P r u n e l la  gran­diflora L., vulgaris L .; P r u n u s  armeniaca L., avium L , cerasifera Ehrh., Cerasus L., domestica L., insi- titia L , Padus L , spinosa L .; P u l ic a r ia  dysenteria Gärt.; P u lm o n a r ia  officinalis L.; P y r o la  chlorantha Sw., rotundifolía L , secunda L., uniflora L., P y r u s  com­munis L., Malus L.

Quer cus. pedunculata Ehrh.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L., acris L., alpestris L., Flam- mula L , Ficaria L., lanuginosus L., montanus L., Phi- ionotis Ehrh , polyanthemos L , repens L , reptans L,; R a p h a n u s  Raphanistrum L.; R e se d a  luteola L ;  R h a m n u s Frángula L , saxatilis L.; R h in a n -  th u s  Alectorolophus Poll., major Ehrh., minor Ehrh.; R h o d o d e n d r o n  hirsutum L., intermedium Hoppe;

270 Flora des Salzkammergutes.
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R h o d o th a m n u s  Chamaecistus Rb ; R h y n c h o s p o r a  
alba Vahl.; R o sa  alpina L , arvensis Huds, canina L., pimpinellifolia Dec.; R u b u s  caesius L , fructicosus L., saxatilis L .; Rum  ex  Acetosa L., Acetoselia L , alpinus L , aquaticus L., conglomeratus Murr., crispus L., Hydro- lapathum Huds., scutatus L.
a g in a  procumbens L ; S a l ix  alba L., amygdalina L ,  arbuscula L ,a,urita L , Gaprea L., cinereaL., daphnoides L , fragilis L., glabra Scop., grandiflora Sering., incana Schrk., nigricans Fries., purpurea L , repens L., retusa L., sile- 
siaca Willd.; S a lv ia  glutinosa L , pratensis L , verti d i­lata L.; S a m b u cu s  Ebulus L , nigra L., racemosa L .; S a n g u is o r b a  officinalis L.; S a n íc u la  europaea L ; S a x ifr a g a  aizoides L , aizoon Jacq , androsacea L ,  
caesia L., rotundifolia L , stellaris L .; S ca b  io s  a Co­lumbaria L. ; S c h e u c h z e r ia  palustris L., S c h ö n u s  
ferrugineus L .; S c i l la  bifolia L.; S c ir p u s  compressus Pers., lacustris L., sylvaticus L., triqueter L .; S c le -  r an th u s  annuus L., perennis L ;  S c o r z o n e r a  hu- 
milis L .; S c r o p h u la r ia  aquatica L., Neesii Wirtgen, nodosa L .; S c u t e l la r ia  galericulata. L , minor L.; S e c a le  cereale L.; S ed u m  acre L., album L., atratum L., Telephium L., villosum L .; S e m p e r v iv u m  tecto- 
rum L.; S e n e c io  abrotanifolius L., Doronicum L , eru- 
cifolius L., Fuchsii Gml., Jacobea L., sylvaticus L., vul­
garis L .; S e s l  er i a caerulea Arduin.; S e t  a r ia  glauca Bv., 
viridis Beauv.; S h e r a r d ia  arvensis L.; S i le n e  acau- 
lis L , inflata Sm., nutans L., quadrifida L.; S in a p is  
arvensis L .; S o la n u m  Dulcamara L , nigrum L., tube­
rosum L .; S o ld a n e l la  alpina L., montana Willd., pu- 
sillaBaumg.; S o l id a g o  alpestris W et K., Yirga aurea 
L .; S o n c h u s  alpinus L., arvensis L., asper Yill., ole- 
raceus L .; S o r b u s  Aria Crtz., Aucuparia L., Chamae- 
mespilus Crtz.; S p a r g a n iu m  ramosum Huds.; S p er­
g u ía  saginoides L ; S p ir a e a  Aruncus L., Filipéndula L., Ulmaria L .; S p ir a n t h e s  autumnalis Rieb.; S ta- 
c h y s  alpina L., annua L.. palustris L , recta L., sylvatica 
L.; S t a p h y le a  pinnata L .; S t e l la r i  aHolo3tea L., me­
dia Vill., nemorum L .; S u c c i s a  australis Rb., pratensis 
Mönch.; S y m p h y tu m  officinale L., tuberosum L.
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T a r a x a c u m  officinale W igg.; T a x u s  baccata L .; Teu- criu m  Botrys L., Chamaedrys L., montanum L., Scoro- donia L .; T h a lic tr u m  angustifolium Jacq., aquilegifo- lium L .; T h e s i u m alpinum L., intermedium Schrader; T h la s p i  alliaceum L., arvense L., rotundifolium Gaud., T h y m u s Serpyllum L.; T o f ie ld ia  calyculata W hlb.; T o r m e n t i l la  erecta L .; T o z z ia  alpina L.; T r a g o ­p o g ó n  pratense L .; T r ifo l iu m  agrarium L., arvense L., medium L., montanum L., procumbens L., rubens L.. spadiceum L .; T r ig lo ch in  palustre L.; T r it ic u m  caninum Schrb., repens L., Spelta L.; T u n ic a  Saxifraga 

Scop.; T yp  ha latifolia L.
U lm  us campestris L., effusa Willd.
V a c c in iu m  Myrtillus L., Oxycoccos L., uliginosus L., Yitis idaea L.; V a le r ia n a  dioica L., montana L., offi­cinalis L., saxatilis L., tripteris L .; V a le r ia n e l la  oli- 

toria Mönch.; V e r b a sc u m  Blattaria L., nigrum L., ThapsusL.; V e r b e n a  officinalis L.; V e r o n ic a  agres- tis, L., alpina L., Anagallis L., aphylla L., arvensis L., Beccabunga L., bellidioides L., Buxbaumii Ten., Cha­maedrys L., hederaefolia L., latifolia L., officinalis L., 
saxatilis Jacq., serpyllifolia L., urticaefolia L .; V ib u r ­num  Lantana L., Opulus L .; V ic ia  angustifolia Roth., dumetorum L., Faha L., hirsuta Koch, sativa L., sepium 
L., sylvatica L .; V in c a  minor L .; V i o 1 a arenaria Dec,, biflora L., canina L., hirta L., montana L , odorata L., sylvestris Lam., tricolor L .; V is e  urn album L.

W il le m e t ia  apargioides Cass.
Z a n ic h e l l ia  palustris.

Eigenthümliches aus Pongau.
A c o n itu m  cernuum Wulf., paniculatum Link., Störkea- num Rb., tauricum Wulf.; A ju g a  pyramidalis L.; A l ehern il la  fissa Schum.; A lliu m  carinatum Sm., fallax Don., sibiricum Willd., Victorialis L. ; A in u s  vi­
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ridis Dec.; A Is in e  rubra Whlb., verna Bartl.; A n­d ro s  a ce  alpina L., obtusifolia All.; A n em o n e  bal- densis L., vernalis L.; A n tb e m is  alpina L.; A p a r g ia  scabra Mielichh.; A r a b is  auriculata Lam., caerulea Hänke; A r c t o s t a  p h y lo s  officinalis W. et Gr.; A r e n a r ia  biflora L ., ciliata L .; A r o n ia  rotundi- folia Pers.; A r o n ic u m  glaciale Rb.; A r te m is ia  Mu- 
tellina Yill., spicata Wulf.; A s p e r u la  táurica L .; A v e n a  subspicata Clariv., versicolor Yill.

C a la m in th a  Acinos Clairv., officinalis Mönch.; C am pa­n u la  pulla L , pusilla Hänke, thyrsoidea L .; Carda- m ine alpina Willd., impatiens L., resedaefolia L .; Ca- r e x  acuta L., aterrima Hoppe, atrata L., bicolor All., castanea Miel., curvula All., ericetorum Gaud., ferruginea Scop., frígida All., fuliginosa Schk., Grypos Schk., lago- pina Whlb., rígida Good., nigra All.; C e n ta u r e a  phry- g ia L .;  C e p h a la n th e r a  pallens Rich.; C e ra stiu m  latifolium L.; C h a m a e o r c h is  alpina Rich.; C in era ­r ia  crispa Jacq.; C ir s iu m  eriophorum Scop., hetero- phyllum All., Mielichhoferi Saut. ? C o t o n e a s t e r tomen­tosa Lindl., vulgaris Lindl.; C o n v a l la r ia  verticillata L ., C ro cu s vernus L.
D e n t a r ia  bulbifera L.; D ia n th u s  caesius Smith., gla- cialis Hänke, sylvestris Wulf.; D o r o n ic u m  austriacum Jacq., Pardalianches L.; D ra b  a frígida Saut., laevi­gata Hoppe, tomentosa Whlb.
E c h in o  s p erm um  Lappula Lehm ; E m p etru m  nigrum 

L.; E p ilo b iu m  alpinum L., origanifolium Link.; E p i­
po g iu m  Gmelini Rich.; E r ig e r o n  uniflorus L .; E r io ­
p h o ru m  latifolium Hoppe; E v o n y m u s  latifolius Scop.

F e s tu c a  gigantea Yill., pumila Vill., Scheuchzeri Gaud., spadicea L.
G a g e  a Liottardi Schult.; G a liu m  helveticum W eig.; 

G a y a  simplex Gaud.; G e n tia n a  brachyphylla Vill., 
excisa Prsl., glacialis Thoms., nana Wulf., obtusifolia 
Willd., prostrata Hänke; G era n iu m  columbinum L,, 
palustre L., phaeum L., pratense L.; G n a p h a liu m  
Leontopodium Scop., norvegicum Gunner, supinum L .; 
G y m n a d e n ia  odoratissima R. Br.
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H e m ia r ia  glabra L.; H ie r a c iu m  albidum Yill., alpi- num L., angustifolium Hoppe, aurantiacum L , danubiale Pollicb, furcatum Hoppe, pilosellaeforme Hoppe, pulmo- narioides Yill., pumilum Hoppe, Schraderi Schleich; 

H u tc h in s ia  brevicaulis Hoppe; H y p e r ic u m  humi- fusum L.
I a s io n e  montana L .; I l e x  Aquifolium L.
Ju n  cu s alpinus Vill , Hostii Tausch., Jacquini L., trifi- 

dus L., triglumis L.
K n a u t ia  longifolia Koch.
L e o n to d ó n  pyrenaicum Gouan , Taraxaci Lois.; L ib a -  n o t is  montana All.; L in a r ia  alpina L .; L in n a e a  borealis L .; L inum  viscosum L., L is t e r a  cordata R. Br.; L lo y d ia  serótina Salisb.; L o m a to g o n iu m  ca- 

rinthiacum R Br.; L o n ic e r a  coerulea L., nigra L .; L u z u la  glomerata M iel, spadicea Dec., tenella Miel.
M a lv a  Alcea L., sylvestris L .; M o n o tr o p a  Hypopitys 

L .; M y r ic a r ia  germanica Desv.
N a r d u s  stricta L.
O rch is  pyramidalis L ; O x y r ia  digyna Campd.; Oxy- 

t r o p is  campestris Dec., uralensis Dec.
P a n ic  um san guíñale L .; P e d ic u  la r is  asplenifolia 

Flörke; P h a c a  astragalina Dec., frígida L ; P h y s a l i s  Alkekengi L .; P h y te u m a  betonicifolia Vill., hemi- 
sphaericnm L., pauciflorum L .; P in u s  Cembra L .; P la n t  a go montana Lmk; P o a bulbosa L., laxa Hanke; P o p u lu s  trémula L .; P o t e n t i l l a  argéntea L., cine- iva Chaix., intermediaL., norvegica L ., prostrata Miel.; P r im u la  glutinosa L ., longiflora L., minima L., pu- bescens R b .; P y r o la  rotundifolia L .; P yru  s commu­nis L., Malus L.

Q u e r e us sessiliflora Sm.
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R a n u n c u lu s  glacialis L., rutaefolius L .; R h a m n u s  cathartica L .; R h in a n th u s  alpinus Baumg.; R ho- d i o 1 a rosea L.; R h o d o d e n d r o n  ferrugineum L .; R ib e s  alpinum L., petraeum Wulf., rubrum L.; R o sa  alpina L., rubiginosa L., tomentosa Smith.; R um  ex  ari- 

folius All.
S a l ix  arbuscula L., bicolor Ehrh., hastata L., herbácea L., Jacquiniana Willd., Mielichhoferi Sauter, Myrsinites L., reticulata L .; retusa L., prunifolia Sm., serpyllifolia Scop., Waldsteiniäna Sm.; S a m b u c u s  racemosa L .; 

S a p o n a r ia  officinalis L .; S a u s s u r e a alpina D ec.; Sa- x i f r a g a  asperaL., bifl. All., bryoides L.,burser. L., caes- pitosa L., contro versa Sternb., muscoides Wulf., mutata L , oppositifolia L., sedoides L., stenopetala Gaud., tri- dactylides L .; S c ir p u s  pauciflorus L igtf, setaceus L .; S e d u m  dasyphyllum L., repens Schl., sexangulare L., S e m p e r v iv u m  hirtum L., montanum L .; S e n e c io  Ca- caliasterLam., carniolicus Willd, Fuchsii Gml., rupestris Kit.; S e s l e r ia  coerulea L., disticha P ers, microcephala Dec.; S i b b a I d i a procumbens L .; S i l  en e Pumilio Wulf., rupestris L .; S o ld a n e l la  pusilla Baumg.; S o r b u s  Chamaemespilus Crtz., domestica L.; S p e r g u la  subulata Scop.; S ta c h y s  alpina L., germanica L.; S t a t ic e  al­pina Hoppe; S t r e p t o p u s  amplexifolius Dec
T a n a c e tu m  vulgare L .; T e u c r iu m  montanum L .; 

T h a l i c t r u m  alpinum L .; T h e s iu m  pratense Ehrh.; 
T h r in c ia  hirta Roth.; T o f i e ld ia  borealis Whlb.; T r ig lo c h in  palustre L.

V a le r ia n a  céltica L .; V e r a tr u m  album L., Lobelia- 
nufü Bem h.; V erb  as cum  phlomoides L., Schraderi 
Mayr; V e r o n ic a  alpina L., bellidioides L , serpylli­folia L.
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E igen tü m lich es von Gastein, Nassfeld etc.
A c h i l le a  atrata L., Clavenae L , moschata Wulf., tana- cetifolia All; A c o n itu m  cernuum Wulf., Clusii Rh., Hoppeanum Rb., paniculatum Link., Stoerkeanum Rh., tauricum Wulf.; A gro  st is alpina Scop., rupestris All.; A ju g a  pyramidalis L. ; A lc h e m i l la  alpina L ., tissa Schum., pubescens M. B .; A lliu m  sibiricum Willd., Vic- torialis L .; A in u s  viridis L.; A ls in e  lanceolata Koch, recurva Whlb., verna Bart.; A n d r o s a c e  glacialis Hoppe, helvética L , obtusifolia All.; A n em o n e  alpina ß Bur- seriana Scop , vernalis L.; A rab is bellidifolia Jacq., caerulea Hänke, Halleri L .; A r c t o s ta p h y lo s  offici- cinalis W. et Gr.; A r e n a r ia  biflora L., ciliata ß. tri - gida Koch, serpyllifolia L .; A r m e r ia  alpina Willd.; A ro n icu m  glaciale Rb.; A r te m is ia  campestris L Mutellina Vill., spicata Wulf.; A S p len iu m  septen- trionale Swartz; A v en a  Scheuchzeri Vill., subspicata Clairv., versicolor Vill.
B a r b a r e a  patens Andrz.
C alam  a g r o s  ti s aristata Host., Halleriana Dec., tenella Host.; C a m p a n u la  latifolia L., pulla L., pusilla Hänke; C a rd a m in e  alpina "Willd.; resedtfolia L .; C ard u u s  defloratus L .; C a rex  aterrima L., bicolor All., capil- laris L., disticha Hud, frígida All., fuliginosa Schk., Gebhardi Willd., Grypos Lang, irrigua Sm., lagopina Whlb., laxa Hoppe, nigra All., rígida Good., sempervi- rens Vill., subglobosa Miel.; C a r lin a  longifolia Rb.; C e r a s t iu m  alpinum L., latifolium L., trigynum Vill.; C h a m a e o r c h is  alpina Rich.; C h e r le r ia  sedoides L.; C h ry sa n th em u m  alpinum L .; C ir cae a inter­media Ehrh.; C ir s iu m  heleonastes A ll, heterophyllum 

Alt, Mielichhoferi Sauter, spinosissimum Scop.; C rep is  grandiflora Tausch.
D ia n th u s  glacialis Hänke, sylvestris Wulf.; D o ro n icu m  austriacum Jacq , caucasicum Bieb.; D ra b a  androsacea Whlb., fladnizensis Wulf., frígida Sauter, laevigata Hoppe, 

Zahlbruckneri Lost.
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E ehinosp erm u m L ap p u laL eh m .; E 1 y naspicataSchrad. ; E m p etru m  nigrum L .; E p ilo b iu m  alpinum L., ori- ganifolium Link; E r i g e r o n uniflorus L .; E r i o p h o- rum  Scheuchzeri Hoppe; E v o n y m u s  latifolius Scop.
F e s t u c a  alpina Sut., gigantea Vill., Halleri Yill., hetero- phylla nigricans Lam., ovina ß , alpina Koch, pumila 

Yill., Scheuchzeri Gaud., spadicea L.
G a g ea  Liottardi Schult.; G aliu m  lucidum All.; G en­t ia n a  brachyphylla Vill., campestris L., excisa Pres!., nana Wulf., ohtusifolia Willd., prostrata Hänke; G eum  montanum L., reptans L .; G lo b u la r ia  cordifolia L .; G n a p h a liu m  carpaticum Whlb., Leontopodium L., norvegicum Gunner, pusillum L .; G y m n a d en ia  odo- ratissima Bich.
H e le o c h a r is  ovata B. Br.; H e m ia r ia  glabra L.; H ie r a c iu m  albidum Vill., alpinum L., angustifolium Hoppe, aurantiacum L., breviscapum Dec., cernuum Tausch, furcatum Hoppe, Hoppeanum Schult, melanoce- phalum, Moritzianum Hegn., nigricans Willd., prenan- thoides Vill.. pulmonarioides Vill.. pumilum Hoppe; H u tc h in s ia  brevicaulis Hoppe: H y p er ic u m  humi- fusum L.
J u n cu s  alpinus Vill., Jacquini L., trifidus L., triglumis L.
K o b r e s ia  caricina "Willd.
L a p p a  tomentosa Lak.; L eo n to d ó n  pyrenaicus Gouan, Taraxaci Lois.; L in n a e a  borealis L.. L is t e r a  cor­

data B. Br.; L lo y d ia  serótina Salisb.; L om a to go -  nium  cariuthiacum B. Br.; L o n ic e r a  caerulea L , 
nigra L .; L u z ul a glomerata Miel., spadicea Dec., spi­
cata Dec.

M eum  athamanticum Jacq., M öhrin g ia  polygonoidesKoch; 
M o n o tr o p a  Hypopitys L .; M y ric a r ia  germanicaDsv.

N a r d u s  stricta L.; X e s l ia  paniculata Desv.
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O r c h is  cordigera L .; O r o b a n c h e  flava Mart., Teucrii Schultz; 0  x y r i a digyna Campe ;O x y tr o p is  campestris Dec., Halleri Bunge, triflora Hoppe.
P ap a  v er  alpinum L.; P e d ic u la r i s  asplenifolia Flörke, rostrata L .; P h a c a  alpina Jacq., astragalina Dec., australis L., frígida L.; P h leu m  alpinum L .; P hy- 

te u m a  hemisphaericum L., orbiculare Spr., orbiculare ß fistulosum Koch, pauciflorum L .; P in u s  CembraL.; 
PI a n ta  go montana Lam ; Po a alpina L , laxa Hanke, minor Gaud.; P o ly p o d iu m  Dryopteris L .; Phego- 
pteris L , vulgare L .; P o t e n t i l l a  minima Hall., salis- burgensis Hänke; P r im u la  Flörkeana Schrad., glutinosa Wulf., longiflora L., minima L.

R a n u n c u lu s  glacialis L., montanus ß major Koch, ru- taefolius L .; R h in a n th u s  alpinus Baumg ; R h o d io la  rosea L.; R h o d o d e n d r o n  ferrugineum L .; R ib  es  petraeum Wulf ; R o sa  collina Jacq, rubrifolia L., to­mentosa Smith; R u b u s  caesius L ., fruticosus L ., Idaeus L ; R u m ex  arifolius All., hastifolius M. B.
S a lix  arbuscula L., grandifolia Sm., hastata L., herbácea L., microphylla Kern., myrsinites L., reticulata L., re- 

tusa L., Waldsteiniana W illd; S am b u cu s racemosa L .; S a u s s u r e a  alpina Dec.; S a x ifr a g a  aizoides L., aizoon major Koch, aizoon minor Koch, aspera L.; atro- rubens Bert., autumnalis L., biflora All., bryoides L., 
Burseriana L . caesia L., controversa Sternb., hirsuta L., moschata Wulf., muscoides Wulf., muscoides com­pacta Koch, muscoides integrifolia Koch, muscoides mo­schata Koch, oppositifolia L., planifolia Lap., retusa Gouan., Rudolfiana Hornsch., sedoides L ;  S c a b io s a  lucida Vill.; S c ir p u s  caespitosus L., campestris Pers., pauciflorus Lightf.; S ed u m  dasyphyllum L . repeus Schieb., roseum Scop.; S e m p e r v iv u m  arachnoideum L., Funkii Braun, hirtum L., montanum L , Wulfenii Hoppe; S e n e c io  abrotanifolius L., Cacaliaster Lam., carniolicus Willd.; S e s le r ia  disticha Pers., micro­phylla D ec.; S ib b a ld ia  procumbens L .; S il en e  Pu- milio Wulf.; S o ld á n  e l l a  minima Hoppe, pusilla Baumg.-. S p e rg u  1 a r ia  rubra Pers S t a t ic e  alpina
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Hoppe; S t e l l  a r ia  crassifolia Ehrh., Holostea L. ; 
S tr e p to p u s  amplexifolius Dec.

T e u c r iu m  montanum L.; T h a l ic t r u m  alpinum L., ela- 
tum Jacq., majus Jacq., minus L., simplex L. ; T h e-  siu m  pratense Ehrh.; T o f ie ld ia  borealis Whlb., gla- cialis Gaud.; T r if o l iu m  alpinum L., badium Schreb , glareosum Schlch.; T r ig lo c h in  palustreL.; T r o l l iu s  
napellifolius Scop..

V e ra tru m  lobelianum Bernh. ; V erb  ascu m  thapsiforme Schrad., Ve r o n ic  a alpina L., aphylla L., bellidioides L.

Flora von Pinzgau.
A c h i l l e a  glabrata Hoppe, moschata Wulf., tanacetifolia All.; A c o n itu m  Kölleanum Rb., Napellus L., Neuber- gense Rb., paniculatum Lam., rostratum Bernh., tauri- cum Wulf.; A c o r u s  Calamus L. ; A c ta e a  spicata L.; A d o x a  moschatellina L .; A g r o s t is  alpina Scop., ru- pestris All., stolonifera L., vulgaris With.; A iraflexuosa  L .; A ju g a  pyramidalis L.; A l c h e m i l l a  fissa Schum- mel7 pubescens M. Bieb.; A ll iu m  carinatum L., fallax Don., sibiricum Willd., ursinum L., Victorialis L. ; Al- 

s in e  aretioides Koch, austriaca M. et K., laricifolia Whlb., recurva Whlb , Villarsii M. et K. ; A n d r o s a c e  
Chamaejasme Host., alpina Lmk., glacialis Hoppe, helvética L., lactea L., obtusifolia All. ; An e m on e alpinaL., balden- 
sis L.; A r a b is  alpina L , caerulea Hänke, ciliata R. Br.; A r c t o s t a p h y lo s  alpinus Spr., officinalis W. et 
Gr.; A r e n a r ia  biflora L., ciliata L , seryllifolia L. ; A r m e r ía  alpina Willd. ; A r n ic a  montana L.; A r o n ia  
rotundifolia Pers.; A r o n ic u m  Clusii Koch, glaciale Rb., scorpioides Koch ; A r te m is ia  Mutellina Vill., nana 
Mielich., spicata Wulf.; A rum  maculatum L. ; A sp i-  
dium  aculeatum D o lí; A s p lé n iu m  germanicumWeiss, 
Ruta muraría L., septentrionale Swartz, Trichomane 
L .; A s te r  alpinus L., hirsutus Host.; A s t r a g a lu s  
dubius Mielichh.; A th a m a n th a  cretensis L. ; At ra­
ge ne alpina L. ; A t r i p l e x  patula L. ; A tr o p a  Bella-
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donna L .; A v en a  Scheuchzeri Vill., subspicata Clairv., versicolor V ill.; A z a le a  procumbens L.

B a r b a r e a  patens Andrz.; B a r ts  i a alpina L.; B a tra -  ch iu m  succulentum; B e t ó n ic a  alopecuros L .; B is ­ca  te  11a laevigata L.. obcordata Rb.; B lech n u m  Spi­rant Roth.; B r a c h y p o d iu m  pinnatum Beauv.
C a la m a g r o s t is  aristata Host., Halleriana Dec., mon­tana Dec., nutans Saut., tenella Host.; G a la m in th a  alpina L., officinalis Mönch.; C a lla  palustris L .; C a l­i i  tr ich  e cophocarpa Sendt., stagnalis Scop., vernalis Kütz.; Ca 11 u n a vulgaris Salisb.; C a 1 th  a palustris L .; C a m p a n u la  barbata L., pubescens Schmdt.. pulla L., pusilla Hanke, Scheuchzeri Vill., thyrsoidea L .; Card am in e alpina Willd., resedifolia L .; C a rd u u s  acanthoides L , defloratus L., Personata Jacq.; C a rex  atrata L., capillaris L., clavaeformis Hoppe, conglomerata Saut., cumula All., Ehrhardiana Hoppe, ericetorum Poll., ferruginea Scop., frigida All., fuliginosa Schk,, Gaudi- niana Guthnik, Gebhardi Willd., humilis Leyss., leporina L., limosa L., longibracteata Saut, nigra All., pallescens L., Persoonis Sieber, sempervirens Vill.; C a r lin a  acaulis L., vulgaris L .; C e n ta u r e a  phrygia L .; Cen tu n  cu ­iu s  minimus L .; C e r a s t iu m  alpinum L., arvense L., latifolium L., triviale Link; C e r a to p h y l lu m  demer- sum L .; C h a ero p h y llu m  aureum L., glabriusculum Koch, Villarsii Koch; C h a m a e o r c h is  alpina Rich.; C h en o p o d iu m  album L., hybridum L , rhombifolium Mühlenb., urbicum L .;C h e r le r ia  sedoides L .; C h ry ­sa n th em u m  alpinum L., atratum Gaud., coronopifo- lium Vill.; C ic u ta  virosa L .; C in e r a r ia  crispa Jacq.; C ir c a e a  alpina L .; C irsiu m  eriophorum Scop., spi- nosissimum Scop.; Cot o n e a s te  r vulgaris Lindl.; Cre- p is  alpestris Tausch, aurea Cass., blattarioides Vill grandiflora Tausch., hyoseridifolia Tausch., Jacquini Tausch., montana Tausch.; C y s to p te r is  alpina Sw.
D ia n  th u  s caesius Smith ; D o ro n ic u m  austriacum Jacq., caucasicum Bieb., Matthioli Tausch.; D ra b a  aizoides L., androsacea Whlb., fladnicensis Wulf., frigida Saut., Johannis Host., tomentosa Whlb., Zahlbruckneri Host.;
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Dr os era  intermedia Hayne, longifolia L,, rotundifolia Li.; D r y a s  octopetala L.

E c h in  o sp erm u m  Lappula Lehm; E la t in e  triandra Schk.; E ly m u s  carinatus L.; E ly  na spicata Schrad.; E m p etru m  nigrumL .; E p i 1 ob iu m  alpinum L., angusti- folium L., collinum Gm., Lodonaei Vill., hirsutum L., lanceolatum Koch, montanum L., montanum ß, lanceo- latum nitidum Host., origanifolium Lm ., palustre L., roseum Schrb., tetragonum L., trigonum Schrank; E p i-  p a c t is  palustris Crtz.; E q u is e tu m  arvense L., limo- sum L., pratense Ehrh., sylvaticum L., Telmateja Ehrh., variegatum Schleich.; E r ig e r o n  acris L., alpinus L., Dröbachensis Mill., grandiflorus Hoppe, uniflorus L., Villarsii Bellard; E ri ophorum  alpinum L., Scheuch- zeri Hoppe, vaginatumL.; E r itr ic h iu m  nanum Schrad.; E r o d iu m  Cicutarium L’ Herit., moschatum L’ Herit.; E r y s im u m  Cheiranthus Pers.; E r y th r a e a  Centau- rium Pers., pulchellaFries.; E u p a to r iu m  cannabinum L .; E u p h o r b ia  amygdaloides L.. Cyparissias L., dulcis L., stricta L .; E u p h r a s ia  minima Schleich, Odontites L., officinalis L.; E v o n y m u s latifolius Scop.
F es  tu ca alpina Sut., Hallen All., heterophylla Lam., ovina L , pilosa Hall., pumila Vill.
G ag ea  minima L .; G a le o p s is  Tetrahit L., versicolor Curt.; G a liu m  alpestre Reim, et Sch., Aparine L., cru- 

ciata Scop., Mollugo L., pumilum Lam., saxatile L., syl­vaticum L.. sylvestre Poll., verum L .; Gay a simplex Gaud.; G e n tia n a  acaulis L.. aestivaRöm. et Schult., ba- varica L., brachyphylla Vill., excisa Presl., germanica tVilld., glacialis Thom., nivalis L , obtusifolia Willd., pannonica Scop, Pneumonanthe L., prostrata Hänke, punctata L-> utriculosa L., verna L ; G eum  montanum L., reptans L., rivale L .; G ly c e r ia  fluitans R. Br., spectabilis M. et Koch; G n a p h a liu m  dioicum L.. Leontopodium L., norvegicum Gunner, supinum L.. uli- 
ginosum L.; G y p so p h ila  muralis L., repens L.

H e le o c h a r is  acicularis R. Br., uniglumis Link; H e li-  a n th e m u m  alpestre Rb.; H e l le b o r u s  niger L., odo- rus W. K., viridis L .; H e ra c le u m  alpinum L , asperum
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M. B., austriacum L., sibiricum L., Sphondylium L .; 
H e m ia r ia  glabra L.; H ie r a c iu m  albidum Vill., al- picola Schleich, alpinum L., amplexicaule L., angusti- folium Hoppe, aurantiacum L., bifidum W. et Kit, bi- furcura M. B., boreale Fries., bupleuroides Gml., dentatum Hoppe, flexuosum W. K., furcatum Hoppe, glabratum Hoppe, glanduliferum Hoppe, Halleri Vill., Jacquini Vill., 
nigricans Fröl., Pilosella L., porrifolium L , pratens Tausch., pumilum Hoppe, scorzonerifolium Vill., specio- sum Horn., staticefolium Vill., stoloniferum W. K., syl- vaticum L., umbellatum L., villosum Jacq.; H ip p u r is  vulgaris L.; H o m o g y n e  alpina Cass., discolor; Hör- m in iu m  pyrenaicum L .; H u t c h in s ia  alpina R. Br., brevicaulis Hoppe; H y o sc y a m u s  nigerL. ;H y p e r ic u m  humifusum L., perforatum L., quadrangulare L., tetrap- terum Fries.

I l e x  Aquifolium L.
J u n c u s  alpinus Vill , compressus Jacq., effusus Poll., Ho- stii Tausch., Jacquini L ., monanthos Jacq, rufus Miel., sylvaticus Rieh., trifidus L., triglumis L .; J u n ip e r u s  communis L., nana Willd., Sabina L.
K e r n e  ra saxatilis Rb.; K n a u tia  arvensis Dec., longifo- lia Koch, sylvatica Dec.; K o e le r ia  cristata P ers, hir­suta Gaud.
L am ium  amplexicaule L., maculatum L., purpureum L .; L a p p a  minor Dec., tomentosa Lak.; L a s e r p it iu m  

alpinum K it.; L a s ia g r o s t i s  CalamagrostisLink; L eon - to d o n  autumnalis L., danubiale Jacq., hastilis L., hyo- seroides Koch, hispidus L., incanus Scop., pyrenaicus 
Gouan., Taraxaci Lois.; L ib ano t is  montanaL.; L im o-  s e l l a  aquatica L.; L i n a r i a  alpina Mill., minor Desf., vulgaris Mill.; L in u m  austriacum L .; L is t e r a  cordata R. B r.; L lo y d ia  serótina Salisb.; L o m ato-  g o n i u m carinthiacum a Braun; L o n ic e r a  alpígena L., caerulea L., nigra L.; L u n a r ia  rediviva L .; Lu- z u la  albida D ec, flavescens Gaud, glabrata Hoppe, 
glomerata Miel., pilosa Willd., rubella Hoppe, spadicea Dec, spicata Dec., sudetica Willd.; L y co p o d iu m
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alpinum L , annotinum L., complanatum L., Selago L.; L y s im a c h ia  nemorum L., Nummularia L., paludosa 
Baumg., punctata L., L y  th ru m  Salicaria L.

M a ja n th em u m  bifolium D ec.; M ala’c h iu m  aquaticum; 
M a la x is  monophyllos Sw., paludosa Sw.; M a lv a  Alcea L.; M élica  nutans L.; M e n y a n th e s  trifoliata L .; M o n o tr o p a  Hypopitys L .; M ul ge di um' alpinum L ess.; M y o s o t is  alpestris Schw.; M y r ic a r ia  germanica Desv.

N a rd u s  stricta L .; N a s t u r t iu m  amphibium R. Br., 
officinale R. Br., palustre Dec., sylvestre R. Br.; N e o t-  t ia  Nidus avis Rich.; N e s l ia  paniculata Desv.; N i- g r i t e l l a  angustifolia Rieh.; N u p h a r  luteum Smith., 
pumilum Smith.

O rch is  globosa L., maculata L., mascula L., Morio L., 
palustris Jacq. , Spitzelii Saut., Traunsteineri Saut.; O r ig a n u m  vulgare L .; O r o b a n c h e  cruenta Bertol., Epithymum Dac., flava Mart., lucrorum Br., Salviae Schultz, Scabiosae Koch, Teucrii Schultz; O ro b u s lu- 
teus L., niger L., vernus L .;O x y r ia  digyna Campe; O x y tr o p is  campestris Dec.; Halleri Bunz., lapponica Gaud., montana Dec., triflora Hoppe.

P a c h y p le u r u m  simplex R b .; P a e d e r o t a  Bonarota 
L., P a p  a v e r  alpinum L .; P a r is  quadrifolia L .; P ar- n a s s ia  palustris L ., P e d ic u la r i s  foliosa L., Jacquini 
Koch, incarnata Jacq., palustris L. , recutita L., rostrata 
L., sylvatica L. ? verticillata L .; P e p l i s  Portula L .; P e t a s i t e s  albus Gart., niveus L .; P e t r o c a l l i s  pyre- 
naica R. Br.; P eu ce dan um Ostruthium Koch; P h a c a  
alpina Jacq, astragalina Dec., australis L., frígida L .; P h le u m  alpinum L ., Boehmeri W ib ., caespitosum 
Host., Michelii All.; P h y te u m a  hemisphaericum L., 
Michelii Bertol., orbiculare Spr., pauciflorum L .; P im - 
p in  e l  la  alpestris L .; P in  g u ic u  la  alpina L .; P in u s  
Cembra L., Larix L., Mughus Scop.; P la n t a g o  alpina L., montana Lam.; P o a  alpina L., bulbosa L., caesia 
Smith., cenisia All., compressa L., minor Gaud., sude- 
tica Hänke. vivípara W illd .; P o ly g o n u m  amphibium 
L., Bistorta L., Hydropiper L., viviparum L .; P o ly p o -
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di um Dryopteris L., glandulosum Saut., Pbegopteris L., vulgare L .; P o ta m o g e tó n  acuminatum Schum., alpinum Ball., crispus L., filiformis Saut, lucens L., natans L., pectinatus L., rufescens Schrad,; P o te n -  t i l l a  argéntea L., Clusiana Jacq., nivea L., norvegica L., salisburgensis Hänke; P r im u la  Auricula L., gluti­nosa Wulf., longiflora All., minima L., Sauteri Schultz; P r u n u s  Mahaleb L .; P y r o la  media Schwarz, rotundi- 
folia L., secunda L., uniflora L.

Qu er cu s  pedunculata Ehrh.
R a n u n c u lu s  alpestris L., glacialis L., hybridus Bir., Lingua L., reptans L., rutaefolius L .; R h a m n u s  ca- tharticus L., Frángula L., pumila L .; R h in a n th u s  al- pinus a, angustifolius Gaud.; R h o  d io la  rosea L .; R h o d o d e n d r o n  ferrugineum L., hirsutum L .; R ib e s  alpinum L., petraeum W ulf; R o sa  alpina L., caniua L., cinnamomea L.. pimpinellifolia Dec., pomífera Herrm , 

pyrenaica Gouan., resinosa Sternb,, rutyginosa L., sepium Thuill., systyla Bast, tomentosa Smith., villosa P a ll.; R u b u s caesius L , fruticosus L., idaeus L., saxatilis L ., suberectus Andr.; R u m ex alpinus L., arifolius A ll, 
crispus L., hastifolius M. B., pratensis M. et Koch, scutatus L.

S a l i x  amygdalina L., arbuscula L., aurita L., caprea L., cinerea L., cuspidata Schultz ; daphnoides Yill., glabra Scop., hastata L , herbácea L., Jacquiniana Willd. ma- crophylla Kern., multiflora Miel., myrsinites L., pentan- dra L., purpurea L , repens L., reticulata L., retusa L., serpyllifolia Scop, Waldsteiniana Willd..; S a g in a  sa­xatilis Wim., S am b u cu s racemosa L., S a n íc u la  euro- paea L .; Sau s su r e a  alpina D ec.; S a x i f r a g a  aizoides 
L., aizoon L., androsacea L., aspera L., atrorub. Bert..; autumn. L., biflora All., bryoides L , Burseriana L ; caesia L., Clusii Gouan; KochiiHorn., moschata W ulf, muscoides W ulf, oppositifolia L., planifolia Lap., rotundifolia L., 
Rudolfiana Hornscb, sedoides L., stellaris L.; S c h ö n u s  ferrugineus L., nigricans L .; S c ir p u s  compressus Prs., glaucus Shmith, sylvaticus L.; S c o lo p e n d r iu m  officin. 
Swartz; S c r o p h u la r ia  Ehrharti Stev., nodosa L .;
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S c u t e l la r ia  galericulata L .; minor L.; S ed u m  acre 
L., annuumL., atratum L., dasyphyllum L., maximum Sutt., reflexum L., repens Schl., roseum Scop., sexangu­
lare L., villosum L .; S em p erv iv u m  arachnoideum L., montanumL.; S en e c io  abrotanifoliusL., aquaticus Huds., carniolicus Willd., cordatus Koch, Doronicum L., lyra- tifolius Rb.. paludosas L., rupestris Willd., viscosus L.; S e s le r ia  caerulea L., disticha Pers , microcephala D ev.; S ib b a ld ia  procumbens L .; S i l  en e  acaulis L., nutans L., Pumilio Wulf., rupestris L .; S is y m b r iu m  stric- tissimum L .; S o la n u m  nigrum L .; S o l da ne l ia  alpina L., minima Hoppe, pusilla Bumg,; S o 1 i d a g o Virga aurea 
L., S o y e r i a hyoseridifolia Koch, montana Monn.; S p a r- g a n iu m  natans L., ramosum Huds., simplex Huds.; S p é r g u la  arvensis L., subulata Wim., S p e r g u la r ia  
heterosperma Bess,, rubra Pers.; S t e i l  a r ia  nuda Vill., nemorum L., uliginosa Murr.; S t ip a  pennata L .;S tr e p -  t o p u s  amplexifolius Dec.; S t r u t h io p t e r i s  daedalea; 
S tu r m ia  Löselii Rb.

T a n a c e tu m  vulgare L .; T a r a x a c u m  alpinum Koch, 
palustre Huds., taraxacoides Hoppe; T a x u s  baccataL.; T e u c r iu m  montanumL., Scorodonia L., T h a l ic t r u m  elatum Jacq.. majus Jacq.; medium Jacq., nigric. Scop., simplex L .; T h e s i u m alpinum L., pratense Ehrh., rpstra- 
tum Koch; T h la s p i  rotundifolium Gaud.; T o f ie ld ia  borealis W hlb.; T o z z ia  alpina L.; T r ifo l iu m  alpi­num Hoppe, badium Schreb, glareosum Schleich., mon- tanum L ., pratense L , spadiceum L. T r ig  lo c h in  pa­lustre L .; T r it ic u m  caninum Schrb.

U t r i c u la r ia  minor L.. vulgaris L.
V a c c in iu m  Myrtillus L., uliginosus L., Vitis idaea L . ; V a le r ia n a  montana L., officinalis L., saxatilis L., su­pina L., tripteris L .; V e r a tr u m  album L.; V e rb a s-  

cum  adulterinumKoch, LychnitisL , nigrum, L.,austriacum Koch, thapsiforme Schrad,; V ero  n ie  a alpina L., aphylla L., bellidioides L., Buxbaumii Ten., officinalis L ., pro- 
strata L., saxatilis L., scutellata All., serpyllifolia L.

V ib u r n u m  Lantana L., Opulus L.; V in c a  minor L .;
19*
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V io la  biflora L., canina L., colliua Bess., hirta L., pratensis M. et Koch, sciaphilä Koch, tricolor L.

W il le m e t ia .  apargioides Cass.; W o o d s ia  hyperborea 
R. Br.

Flora von Lungau.
A cer Pseudoplatanus L .; A c h i l le a  Clusiana Tausch.; A c o n itu m  Cammarum L., Hoppeanum Rb., Judenburg. Cluss. Mielichhoferi Rb., paniculatum Lam., pyramidale Miller, Störkeanum Rb., tauricum Wulf., Telyphonum Rb.; A g r o s t is  alpina Scop., rupestris All., stolonifera L .; A lc h e m i l la  alpina L .; fissa Schummel, vulgaris L .; A ll iu m  fallax Don., sibiricum Willd,, Victorialis 

L .; A in u s  glutinosa Gärt., viridis Dec.; A ls in e  are- tioides Koch, austriaca Koch, verna Bartl.; A n c h u sa  
officinalis L.; A n d r o s a c e  Chamaejasme Hort., glacialis Hoppe, helvética L., lactea L., Pacheriaua Leyb.; A n e ­m on e baldensis L., narcissiflora L., trifolia L., vernalis L.; A n th e m is  tinctoria L .; A q u i le g ia  Einseliana Rb., pyrenaica Dec.; A rab  is  alpina L., arenosa Scop., bellidifolia Jacq , caerulea Hänke, Halleri L.; A r e n a r ia  biflora L., ciliata L .; A r m e r ía  alpina Willd.; A ron i-  cum Clusii Koch, glaciale Rb., scorpioides Koch; A r te ­
m is ia  campestris L., Mutellina Vill., spicata W ulf.; A s p le n iu m  septentrionale Sw., TrichomanesL.; A s tr a ­g a lu s  Cicer L.; A v en a  fatua L., Scheuchzeri Vill., 
subspicata Clairv., versicolor V ill.; A z a le a  procumb. L.

B a l lo t a  nigra L .; B a r ts ia  alpina L.; B e t u la  nana L . ; 
B le c h n u m  Spicant Roth.; B ot r y c h iu m  Lunaria Sw.; B ro m u s  inermis Leys.

C a la m a g r o s t is  alpina Host., mutica Host.; C a la m in th a  alpina Lam., Nepeta Clairv., officinalis Mönch.; C am ­
p a n u la  alpina L., barbata L., latifolia L., pulla L , Scheuchzeri Vill., thyrsoidea L.; C a rd a m in e  alpina Willd., resedifolia L .; C a r d u u s  acanthoides L ., crispus
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L .; C a rex  atrata L., bicolor All., capillaris L., clavae- formis Hoppe, ferruginea Scop., frigida All., irrigua Sw., Persoonü Sieb., sempervirens Vill., spadicea Dec.; C en­ta u r e a  phrygia L.'; C e r a s t iu m  alpinum L., lanatum Link., latifolium L., repens L .; C h a er  o p b y llu m  aro- maticum L .; C h a m a e o r c liis  alpina Rich.; C h en o p o -  d iu m  hybridum L ., urbicum L .; C h e r le r ia  sedoides L .; C h ry sa n th em u m  alpinum L., atratum Gaud., coronopifolium V ill.; inodorum L .; C in e r a r ia  crispa 
Jacq., longifolia Jacq., rivularis Rb.; C ir s iu m  hetero- phyllum All., palustre Scop.; C rep ia  hyoseridifolia Tausch.; C ro cu s  vernus All.; C y n o g lo s su m  offici­
nale L.

D e lp h in iu m  elatum L .; D ia n t h u s  caesius Smith., glacialis Hänke, sylvestris Wulf.; D i p l o t a x i s  tenui- 
folia Mill.; D o r o n ic u m  Pardalianches L .; D ra b a  aizoides L., androsacea Whlb., carinthiaca Hoppe, fladni- zensis Wulf., frigida Saut., Johannis var. glabrata Koch, lapponum Willd., Sauteri Hoppe, stellata Jacq., tomen­
tosa Whlb., verna L .; D r o s e r a  longifolia L., obovata Koch, rotundifolia L .; D r y a s  octopetala L.

E c h in o s p e r m u m  deflexum Lam., Lappula Lehm.; E ly  na spicata Schrad.; E m p e tr u m  nigrum L .; E ri- t r ic h iu m  Hacquetii Koch, nanum Schrad.; E ro  d iu  m 
cicutarium L. Herit.; E r y s im u m  cheiranthoides L .; 
E r y t h r a e a  Centaurium Pers., pulchella Fries.

F e s t u c a  alpina Sut., Halleri Vill., ovina L., pumila Vill., rubra L., Scheuchzeri Gaud.; F i l a g o  arvensis L., ger­
manica L., montana L.; F u m a r ia  officinalis L., offici­
nalis minor Lam., parviflora Lam.

G a g e a Liottardi Schult., lutea L , minima L .; G a 1 e o p s i s 
Ladanum L., Tetrahit L., versicolor Curt.; G a liu m  pu- 
milum Lam., saxatile L., verum L .; G e n t ia n a  brachy- 
phylla Vill., campanulata Jacq., ciliata L ., excisa Presl., 
glacialis Thom., obtusifolia Willd., pumila Jacq., punc­
tata L., rotundifolia Hoppe, utriculosa L., verna L .; 
G e r a n iu m  columbarium L., palustre L., pratense L .; 
robertianum L., sanguineum L. G eu m  montanum L.,
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reptans L., rivale L.; G n a p h a liu m  carpaticum Whlb., dioicum L., Leontopodium L., margaritaceum L., norve- gicum Gunner, supinum L .; G y p s o p h ila  muralis L., 
repens L.

H e lio s p e r m a  alpestre R. Br.; H e m i a r i a  glabra L .; H ie r a c iu m  albidum Vill., alpinum L., amplexicaule 
L ., angustifolium Hoppe, atratum Fries., aurantiacum L., dentatum Hoppe, glabratum Hoppe, nigricans Fröl., prenanthoides Vill., pulmonarioides Vill., pumilum Hoppe, speciosum Horn.; H o m o g y n e  alpina Cass., discolor Cass.; H ör deum  murinum L.; H u tc h in s ia  brevicaulis 
Hoppe; H y p o c b a e r is  uniflora Vill.

I n u la  Helenium L.
J a s io n e  montara L ,; J u n c u s  alpinus Vill., castaneus 

Sm.; Jacquini L .; J u n ip e r u s  communis L., nanaWilld., Sabina L.
L a p p a  tomentosa Lak.; L e o n to d ó n  pyrenaicus Gouan; L ib a n o t is  montana L.; L il iu m  bulbiferum L.; L i­n a r ia  alpina Mill.; L is t e r a  cordata R. B r.; L lo y d ia  serótina Salisb.; L o m a to g o n iu m  carintbiacum R. Br.; L o n ic e r a  caerulea L .; L u z u la  spadicea Dec.; L y c h ­

n is  alpina L .; L y c o p o d iu m  alpinum L., Chamaecy- parissus Al. Br., Selago L .; L y c o p s is  arvensis L.
M a lv a  Alcea L .; Me um atbamanticum Jacq.; M y oso -  t i s  sparsiflora Mikan.
N e p e ta  Cataría L.
O n o b r y c h is  sativa L. ; O r ch is  globosa L., incarnata Willd., latifolia L., maculata L., Morio L.; O r ig a n u m  vulgare L., O x y r ia  digyna Campe; O x y tr o p is  cam- pestris Dec., Halleri Bunge.
P a p a  v er  alpinum L., alpinum ß, flaviflorum Koch; Pa- 

r ie ta r ia  erecta Koch; P a r n a s s ia  palustris L; P e d i ­c u la r ia  asplenifolia Flörke, palustris L .; Porten- 
schlagii Sauter, rosea Wulf., rostrata L., sylvatica L.,
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verticillata L .; P e t a s i t e s  albus Gärt, niveus L., offi­cinalis Mönch.; P h ac'a  alpina Jacq., astragalina Dec., australis L., oroboides Dec.; P h i e um alpinum L ,; P h y-  te u m a  hemisphaericum L., humile Schl, Michelii Bert., 
pauciflorum L., Sieben Spr.; P im p in e l la  alpestris L .; P in u s  Cembra L., Larix L , Mughus Scop.; P o le -  m on iu m  caeruleum L .; P o t e n t i l l a  alba L., argén­
tea L., aurea L., Clusiana Jacq. frígida Vill., grandi­flora L ., venia L.; P r im u la  Auricula L , Flörkeana Schrad., glutinosa Wulf., integrifolia L., longiflora All., minima L.; P t e r i s  aquilina L ; P y r o la  rotundifolia L , 
uniflora L.

Q u er c u s  sessiliflora Sm.
R a n u n c u lu s  alpestris L., auricomus L., glacialis L ,  hybridus Biria, montanus Willd., montanus ß ,  major Koch, rutaefolius L., Traunfellneri Hoppe; R h o d o ­d e n d r o n  ferrugineum L .; R ib e s  petraeum Wulf., ru­brum L ; R o sa  canina L., collina Jacq, rubrifolia Vill.
S a l ix  alba L., amygdalina L., arbuscula L., caprea L., grandifolia Sm., hastata L., herbácea L , Jacquiniana Willd., incana Schrk., Lapponum L , myrsinites L., reti­

culata L., retusa L , serpyllifolia Scop., silesiaca W illd.; S a m b u c u s  nigra L., racemosa L., S a p o n a r ia  offi­cinalis L.; S a u s s u r e a  alpina Dec.; S a x i f r a g a  aizoi- des L., aizoon Jacq., androsacea L., aspera L., biflora 
All., bryoides L , controversa Streb., Facchini Koch, mo- 
schata Wulf., muscoides Wulf., mutata L., oppositifolia 
L., retusa Gouan., rotundifolia L., sedoides L ., Seguieri Spr.; S ca b  io s  a lucida Vill.; S ed u m  roseum Scop, 
villosum L .; S e m p e r v iv u m  arachnoideum L., arena- rium Koch, heterotrichium Schtt., hirtum L , montanum 
L., Widderi Lehm., Wulfenii Hoppe; S e n e c io  abrota- 
nifolius L., Cacaliaster Lam., carniolicus Willd., subal- 
pinus Koch, viscosus L ; S e s e l i  annuum L., S e s l e r ia  
disticha Pers.; S ib  b a ld ía  procumbens L .; S i le n e  
Pumilio Wulf.; S ily b u m  marianumGärt.; S isy m b r iu m  
Sophia L .; S o ld a n e l la  minima Hoppe, pusilla Baumg.; 
S p e r g u la  arvensis L.; S p e r g u la r ia  heterosperma 
Bess.; S p ir a n t h e s  aestivalis Rich.; S t e l l  a r ia  cera- 
Btoides L .; S w e r t ia  perennis L.
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T a n a c e tu m  vulgare L .; T e u c r iu m  Botrys L .; T ba- l ic tr u m  collinum W allr.; Jacquinianum Koch, saxatile Schleich, simplex L .; T h la s p i  alpestre L., alpinum 

Jacq., montanum L .; T o f ie ld ia  borealis Whlb., gla- cialis Gaud.; T r ifo l iu m  alpestre L., badium Schreb., glareosum Schleich.
V a le r ia n a  celtica L .; V e r a tr u m  lobelianum L ; V er- b a scu m  Lycbnitis L., spurium Koch, thapsiforme Schrad; V e r o n ic a  bellidioides L., Cymbalaria Vahl.; V io la  

lactea Sm., uliginosa Schrad?

Flora von H eiligenblut, Groasglockner, 
Paaterzen etc.

A c h i l l e a  Clavenae L., glabrata Hoppe, moschata W ulf.; A c o n itu m  Cammarum Jacq., cernuum Wulf., Clusii R b , flexicaule Hoppe, Hoppeanum R b., Kolleanum Rb.; Lycoctonum /J, ranunculifolium Rb., Mielichhoferi Rb., nasutum Fischer, paniculatum Link, Storkeanum Rb., tauricum Wulf.; A g r o s t i s  alpina Scop., alpina flavescens; A ir  a caespitosa pallida Koch; A lc h e m il la  fissa Schum., pubescens M. Bieb.; A 1 s in e  aretioides Koch, biflora Whlb , lanceolata Koch, recurva W hlb.; A n d r o s a c e a  alpina Link, glacialis Hoppe, obtusifolia All.; A n em o n e  alpina L . , baldensis L., narcissiflora L., vernalis L. ; A n th e m is  alpina L., A r a b is  alpina L ., bellidifolia Jacq., caerulea Hánke, ciliata glabrata Hoppe; A r e n a r ia  alpina Willd., biflora L , ciliata L.; 
A r o n icu m  glaciale Rb ; A r te m is ia  Mutellina Vill., nana Miel., norica Leyb., spicata Wulf.; A s tr a g a lu s  leontinus Wulf.; A v e n a  alpestris Host., amethystina Ciar., subspicata Ciar., versicolor Vill.

B r a y  a alpina Sternb. et Hoppe.
C a lam  a g r o s t is  Halleriana Dec., tenella H ost.; Cam­

p a n u la  caespitosa Scop., pulla L., spicata L., thyrsoidea L., Trachelium L., valdensis All.; C a r d a m in e  alpina
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W illd .; Car ex  aterrima Hoppe, bicolor All., canescens L ., capillaris L., clavaeformis Hoppe, castanea Miel., curvula All., distans Willd., frígida All., fuliginosa Schk., Gebhardi Hoppe, Grypos Schk., irrigua Sw., lagopina Whlb., membranácea Hoppe, ornithopoda Hausm., Per- soonii Sieber, rupestris All., spadicea Dec., subglobosa Miel.; C e r a s te u m  alpinum L., carinthiacum Vest., C h r y s a n th e m u m  alpinum L .; C in e r a r ia  alpestris 
Hoppe, longifolia Jacq .; C ir s iu m  Cervini Thom., fla- 
vescens Koch; C rep i s grandiflora Tausch.

D a p h n e  alpina L., Cneorum L., stricta Trott.; D ia n -  t h u s  barbatus L., glacialis Hänk., monspessulanus L .; D r a b a  androsacea Whlb., carinthiaqa Hoppe, fladni- zensis Wulf., frígida Saut., heterotrichia Saut., incana L , Johannis Host., laevigata Hoppe, lapponica Willd., nivalis Gaud,, tomentosa Whlb., Wahlenbergii Host., 
Zahlbruckneri Host.

E c h in o s p e r m u m  Lappula Lehm.; E ly  na spicata Schrad.; E r ig e r o n  alpinus L., grandiflorus Hoppe, uni­floras L., Villarsii Bell.; E ry s im u m  canescens Rott., lanceolatum R. Br., ochroleucum Dec., pumilum Gaud,
F e s t u c a  Halleri All., heterophylla Lmk., nigricans Lam., 

ovina alpina Koch, pilosa H all, Scheuchzeri Gaud., spa­dicea L., spectabilis Jann.
G a g e a  Liottardi Schult.; G e n tia n a  bavarica L., rotundi- 

folia Hoppe, campestris L., excisa Prsl., glacialis Thom., 
imbricata Fröl., nana Wulf., obtusifolia Willd., prostrata Hänke; Geum  montanum L., reptans L.; G n ap h a-  
l iu m  carpaticum Whlb., Hoppeanum Koch, Leontopo- 
dium L., pusillum Hänke, supinum L.

H ie r a  ciu m  albidum Vill., alpinum L., amplexicaule L., 
angustifolium Hoppe, dentatum Hoppe, furcatum Hoppe, 
glabratum Hoppe, glanduliferum Hoppe, Hoppeanum 
Schult., Huteri Hausm., incisumHoppe, Kalsianum Huter., 
lutescens Huter., microcephalum Huter., multiflorum 
Schleich., pilosellaeforme Hoppe, prenanthoides Vill., pul- 
monarioides Vill., pumilum Hoppe, pusillum Hoppe, Schra-
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deri Schl., vulgatum Fries.; H u tc  h in s ia  brevicaulis Hoppe; H y p e r ic u m  humifusum L., quadrangulare L .; 
H y p o c h a e r is  uniflora Vill.

J u n c u s  Jacquini L., trifidus L., triglumis L.
K n a u tia  longifolia Koch.
L e o n to d ó n  pyreaaicus Gouan., Taraxaci Lois. ; L lo y d ia  serótina Salisb. ; L o m a to  g o n iu m  carinthiacum A. Br.; Lu zu la  glomerata Miel., Sieben Bb., spadicea Dec., 

spicata glomerata Miel.; L y c h n is  alpina L.
M o e h r in g ia  polygonoides Koch, stenopetala' Hausrn., tri- 

nervia Clairv.
N i g r i t e 11 a Heufleri Kerner, suaveolens Koch.
O n o n is  rotundifolia L. ; O x y r ia  digyna Campe; Oxy- t r o p is  campestris Dec., campestris caerulea Koch, campestris sórdida Koch, cyanea Bieb., Halleri Bunge, lapponica Gaud., pilosa Dec., triflora Hoppe,
P e d ic u la r i s  asplenifolia Flörke, tuberosa L. ; P h a c a  alpina Jacq., astragalina Dec., australis L., frígida L. ; P h y te u m a  hemisphaericumL., globulariaefolium Hoppe, Michelii Bert., orbiculare L., fistulosum Koch, pauciflorum L., Sieberi Sprengl.; P oa  laxa Hänke; P o ta m o g e tó n  pectinatus L.; P o te n  ti l i a  frígida Vill., nitida L , opaca L., Salisburgensis Hänke; P r i mu 1 a biflora Hüter, Flörkeana Schrad., glutinosa L , integrifolia L., longiflora All., minima L.
R a n u n c u lu s  aconitifolius L., alpestris L., glacialis L., montanus L , pyrenaeus L., rutaefolius L.; R h am n u s  

alpinus L. ; R h o d o d e n d r o n  ferruginum L.; R o sa  pomífera Herrm., rubrifolia V ill, tomentosa Smith.
S a l ix  arbuscula L , bicolor Ehrh., glauca L , grandifolia Sm., hastata L., herbácea L., Jacquiniana Willd., Lap- ponum L , myrsinites L , reticulata L , retusa L., serpyl-
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lifolia Scop.; S a u s s u r e a  alpina Dec.; S a x i f r a g a  aspera L., biflora All., bryoides L., caesia L., contro- versa Sternb., exarata Vill., Hohenwarti Sternb., hybrida Kerner; Kochii Horn., moschata Wulf., muscoides 
compacta Koch, norica Kern., oppositifolia L., plani- folia Lap., retusa Gouan, Rudoltiana Homsch.; se- doides L., Seguieri Spr.; S c o r z o u e r a  grandiflora L ap.; S ed um  dasyphyllum L., repens Schl., roseum Scop., villosum L .; S e m p e r v iv u m  arachnoideum L., Braunii Funke, Dellianum Lehm., fimbriatum Lehm., hirtum 
Braune, Funkii Braune, montanum L., Widderi Lehm., Wulfenii Hoppe; S e n e c io  abrotanifolius L ., Cacaliaster Lam., carniolicus W illd.; S e s le r ia  disticha Pers., micro- cephala Dec. sphaerocephala Ard. ; S ib b a ld ia  pro- cumbens L.; S i le n e  alpestris Jacq., exscapa All., Pumilio Wulf., rupestris L .; S isy m b r iu m  officin. Scop., Sophia L.,strictissimum L .; S o ld a n e l la  minima Hoppe, pusilla Baumg.; S ta t ic e  alpina Hoppe; St e l l  a r ia  cerastoides L., crassifolia Ehrh., farinosa Ser., Holostea L(, uliginosa Murr,; S tr e p to p u s  amplexifolius Dec.

T h a lic tr u m  alpinum L., minus L., saxatilis Schleich, simplex L., sylvaticum Koch; T h la s p i  alpinum Jacq.; 
T o f ie ld ia  borealis Whlb., glacialis Gaud.; T r i f o l iu m  alpinum L., badium Schreb., glareosum Schl., pallescens 
Schreb., pratense L., nivale Sib., saxatile All.

V a le r ia n a  céltica L , elongata L., supina L.; V era -  tru m  Lobelianum Bernh.; V e r o n ic a  aphylla L., belli- dioides L . ; V io la  calcarataL., collina Bess., pinnata L.
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"Wasser- und Sumpfpflanzen des Herzogthumes 
Salzburg.

A co ru s Calamus L.; A lis m a  Plantago L., Plantago-aqua- 
ticum Koch.

B i de ns cernua L., minima L., tripartita L.
C a lla  palustris L.; C a l l i t r ic h e  autumnalis L., copho- carpa Sendt, hamulata Kütz., intermedia Hoppe, minima Hoppe, pallens M. B., pedunculata Dec., platicarpa Kütz., stagnalis Scop., stellata Hoppe, typocarpa verna L., ver- nalis Kütz.; C a lth a  palustris L ,; C a r e x  acuta L., am- 

pullacea Good., Buxbaumii Whlb., canescens L., chor- dorrbiza Ehrh., Davalliana Sm., dioica L., distans L., disticha Huds., elongata L., flava L., fulva L., Heleo­nastes Ehrb., irrigua Sm., limosa L., Oederi Ehrh., paludosa Good., paniculata L., polyrrhiza Wall., Pseudo- Cyperus L., pulicaris L., remota L., stellulata Good., stricta Good., tenuis Host., teretiuscula Good., ustulata Whlb , vesicaria L., vulgaris Fries., vulpina L .; Cera- t o p h y l lu m  demersum L .; C ic u ta  virosa L.; C in e­r a r ia  pratensis Hoppe; C y p e r u s  flavescens L.
D i g r a p h  is  arundinacea L .; D r o s e r a  intermedia Hayne, 

longifolia L., obovata Koch, rotundifolia L.
E la t in e  triandra Schk.; E p i lo b iu m  hirsutum L., ori- ganifolium Lmk., palustre L., parviflorum Schrb., roseum Schrb., tetragonum L., virgatum L .; E q u is e tu m  arvense L , pratense Ehrh , variegatum Schlch.
G eum  rivale L.
H e le o c h a r is  acicularis R. Br., ovata R. Br., palustris 

R. Br., uniglumis Link.; H e lo s c ia d iu m  repens Koch;
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H ip  p u r  is  vulgaris L.; H y d r o c h a r is  Morsus ranae 
L .; H y d r o c o t y le  vulgaris L.

I r is  Pseudo Acorus L., sibirica L.
«Tuncu s  alpinus Vill., bufonius L., conglomeratus L., effusus L., glaucus Ehrh., lamprocarpus Ehrh., obtusi- florus Ehrh., rufus Miel., supinus Mönch., sylvaticus 

Reich., triglumis L.
L e m n a  gibba L., minor L , polyrrhiza L., trisulca L .; L im o  s e l l  a aquatica L.; L y s im a c h ia  thyrsiflora 

L .; L y  th ru m  Salicaria L.
M a la c h iu m  aquaticum Fries.; M e n th a  aquatica L .; M e n y a n th e s  trifoliata L.; M o n t ia  minor Gemí., rivu- laris Gmel.; My os o t i s  palustris With.; M y r io p h y l-  

lu m  spicatum L., verticillatum L.
N a ja s  major Roth.; N a s tu r t iu m  amphibium R. Br., officinale R. Br., palustre Dec., sylvestre R. B r.; N u- p h a r  luteum Smith., minimum Smith., pumilum Smith.; N y m p h a e a  alba L., alba minor Dec., biradiata Som.
O r c h is  palustris Jacq.
P a r n a s s ia  palustris L.; P e d ic u la r ia  palustris L ; P e p l is  Portula L ; P e t a s i t e s  albus Gart., niveus L .; officinalis Mönch.; P h r a g m it e s  communis Trin.; P o ­

ly  g on u m amphibium L., Bistorta L., Hydropiper L., 
P o ta m o g e tó n  acuminatus Schm., alpinus Bait., an- gustatus Ball., compressus L., crispus L., decipiens 
Nolte, densus L., filiformis Saut., fluitans Roth., hetero- phyllus L , lucens L., natans L., obtusifolius M. K , 
pectinatus L , perfoliatus L., pusillus L., rufescens 
Schrad., serrulatum Schrad., setaceum Thuill., trichodes Cham., Zizii Koch; P r im u la  farinosa L.

R a n u n c u lu s  aquatilis L., divaricatus Schrank, fluitans 
L., Lingua L., monophyllos Saut., panthotrix Dec., pau- cistamineus Tausch., peltatus Koch, platanifolius L ,  
quinquelobatus Koch, Rivini Lugg., sceleratus L„ succu- 
lentusKoch; Rum  ex  aquatilis L., conglomeratus Murr., Hydrolapathum Huds.
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S c r o p h u la r ia  aquatica L .; S c u t e l la r ia  galericulata L., minor L.; S u b u la r ia  aquatica L.; S ym p h ytu m  officinale L ,; S p a r g a n iu m  natans L., ramosum Huds., simplex Huds.
T yp  ha angustifolia L., latifolia L., minima Hoppe. 
U t r ic u la r ia  intermedia Hayne, minor L., vulgaris L.
Y a l e r i a n a  dioica L.
Z a n ic h e l l ia  palustris L.
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N A C H T R A G E .

Seite 23 ist einzusetzen:
Cochlearla saxatilis Link. Felsen - Löffelkraut. Kernera saxatilis lib , Myagrum saxatile L. Auf Kies und Sand­

boden und in Felsenritzen der Kalkgebirge bis auf 1900 Meter, z. B. auf dem Kühberg, Viehberg, Gaisberg, bei Glanegg, Hallein, Werfen, Zell am See, Saalfelden, wie auch hie und da in den Auen an der Salzach. 2). Juni bis August.
Seite 34:

Silena exscapa All. Eine Form der S. acaulis L., Hei­ligenblut.
Seite 36:

Lepigonum heterospermum Link. (Spergularia) Verschie- densamige Salzmiere. Ist eine Form von L. rubrum Whlb. und findet sich hie und da im Lungau vor. 2(. Juni—Juli.
Seite 72:

Epilobium nitidum Host. Glattes Weidenröschen. In kalten Bächen des Böcksteinerthales in Gastein, wie auch auf Bergen bei Zell am See und Saalfelden im Pinzgau. 2(. Mai—Juni.
Seite 109:

Chrysanthemum inodorum Vis. Geruchlose Wucherblume. Chamaemelnm inodorum Vis. An Wegen im Lungau, wie 
auch bei Pfarr Werfen im Pongau (Dr. Sauter). % Juni bis Juli.

Seite 119:
Taraxacum lividum Willd. ist eine Form von T. officinale 

Wigg. und findet sich hie und da, wie z. B. in den Auen 
an der Salzach vor. % Juni—August.
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304 Nachträge.
Seite 165:

Androsace carnea L. Fleischfarbiger Mannsschild. Arenaria Halleri L. Soll nach Angabe Hoppe’s auf den Alpen 
von Heiligenblut Vorkommen. % Juli—August.

Seite 173:
Polygonum dumetorum L. Haken-Knöterich. Vogelzunge. Fagopyrum dumetorum Boengh. Hie und da an Zäunen und Heckeü, im Gebüsch und in Vorhölzern. © Juni bis August.

Seite 204:
iuncus rufus Miel. Rothe Simse. Am Rande einer Secinsel auf dem Zellersee im Pinzgau gegen die Hochstrasse (Miel.). 2(. Juni—Juli.
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B E R I C H T I G U N G E N .

Seite Zeile2 15 von unten und Seite 3 Zeile 1 von oben statt
Thesium lies Thalictrum2 1—3 von unten ist Thalictrum angustifolium Jacq. etc.
zu streichen.4 14 von unten muss es heissen: Davon sind fol­
gende vier Formen:4 11—9 von unten lies : peltatus, quinquelobatus, suc- 
culentus

6 8 von unten lies: Philonotis.
10 14 n Neubergense
10 3 77 oben Aconitum Bernhardianum19 5 T> unten capitata29 10 n r> lucorum32 12 n oben Saxifraga32 19 77 77 Armeria34 3 unten Saxifraga35 5 » 77 Viscaria37 1 n 77 7? Jacquini (wie auch bei allen
39 22

später vorkommenden Fällen).von oben ist nach Stellaria cerastoides L.
41 3 Cerastium trigynum Vill. einzuschalten, von oben lies: Cerastium45 15 77 Pavia.485051 61

3
10
13

1

Acetoselia 
Frángula, 
ratisbonensis 
P. Cerasifera.62 1 77 Filipéndula.65 10 unten Fragaria sterilis67 5 rt dumetorum72 7 77 HALQRAGEEN.77 9 oben Scleranthus

8 0 6 unten petraeum
20
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3 0 6 Berichtigungen.
Seite Zeile
99 20 von oben lies: Auricula103 13 „ unten „ Virga aurea104 23 „ oben vor der Gattung Conyza entfernen: —

112 5 unten lies;: latifoiius118 10 oben danubialis125 8 n staticefolium134 4 unten Hypopitys136 4 Menyanthes138 1 Î) kommt in den drei Formen vor:139 7 oben elongata Haenke.U l 11 unten Trifolii142 20 oben Borago146 16 unten adulterinum
148 3 n genistaefolia149 11 unten serpylllfolia150 9 oben hederaefolia155 2 unten Odontites161 2 Scorodonia
169 7 Phytolacca170 8 cicla173 13 Fagopyrum177 17 erecta180 21 oben kommt in den drei Formen vor:
181 3 sind folgende drei:
181 22 >5 Caprea181 8 unten sind folgende zwei:
189 2 oben Kommt in den drei Formen vor :
189 9 Zizii
189 9 unten filiformis
195 4 Neottia
197 17 oben pallida Lam.
197 5 unten AMARYLLIDEEN
230 3 limosum
231 14 Yi Isoëtes
234 3 oben Polystichum
234 1 unten septentrionale
242 12 oben Acetoselia
243 21 dumetorum
248 5 C a l l i t r ic h e
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R egister
der lateinischen Ordnungs- und Gattungsnamen

A c e r ..................A cerineen . . 
A ch illea  . . . Aconitum  . . 
Acorus . . . 
A ctaea . . . .  A denostyles . 
A donis . . . A doxa . . . .  Aegopodium  . 
A esculus . . . A ethionem a . 
Aethusa . . . A grim onia . . A grostem a . . 
A grostis . . .
A ir a ..................
Ajuga . . . .  A lchem illa  . . 
A lism a . . . Alism aceen  
A llium  . . . .  Allosurus . . 
Ainus . . . .  A lopecurus . 
A lsine . . . .  A lsineen . . . 
A lthaea . . . Alyssum  . . . Amaranthaceen  
Amaranthus . Am aryllideen  Am brosiaceen  
Ammi . . . .  Am pelideen . 
A m pélopsis . Am ygdaleen . Anacam ptis 
A nagallis . .

Seite \ Seite44 ! A n c h u sa ................................................ 142. 44 i A n d r o m e d a ............................132. 107 ! A n d r o p o g o n ............................216
. S i A n d r o sa cc ...............................164, 304
. 101 j A n e m o n e ............................  30 I A nethum .............................................  90. 101 ! A n g e lic a ................................. 894 I A n t h é m is ..............................................108
. 94 A n th c r ic u m .........................................200. 87 Antirrhineen .................................... 147

45 A n tirrh in u m ........................................147. 25 ! A n th oxan th u m .....................................217
38 j A n th riscu s.........................................  9166 | A n t h y l l i s .........................................  51

. 35 ! A p c r a ......................................... 219. 218 ! A p iu m .....................................  86. 221 ; A p ocyn een .................................136

. 161 A p o ser is ....................................... 11763 A q u if o l ia c e e n .....................................135

. 187 i  A q u i le g ia ............................  8. 187 ’ A r a b is .....................................  14. 200 ! Araliaceen ........................  93

. 235 : A rctostap h y los ........................132

. 184 | A ren a ria ................................. 38. 217 A r is to lo c h ia ...............................17636 A r is to lo c h ie e n .......................................175
85 A r n ic a ........................................................ 110. 43 A r o i d e e n ............................... .... . 191
20 A r o n i a ................................................  70. 197 A r o n ic u m ................................... 110. ! 69 A rrhenatherum .......................... 221

. 197 A r t e m is ia ................................... 106

. ¡28 A r u m ............................................ 191. 87 A s a r u m ........................................17545 A sc lep iad een ...........................• . 13645 A s p a r a g e e n ........................................... 198
60 A sp e r a g u s ................................................ 198

. 193 A s p c r u g o ....................................141

. 161 A sp cru la ...................................  96
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Aspidium . . Asplénium . . 
Aster . . . .  Astragalus . . 
Astrantia . . Athamanta . . Atragene . . A triplcx . . . 
Atropa . . . Avena . . . .  Azulea . . . .
Bal Iota . . . 
Iialsaminccn . Barbarea . . Bartsia . . . Butrachium . 
Bellis . . . .  
Berberidocn . Berberís . . . Berula . . . .B e ta ..................Betónica . . . 
Betula . . . .  Betulacecn 
Bidens . . . .  Bifora . . . .  Biscutclla . . Blcchnum . . Blitum . . . .  Boraginecn . 
Borago . . . Botrychium . Brachypodium  Braya • . . . 
Brassica . . . Briza . . . .  Bromus . . . Bryonia . . . 
Bunias . . . .  Buphthalmum Bupleurum . . Butomeen . . 
Buxus . . . .
Cacteen . . . Caesalpineen . Calamagrostis 
Calami ntha . Calendula . . 
Calla . . . .  Callitriche . . Callitrichineen Calluna . . . 
Caltha . . . .

SeiteC a m elin a ................................... 23Campanula .................................. i29C am pauulaccen...........................1 2 8C a n n a b is ...................................... 1 7 7Capparidccn............................... 2 6Caprifoliacecn..................   9 4Capsella......................................  25Cardaminc..................................  4 7Carduus..........................................1 1 5C a r e x ............................................. 209C a r lin u ..........................................n gCarpinus ...................................... 4 9 5Carpcsium...................................... 4 7 9Carum........................................... 3 7Cuuculis......................................  9 1Celastrinecn............................... 4 9Centaurea...................................... 4 4 3Centunculus.................................. 4 9 4Cephulanthcra • ...........................1 9 5Ccrastium ................................... 4 9Ccratophyllum........................... 7 4Coratophyllecn...........................  7 4Cerinthc.......................................... 1 4 2Chacrophyllum...........................  9 2Cham acorchls...............................1 9 4Chclidonium............................... 4 3C hcnopodium ...............................4 6 9C h en opod een............................... 4 6 9C h er ler ia ................................... 3 8Chondrilla...................................... 1 2 0Chrysanthemum ............... 109, 3 9 3Chrysosplenium .......................  ggC ic e r ..........................................  5 7Cichorium...................................... 1 1 7Cicuta..........................................  8 6C in era ria ...................................... 1 1 9C irca ea ....................................... 7 2C irsium .......................................... 1 1 3C is t in c e n ..................................  2 6Clematis......................................  1Clinopodium .............................. 1 5 3C och lea ria ..........................  23, 303C oeloglossum .............................. 1 9 3Colchicaceen..................................2 0 2Colchicum...................................... 2 0 2C om arum ..................................  g3Compositeen.................................. 1 9 1C on iferen ...................................... 185C on iu m ......................................  9 2C on vallaria .................................. 1 9 8C onvolvulaceen...........................1 4 1Convolvulus.................................. H iC o n y z a .......................................... 1 0 4C orallorrh iza.............................. 196Coriandrum............................... 9 3
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Gladiolus . . Glechoma . . Globularia . . , Globularieen . Glyccria . . . Gnaphalium . Goodyera . . Gramineen . . Grossularieen Gymnadenia . Gypsophila
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Labiaten.......................................... 15CL actu ca ..........................................120Lamium.......................................... 158L app a..............................................110Lapsana.......................................... 117Laserpitium ............................  . 01Lnsiagrostis..................................220Lathraea.......................................... 152Lathyrus......................................  50Lavandula...................................... 150L e e r s ia ..........................................218Lemna..............................................100Lemnaceen ...................................1 0 0Leontodón...................................... 117Leonurus ...................................... 101L ep id iu m ................................... 24Lepigonum .........................  30, 303L eucojum ...................................... 107Levisticum................................... 39L ib a n o t is ................................... 8 8Ligustrum ...................................... 135Liliaceen ...................................... 109Lilium .............................................. 109Limodorum .................................. 194L im o sc lla ...................................... 150L in a r ia .......................................... 147Lineen ......................................  42L in n aea ....................................... 05Linum ..........................................  42L is t e r a .......................................... 105Lithospermum...............................143L lo y d ia .......................................... 199L ob u laria ..................................  2 0L o l iu m .......................................... 229Lomatogonium...............................137Lonicera......................................  95i L oranthaceen...........................  04i L o t u s ..........................................  54! L u n a r ia ......................................  2 0

Seite1971581G7107, 225. 105. 195
. 210, 80. 193, 32

720357
200

20104
100787
2014OO1947018
12221745571747373
22130
10122815817724187187801454343, 119158

23. 13547. 90. 104

download www.zobodat.at



REGISTER. 311
SeiteLuzula.............................................. 203L y c h n is .......................................... 3 5L y c iu rn ...........................................4 4 4Lycopodiaceen . ........................... 231Lycopodium ...................................231Lycopsis........................................... j4 2L ycopu s...........................................1 5 3L y sim a c h ia ...................................163L yth rariecn ..................................  7 4Lythrum.......................................... 7 4

Muj (i nthemum Malachium . . Muiaxis . . . Mrtlvii . . . . 
Mulvacoen . . Muvrubium . . Marsilea . . . Matricaria . . Medieago . . Molanipyruin . Mclica . . . . Mciiiotus . . Melissa . . . Mentha . . . 
Menyanthes . Mereurialis Mespilus . . . Mcum . . . . Milium . . . Möhringia . . Molinia . . . 
Monotxopa . . Monotropeen . Montia . . . Morus . . . . Mulgedium . . Muscari . . . Myosotis . . . Myricaria . . 
Myriophyllum Myrrhis . . . Myrtaceen . .

10940lflfi4242160231
10 !)

51 152 22352 158 156 136 177
6089

2203822513413476177
120
20214375729275

N a j a d e e n .....................................N a j a s ................................ .N a r c is s u s .....................................N a r d u s .................................
Nasturtium.....................................N e o t t i a .............................N e p e t a .........................N c s l ia .................’
^ ‘ gel la  . . \ \NigritellaNonnea

18818919722914195 i15825
8193142

SeiteN u p h a r .......................................  1 2Nym phaea...................................  1 2Nymphaeaceen...........................  1 2

O en a n th e ...................................  ggOenothera...................................  7 2O le a c e e n ....................................... 1 3 5O m phalodes...................................1 4 2Onagrarieen...............................  7 0O n o b ry ch is...............................  5 7Ononis ....................................... 5 iOnopordon ...................................H 5O phioglossum ...............................2 3 3Ophrys .......................................... 1 9 4O rchideen.......................................1 9 1Orchis...............................................i 9 iO riganum .......................................1 5 7O rleya........................................... 9 1O rnithogalum ...............................2 0 0Orobanche...................................... 1 5 9Orobancheen.................................. 1 5 9O r o b u s .......................................  5 9O xalideen ................................... 4 gO xalis........................................... 4 gOxyria .......................................... i 7 2O xytrop is...................................  5 5

P aed erota .......................................1 5 9P a e o n ia ....................................... 9Panicum .......................................... 217P apaver............................................ 4 3P apaveraeeen ...........................  4 3P apilion aceen ...........................  5 9P a rieta r ia ...................................... 1 7 7P a r i s .............................................. i 9 gP a rn a ssia ...................................  3 9P aron ych ieen ...........................  7 gP a stin a c a ...................................  9 9Pedicularis ...................................4 5 3P e p lis ...........................................  7 4P e r s ic a ....................................... 9 9Petasites...........................................4 9 1Petrocallis...................................  2 0Petroselinum . Peucedanum . Phaca . . . . Phalaris . . . Phaseolus . . Philadelpheen Philadelphus .P h le u m .......................................... 218P h ra g m ite s ................................... 2 ^ 0P hysalis................................... ! 1 4 5P h y teu m a ..................................... .....Phytolacca...................................... igg

download www.zobodat.at



312 REGISTER

Phytolacceen . . . Seite . . . .  169Picris ....................... ............... 118Pilularia ................... ............... 231Pimpinella............... ...............  87Pinguicula............... ................162P in u s ....................... ............... 185P isu m ....................... ...............  59Plantagineen . . . . ............... 168Plantago................... ............... 168Platanthera . . . .Pleurospermum . .Plumbagineen . . .Poa . . .  • . . . .Polemoniaccen . • .Polemonium . . . . ............... 140Polygala...................Polygalcen...............Polygoneen . . . . ............... 171Polygonum . . . . . . . 172, 304Polypodium . . . .Polystichum . . .P om accen ............... ...............  69P op u lu s...................P o rtu la ca ............... ...............  70Portuiacecn . . . . ...............  76Potamogetón . . . . ............... 188P o ten tilla ...............Potcrium...................Prenanthes...............P rim u la ...................Primulaceen . . . .Prunella................... ............... 161Prunus ...................Pteris .......................P u leg iu m ...............P u l ic a r ia ...............Pulmonaria . . . . ............... 143Pyrola.......................Pyrolaceen............... ............... 133Pyrus .......................
Q uercus...................
Ranunculaceen . . . ...............  1Ranunculus . . . . ...............  4Ranhanus ............... ...............  25Rapistrum ...............Reseda ................... ...............  29Rcsedaceen . . . . ...............  29Rhamncen ............... ...............  49R h a m n u s............... 49Rhinanthaceen . . . ................152Rhinanthus . . . . ............... 154Rhizospermeen . . . ............... 231R h od io la ................ ...............  77

SeiteRhododendron...............................132R h u s ..........................................  5 0Rhynchospora...............................2 0 6R ib e s ..........................................  80R ob in ia ......................................  5 4R o s a ..........................................  6 6R o sa ce en ................................... GlR osm arinus...................................I5 7Rubiaceen................................... 0 6R ubus..........................................  62R u m e x .......................................... 1 7 1Ruta ..........................................  48R u ta c e e n ................................... 48
S a g i n a ......................................  35Salicineen...................................... 17!)S a l i x ..............................................17!)S a lv ia ..............................................157Sam bucus................................... !)4Sanguisorbeen...........................  08Sanguisorba...............................  6 8Sanícula......................................  8 6San talaceen .................................. 174Saponaria................................... 33Satureja...........................................|57Saussurea.......................................1 ) 6S a x ifra g a ................................... 81Saxifrageen ...............................  81Scabiosa.......................................... 100Scheuchzeria.................................. 187S c h o e n u s ...................................... 206S c i l la ..............................................200S c irp u s .......................................... 207Scierantheen...............................  77Scleranth us...............................  77Scolopcndrium...............................235Scorzonera...................................... 119Scrophularia.................................. 146Scutellaria.......................................161S eca le ............................................. 238Sedum..........................................  77
8 e lin u m ......................................  89Sem pervivum ...........................  78S en eb iera ................................... 25S e n e c io .......................................... I llSeseli ......................................  8 8S es ie r ia ..........................................220S e t a r ia ..........................................217Sh erardia ..................................  96S ib b a ld ia ................................... 6 6S icy o s..........................................  76Sideritis . . . . 1 .......................160S ila u s ..........................................  89S ilen e ..................................  3 4 , 303Sileneen....................................... 32

download www.zobodat.at



REGISTER. 313
SeiteSilybum ........................................... 115S in a p is ........................................  20Sisym brium ...............................  18Sium ............................................ 8 8S o la n e e n ........................................144Solanum...........................................144Soldanella.......................................167Solidago...........................................103Sonchus ........................................... 120Sorbus   70S o y e r ia ...........................................122Sparganium ...................................190Specularia.......................................131S p e r g u la ...................................  36S p ergu lar ia ..................   36Spinacia...........................................170S p ir a e a .......................................  61Spiranthes.......................................196Stachys . . ■ ............................... 159S ta p h y lea ...................................  49Statice ...........................................168Stellaria.......................................  39S te n a c t is .......................................102S t i p a .............................................. 220Streptopus...................................... 198Struth iop teris...............................236S tu rm ia .......................................... 196S u c c is a .......................................... 100S w er tia ...........................................137Sym phytum ...................................142S y r in g a .......................................... 135

Tamarisceen...............................  75Tanacetum.......................................107Taraxacum ....................... 119, 303T a x u s.............................................. 185Terebinthaceen ........................ 50T etragon olob us........................ 54T eu criu m .......................................161T h alictru m ................................  1Thesium ...........................................174T h la s p i .......................................  23T h ym u s.......................................... 157Thysselinum...............................  90T i l i a ...........................................  43T ilia c e e n ...................................  43Tofieldia.......................................... 2 0 2

SeiteT orilis...........................................  91T ozzia............................................... 152T ragopogón................................... 118T rib ulaceen................................  48Trifolium • ................................ 52Triglochin....................................... 188Triticum ............................................228T r o lliu s .......................................  7Tunica...........................................  32T u rr itis .......................................  14T u ss ila g o ....................................... 101T yp h a...............................................190Typhaceen ........................................190
TTlmus . . . Umbelliferen Urtica . . . Urticeen . . Utricularia . Utricularien

177
86177177163162

Yaccinium ....................................... 131Vaccinieen....................................... 131V alerian a ...................................  98V alerian een ...............................  98V alerianella ...............................  99V era tru m ........................... ...  . 202Verbascum....................................... 145V erb a sceen ................................... 145V erbena...........................................162Verbenaceen....................................162Veronica...........................................148V iburnum ...................................  95V i c i a ...........................................  57V in c a ...............................................136V i o l a ...........................................  26V iolarieen...................................  26V is c u m .......................................  94V i t i s ...........................................  45
Willemetia ............................... 119W oodsia.......................................233
Xeranthemum 117
Z a n ic h e ll ia ............................... 189Z e a ...............................................216

download www.zobodat.at



Druck von . C. Fischer & Comp., Wien.

download www.zobodat.at



Erinnerung an das Glockenspiel in Salzburg.
24 Melodien genau so gesetzt, wie sie das Glocken­
spiel ausfiilirt. Für Pianoforte 50 kr., für Zither 
50  kr.

Empfiehlt sich als dauernd freundliches Andenken an die Mozart­stadt und als willkommenes Geschenk für Daheimgebliebene.
Die Gaisbergbahn. Ausführliche Beschreibung und 

P anoram a vom Gipfel aus (1286 m). Nach der 
Natur gezeichnet von A lfred  B au m gartner. 
Vierte Auflage. 30 kr.

Kochbuch, Salzburger praktisches, für den spar­
samen bürgerlichen und feineren Haushalt. 870  er­
probte Recepte von R. C. N eu w irth . Geheftet 
1 fl., gebunden 1 fl. 50  kr.

Kirchen und Kirchenbau im Lande Salzburg vom
k. k. Hofrath A. R itte r  v. S te in h ä u ser . Zweite 
Auflage. 1 fl.

Geistvolle, fesselnde Vorträge über dieses hochinteressante Thema, welches der verstorbene Verfasser wie kein Zweiter beherrschte.
Landeskunde des Herzogthumes Salzburg. Mit

einer geschichtlichen Skizze von Dr. J. Emmer, 
General-Secretair d. D. u. Oest. Alpenvereins. 60 kr.

Die Literatur der Salzburger Mundart. Eine biblio­
graphische Skizze von N ik o lau s H uber. 50  kr.

Die Mineralien des Herzogthumes Salzburg. Von 
Prof. E. F u g g er . Mit Karte. (InComm.) 1 fl. 20 kr. 

Panorama von der Festung Hohensalzburg. Nach 
der Natur gezeichnet von A. B au m gartn er , mit 
genauer Beschreibung und Geschichte der Festung. 
30  kr.

Panorama von der Schmittenhöhe bei Zell a. S. 
Nach der Natur gezeichnet von A 1 fr . B a u m ­
g a r t n e r .  Mit Beschreibung. 40  kr.
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Panorama vom Untersberg. Nach der Natur ge­
zeichnet von A. B au m gartner. Mit Beschreibung 
und genauer Angabe aller Touren und Wege. 40  kr. 

Die Sagen des Untersberges, gesammelt von N ik o ­
lau s Huber. 45  kr.

Neunzig Sagen, wie sie im Munde des Volkes leben, über den 
im Untersberg schlafenden Kaiser Karl den Grossen, über die 
Zwerge des Unterbergs u. s. w.

Tweng im Lungau und seine Umgebung. Mit der 
Alpenflora des Gebietes. 1897. 30 kr.

Die Vögel Salzburgs. Von V ic to r  R itte r  v.
T sch u si zu Schm idh offen . (In Comm.) 1 fl. 

Das Volksschauspiel in Salzburg. Von Prof. 
H. F. W agner. 30 kr.

Bergkräuteln. Gedichte in österreichisch-deutscher 
Gebirgsmundart. Von H ugo G raf L am berg. 
2 Bändchen in 1 Band 80 kr., eleg. geb. 1 fl. 30 kr.

Rosegger schrieb darüber: „Das ist ein Fund, das ist ein Schatz, 
das ist ein neues Kleinod in der süddeutschen Dialectdichtung. 
Seit Peter Hebel und Stelzhamer hat mir Keiner mehr in der 
Volkszunge so an’s Herz gesungen.“

Bitt’ gar schö’ — Singa lass’n. Gedichte in Salz­
burger Mundart von Dr. M ärzroth. Zweite ver­
mehrte Auflage. 40  kr.

Herzog Max von Bayern verlieh dem Dichter anlässlich des 
Erscheinens der ersten Auflage dieser Gedichte die goldene Medaille 
mit seinem Bildniss.

Mundart - Dichter, Salzburg.- Öberösterreichische.
Mit Portraits und Proben aus ihren Dichtungen. 
Vorträge, gehalten in der Gesellschaft für Salz­
burger Landeskunde von H e in r ich  D ieter:

I. R a d n itzk y , A u gu st, der „Fink von Matt­
see“. 6. Auflage. 20 kr.

II. S te lzh a m er , Franz. 7 .‘Auflage. 20 kr.
III. W agn er, S y lv e s te r ' (1897.) 30 kr.

Julius Klinkhardt, Leipzig.
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